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Verſuch

eines bremiſch niederſächſiſchen

Wörterbuchs,
worin

nicht nur die in und um Bremen ,

ſondern auch

faſt in ganz Niederſachſen

gebräuchliche eigenthümlicheMundart

nebſt

den fchon veralteten Wörterit und Redensarten

in bremiſchen Gefeßen , Urkunden und Diplomen ,

geſammelt,

zugleich auch nach einer behutſamen Sprad forſchung, und

aus Vergleichung alter und neuer verwandter Dialette ,

erkläret ſind :

herausgegeben von

der bremiſchen deutſchen Geſellſchaft.

II Theil G -- K .

Breien ,

verlegts , Georg Ludewig Forſter.

1767.
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G.

G
ACHEL, Zahnfleiſch. Ben R. Sagel. Im

Hanndo. Gaidyel. Vielleicht iſt damit vers

wandt das veraltete gadjeln und geicheln,

überlaut lachen ; gleichſam , im ( achen das Zahn:

fleiſch weiſen : welches ſich in Friſcho Wdrterbuch

findet.

GADDER, Gatter , Gitter. Dine Zweifel von den

folgenden Gade und gadern. R. Hebr. 973

( gader) ein Zaun : welcher gleichſam ein Gitter

vorſtellet, an welchem viele Ståbe an einander ges

füget ſind . Boxlı . in Lex. Ant. Brit. cader,

feptum.

Gadderken, ſonſt auch Kantens ſteek, und Trenſe.
Es iſt ein fleines Gitter , ro in dem Uufſchnitte

der Hende und anderer Kleider genåbet wird , das

mit derſelbe nicht einreiſſe.

Gaddern , Vergaddern , mit einem Gitter verwahren

oder sinſdhlieſſen. R.

H 6 Gadder



474 Gad.

Gadder -wark , 1. ) ein Gitter , opus reticulatum .

2. ) eine Art ſchmaler Spigen , welche wie ein Mek ,

oder Gitter, geſchlungen find.

GADDERN iſt in Stade ſo viel , als das lat. cacare .

it. beſudeln , beſchmuſzen .

Gadf., 1. ) Gatte. R. A. S. Gada , complex,

2. ) Bisweilen wird es auch , ſonderlich in libeck,

gehdret in der Redensart : de Sunne geit to

Gade : die Sonne gehet unter . Wofelbft to

Gade vielleicht ſo viel ſenn roll, als zu Gott , int

der Sprache und nach dem Begriff des einfältigen

Mannes.

Wedder-gade , gleicher Gattung. Dafür fagen wir

lieber , mit den Hollandern Weergae. Ane

Weergac , unvergleichlich , das feines Gleichen

nicht hat.

Gaadlik , bequem , gefügt, was ſich zu einer Perſon

oder Sache ſchicket. R. Man vergleiche das Go:

thiſiche in Cod. Arg. gatils , bequem , gelegen :

wovon jedoch das Stammwort, ſowol im Goth.

als . S. til , tile , gut, iſt.

Gadung , Gattung. R. A. S. Geddung, Veynlich:

feit. Difr. Gatilingo. Se is nig Allmanns

Gadung, ſagt man von einem Frauenzinner,

das nicht leicht zur Ehe begehret wird.

Gadcrn ; vergadern , aud) wol gaddern , rerſanım.

len . E. gather. Se gadert fik to fainen : fie

verſammlen fich.

Vergaderung, die Verſammlung. it. der Trommel

ſchlag , womit die Soldaten zuſammen gebracht

. werden .

To
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To gader , to gadere , zuſammen , ben einander. E.

together.

Begaden , Begudden , oder wie es ſtets ausgeſprochent

wird , Begaën , ſich gatten . Es ſcheinet mit

Recht, daß dieſes Wort ro miffe erflåret , und

von Gade , Gatte , abgeleitet werden ; ſo wie

auch das gleid ) folgende vergaeli , eigentlid, vers

gaden. Wir brauchen aber begaen von ſchwåns

gern , wenn vom Vieße die Rede iſt. De so

begaen laten ; die Kuh ben dem Kind bringen.

De Ku is begaen : die Kub iſt tråchtig.

Vergaën , eigentlich , ſich gut zuſanımen gattent , ſich

mit einander wobi vertragen. Es ſcheinet am nas

türlichſten, wenn man auch dieſes Wort von Gas

de ableitet , obgleich andere meinen , es ſtamine

von gaan, gehen, ab. Auch hier iſt das Sprw.

Twe vergaet fik, dre ſlaat ſik, gebräuchlich. l.

R.

GADEM , oder Gaèm , Kramfadert, der Ort forne im

Hauſe , wo die Krämer ihre Waaren verkaufen ;

binter der Tonebank. So heißt es auch im

Schwaben: Spiegel : Am Sontag ſoll man ſeis

lien Gaden, Kranit oder Keller nidt auft hun.

Vor dieſem bieß Gadein mid Gadeit, ( und in

Osnabrück nocy jeſt , S. ) ein Haustein , Hütte.

it. ein Stocfwerk deſſelben, ein Zinuner. Daher

iſt unſer Kate. Gadem Ramımct ohne Zweifel

ab von obigen Gade, Batte : und bezeichnet alſo

einen Ort, wo viele Waaren verſammlet ſind, oder

Menſihen Bey eiriander konnten .

GADES -DOON , Gacs -boon , ein Kieller oder ſchlech:

A || 2 tes
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tes Håusleitt, worinnen , Kraft eines Vermächts

niſſes, armie Leute umſonſt, oder um Gottes Wit

len, lebenslang wobnen. ' Entweder von Gaden,

ein Håuslein , Hütte ; oder von God , Gott ,

welches vor Zeiten in unſerer Mundart, im Zeus

gungsfall, Gades hatte. Ji Hamburg ſagt man

Gotts , wahnung. R. Man, rebe auch beym

Strodtmann nachin gaden.

Gaes - boonhaftig fagt man vom Bier, das nicht recht

talt, und nicht recht warm iſt.

Gades - geld , Gaes - geld beißt ben unſern landleuten

das Mietgeld, ro man dem Geſinde gibt. Es iſt

ro , wie das gleich folgende , unſtreitig von God.

Gades - groten , Gaes -groten , auch Gods - groten ,

das Geld, ro man jemand auf die Hand giebt, zur

Feſthaltung eines Kontratto , und welches derſelbe

den Armen zu geben pflegt. arrhabo.

Gaffel , eine groſſe bdlzerne Streugabel , womit

dem Vieh das Heu vorgeſdhůttet wird , und welche

nichts anders denn ein zwenzadigter Aft iſt. Fleefke

gaffel, eine groſſe Gabel, womit man das gerdus

cherte Fleiſch vom Wiem herunter nimmt. Wen

it mien Redit man eerſt up der Gaffel hebbe ,

ſagt der gemeine Mann , anſtatt : wenn mir nur

erſt der Eid zuerfannt worden . Denn die beiden

aufgehobenen Finger, ben Abſtattung eines Eides,

ſtellen gleichſam eine Gabel vot.

Ingafleln , wird vom ungeſitteten Eſſen geſagt : be:

gierig freſſen , das Maul gang voll ſtopfen : als

wenn es mit der Streugabel eingeſchlagen wird.

Gåhl, iſt hier zu lande , in einigen Gegenden , ein

mit
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mit Buſdhwert bepflanzter niedriger Grund , wos

durd, ein Waſſerlauf gebet.

Gai , oder Gaje , gåþc, geſchwind, præceps. U. S.

geoc , geocre. Ult : frånt. gahi. Friſch lehret,

daß in Chron. vet. ſtünde gåes Todes, und

benm Leibnik T. III . Script. Brunſv. gayen

Dodes , plóklichen Todes. In Statut. Brem .

findet man audy goije geſchrieben , als Goijen

Dodes. . Stat. 16 .

GALFERN , auch Galpen und Galpern , beulen und

plerren , durdidringend heulen und pfeiffen , daß

einem die Døren gellen. E. Yelp , belfern , wie

ein Fuchs. Jii lübeck iſt galſpern, ro wie gals

wern in Osnabrück , und galſtern in Hamburg,

unablåſiig bitten. {uth. geilen. Das veraltete

Hochdeutſche Gelfen erflåret Hr. Friſch Durch la

trare , gannire utcanis efuriens : Vocab.

Theuthon. galpen , ſchreien wie die Vogel. Es

ſtammet ab von dem jeßt nicht meậr üblichen

Gall, ein heftiger Schall. Daher Nachtigall,

gellen , und unſer gillen 11. a . M. Man verglei:

che noch das Goth. Gala , ein lied abſingen , beym

Verelius in Jnd. Wir ſagen aud) jalfern, ſtatt

galfern. E. Yawlp.

GALGE , 1. ) Galge. Im Goth. und 3. S. Galga.

He ſut uut , 18 wenn he uut der Galgen

ſduddet is : er ſiebt ſehr geríumpt aus. S. Ren:

sérs Cbron . J. 1557. Allfu lchrede D. Alberti

( Hardenbergo ) Gegendeel init Matth. Illyris

co , dat dat naturliche Liff Chriſti im Brode

des Nachtmahls ro jegenwardigh und war:

hafftighHll3
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,

hafftigh were , alle idt am Galgen des Creus

ķos liff lid gehangen hedde.

2. ) ein Galgendieb, Schelm.

GALGENBOOMS - Ölje , ro nennet der gemeine

Mann sag Oleum galbani.

Galle , 1.) die Galle, fel.

2. ) eine Art des Gefihwulſtes , welches die Pferde

an den Beinen haben . E. gall , die Haut vers

legen , verwunden , qudlen . Mufen un Gallen :

allerley lùderliches Voll,

3. ) die Fäulniß im Kaſe. Ef þeißt überhaupt

ein Zuſammenfluß von Feuchtigkeiteit. ſ. Friſch.

Gallen , vergållen, mit Galle bitter machen . De Fils

ke gallen : die Galle ben dem Ausnehmen der Fis

( dhe zerreiſſen , daß ſie bitter davon ſchmecken .

GALLERN , bega'lern , dörgallern , tüchtig durch

prügeln , Beulen ſchlagen , blutrünſtig ſchlagen .

S. Es iſt auch von Galle. E. gall , die Haut

ſtreifen, verwunden .

GALPEN. r. oben GALFERN.

GALSTERN , in Hamb. geilen , flagitare, invere

cunde petcre. R.

GALSTRIG , ranzig. Es wird genreiniglich vom

Specf und andern fetten Waaren gebraucht . R.

Es wird aud) ben andern Dingen von einer håßlis

chen gelben Farbe gebraucht , weil das ranzige

Speck eine ſolche Farbe bat. Galſtrig uutſeen :

eine garſtige gelbe Haut baben.

GammlIG , was anfängt zu ſchimmeln , und daher

einen übeln Geſchmad erhalt. Hr Friſch unter

Gaum



GAN. 479

1

Gaum S. 326. führet das Wort gåmlich an,

welches obne Zweifel daſſelbige iſt mit dem unſri:

gen , und erklåret es durch beſorglid ), abſcheulich ;

und das Hollandiſche Gemelich , faſtidioſus, ir

ritabilis ; imgleidjen die Nedensart : Mir iſt

gar gåmlid ): es iſt mir übel zc. Es ſcheint alſo

den Begriff des Edelhaften und Haßlichen über:

þaupt in ſich zu ſchlieſſen . Der Urſprung des

Worts iſt dunfel. Vielleicht fönnte man es von

Gaum berleiten. Oder von dem alten Gammel,

penis. Dann wiirde die erſte Bedeutung von

Gammelig fenn, geil von Geſchmack.

GAAN , Gaen , 1. ) geben . R. gk ga : du geiſt :

be geit. 3. S. gan , und gangan ; ſo auch in

Cod. Arg. welche Verdoppelung der Sylben im

Gotbiſchen und Ungelſächfiſchen gar was gewöhnli:

ches iſt. Alt: frånf. kan . H. gaen . E. goe. Odt

geit un ſteit: es iſt ſo mittelmäſſig . De ſagte

geit , fumt ook mit foort : Eile mit Weile.

Ga to : gebe 311. Dieß wird auch als ein Nenn:

wort gebraucht: een Gasto : ein dreiſter Menſch.

it. einer, der feine Mühe und Arbeit ſcheuet.

2. ) vergehen , verſtreichen. In einer alten Urkun :

de wird es in dieſem Sinn von der Zeit ge:

braucht : Do na Ghodes Bord weren gheghan

MCCCXCVIII Jar, darna to ſunte Lucien

Daghe worde wi Borghermeſtere und Rads

manne to Bremen mit der ganzen Wittis

deyt des to rade zc.

Afgaan und Toga:u , werden von Geſinde geſagt: den

Dienſt verlaſſen , und den Dienſt antreten. Die

H 1 4 Zeit,1
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Zeit , wann ſolches geſchießet, beißt Afgane,

Tied und Soganel- Tied. So auch in Hamb.

R. Dieſe Zeiten aber ſind in Bremen 4 Wochen

nach Michaelis und Oſtern.

Angaan , angehen , anbriichig werden, anfangen zu fau:

len oder zu verderben.

Anganern , was einen anbrüchigen Geſchmack oder Gez

rud) bat. Dat Fleeft (mekt anganern : das

Fleiſch ſchmeckt, als wenn es angefangen zu faus

len.

Begaan , 1. ) begeßen. it belaufen , mit bin und wie:

der geben ausrichten . Ik kan't nig alle begaan

un belopen : id ) fann es nicht alles mit hin und

wieder laufen in Richtigteit bringen. De Wiſe

begaan : aus Gewohnbeit mit machen . Daber

fegt man auch in lübeck begingig, gewabnlich.

2.) lleberfallen . Renners Obron. J. 1418. Bes

geit uns hier de Dag , (überfällt uns bier der

Tag , bleiben wir bis an den Morgen ,,) ſo fas

men der Breinere ſo veele : it früchte, wvy

wurten averweldiget werden.

2. ) Bey'en aber, ſchwangern. ſ. unter Gade.

Bigain , aus dem Wege gehen , ausweichen .

Entgaan , 1. ) entgeben , davon gehen , ſich weg bege:

ben. Stat. 8o. Entgeit od cin Knedyt fines

me Heren mit Moctwillen er rechter Tidt

entiduft auch ein Knecht mutywilliger Weiſe ſei:

nem Herrn vor der rechten Zeit.

2. ) ſich einer Anflage entledigen , frei geſprochent

'werden . In unſern Statuten kommen die Nederigs

arten vor : Entgaan mit ſines ſulved Hand :

Entgaan

+

1

1

1

1

1

1
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Entgaan mit ſinem Recyte: Entgaan mit fis

neni Ede : får, ſid ) durch einen Eid von der An:

flage befreien. f. Stat. 53. Ord. 22. und 56.

Nagaan , nachgehen . Daber iſt

Nagaans, nachher, nach dieſem .

Naganern , eigenn:ißig , der einem kleinen Vortheil ,

einer Mahlzeit 11. . f. auf eine niedertrådhtige

Weiſe nadıgebet , der jedermann nad) den Händen

ſiehet.

Naganernheit , niederträchtiger Eigennuk , das

Sdyniaroken .

Devergaan , überführen , convincere. Jſt veraltet.

Herzogth. Brem . und Verd. Ite Samml. S. 51 .

Uutgaun , 1. ) ausgeben . Wenn jemand in ſchlechten

Nahrungsumſtånden iſt, daß er bald verarmen

wird , ſo ſagen wir : Dat funt mit ein Eier,

de dar uutgaat.

2. ) Infonderbeit wird es von dem Durchbruch eines

Deiches gebrauchet. In dem alten Dief-redit :

Und darnach fines Nabers Dick uutginge,

und ſin gude Dief ſo mede ginge ac.

Vergaan, vergeben. Sif vergaan : ſich durch Spa:

zierengeben eine Bewegung zur Geſundheit mas

chen. Wenn es aber beißt : fich vertragen , ſo

tommt es Zweifelsohne ber nicht von gaan , ron :

dern von gade , wie an ſeinem Orte unter dieſem

Worte bemerfet iſt. Noch ſind folgende von gaait

abſammende Nennwörter zu bemerfen..

Gang, Bat alle Bedeutungen des Hochdeutſchen , welche

Friſch ſorgfältig angeführet þat. S. To Gange

frigen : Hervo: friegen zum Gebrauch. To Gans

Hbs
ge
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mell .

ge fainelt : ans Werl tonimen , in Ordnung Pom:

Lüde tu Sange frigen : Leute zu einem

Geſchäfte zuſammen bringen .

Gängsken , das Verkleinerungswort von Gang. Wir

brauchen es nur für Kampf, Werefreit, eo fry im

Scherz oder Ernſt , congrellus pugnantium ,

certamen. Ein Gångsken mit cenander was

gen : ſich mit einander meſſen , in arenam de

ſcendcre.

Avergang , 1. ) Ulebergang. Sprw. ' Tis man een

Avergang, rigde de Vus , as ſe en dat Fell

aver de Oren togen. Man gebrauchet dieſes

Sprw. im Spaſſe, wenn man fugen will: alles

Leid wåþrt furze Zeit.

2. ) cine Kranfhzeit, die allgemcin iſt. De Snøve

iß upperſtee ceni Avergang: jedermann hat jelzt

den Schnuppen .

Ingangel-geld , das Geld , welches beym Eintritt in die

Schule dera ( chrmeiſter gegeben wird.

Umgang, der Kirenzgang in einem Dom oder cince

Szauptfirche, ambitus timpli.

Vergang , das Vergehen, Abſchleiſſen. Gn dem Tüs

ge is fien Vergang: das Zeug iſt ro feſt und

ſtarf, daß es fauni abnutzen will.

GANNEN , gönnen . P. GUNNEN.

GANTE, der Gänſerid) , anſer mas. E. Gander.

Eben ſo redet man audy im Spannoveriſchen und

in Lübeck. Es iſt ein ſebr altes Wort, wie erbel:

let aus dem Verſe des Venant. Fortw .

Aut Mofa dulciſonans , quo grus , ganta ,

anſer olorquc.

.

Wiewol
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Wiewol hier durch Ganta elne Urt wilder Gån:

re ſcheint angedeutet zu werden ; wenigſtens erflås

ret es ſo der Auctor vitæ St. Waldeberti, den

Wachter unter dem Worte Gans anführet. U.

S. Ganot , ein Taucher , fulica : und Ganta

beißt in Sanguedoc noch eine wilde Gans.

GANZ- UP, ein Nachtkleid der Kinder , welches aus ei:

nem Sticke iſt, und den ganzen Leib ſamt den Füſs

ſen bedecet. Einige ſprechen es unrecht aus Hanſ

ſup, wie es aucy R. geſchrieben hat.

GAPEN , gaffen , mit aufgeſperretem Maule etwas

ſtarr anſehen. Die Hauptbedeutung dieſes Worte

iſt, fidh öffnen , offen ſtehen . Gloil. Lipſ. Gipo ,

pateo , ich ſtehe offen. 4. S. geopnian , aufs

tbuilt . Uus der Vergleichung dieſes Worts mit

den unſrigen , ſollte man ſchlieſſen , gapen fåme

I her von apen , afien . Es iſt daſſelbe mit japen

und jappen. Ben welchen Wörtern das nöthige

und bieber gehörige angemerket iſt.

Gaap- eier fangen , heißt daſſelbige : als ein Maulaffe

ſehen und gaffen .

GAAk , gar, coctus quantum fatis. Eigentlich ſage

es, bereitet, vollfommen in ſeiner Art , páratus.

E. gare , machen , bereiten . Daher ſagt man

noch in Chur: Braunſchweigiſchen gåren , den

Stockfiſch Plopfen , und dadurch gleichſam zur

Speiſe zubereiten . Eben daher iſt Garn, ein ge

ſponnener Faden , ein Nek , weil es zum Ger

brauch bereitet iſt, und viele andere. Es iſt ein

fruchtbares Wort , und wird hier nur der folgen :

den Abgeleiteten wegen angefüßres.

Gaar - brader,
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1

Gaar- brader , Garfoch. In Hamb. R.

Gare , der Dinger , die Fettigfeit im Ucfer : entweder

von gåren ; oder , weldhes bequeiner ſcheint,

von gaar , weil es das Land zur Fruchtbarkeit zu :

bereitet. Gloffæ Monſ. beim Schilter Gor , Miſt.

Ju einigen Dialekten reçet man ein S. davor. ſ.

unter Scharnbulle.

Garve, 1. ) eine Garbe. Es ſcheint von gar zu kom .

men , .ſchreibt Hr. Friſch , welches man vor 21:

ters gariv ausgeſprochen , weil ben Garben bin :

den die lebte Arbeit auf dem Felde geſchehen iſt

mit dem Getreide. Die es lieber aus dem Griech.

sapDr, Stroh , und xantos , Frucht ; oder aus

dem 2. S. wo Gripe eine Garbe bedeutet , Herleiten

wollen , die mogen ihrer Phantaſie folgen . Glof.

Lipf. Gariwo, manipulus. Willeram. Garwe.

2. ) Eine beſondere Redensart iſt es : Up der Gars

ve herum rien , oder gaan : ſchmaroken , ſich

einſtellen , wo eine Mahlzeit bereitet iſt. Die

niederſächſiſche Redensart: auf die Gare gehni,

für betteln , weldhe Friſch unter dem Worte geh,

ren , begehren , S. 334. anführet , hat mit der

unſrigen nichts geinein . Auch iſt die Ableitung

von begehren unrichtig , indem ex fo viel heiſſent

roll, als ſich aufs Garden legen , von gardeni,

ungeſtům betteli . P. Garde. Garve aber idmmt

hier reßr wohl. überein mit den: A. S. Gearwe,

was bereitet iſt; und will alſo obige Redensart

nichts anders andeuten , als : fich da einfindeni,

wo etwas zubereitet iſt zu ſchmauſen.

Garve -kamer, Safriſten. Hr. R. leitet es her von

(Gaider

I
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1

Garve , das Fell von Thieren ( welches doch

wol die erſte Bedeutung nicht iſt, wo dieß Wort

jemahls dieſe Bedeutung þar ) , Kleidung. E.

Garb. Genauer iſt die Erklärung, welche Hr.

Gram in einer Note gibt , wodurch es vom 4.

S. gearwian , bereiten, bergeholet wird : weil

daſelbſt die Prieſter ſid) fleideten , und zum feilis

gen Dienſt bereiteten . Hiemit ſtimmiet Schitter in

Gloff. überein . Conclavia , ſagt dieſer S. 344 .

plerisque templis adjecta , quæ Garve -Cam

mern vocamus , non aliunde nomen habent,

quam quod in ea olim facra publice facturi

veſtes folenniores induerent , pompæque ſe

pararent. Eſt eniin et apud Keronem Kika

rauuit , induatur. Unterdeſſen iſt es gewiß, daß

das eigentliche Urwort von Garve , Gher

we , Gherwete , Kleidung , Jarven , gearwi

an , bereiten, und Garve: famer ſelbſt, nebſt vie:

len andern åhulidhen Wörtern , die Schilter ani.

führei , Gar, bereitet , iſt, welches vor Ulters

aud) Barw hieß. Nicht nur im Cleviſhen , ſon :

dern auch in Niederſachſen ſagt man auch wohl

Gár - kamer und Går : huus , ſtatt Barve - kas

mer , welche eben ſo deutlid, die Merkmable del:

ſelben Urſprungs haben . f. Friſd ) , unter dem

Worte Garben , S. 342.

Garven , gerben. 2. S. gearwian . Ult: frånt. ga

ruuen , garauuen und geruuon , bereiten . Von

obigem gaar.

Gär - hoff', der Plaß in Bremen, wo die Schuſter das

Jeder gerben.

Gär -huus,
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Es geboret zu

Går - huus, Gerbchaus.

GARD , Geißt im Hanndv. ein dreieckiges Stück Lane

bes , mit eine:u ſpizigen Winkel.

Garden , Garte.

GARDE iſt , wie befannt , nach dem Qalb franzöſ. bunt:

ſchedfigten Soldaten : Stil , eine Wache. Es iſt

aber vonı deutſchen Urſprunge , und daſſelbe mit

Warte , cuſtodia. [. Wachter. Nur ein Uns

wiſſender wird ſich an die Verwed)ſelung des g

und wv ſtoſſen . Eben ſo iſt es mit dem deutſchent

Worte Wer , Krieg , gegangen , woraus die

Franzoſen ihr guerre gemacht haben. Inſonders

beit aber nannte man in den vorigen Zeiten alſo

einen groſſen Haufen Kriegsvoll , weldhes im

lande herum zog , und ſich bald von dieſem , bald

von jenem Fürſten , zum Kriege brauchen ließ ,

und dem lande , wo es çin fain , ſehr beſdwer:

lich war. Es war ein Haufen zuſammen gelaufes

nes Geſindels , und beſtund vornehinlich aus abges

danften Soldaten , welche Kriegendienſte wieder

ſuchteit. Wenn Feint Krieg war , ſo ſtreiften ſie

im Lande herumi, bettelten und plünderten . Um

Ende deß XV und im Anfange des XVIten Jabr:

þunderts gogen ſie in einem Haufen von 4000 ,

oder wie andere berichten , . von 6000 Mann bere

ui , und bieſſen die groſſe, auch woll die

(dwarze Garde. Sie waren vom Herzog

Magnus in Sachſen clauenburg wider den Erzb.

von Breinen gedinget; lieſſen ſich von den Dånert

wider die Schweden gebranden, und wurden ends

lich von den Dithniarren , gegen welche ſie Jo:

bann,
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Qann , König in Dånnenart, führete, erſchlagen

und alegcrottet. f. Renners Brem . Chron. bey

dein J. 1499. und 1500. Friſch im Wörterb.

und des Szrn. Prof. Eaſels Bremenlia i B. S.

48. und folg.

Jegen - garde, ein Haufe fremder Striegsvoller , den

man dergleichen Garden entgegen geſtellet hat.

Renner unter dem I. 1538. Soldes hebben de

van Bremen ilendes dein Hertoge tho Lunes

borgh vermeldet , un na ſinein Rhade, vers

möge des Sdymalfaldiſchen Affſcheides , in

folcken Fällen fick in Gegengarde vorlickent up

4000 Gulden , und dat ſodane Gegengarde

dord fremde den Stenden unvorwandte Hós

vetlüde (doldc angeridytet werden .

Garden - bröder, herumſtreifendes Geſindel.

Garden , Garderen , im Sande berumſtreifen , rauben,

plündern , ungeſtim betteln , wie die abgedankten

und verlaufenen Soldaten, marodireit. Henners

Chron. 4. 1363 gardede Grave Engelbardt

von der Marck im Viehlande mit grootem

Volde , und brande dar veele Huſen , darum

daç thoBreinen ein Leed up em gedichtet waſb.

Garding, Gardung, Gardering , Streiferei) , Berau:

bung, Placeren , das Marodiren , Erpreſſungen der

Soldaten. Erzb. Ebriſtoffers Baßdaliſcher Vertrag

mit den Stånden von 1534. Wann dan audy

die unſere Unterthanen dieſes Stifts vor eiz
,

lichen vorſchinenen Zeiten durch die Kriegs,

knedite, als ſie ſid ) darinne gelegertt , an ihs

ren Gutteren , Hoffen , Deuſſern , und ang

ders
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derß faſt hochlid, vorherett und verborben, ro

wollen wir nun vorthan ſo gnedig einſes

hen , 311 vorſchaffen , daß ſolche Garderinge

und Legeringe der Landes ,knedste hinfüro vora

bleiben folle. In einem andern Vergleich eben

dieſes Erzb. von demſelben Jahre : Und vurs

ſchaffen , dat ſodane Garding und legering

der Knechte vortmehr vorbliven ſcholen. Herz.

Franz zu Sachſen: Lauenburg Compaft. mit dem

Dointap. in Bremen von 1567. Da wir auch

einige Practifen oder Anſchläge, Rottiruns

gen , Gartungen , und etivas dergleidjen

wurden erfahren , daß wir ſolches zu jederzeit

ohne Geferde freundlich und gnedig den Hers

ren Erzbiſchoffe und Capittel wollen anzeis

gen. Erzb. Henridho Capitulat. von 1580. In

Gleichnuß wollen wir aud) jegen die verbotes

ne Gardungen und andere unzimblidye Hands

lunghen vermuge des Kaiſerl. Landfriedenß

unddeſſelbigen Erecutions Ordnungh unſvers

halten .

GARDEN , Garen , Garte , hortus. 3. S. Geard.

Jol. Gardur. Verel. in Ind. Garde. E. Gar

den. {at. hortus , und cors , cortis . Die

Uebereinſtimmung in mehrern Sprachen ſ. beim

Wachter in Gard , und Garten. ué aus dem

celtiſchen Gardd , welches nicht nur einen Garten,

ſondern auch, im allgemeinen Sinne , einen jeden

umzäunten und eingeſchloſſenen Ort bedeutet : ger

den , umgåunen . Man könnte auch die Urſache

der Benennung ſuchen in waren , warten , cu

ſtodire ,
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ſtodire , tueri, curare : Fr. garder : Jeal.

guardare : oder in gnar , bereitet. Dann wäre

Garden gleid ſam gaar erde , d. i . Erde , oder

ein Suick ( andes , welches mit beſonderer Sorg:

falt zugerichtet, ulid mit Dünger, (weldier daher

ber unſerer Bauern aud) . Gare beißt ) zu einer

gróffern Fruchtbarkeit zubereitet i?. Stat. 63 .

Nemant ſhall des Stades Weyde engen ,

noch mit Túnen , noch mit Ghaerdeii.

Gärner , ein Gärtner. Garneren, gårneren , au

Garten arbeiten.

GARDINE , oder Gordine, Vorhang , cortina , ve.

larium . 5. Gordyne. E. Courtin , Courtain .

Fr. Courtine. Span. Corredor.

GÄREN. r. Gören.

GARLEEF ,

GARLICH , ſind månnliche Taufiamnen .

GARREI ,

GARNAAT, Garnelen , ſquilla. Apherdian. in Ty

rocinio p. 74. þat Garnadt, Ghernadt, und

Garnel: Pictorius Garnat und Gurnol. H.

Gaerner und Garnaerd.

GARVERT iſt gleichfalls ein Mannsname.

GARSTE , Galte , Gerite. Spriv. Woor een Gas

flen : foorni ligt, daar kan ficn Tioggen : foorn

liggen : die dem Trunt ergeben ſind , pflegen wes

nig zu eſſen. Een Kriecp as ecii Gaſten koorn :

eine kurze Taille : wenn dem Frauenziinnier die

Nocke zu hoch , dicht unter die Brüſte fißen . S.

GASSELN , verb . heißt bey den Beckern, das Brodt,

wann es nod) rober Teig iſt, auf einem Brett mit

gi ten
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ten in den Geiſſen Ofen ſchieben , danit bey der

Glut von důrren Reiſern , oder Strob, ſo zu bei:

den Seiten brennet, es plötzlich eine braune Rins

de betomine.

Gallel, das Brett, auf welchem das Brodt in den

Ofen geſchoben wird, zumn Gaſſeln .

Gast , 1. ) ein Fremder. it. einer , den man bewirs

thet. He het fromde Gåſte, beißt auch : er bat

Låuſe. Ungebedene Gåſte fettet man agter

de Dóre : ungebetenen Gäſten erweiſet man nicht

viel Ehre. Stat. 66. Dat de Gaſte vele

brachten Elſazer edder Rhinſchen Win : daß

Fremde Elſaſſer oder Rheinwein zum Verkauf

bråchten. Daber þat das Gaſtgericht ſeinen

Mameli.

2. ) Es wird auch , wie in Hamburg , von einer

Perſon geſagt, welche etwas vorzüglidjes in ib:

rer Ure iſt , als : een kloken Gaſt, een rifen

Gaſt, een graven Gaſt 26. ſ. R. Døne Zweifel

iſt in dieſen Benennungen noch die Spur von der

alten Bedeutung dieſes Worte, da es einen Michs

tigen , den Vornehmſten , angezeiget fat. p. Wachs

ter. Du Gaſt: du Schurke.

Schip - gaſt, ein Matroſe, Schiffknecht.

Gaſte-bade, Galte -bod , Gaſteren , Gaſtgebot. Frieſ.

Geſtebode. Na Gaſtebades Huſe gaan : ju

Gaſte geben.

Galt-Juus , ein Spital, wo armie, alte, unvermogens

de foute verpfleget werden. S.

Gaſte- win , Statut, 66, fremder , oder , der Frent:

den Wein,

Gäst,
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voin Bier.

Gäst, Gäſte , Giſdyt. R. in Geſt. Es iſt der

Schaum von gåhrenden Dingen , inſonderbeit

Enen Doui mit Båſt umme

flagn : verfleiſtern , beminteln , einen falſchen

Unſtrich geben , eine bore Sadie mit vieler Bereds

ramfeit ins Feine bringen , oder entſchuldigen . E.

Yelt. H. Gelt , Giſt.

Gat, auch wohl GAT2, 1. ) ' ein jedes Loch. it.

der Hintere.

2. ) die Mündung eines Fluſſes , eine enge Durchs

fahrt in den Gewäſſern. Dat Gat van der

Weffer andoen : in die Weſer einfahren. Wenn

Hr. Grain beim R. Ineinet , dieß Wort ren put

bolländiſch , ro irret er febr. Denn nicht nur

bev den a . S. beißt Gat ein enges Thor, ronis

dern auch eben ro ben den Engländern. In't Gat

weſen : eigentlich , in der Enge, in Gefahr renn,

in arcto verfari . it . verloren ſeyn . Alts frier,

Geat , Jeth , loch).

Diek- gat , eine ausgeſpülte Stelle in der Seitenfläche

des Deichs.

Kief- gat. ſ. unter KIVEN.

Klatter - gat. . unter KLATT E.

Gatskon , ein groſſes loch ſchneiden , tief ins Fleiſch

binein ſchneiden : von Gat. He gatſkede daar

henin , dat't ene Aard hadde, ſagt man von eis

nen Wundarzt , wenn er eine groſſe Inciſion

macht : oder auch von einem Sdneider , der

obne leberlegung ins Iuch fincin ſchneidet. E.

Gash.

gia GATE ,

i
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Gate. P. Geten.

Gav , adj . and adv. geſchwinde , Hurtig , ſchnelle.

it . von hurtigem Verſtande , liftig , verſchlagen .

R. und S. Sauer, hurtiger. Benm Otfr. gaw

und gow. Een gauen Fund : ein þurtiger Ein:

fall , oder Erfindung. Vielleicht iſt es verwande

mit den Weſtphåliſchen gåve , geſund, munter.

E. gay , munter. Vergl. GLIEK , alſobald.

Hand - gau , der mit den Händen geſchwinde iſt: insbe:

ſondere, der die Geſchicklichkeit hat, einem andern

etwas uinvernierlt jų entwenden . R. Dager in

Lübeck Handkensgall, ein Spitzbube.'

Gau - deef, Spißbube, ein Dieb, der mit Bebåndigkeit

zu ſteblen weiß. R.

Gauigkeit , Geſchwindigkeit. R.

GAUT , iſt im Cyur: Braunſchw . eine verderbte Aus;

ſprache für Kotly, beſonders Menſchenlokt. In

andern Mundarten Kaat. Im Orfr. landr. 3

B. 81 Kap. Quad. Ben ung iſt qunad , bóſe.

Dieſe Wörter ſind alſo unter einander verwandt.

Ge iſt die ſehr gewöhnliche Verlängerungoſylbe der

Deutſchen . Die Wörter , die damit anfangen ,

muß man unter den Stammwörtern derſelben ſus

chen : als gebören , unter Bören . Gedruus,

militer DRUUSKEN 2 .

Gebke , Gebecca , ein weiblicher Taufname.

GEDRUUT, Gertrud, ein weiblicher Taufnaine. Das

von iſt das abgefürzte Verkleinerungswort Druuts

je. ſ. im Budiſt. D.

Gerke, cin månnlicher Taufnanie. Wat het effe

(Boffe ) daar to doon ? ſagt man , wenn je:
ການ ດໍ ri ດ

1

1
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mand irgendwo ju Schaden fomnt, wo er gåtte

wegbleiben Pönnen oder ſollen .

GenOORSAM , ein Gefängniß in Bremen für geriris

gere Verbrechen .

GEIDELN , geſchwinde und ſchlecht ſchreiben, ein Gje:

fdmier niachen, ungeſchichte Züge malen .

Begeideln , etwas mit ſchlechtem Schreiben und unges

ſchickten Zügen beſdmieren und verderben .

Geideler , der ſchlechte Zige macht, im Sdireiben oder

Maleni.

Geidel - tog , ein durch einander geſchlungener Zug, den

man mit der Feder, oder einem andern Schreib:

Inſtrument macht.

GEIL -HULLEN , and wohl Gejl- bulten , nennet

man das lange Graß , welches auf den Stellen

wächſt, wo vorbin ein Viel ſeinen Miſi bat fal:

len laſen . P. HULLEN.

GEISTERN , Begeiſtern , beſudeln .

Gek , 1. ) ein Narr. Es fann füglich Gergeleitet were

den entweder von gaffen, wie eine Gang ſchnat:

tern ; oder von dem veralteten Gaffe , eine Dob:

le : denn beide Arten Vogel ſtehen im Rufe der

Dummheit. Man vergleiche das gleichfals veral:

tete Gauch , cin Narr , welches aber in ſeiner ei:

gentlichen Bedeutung ein Siukul hicſ.

2. ) Wir brauchen es aud) als ein Beywort, für :

nårriſd). Wes dog nig gef : führe dich dod) ſo

nårriſch nicht auf.

3. ) das Gelenl im Kälber : oder Schöpſenfopf, ſu

tura pone aurem , In welcher Bedeutung es im

Fanndveriſchen und roniſt gebråuchlich iſt. Daher

ingi 3
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GEK. Gel.

.

1

iſt die Krdensart : den Gef ſtechen , welches im

eigentlidien Sime beim Schlachten der Kalber

und Sdíaare gebraucht wird . Wer es nicht verſte:

þct , der flicht fid ) leicht in die Hand. Alsdann

ſcherzct man , cr babe ven Geof ( d . i . fich ſelbſt )

ge;tod ;enl. Friſche Wörterb, unter Gåck.

Gekken , Tvorbeit begeben , Poſſen treiben. it. für ei:

nien Narréit galten , verſpotteni.

Vergekken. Sil vergeiten in cen Ding : einen

Narren an etwas geſreſſen Gaben , ſich vernarren.

Gek -ſcheren , den Gecf ſtedeit.

Gek - ſcherije, der Scherz, womit man einen aufs

zicht.

Begekkinge , Verſpottung, Verachtung. Bibl . Lyr.

GEEL , ( , ) gelb, gilvus. R. 2. S. geolu . Sdw.

gæl . E. yellow. Dat fallt in't gele: das mis:

lingt, fålle im Dreck. Dat ſchutnig um diner

gelen Hare willen : das geſchiebet nidht dir zu

Liebe , oder um deinet willen . Sr. Friſd) erflåret

dieſes Sprüdwort daher, weil die Schwaben und

• Franten die gelben Haare für ſchon fielten . Dieſe

Urſache gilt auch hier.

Geel - emerken , Goldanınier. Ein fleiner Vogel, der

auch Einmerling, und Gelbling genannt wird.

Geel - gat , ein Måtgen , das eine gelbe Sanit hat.

Dan ſagt auch dafür : ene geel an de ganten.

Was dieres aber ſagen will, mogen andere rathen.

Geel - geter , ein Rothgieſſer, der von Meſſing allerlen

Geråthe gieſſet, Spangenmacher.

Geel-gösken , ein Grünfine, Grinſdhwanz. Ein flei:

ner
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ner Vogel, ivovon das Männchen eine gelbe Bruſt

bat.

Geel- 008 , ein gelbes oder blau geſchlagenes Auge. il.

einer , der ein ſolches Auge bat. Es wird auch

von dem gemeinen Mann in den Verwünſchungen

gebraucht : Dat di de Geel oge! daß dich der

Henler gole ! Sprw . Wen de Smete is uut

der Hand , ſo i8 he na'n Geels oge hen to :

Sobald der Wurf ( oder der Stein ) aus der Hand

iſt, kann man ihn nicht mehr regieren , ro daß er

teinen Schaden tſue. Man hat Erempel, daß ein

unvorſichtiger Wurf ein gelbes oder blaues Aluge

gemacht hat. Dat is na'n Geel - oge : das hat

der Henfer gefolet, ift fort.

Geel - femer , der ſemiſch leder bereitet.

Gelag , Trinkgeſellſchaft , Picnick , compotatio,

fymbolum convivale : von leggen , to ſamen

leggen, conferre. ſ. auch LAG.

Gelages - broer , und

Gelages -man , ein Geſellſchafter. He is een goden

Gelages :man : er iſt in Geſellſchaften angenehm ,

er verdirbt keine Geſellſchaft. f. Lages - broer.

GELAAT. . unter Laten, ausreben.

GEL ), Geld. Es wird nur folgender Sprüchwdrter

wegen hier angeführet : Good Geld na dem

quaden fmiten : fein Geld zu einem Proceß an :

wenden, von welchem nicht viel zu Goffen iſt.

Geld, dat dum is,

Maaft liet, wat krum is :

Mit Geld kann man alles zwingen , auch Unredit

zu Redit inachen, it. das Geld macht , daß ein

gi4 Freier
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1

Freier oder Bräutigain die gebrechliche Leibesges

ſtali feiner Braut überſiehet.

Ingeld , Zinſe, Intereſſe , reditus pecuniarii. Von

dem Bau geneinſchaftlicher Mauern verordnet das

: !! ( tat 33. daß , wenn der eine Nachbar nicht ver:

mögte dic Halbſcheid der Sinſen zu tragen , er dies

felbe trein andern verzinſen roll: Dat ſchall ein ſyn

Nabur gelden , unte geven em darvor Ingelt

an fonemi (Grre, alſo dat he vor trin Marf bus

rede cine Port Gigelees. Dat Gigeld ganz

offte de helfte inadı he loſen, warmer he will.
}

Togeld , Bentrag, Zuſchuß an Geld. Brem. Deichs

ordn . Vortmehr dat Thogelt, ſo (dall geven

ein jewelick Verteil 8 Grote un ro vort na

Landtthalen ( nad) der Zabl der Viertel Landes )

to refen .

Ungeld , Impoft, Auflage, Ucciſe. f. Friſch im Wör:

terb . Beym lazius iſt Triungelda die dreifache

Erſtattung einer entiendeten Sadie. Von tri,

dri, drei, dreymabl; und Ungeld.

Gelden , 1. ) bezaglen , vergelten . U. S. geldan ,

gildan. Føl. gialda. Stat. 36. So ſcholde

he de helfte gelden . Stat. 24. Dat ſcholt re

geldeli. K. Rolle Art. 116. Den Schaden

ſchall de Turnenmaker gelden : den Schaden

ſoll der Tonnenmacher erregen ,

2. ) gelteni, foſten, valere , conſtare.

3. ) gelten , angehen , attinere. Dat geld mi :

das geht mich an . Inſonderheit wird es von dem

gemeinen Mann bey dem Geſundbeittrinfen ge:

braucht . Jdt geld di : ich bringe es dir. got

1

1
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gelo di up'n Half: ich bringe es dir , um halb

auszutrinken , wie ich die erſte Hälfte.

Entgeltniſs . Vergeltung. Veraltet.

Vergelden , mit Gelde bezahlen . Es hat alſo eine

verwandte Bedeutung mit dem Hochdeutſchen ver :

gelten , remunerari. 'Tis ſo dür , dat man't

nig vergeldeni kan : es iſt ſo theuer , daß man 8

Paum für Geld haben kann . Vergulden , bez

jablt, vergolten . Stat. Stad . V. 1. und 16.

GELEGENHEIT, Heimliches Gemach. Us hier nig

ene Gelegenheit ? ſagt man, wenn man nach ei:

nem Abtritt fragt.

GelJE - HEMP, der unfruchtbare, oder månnliche

Hanf , der feinen Saamen trågt , ſondern den

Saamenſtaub enthält, wodurd, der andere frucht

bar gemacht wird. Gelde hieß vor dieſen ſo viel,

als verſchnitten. it. unfruchtbar : welches an einis

gen Orten Deutſchlandes noch übrig iſt in Geltes

Vieh , Viel , daß dieſes Jahr nicht tråchtig iſt;

und Gelde : Fuh, eine junge Kul, die noch nicht

trächtig iſt. Beym S. iſt Gelt: Swyn, Mutters

ſchwein. Gelden, und Gelşen bieß verſchneiden ,

caltrare. Schw . galla. E. geld ic. P. Friſch

und Wachter in Gelde, Gelt.

GELMERN , duften , einen ſtarken Geruch von ſich ge:

ben. Ehur: Braunſchw .

Gelstrich , morſch, můrbe, briichig, ſprdde. Epur:

Braunſchw .

GEMAK , Bequemlichkeit, Gemach. R. Die andern

Ubſtanrmenden gehden nur zur Dialektologie.

gis Das
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1

.

.

Daş verfürzte Piaf und maklif . im Buchſt.

M.

GEMEENHEIT. ſ. Meenheit, und Meente.

GEMMELN , über Kleinigteiten lange rywalzen. Man

fagt aud) Semmen. In lůbec deinnern .

Gemmeleerske, eine Fraucioperſon , die über Kleinig:

feiten viel Geldhwik macht.

Gemmelig , lappildy, Findiſch , einfältig .

Gemmelije, ein gedehntes Geſpråch über Kleinigkeiten.

Dat was ecne Gemmelije! das war ein langes

Geſchwiß über nichtsbedeutende Dinge !

GENSE , hieß vor Zeiten eine Art Schwerdter mit ei:

nein Rücken, wie ein Meſſer, machæra. Man

findet es auch Ganſa gojdhrieben . Gloff. Mons.

Riutiſleg:infa , falcaſtruin , eine Sichel. Der

erſte Theil dieſes Worts iſt von riutto , ausreu :

ten , auskauen. P. Sdilter in Glon . Renner

im J. 1366. Darnia quain Grave Cordt van

Oldenborch mit anderen Hovetlüden gewa,

pendt, und ſtodden Joh. Hollemans Dören

in der langen Straaten entwei, ſchylogen ihme

mit einer Genſen dodt, und hingen ohine in

ſin Glaſe Fenſter, vor finer Dörr.

Genſerik ſcheint das Verpleinerungswort von Genſe zu

ſenn, eine Art Dolche, ein groſſes Meſſer. Rien:

ner im J. 1307. Se houwen meinigen init

óhren breden Meſten , dat ſe ſturveli. De

Dieſte weren groter , wenn ein Genſerife. In

einigen Abſchriften Genderife.

GEPSE. P. GöPSE.

GERADE. [. REDE.

GERAK,

1

1

.

i
1

|

1
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Gerak, Gemådlichkeit , Verpflegung. Sien Ves

rak nig hebben : die nöthige Pflege nicht haben.

GEERD , Gerhard.

GEREED. ſ. unter REDEN , reën , bereiten.

GER -HOFF, GER -HUUS. f. unter GAR , Garven.

GERE , 1. ) eine Zwerchfuge in der Tiſchlerarbeit, wan

zwen Stücke Holz an den Enden ſchräg geſchnit:

ten , und im Winkel an einander gefuget werden.

2. ) ein Kiel , oder feilförmiges Stück in den Wei:

berhemden . R.

GEREN , ( n ) begehren. Wir ſagen aber lieber Gi.

REN. ſ. unten .

Gerichte , Geriche, ferculum und judicium . Een

verſchmaed Gerichte : eine Jungfer, die Nie:

mand ycurathen will.

Geriet, was man zur Nothdurft , oder zur Bes

quemlichkeit gebraucht. Es fommt her entweder

yon rive , überflüſſig , reichlich ; oder von dem

alten garamaz , was bey der Hand iſt , quod in

promtu eft , und dieß von gar , kearo , berei:

tet. Ik hebbe micn Geriev : ich habe das, was

ich braudse. S.

Geriven , jenand das geben , was er nöthig hat. Man

kan ein ligt geriven : es iſt leicht, ihm ro viel

zu geben , als er braucht. gk will di daarmit

geriven : id) will dir darunter dienen , ich will es

dir geben.

Gerievlik , nuklid ), bequem , was einem gut zu ſtatten

fomint. Dat i6 enem redit gerievlik in der

Huusholdung : das fommt in der Haushaltung

gut zu ſtatten .

GEERKE ,
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Geerke , ein månnlicher Taufirame. Vielleicht Gers

bard.

GEERSELN , 1. ) Gierſche, ein gewiſſeo Sraut, wels

ches man unter dem Kohl gebraud )t.

2. ) eine Art fleiner Fiſche.

GEESKE, ein Weibername: Gera , Geſina , Giſela.

Geeslie - wäske, eine Perſon , die in ihren Neden als

bern tåndelt, eine Plaudertaſche, eine weibiſche

Mannsperroni.

Geeske - wäsken , wie ein altes Weih waſchent.

Begeesken , und Begeeske- wäsken , 3.11 etivas ,be:

ſchwitzen , durch viele Worte und leichte Grinde

überredili . Sif begeesken, oder begeeske: wass

ken lateni : fich durch gute Worte leicht zu etwas

bereden laſſen .

Geest, Geiſt. Sinen Geeſt woor bi geven : eine

Sadhe internehmen , wozu viele Wufmerkſamkeit

und Mibe erfordert wird.

GEEST , bohes ſandiges {and. R. Winfelmann in

der Oldenb. Chron. ſchreibt es Góſt, auch Göſe.

Es wird dem Marſch: und Moorlande entgegen ges

reţet. Im Oſtfrieſ. Gafte. Daher iſt der Hr.

vou Wicht , Offrieſ. Jandr. S. 43. auf die Vers

muutbung gefommen , das ſolches {and von Gm

ſten, Gerſten , welcher darinnen ; ll wachſen pflegt,

den Namen haben mögte. Alicin (Siceſt, Göſt,

Giſt, Gúſt, hat den Begriff der Unfruchtbarkeit

in ſich . f. unter Gilst.

Geeſt - kuabbe, ein Schaaf vom Geeſtlaude. f. unter

KNABBELN und KNIBBELN .

Gest , Giſcht. f. Gäst.
GESUNDHEIT,

.

I

!

!
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GESUNDHEIT , eine breite Sinde um den leib. R.

Inſonderheit brauchen folche diejenigen , die ſtart

reden müſſen , oder, die weit reiten und fabren.

GETEN , ( s ) gieſſen. In ſeinen Abänderungen der

Perſonen und Zeiten, wird das e bald in a , bald

in D, und bald in ll verwandelt. Du guſt, du

gieſſeft: he gut , er gieſſet. Imperf. Ik goot,

ich goß. Partic. gaten, gegoſſen. Idt will ges

ten : es will ein Plakregen kommen. Jdt reegs

net , as wen't mit Schuppell, oder Mollen,

gut : es iſt ein ſtarter Plakregen.. In Hamburg

iſt dieſes reichliche Maaß noch zu klein , denn das

ſelbſt laſſen ſie es mit Faten geten . R. Cod.

Arg. giutan . 4. S. geotan . H. gicten .

Begeten , begieſſen . De Nåſe begeten : fich voll

ſaufen .

Gete , und Getſe , eine niedrige Waſſerſtraſſe , nabe

ben Bremen , welche von Haſtede nach Schivat :

hauſen fübret. In einer Oſterholziſchen Urkunde

von 1226 bat ſie ſchon dieſen Namen : in der 4ten

Samml. der Herzogth . Brem . und Verd. S.

18. quoddam prædium in Herſtede ( ießt Has

ſtede ) prope Getam : woben in einer Note bes

merft ift: baveni S. Pawls marſch bij Bres

men . In Vogts Monum . ined . T. I. p . 541 .

fommt vor : Nicolai de Horne Charta , qua

Alberto dicto Calveswange , civi Bremenli,

bona quædam vendit , fita in campo ville

Horne inter foſforium dictum Landwere, et

aquofum foſforiun , dictum Ghethe. A.

3349. Ju einer andern Urkunde belly Hr. Vogo

T. U.
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1

T. II . p. 280. Heißt ſie Getſe. Sonſt þeißt es

te in unſerer Nachbarſchaft aud) überhaupt ein

Waſſerlauf auf den Geeſten.

Geter , 1. ) in den zuſammen geregten Worten , wenn von

Handwerfern die Rede iſt, beißt es ein Gieſſer,

fuſor , conflator , als : Geel- geter. ſ. GEEL.

Kann- geter, Zinnengieſſer, Stulgeter 2c.

2. ) Gartengieſſer, Sprůkpanne. He fut uut, as

wen he uut den Geter ſapen bet : er ſiebt repe

Ulaß und verfallen aus.

Gate , eine Rinne, Dachrinne. R.

Botter - gate , ein Gießurapf, woraus man geſchmolzene

Butter gießt.

Would - gate. F. Woold.

Gaten - ſteen , der Spültiſch in der Küche.

Güte , (on) ein Guß. Dat was een ſtarken Göte : das

war ein Geftiger Regengub. Wenn jemand eis

nem Dinge cine wunderliche Geſtalt oder Figur

gegeben hat, ro ſagt man : Daar het he jo enen

dullen Góte af gaten : mit Anſpielung auf Me:

tallgieſſerei).

Bigote nennet man in Hamburg die Brübe, oder Sup:

pe, die nian über die Speiſen gieſſet. R:

Güte , auch Gete , 1. ) ein jedes Gießuapf, Gießtans

ne. Melk, gúte, Mildykanne. Botter: gúte. Po

oben Botter - gate.

2. ) der Schnabel an einer Gießfanne.

3. ) . cine an Stricken Gangende groſſe Schaufel, wos

mit das Waſſer ausgegoſſen wird.

GEVEL, ( „ ) Giebel. R. Cod. Arg. Luc. IV. 9 .

Giblin. 8. Gable. Đá , Gull. 6dyp. Gaf

wel.

1

1
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.

wel. He kreeg't in den Gevel: es ftieg ißm zu

Kopfe. got ſpófet em im Gevel : er iſt nicht

richtig im Kopfe: er iſt betrunken. In Glost.

Monleenli, Gipili , frontein : in Gipile, in

fronte . Man fichet hieraus , daß die erſte No:

tion dieſes Wortes ren , die Stirn , oder was ben

einer Sache zuerſt in die Hugen fållt.

Geven , ( g ) gebent. Imp. Ik geev, ich gab. Nig

to geven un to nemen weten : feine rechte

Maaſſe 311 balten wiſſen . Sprw . De daar givt,

wat he heft , is weerd, dat he leevt : man muß

nicht auf die Gabe , ſondern auf das Herz und

das Vermogen des Gebers reben. He het ins

tive Vlinden wat geven , de könt nog nig ſcen :

pflegt man wol von jemand jul ſagen , der eben

nicht freigebig iſt. De daar geven ( 8 ), dat wes

ren de leveri : Freigebige ſind ſtets vor andern bez

liebt. De Appel is beter geven , a8 geten .

Wir brauchen geveri auch wol für begeben. Sik

na enen Dord geven : ſich nach einen Ort be:

geben.

Angeven , will auſſer der Bedeutung im Hochdeutſchen

noch ſagen : aufhören , nachlaſſen , aufgeben . He

gift idt an : er boret damit auf .

Avergeven , 1. ) übergeben. Inſonderheit wird : ſine

Stede avergeven , von einem Colono geſagt,

wenn er ſein Haus und Land einem ſeiner Stinder

übergibt. Daber een avergeven Vaar : ein al:

ter Vater , der ſeine Stelle ſchon übergeben bat.

2. ) zugeben , bewilligen. 2mtsrolle der Goldſchmies

de in Bremen : So hebbe wy avergeven tho

hoiten
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Es iſt

holden tive Sdjutten : ſo haben wir bewilliget,

daß wir zween Schizen balten wollen.

3. ) Sif avergevcii, ſich erbrechen, foken .

anzumerken , daß in dieſer Bedeutung das Vor:

wort aver von dem Zeitworte unzertrennlich iſt.

Man ſagt : be avergeev fit ; und nicht: he geev

fif aver. In der erſten Bedeutung aber iſt es

gleichgültig , ob man es trennen will , oder nicht.

Man ſagt rowol : he geev ſine Stede aver, als :

he avergeev'ſine Stede.

Avergeven , adv. iiber die Maaſſen, febr. Beym R.

overgeven. Uvergeven duni : überaus dumm .

Begeven, 1. ) ausgeben, an den Mann bringen . Es

wird nur vom Gelde geſagt. Dat Stuf fan

if nig begeven : daß Suid Geld fann ich nicht

ausgeben : Niemand will es haben in Bezny:

lung.

2. ) Sif begeven , abſtehen von etwas , eine Sache

aufgeben . it. bekennen , daß man eine Sache nicht

wiſſe, oder entdecken könne. Wenn man ein vor:

gelegtes Rathfel nicht auftoren kann , ſo pſlegt

man zu ſagen : ik begeve mi: ich geſtehe, daß

ich es nicht auftoren fann. Dafür ſagt man in

Hamburg: if will't geven later . R.

gen aud) wobl: if laat mi vegeven .

3. ) In einigen Gegenden keißt es auch ſo viel , als

Þeirathen , einen Mann nelymen . Se het ſif

wedder begeven : fic hat wieder gebeuratkyet.

Begeven , adj. der der Welt entſaget , und ſich dem

Kloſterleben gewiediet hat , ein Mönch , eine

Nonne. Pogts Monum . ined . T. I. p . 567 .

Wilfinus

Wir ra:
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Wilfimus cwn begevene Ledcmnathe des Clos

ſtero tu Hertzcuelde. Und Tom . 11. p . 284 .

Ere Proevenie umide Recytighcit ſchall fe habis

boni lief anderen begevenici Fruiven. So auch

p. 513. wo begeven ſtatt begreveit zu leſen iſt.

Rein . de Vos 2 B. 9 Siap.

Do he Munnink was gewortelt,

Dat he woy loep lith deine Orbeli,

Do he tor Elemar ivas begevell 26.

Nageven , nachgeben , weichen.

Nagevern , adj . nachgebend , der ſich nicht widerfeket.

Nagift. ſ. weiter unten , nach Gift.

Togeven , zugebeit . Sif tugeveri : ſtilt und rugig

werden . R. Gf kant mi daar over nig togeven :

Ich kann es mir nicht aus dem Siitn ſchlagen ,

mich nicht darüber beruhigent.

Togevern, adj . der gleich nadigitt , fich nicht wider:

ſebet. Voit eitten , der , wenn ihm eine Unpåß:

lich leit zuſtoßt , ſich gleich zu Bette legt , ſagt

man : he is alto togeverit. Ji inútet ru tuges

vern nrig weſen : ihr miſtet nicht gleich zu Betre

gehen , wenn euch ein Finger wehe thut.

Upgeven , 1. ) aufgeben .

2. ) 3.1 Tiſuhe trageit , auftragelt . Daljer

Upgeverskc, cine Frau, die alles verſchwelget.

V'ergevcii, t . ) mit Gift rödteri.

2. ) vergeben , vertbeilen , austbeilen , ein Umt jes

mand gebenta

3. ) verzeihen.

4. ) Sif vorgeven , rids begebett , eine Sache auf
KE geben,
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geben, deſiſtere a re. Iſt veraltet, f. Verſaken,

unter SAKE.

Geve , das gång und gebe iſt, gut. Herzogth. Brem .

und Verd. 5te Samml. S. 374. Adyte Bre:

mer Mark geves Geldes alſo to Bremen

vor de Weſſele ginge unde geve ſyut.

Ungeve , Ungiſtig , ' ungebe , wird von einer Waare

gebraucht, die nicht tauget , und die man dem

Ståufer nid) t aufdringen darf. Stat. Verd. 12 ) .

De Knakenhowere ſcholen necn ungiftig Duck

ſdylagter.

Geve , ( n ) Gabe , Geſchenk. To Gever umſonſt,

zum Geſchenk. Uuſſerdem wird dieſes Wort nidye

gebraucht. Beym Kero Keba , donum .

Geeysk , der gern gibt. Beim Friſch findet man ges

big. He is nig alto geevſt : er ſchenket nicht

gar gern etwas iveg .

Gave, Gabe. Juiſonderheit ein Hodhjeitgeſdhenf. Da:

her

Begaven , beſchenfeil, reichlich geben . He het mi bes

gavet , dat if idt fóle : er bat mich treflich bo.

ſchenfet : ironice. it. er hat mir eine gute Tracht

Schlåge gegeben .

Uutgave, die Stimme und der åuſſerliche Anſtand ei:

lies Redners. De Man hadde ene gode Uuto

gave : der Mann hatte eine deutlide und ange:

nehme Stimme.

Giſt, 1. ) Gift, venenuin .

2. ) eine Gabe. Es ſchwdren jeko noch die nelier :

wählten Rathsherren in Bremen , daß fie richten

wollen : nig na Gift edder Gave. Stat. 13 .

DilTe
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1

.

Diſſe Gifte moget tuighen ac. dieſe Sehenkung

niógen bezeugen.

3. ) In den alten Urkunden heißt es oft: na Gifte

důſſes Breves : nach Inbalt dieſes Briefes :

wie es ſich aus dieſent Briefe ergibt.

Nagift, der Nachtiſcl), bellaria . In der Amtsrolle der

Goldſchmiede heißt es von der Mahlzeit , die ein

neuer Meiſter dem Umte gebent muß : und ſchall

einen Heren Diſdy decken na older Gaivann

heit : dartho (call he geven 6 Bremer Mark

und eine Tunne Bremer Beers , darthu

Schinken , Borſtücke ( Bruſtſú fe vom Oih:

fen), Sub :tungen , Metwurſts, Grapenbras

den, Botteren und Käſe, ein Vatt baven und

ein Vatt nedden , dartho de Nagiffe, alle

Krullfofen , und darnah Avete ( Don ) als

den de Tidt vam Jahre mede bringet, folkes

thu gelife mit Kofeit und Avete ic.

Vergiſniffe , Verzeißung. 4. S. Firgifeniſſe.

GEWAAD. P. im W.

GEWAG , Erinnerung , Meldung , Anregung. Att:

frånt. Gewaht, von wahen , memorare , re

ſerre. Man vergleiche das goihifdye benin Ulfis

la , gawagjan , bewegen , movere , agitare ;

wagid , beweget, agitatus. Bewag maken :

Meldung thun, Aufhebenis machen. Es iſt auch

Holl.

Gicht , Belenntniß. 911 Nenners Bren . Chron. fiue

det man auch Sichting. Von gichen , oder gis

han , welches vor Zeiten ſo viel hieß , als : beja:

ben , bekennen : gidyten , peinlid) fragen ; auf

KE 2 dor
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der Tortur zum Befenntniß bringen. Jei einer

alten poetiſchen lleberſegung des Goben liedes pies

bet : von der ein Paum , id) gid ): d . i . von

einem der Baume, ich verſichere. P. Act. hiftor.

ecclef. Vol. XVI. p. 314. Von eben dieſem

Worte ſtammet Bicht, Beidhe, vor Zeiten Bis

gicht , und das veraltete Zeitwort bejeen , bes

ghen , begheen, beichten, (Eccard. Cat. Theot.

p. 157. ) Qer. Das Wort Gicht iſt bier in Vre:

men noch gebräuchlich ben einem Halsgericht.

Wenn ein Miſſethåter roll zur Lebensſtrafe ausge:

führet werden , ſo wird er , nach einem alten Ger

branch, vor das Gerid )t des bieſigen Stadtvogts

gefübret, welcher dffentlich am Marfte, unter dem

Bogen des Rath\auſos fitzet , und ehemals die

Perſon des Erzbiſchofs , nachgehends aber des

weltlichen Herrn , dem das Herzogthum Bremen

311 Theil worden , vertritt. Im Fall nun daſelbſt

der Miſſethåter rein Verbrechen läugnet, ro beruft

ſich die auf dem Rathhauſe verſanımlete Stadto:

berfrit auf deſſen vormaliges Befenntniß , u11d

låſſet durch den Rathodiener erflaren : dat ſe de

Gidit darin geven ; welches alſo nichts andero

ſagen will , als : daß der Rath ſid) darauf beru:

fc, wie der Miſſethåter, bei der Inquiſition , ſeine

Uebelthat befannt babe. Worauf er aud) demi

Scharfrichter übergeben wird. Man findet die

ganza Fornel dicreo Halsgerichts in der Alert.

Libert. Reipub. Bremenl. p . 697. feq.

2. ) Gicht, arthritis. Es wird hier nur angefüßret,

um den Fegler des Hrn. Friſch zu bemerken , der

e$
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et von gehen scrleitet , da es doch von gidyten,

quålen , auf die Folter ſpannen , herkommt.

Gichtig , Jichtig , 1. ) n : it der Gicht geplaget.

2. ) geſtåndig, der etwas bekennet, conſeſſus. Im

Oſtfrieſ: Sandr. findet man auch jedytig und jecht.

3. B. I V. 62 Sap. So fall dat alle Tudt

yjecht und apenbair weſen :weſeni : ro roll dieß jederzeit

für bekannt und offenbar gelten .

GiFt. f. unter GEVEN.

Gigel, eine Stockgeige, pandura alvo cylindrica.

Gigeln , geigen. R.

GIGELN , Begigcin , betriga , einen ben der Nape

berum führen , und in Schaden bringen. R.

Beim Friſch findet man das veraltete gillen , be:

gillen , betrügen. H. gylen, ghylen, fallere ,

ludificare. E. beguile. Uud) bei den Franzo:

fen iſt das veraltete guiller, betrügen. He het

mi dogt begigelt : er hat mich recht ben der Nare

gehabt. Man fonnte es am Lequeinſten von Gis

gel herleiten .

GIEK, ein Pleines Querbolz oben am Maſtbaum ,

von welchem das oben ſchräg zugeſpißté Segel ,

ohne eine andere Segelſtange , herunter hångt .

Ein ſolches Segel beißt ein Gick- ſcil. Man be:

dienet ſich deſſen hauptſächlid, ben den Tjalken,

oder Taſchenſchiffen .

Gilde , vor Zeiten aud)

Gildſchup, Zunft, Innung, Briderſchaft: beſonders,

eine geſchloſſene Geſellſdiaft der Bürger , die zu

gewiſſen Zeiten zuſammen Painen , mit einander zu

jedhen und zu ſchmauſen ; wozu das Geld zuſam :

Si l 3 ment
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men geſcholen , auch in alten Zeiten wol erbettelt

jvurde. Solches erbellet aus folgenden alten

Dokunient vom J. 1322 , worin der Rat zu

Bremen dergleichen Brüderſchaften abſchaffet :

Univerſis lionc literam viſuris feu audituris

Confites Civitatis Bremenfis falutem in Do

mino. Tenore preſentiuin duximus firmiter

proteſtandum , quod nos de conſilio diſcrecio.

rum et conſenſu tocius cominunitatis noſtre

civitatis deleviinus fraternitates, que vulgariter

Giltſcope vocantur, preter (propter) varias et

inutiles expenfas, quas communis populus nos

ſtre civitatis in dictis fraternitatibus exiſtens

conſumplit, nolentes, quod hujus modi fra .

ternitates onmimodo in noſtra permancant ci

vitate , eleemolynas vero hujus modi fratera

nitatibus durantibus collectas ad hoſpitale fie

tum in noſtra civitate cum conſenſu et volun .

tato dicte communitatis ordinaviinus eragari.

Undé, quod ablit , fi aliquos nagiltros, qui

vocantur Ghildemeſtere , de predictis frater

nitatibus pro hujus modi cauſa in judicio ec

clefiaftico vel feculari contingeret conveniri,

Conſules qui pro tempore fuerint, ipſos in

demptnes eripient , nec permittent dictos

magiſtros ab aliquo propter cauſam hujusce

modi aliquatenus imbrigari. In cujus rei te

ftimonium nos &c, Eine ſolche Brüderſchaft

hieß im A, S. aug Gild : beym Verel , in Ind.

Gilldi , eine Zcchgeſellſchaft. Cambr. gildio , zit

den Unfoſten ſolcher Geſellſdhaften bezahlen . Da:

her

1
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her ficket man leicht den Urſprung dieſes Worts

von Gild , Geld , welches ben den A. Sachſen ,

und in Cod . Arg. einen jeden Werth oder Preis,

Tribut, Schoß , Zuſchuß, bedeutete. [. Wachter.

GILLEN , 1. ) active, ein durchdringendes pfeiffen :

des Geſchrey machen. Man braudyt es von der

Geſchrey der Sdyweine, wenn ſie gegriffen , oder

von Hunden gebiſſen werden : von dem Ton , den

eine Såge macht, wenn ſie gefeilet wird :

auch vom Geſdiren der Menſchen , hauptſächlich

der Kinder, wenn ſie mit der Gurgel im hódyſten

Ton ſchreien . He gillet , as wen he an den

Spete ſtift: er ſchrciet, wie ein Ferten , dem

das Meſſer in die siehle ſteckt. E. yell .

2. ) intranfitive, gellen . De Oren gillet ini : es

Plinget mir in den Ohren. Von dem Urſprunge

dieſes Worts von dem alten Gall r. oben unter

GALFERN. Villen iſt zuſammen gezogen aus

gehillen , von hilleni , welches benm Otfried vor:

tommt, und eberi ſo viel bedcutet, als hallen ,

fchallen , ſonare .

GIMPEN, eine Art feiner Schnüre , die mit Seide

überzogen ſind, und zum Frairenzimmer: Schmud

gebrauchet werden .

Ginn. f. BEGINN.

GIENKEN , Sindcrhaube. ſ. unter BEGINI.

GIREN , ſebr verlangen , begierig nach etwas ſtrebent.

R. Cod . Arg. galinan. 2. S. geornan, gior

nan , und gyrnun . 2011:frånf. geran , geren ,

andy keron , wofür die Hochdeutſchen jetzt begeh:

d'en ſagen . Daher iſt geerii , gern ; 2.S.gc

oru ,SI 4
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orn , begierig . Sollte nicht auch daher das Girs

ren der Turteltaube berzuleiten reyn ? Denn mit

ifrer reufzenden Stinime gibt ſie ihr Verlangen

nad, dem Gatten zii erfennen .

Gier , in Hamburg ein Geizbals. R. Bey ung aber

Begieroc, Verlangen . Beim Stero Kirida, con

cupifcentia. Ju dieſer Bedeutung Forumt es

and i11 einem alten Kirchengefange des Speras

tui $ vor :

Frólid) wollen wir

Allelkja fingen ;

2118 bikiger Gyr

Infers Herzens ſpringen .

Die Alten haben auch Giri gcragt. Daher ſtam,

niet am figlichten ab Geicr, vultur, wegen reis

nier gierigen Siarur. Daar fieit om de Gier na :

er iſt darauf verledfert. Wir ſageri aud) : Daar

ſeit ein de lekker na.

Giers- mage, Geizhals. Dat is con olden Gierss

miage : das iſt cin alter Goizlaid . Eigentlich, der

Magen cines Gciero : oder ein Verwandter eines

Gjeiere.

Girig, begierig , begchrig , geizig . R. Alt frånp. gi

reg , ger , E. yare. Spriv. So lange as te

Girige levet , het de Vedrøger fien Noud :

die gar zul groſſe Habſidyt der Geizigen madhet,

daß ſie oft betrogen werden .

Girigkeit, Begierlichkeit, Geiz. De Nirigkeit bes

drugt de Wiesheit : der Geiz Gctriigt die Klug:

beit. Papon Girigkeit und Gods Barmhar:

tigkeit iraret van till an bet in Ewigkeit, iſt

eini
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ein altes Sprůchwort, welches, der erſten Hälfte

nach , nur bisweilen wahr iſt.

Gise , ein inånnlicher Taufname.. Vor Zeiten wurde

er verſchiedentlid) geſchrieben : Giſo, Kyſo, Gizo,

Kero, Ccizo &c. P. Friſch. Er ſcheint einen ges

mieinkhaftlichen Urſprung zu haben mit dem weib:

lichen Namen Geeske , Geſa , Geſina , Giſela.

Dhne Zweifel beißt dieſer uralte Nanie ſo viel, als

ein tapferer, handveſter Mann ( von welcher Eid

genſchaft unſere Vorfahren ſo viel hielten ) : von

dem alten verbo Giſen , fönnen , vermogen , wel:

djes 110ch in der Jolåndiſchen Sprache aufbewab:

ret iſt.

Gisel, Geiſel, Leiſtbürge, obſes. 2. S. Giſel, Gis

le. Jol. Gisl , Gisling. Theot. Kiſal. In andern

alten , ſonderlich niederſächſiſchen Schriften , Gis

ſeler , Guſsler, und Geiſsler. Es fann bes

quem von dem eben angeführten giſen , können,

vermogen , hergeleitet werden. Andere 216leitun :

gen ſ. benm Wachter. Unſere Vorfahren brauch:

ten dieſes Wort im weitläuftigern Sinné, als

heutiges Tages, von allen Birgſchaften in Schuld:

ſachen , beſonders von dem Einlager , obſtagio.

In unſern ålteſten Statuten , Urt. 2. iſt : enen

to Giſele leggeli, ſo viel , als.: einen das Einlas

ger halten laſjen. Es war dieſes bisweilen eine

Art yon Strafe. Wenn nåmlich 3100 ſtreitende

Parteien ficly, nad, dem Gutfinden der Schiedo:

richter , nicht vergleichen wollten , ſo wurden ſie

auf eine gewiſſe Zeit verbunden, Einlager ju (als

ten
ſiis
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ten ( to Giſele gelegt ) , bis ſie nich verglichen.

Nad) eben dieſem Stat.

GISSEN , mamaſſen. R. 2. S. gatan. Sdywcd.

gilla . E. guels. Giſlen is niſſen : Muthmaſ:

fungen trügen oft. Fu eben demſelben Sinne

Heißt es ini Roim . de Vos, 2 B. 5 Kap.

Sdt ghcyt ſumityydes buten guſſen,

De uyd menet tu hebben , moct des miſſeri.

Giſling, oder Giſlung , Muthmaſſung. R.

Begillen , mit ſeiner Muthmaſſung auf jemand fallen :

auf jemand argwohnen. Se hebt ein darmit

begiffet : ſie haben ign dieſer Sache wegen im

Argwohn gehabt.

Vergiſſen. Sif vergiſſen : irrig muthmaſſen . R.

GIZEN , Gitzen , geizen , mit Geiz eriverbent. A. S.

gytlian , begehren . Vom Celtiſchen giten , gei

ten , appetere , quærere ,

Begizen , ſich ſelbſt das Nótlige entzieken , um dadurch

einen erlittenen Schaden wieder zu erſeken . Cod.

Arg. bigitan , acquirere,

Gizer , ein Geizhals, Kurawſer. 2. S. Gytſere.

Glad , 1. ) fchón, niedlicy, gepulst. Celt. glan. R.

Glat in der thcot. Sprache: Glade ud glad

im A. S. and glad im Engliſh. heißt frolid ).

Puus: katten glad: rebr gepulet. Ene gladde

Deren : ein gübſches Mäddsen. Für das Sod):

deutſche glatt , lubricus , lævis , ſagen wir

glett. ſ. unten .

2.) adv. gånzlic) , ganz und gar. Dat hebbe if

glad vergeten : das gabe ich gån ;lid vergeſſen.

Alles
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Alles glad up eten : alles aufeſſent, ohne was

übrig zu laſſen. S.

GLAISIREN , mit einer Glaſıır überziehen , encau.

ſto incruſtare. He is binnen al glaiſiret; wird

von einem geſagt, der ſeit langer Zeit dem Saus

fen ergeben iſt.

GLAMMER, Febler, Tadel. Hanndv.

GLANDER , eine Eisſcholle. Vielleicht vom ceſtiſchen

glan , glänzend.

GLAREN , glüen wie Sohlert , ohne Flamme. Jiu

Samb, glóren. Glaren hingegen wird daſelbſt

von einer Brühe oder Túnfe geſagt , wenn die

eingeriørte Butter ſid , abſondert. R. Dafile ras

gen wir flaren. He glaret as ene Leggels håne:

er wird fenerroth im Geſichte von aufſteigender .

Hiße. Vornemlich ſagt man es von Jemand ,

dem benın ſtarfen Trinken die Hiße zu Stopfe Reis

get. E. glare , ſcheinen, ſchimmern. Davon iſt

Glarig , in Hamb. was geglaret iſt . Glarig nens

net man daſelbſt auch das Fleiſch der Seefiſche,

wenn es nicht Bart , ſondern weichlid) und durch

ſcheinend iſt. R.

Gloorje, ein groſſes gliendes Koblfeuer. it. ein Feus

er, das in große Flaminen [ dslågt.

Glarr - oge. Dafür ſagen wir mehr, durch Verſekung

der Buchſtaben , Gralla oge , welches unten vor:
Pomimt.

GLÄSKER , ein Glaſer,

Glas - oge , ein aſchfarbiges Auge, das oft mit einent

braunen gepaarer iſt, dergleichen die Pferde zuweis

len
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len baben. Celt. glas , glaucus. F. Leibn. in

Celticis p . 122 .

Glas-oged , der ein ſolches 2nge hat. it. dem die Aus

gen vom Trinfen wiſſeridit geworden .

GLAU , helle, heiter, ſcharfſichtig. R. Es wird aber

hier nicht mir von den Augen gebraucht , ſondern

auch vor dem beitern Himmel. De Luft wars

ſu glau : dic Iuſt wird ganz beiter , als wenn

es fricren will. 4. S. glew , belle : gleaw, und

beym Defried glawe , klug , oon aufgebeitertem

Verſande. Lutber , in der Randgloſſe bey Dan.

X. 6. erflåret gluu durch bell, klar, poliert .

Glauke , der Quelle und muntere Auge!t hat. Man

Graucht es nur als ein Educichelidort von King

dern und Frauenzimmer. So ſagt man von einem

Maddien : Se is ciie litje Glaufc : das Måda

chen Hat 2lugou wie ein Falfe , fiebt unter aus

den Augen .

GLAVIE . P. GLEVING.

GLEI , in Samb. gleiliend, chónt. R. Vergi. GLAU.

GLEIBOLZEN , oder Kleil olzen , von einem andern

verſtellner Weiſe abſchreibeni.

GLEP - OGE. Es fiheint aus Klap - nge entſtanden zir

renn, von klappcii , auf und nicder ſchlagen : der:

gleichen etwas auch Sr. Gram bery R. in Glips

rye vcrmuthet. Es bedeutet 1. ) ein rothes trie:

fendes Auge. Denn iver mit beſen Augen gepla:

get iſt , und die Elft darin nicht gut vertragen

fam , der pflegt die Augeulicder oft zuzuſchlieſſeli.

2. ) cilt Sdieltvort auf cinen Menſchein , der boje

Ungari f'at: der die groſſen Augen aufreiſſer und

qvictat

1
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wieder nieder ſchlägt. Een Diivel heet den ang

dern Slep: oge , ragt man von einem , der ſeine

eigene Fehler an andern tadelt.

Glep -ogen, verb . die bloden Augen auf und zi1 mia:

cher . it. einen Gegenſand oft mit groſſen Augen

und finiſtrer Mine betrachten , und wenn man be:

merfet wird , die augen wieder nieder ſchlagen.

Es kommt auch überein mit Glupen .

GLETT. ſ. unter GLIDEN.

GLEVING , eine lange, ein Spieß. Vornemlich ein

Speer, deſſen ſich die Ritter bedienten . Dian re:

he die Beſchreibung ben von Stade in Erläut. dec

Bibl. Wdrter S. 357. der das Wort von floo

veli , ſpalten , berleitet. Es iſt jelzt bey ung nido

mehr gebräuchlich. Vordem aber gehörete es mit

zu den Stricken des Heergewettes. Man finder

and) Gleve , Glefe und Glavie. ſ. Friſch in

Gleve. Celt. glaif, falx . Renner unter dem J.

1351. Und de van Vuclefe wolden öhme bring

gen 300 Glavicn : ſie wollten zu ihm ſtoffen laſ

fen 300 langenträger. Bald darauf werden ſie

Reuter genannt.

GLIDEN ; Gliën , 1. ) gleiten . 4. S. glidan , fals

len . E. glide , gleiten.

2. ) Sanft fortſchleichen , glitſchen. De Wien

will wol glien : der Wein gebet gut finunter.

Vergliden , Vergliën , ' ausgleiten , aus der Ordnung

gcricket werden . De Kop is ini vergleen : der

Kopf ſtelt mir nicht redyt, der Kopf iſt mir warm

gemad)t.

Glede;
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Glede , ( n ) das Gleiten . Up dem Glebe ſtaan :
gleiten wollen .

Glett , glatt , rochlüpfrig. 2. S. und E. glid . Glost.

Lipi. glidir , lubricus: glideri , lapſus. Es

kommt von gliden ; wo man es nicht lieber als

das Standort von dieſem anſehen will. 'Tis

hier glett tu gaans man kann sier leicht gleitert .

Glisken , glitſchen , auf dem Eiſe fortgleiten . Es ift

auch von gliden. Fr. gliſer.

Gliske , Gliske-baan , eine glatte Babit auf dem Eis

re, auf welcher die jungen Leute glitſchent.

GLIEK , gleich , gerade, åhnlich. f. unter LIEK.

Gliek, adv . 1. ) alſobald,plóklich. Glof . Lipſ . gelig.

Stere galico , gleichſam galalig , welches daſſels

be iſt mit dem jebigen Sjochdeutſchen jáhling, oder

gåhling. Von gai, galy, gåſe. Oder es iſt ro

viel, alo gauielik , voitgau, geſchwind . Wenig:

ſtens iſt es damit verivandi. F. obell . Es iſt alſo

dieſes Wort auch in Anſehung des Hirſprungs 1111 :

terſchieden von dem vorhergehenden glicf , gleid ),

gerade . Und int gliek , alſobald, werfen wir nie

das g tvog.

2. ) obgleich, obſchon . Het he glief fient Geld, ro

het he dog Credit : obgleid ) er kein Geld hat ic .

GLIMMEN , Gliminern , finfelii , ſchimmernt. E.

gleam , gliininer. In Lubeck glemmern und

glumuerit.

Glimm-holt , verfaultes Holz, das in Finſtern leudytet.

Glimmerglu , bell funkelnd, glänzend, Hainov. Glu

beißt eben daſſelbe, glänzend, gleidyſamt gluend.

GLIEMKEN , die Augenlieder ſo weit zuſchlieſſent, daß

1

1

Intant
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nian nur eben durdrehen kann . it. liebäugeln, lic

inis oculis ſpectare. De Dag gliemiket all :

der Tag bricht ſchon eben an . He gliemiket mi

an : er liebäugelt mir zil . Etwa von glimmen .

E. gleam und glimmer, fchimmern.

GLINSTEKN , glinjeni, funkeln . R.

GLIPPEN, glelten . R. De Foot glippede mi uut:

ich glitte mit dem Fuß. Alfglippen , abgleiten ,

abfallen. Verglippcii, aus der Ordnung glei:

ten . Umglippenl, ru ſtarf gleiten , daß etwas

verdrebet wird, im Gleitili umſchlagen. Up dein

glipp ſtaan : gleiten wollen .

GLISKEN, ſ. oben unter GLIDEN. E. glib , [dylů :

pferig, glatt.

Gloven , glüen. U. S. glowan. E. glow. Sy.

gloeyen. In lübeck gloien und glóſen. Osnabr.

gløggeri. 9. S. glew , ſplendidus. Vom celt.

Glo, eine Fenrige Kohle. Hier ſieht man die

Verwandtſchaft mit glimninen , gliomfen , und
andern.

Gloinig , glüend , feuerrotų. Dat doe if ſo geern,

as if gloinige Kölc ete : das thue id; kódiſt uns

gern.

Gloot , Glut.

Gloot-nij, ganz neui, nagelneu, das noch glänzet.

GLOVEN , Glöven , glaubeni. P. Loven.

Gluk, Glück. Een aiſk Gluk: ein widriger Zu:

fall.

Ungluk , beſonders die fallende Sucht, epilepſis.

GLUM ; trübe. Es wird von Waſſer , Weill , Vier

26. geſagt. Man findet dieſes Wort beym Luther

Ezech.
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Ezech. XXXII. 2. E. gloom . In Chytr. No

mencl. Sax. col . 397. iſt wlom Win, triiber

Wein . Wir ſagen ſonſt aud) floom. Friſch wil,

c8 ſtamine ab vom {at . limus , Seinien , mit Vors

regung des g oder ge. Warum alſo nid)t lieber

von unſerm Lecin ?

Gluminen, oder Glömen , tribe machen. Durdy eis

nie verderbte 2118ſpradie , die faſt allgemein work

den iſt, ſagen wir unrichtig flómen, in der Res

densart: He het fien Water flomat : er hat

fein Waſſer getrůbet : ex iſt ſo unſchuldig wie ein

Kind, ſcil. Jin Chur: Braunſchw. glaumeni.

Gluum . In bei Gluum fóren , oder hebben :

elu þeimtiidiſches Anſehen Kaben : ausſehen alt

einer, der einen bören Streich ausüben will.

GLUPEN , nicht frei aus den alugen fhen , von une

ten auf regen, mit einer finſtern Minc. R.

Gluper , einer , der niemand gerade ins Geſicht riee

het, der beimcckiſch ausſiehet. Bey dem Verel .

in Ind . gliupur, triſtis , vel vultu nubilo.

Gluupsk , bclmtickiſch : Der einen andern uvernule

thet einen groben Streid , verſeſct. Das Griedy.

YAOTICS , lubdolus, fommt ziemlid, damit übers

einig Es iſt zuſammen gezogen aus glu: beetſf,

oder glup, beetſf : von biteit , keiſſui, und glina

pen oder gluren ; und wird eigentlid) gebrauche

von einem Hunde, oder einer anderir beiligen Ver

ſtie, die auf der Sauer liegt , und inverſehens die

vorbergehenden anfáilt, und bellſet. Wenn eister

einen großen Gewinn auf cinntahl zichet , fo rage

man : dat is gluurſt, oder : dat is een gluups

1

ſkeni
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ffen Tog : das iſt 311 viel auf einnahl. Gluupffe

Hande, nennet man grobe Fäuſte, womit einer

einen derben Streich verſelen kann . Die Dinen

ſagen aud, Glubsk .

Gluup -hore, cine Hure , die auf eine Heimliche und

verdeckte Weiſe lizucít treibet. Jene öffentliche

Hure ſagte: Daar funt ſu vele (Glup berent,

dat ene cerlife Hore feeni Vericenſt mece

het.

Gluup - oge , einer der von unten auf, oder nid) : frey

aus den Augen ſieht.

Gluup - tog , geimtůckiſcher Streich . R. Encii ( luups

tog uut oven : einen beimtidiſchen Streic) ſpies

len .

GLUREN , lauren . Oft beißt es auch ſo viel , als

glupen. Dat Weer gluret, pflegt man zul ſa:

gen , wenn die luft ſo zieldeutig ausſieht , daß

man zweifelt, ot es gut oder ſchlechtes Wetter wur :

den wird.

Gluur - angel, ein Tocfmäuſer. ſ. Luur -angel, unter

Luren. Friſi ), unter Lauren , führet cin ben

Den Hoddeutſchen veraltetes Wort an , gelauren ,

welches die Gebärde anzeiget , wenn das Augen:

lied den Uugapfel ball decket , wie die Saurenden

tuli. Dieß iſt auch die eigentliche Bedeutung

von unſerm gluren.

GNABBeln , Begnabbeln , nagen , benagen. R.

Engl. Knab , das Grao abweiden , und kvaba

ble , abnagen. Wir ſagen auch gnibbeln , knib :

beln , nibbeln , gnaueln , in derſelben Bedeus

$Htmg. Un einigen Orten gnagyelni.

1 GNADEN ,
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GNADEN , begnaden , gnädig reyni. Wir brauchen

es nur in der Formel: gnade und God ! Gore

ſem ung gnädig ! Eben ro , wie es in den Ult:

frånt. Sitaneien beißt : Truhtin kinade uns :

HErr ren uilis gnådig.

Gnaën , anſtatt Gračn , Graden ," Fiſchgrdteni.

Gnägeln. f. GnEGELN.

GNAPPEN, janten . Sif gnappen : fidh janten .

Ift in Stade gebråuchlich . Es ſcheint eigentlich

den Begrif des Beiſſens zu haben : von gnab:

bolii.

GNARREN , knarrent , it. iurreni , verdrießlid; renni,

freiſchen , wic die Kinder . Beim R. iſt gnads

derii . U. S. gnyrran . Dan, knarre, Schwed.

knorra.

Gnarrig , und Guarsk , mürriſch , freiſchend , als ein

unzufriedenes Kind.

Gnären , fuarren . it. Freiſchen .

Begnären , mit Worten anfahren . Enen begnåren :

einen mit Verbou Worten etwas veriveiſen , mit

einerii murreli.

Gnurren , murren , brummen . R. Ben den Dåncit

knurre. Es iſt ohne Zweifel eines Urſprungs

mit gnarren und guáreii.

Gnurrig , Gnursk , mürriſch, verdrießlich.

Gnur - kater , und

Gnu -pott, Sauertopf, gråmlicher Brumbart.

Gnassen. Dieß Wort zeiget den Scall an , den eint

ſcharfes Juiftrument inacht, wenn es durch einen

Harten oder zålen Förper fabret: 3. E. cine Sen :

ſe im Magen. Hc ſiiect ſit in den Finger, dat

idt
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idi gnaffede : er ſchnitte ſich in den Finger ,

daß man es hören fonnte. Es iſt dieß Wort aus

dem Ton oder Schall gemacht. E. gnash .

GNASTERN, auch Gniſtern : liud cinige ſagen

Gnaſpern , fnittern , fuirſchen , kniſtern , den

Schall der Zermalmuung von ſich geben. R. ' E.

gnaslı. Im A. S. Qeißt chyfan, cnyſſan, zer:

ſtoffen , zermalmen. Dat Sand gniſtert enein

tiusfen den Tenen .

GNAUEN , beiſſent. R. E. gnaw .

Umgnaucni, von der Seite umbeiſſen.

Gnaueln , Afgnauclı , Begnauelii, nagen, abnagen ,

benageri. R. Gnaueln iſt gerade daſſelbe Wort

mit gnabbeln .

GnAz, Grind. Gnazzig , ſchåbigt. R. Von Gnid.

GnEGELN ( n ) , farg reyti. R. 2. S. gnægan ,

11agell . Es gehöret alſo zu gnauen , gnauelnı:

und bedeutet im cigentlichen Sinn, abnagen , ab:

beiſſen : uneigentlich , abkürzeit , abziehen. Eitt

Karger ſucht von allen Dingen etwas zu ſeinem

Vortheil abzitziehen.

Gnegeler , ein Knauſer, farger Filz. R.

Gnegelhaftig , knauſerhaftig, filzig.

Beguegeln , einen zu ſtare bedingert, ihm allzu (djarf

etwas abdingen.

GNEREN ( , ) . f. Gnären , unter GNARREN.

Gnesen ( s ) , lachen , häniſch lachen . Eigentlich ,

im lachen einen Ton durch die Naſe hören laſſen .

Erwa von Neſe, Näſe, Naſe.

Begnelen , belachen.

Uutguelen , Ausladyen , verødguen .
GNETER
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GNETER -SWART , pechſchwarz. R. Gretern ſind

Korallen , von der Art, die man Granaten nen :

niet. Sie ſind ſchwarzlich , und werden für ſo viel

ſchöner gehalten , je ſchwarzer ſie ſind.

GNIBBELN. P. GNABBELN.

GND, cine Art ganz kleiner Mücken , die wie Flies

gen geſtaltet ſind , und Geftig ſtechen . E. Gnat. i

r. oben Gnaz.

Gniddeln , kleine Flecken oder Blattern auf der Haut,

dergleichen von den Stichen ſolcher kleinen Müf:

fem fomment .

GNIDDERN , Trümmer. In Hamb. Gnittern. R.

GNIDDERN und Gnidderken , verb. fanfte , aber

doch mit einer gelinden Erſchütterung , lachen.

Der Schall dieſes Zeitworts ſelbſt drückt die Sa :

dhe beſſer alis, als eine weitläuftige Beſchreibung.

Man vergleiche das unten vorkommende gnik:

kern ; und das Ditinarliſche gniggern , wiehern

wie ein Pferd.

GNIDELN , glätten , plåtten. R. Jm Chur: Braún:

ſdyweigiſchen gnigeln und grippeln .

Gnidel - ftoon , ein platt - runder Ball , mehrentſeils

von Glas, dad Leinwand zlı glatten. R.

GNIËN , ſik gniën , ſich zanfert . Encii begnient :

einem die Wahrbeit ſagen , einen Uusputzer ger

ben .

GNIFELN , lächeln , ſubridere. R.

Gnik , der Nacen . f. Knik.

GNIKKERN, ucißteben daſſelbe, was gniddern und

gnidderken .

Gnikker - baart, einer der leidt und gern ladyet.

GNISTIRN .
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GNISTERN. f. GnASTERN.

GNOBBEN. ſ. NoBBEN.

GNUBBELN ſagt man in Stade , für: ſtoſſen , ſchlas

gen , priigeln. it. befühlen, betaſten . Jei der er:

ften Bedeutung ſagen wir in Bremen knuffeln,

nielches alio farnuffeln zuſamnien gezogen iſt.

GNUK , ein Stoß . R. 'Tis mit erein Giuf daan :

es iſt mit einem Anfalz geſcheben , uno impetu.

He het eneni dogden Gnuk weg , ragt man ,

wenn jemand durch irgend einen Zufall an ſeiner

Geſundheit Schaden genommen .

Gnukken , Roſſen . R. E. Knok.

GNURREN . ſ. unter GNARREN.

GÖCHELN ( 08 ) , gaufeln , allerlen Handgebårde

machen . E. juggle. H. geuchelen. Von dent

veralteten deutſchen Worte Gaud) , oder Goud,

und Gouchel, ein Narr , Gjeck ( welches oane

Zweifel davon abſtammet ) ; it . ein Gaufler. ſ.

Wachter unter dieſem Worte. He göchelde mi

ſo viel vor den Ogen : er machte mir so viele

gaupelbafte Gebärden vor.

Begücheln , ein Blendwerk vor machen , direch Gaufe:

len betragen. Enem de Ogen begócheln : ei :

nein die Augen verblendeni. So führet auch

Friſch aus dem Apherdian das alte belocheln an .

Göcheler , Gaufler . A. S. Geogelere. Beym Otfried

Gougular.

Göchelije, Gaufelen, wunderliche Gebärden .

God Gout. Nis con Goddfoorn : nicht ein Körn :

lein .' Wat ſchol'r de leve God um d00 ! ? iſt

ejte einfältige Formel, welche die gerneinen Leute

oft{ t 3
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oft in ihre Erzählung cinflicten , und die gar

nid)ts faget.

Gods -grote, ſ. Gades - grote.

Goon) , 1. ) gut. Jdt iras good , un nig alto

good, iſt eine eben ſo dume und nichts bedeutende

Flickformel der einfältigen Leute in ihren Erzäglyn:

gen , als die unter God angeführte. Nic, nu fari

der Welt fion good niccr ſcieen ! if cine Uus:

fufung iiber die verdorbenen Zeiten und die Gotts

loſigkeit der Menſchen , als wenn man ſagen wol:

te : mum muß die Welt bald untergeben ! Wir

ragen auch gier , wie in Syamb, if leet dat alle

good ſchsen : ich ließ das alles wohl getban ſeyn,

id ließ co gchen , ohne es zu micbilligen. Good

is good , anceſt altu good dogt nig: man muß

nicht allzu nachgebend und gutberzig ſeyn. De

bi cicii Godcii ſitten geit, de fteit ook bi encii

Gore wooder up : wer ſich mit frommen und

ebrlichen Leuten abgibt , der Qat nichts zu befalys

Een goud Woord findet ene gode Stra

te : ein gutes Wort riditet vicleo aus . Se

ſchall wat godes doon : fic iſt ſchwanger.

Good doon , umd Good maken , heißt auch ro

viel , als wahr machen , beweiſen. He regeret,

as niks godes : er lårmet und poltert, als cin

Unſinniger. Rennero Chron . Gelid offt re nies

ne frame lúde weren , oder offt rc Deve ed

der Vorretors worcii, des be dud, und alle

Sinci nummer ſcholien gutt sohn. ' Aber :

good roefen vor enen, oder good liggen : Bürgs

ldhaft für jemand leiſten.

2. ) Good

rell .
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2. ) Good Geißt auch ſubſtantive nicht nur ein Gut,

bonum , ſondern aud) Waare , eine Sadie, ein

Ding. Wat is dat vor Good ? was iſt das

für Zeug ? Daber machen wir viele zuſamınenga:

ſelte: Nagt : good , eine Art Kopfzeuges des

Fraujenzimmers. Wrak: good, Waare, die als

untauglich ausgeſchoſſen wird il. a . m .

Dood - good , rebr gutherzig, fromm bis zur Einfalt.

Good - danern , gutthårig , gutherzig. Dieß dauern

ſtammet ab von doon , thun.

Vergöden , Vergöen , vergiten .

Guderhande Man , einer von Udel. ſ. unten beſoni:

ders.

Guderteren . ſ. gleichfalls unten .

Goë , Giohe, Gali : ein gewiſſer Strich Landes, Pro:

ving, Gebiet um eine Stadt , tractus regionis.

Cod. Arg. Gauje, ». Gaw , Goy , Goo, oder

- Gouwe. Frieſ. Gæe . Griedy. ym, yalc. 26. ſ.

Friſch und Wachter unter Gau . Das Gebiet der

Stadi Bremen in den ihr unterworfenen åndern

iſt in 4 Goen, das iſt Diſtriften , deren eine jede

einer beſondern Gerichtsbarfeit unterworfen iſt ,

eingerkeilet.

Go - gräve, cin Richter in einer der 4 Goheli, judex

agrarius. Vom obigen Goe, und Grave, eine

oberfeitliche Perſon, oder Graue, ein Altcr, le

nex : weil die Welteſten gemeiniglid, bey den deut:

ſchen Streitigfeiten die Schicdsrichter waren .

Vor Zeiten vählten die Gutsherren den Go - grås

ven ihrer Gjau : nachher aber hat der Magiſtrat

dieſelben aus ibrem Mittel angeſtellet : um anje zn

iſt114
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iſt aus jedein Quartier , worin der Magiſtrat cilts

getheilet iſt , der dritte Rathoherr , von unten an

gerechnet, jederzeit Go grave.

Go -srävſlup, die Gerichtsbarkeit eines Go: gráveni.

Gore , gefihwind, gihe . P. GAI.

GOJEN , werfeil, unii der Sjand, von unten ber. It

auch Gollandiſch .

Gouden , aiij . gilden . Es vird oft in Verglei:

dungen gebraucht, als : He is golden jegen den

andert: er iſt imgleich beſſer , denn der andere.

GÜPSE ( 0 :3 ) , cine doppelte holle Sand voll. Friſon

unter Geben, fülret das Wort Giebſel an, wel:

dhes er eben ſo erflåret. Man vergleiche das ver:

altete , auch vom Friſch angeführte Gauff , die

boble mand, und Gauffil, eine Handvoll. One

Golfe vull Geld : ſo viel Geld , als man zivis

ſchen beiden Hinden faſſen fann .

Gör , Göre ( on !, ein Fleines Kind. R : Görens

fraam , Gürc!:warf, Kinderci), Kinderwert,

findiſche Poſien . Gören: finaf, Kinderrede.

GÖREN ( on ) , gålrei . Daher

Göre , Giuwung , das Gályren . Ingleichen Geruch,

Gjeſdmad . R. Die Hollander ragen Genre. De

Tobaf bet cie gode Göre : der Toback bat ci :

nen guten Vieruch .

Göringe, Geringe, ein zuſammen gefloſſenco und fies'

Liendes Wafer : ein Siloal. Oliſi. Sandr. i .

140 siap. Mille Geringe und Water groepen

( wir ſagen jelit ( jruppeil ) forlen weſom up cis

1108 Wantics cien Warff, anderhalf Voete

wyt: all. Kloafel imd Waſſerleitungen roll ein jeder

auf

I

1

1

1

1

1

!
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auf feinem eigenen Grunde haben , anderthalb

Fuß weit. Von gören , weil ein ſtehendes War:

ſer bald in Gåbrung geråtų .

Gorre , ein Guet. Insbeſondere die Pferde: gurt.

Cod. Arg. Gaird. Holl . Gordel. Es ſcheinet

Gorre nur eine gelinde Ausſprache 311 reon , und

daß wir billig Gorde ragen mußten. E. Girth .

Gorren , gürten , feſt umzu ſchnuren . K. Gorden.

Cod. Arg. bigaurdans, umgürtet.

GORRELN , gurgelii, den Halo ausſpiilen mit Gur:

gelwaſſer, gargarizare. Beym Friſch findet man

gorrei und gurren , einen Ton im Halſe ho:

ren laſſen , mit zugeſchloſſenem Maul , wie die

Pferde in der Gurgel, wan ſie traben . Er führet

auch die Nedengartan : Der Bauch gurret

mir: wofür wir ſagen : got gurret mi iin Live.

Es fann aber gorreln entweder von Laut ges

macht renn , oder abſtammen von Gorgel , Cur:

gel.

Gorte , Grüße. Ohne Zweifel durch Ilmſeßung der

Budiſtaben , von Grut, wovon unten an ſeinein

Orte.

Gorte - kopp , ein dummer Menſch , gleid)ſam der Grüg:

de anſatt des Gehirns hat.

Gorte - teller , ein Kinauſer , ein farger Filz in der

Haushaltung , der , wenn es möglich wäre, die

Grüße in den Topf zållen würde.

Goos , Gang. Das Männlein , oder der Vogel, Veiße

Gante, ein Ganſerid). Die Engländer ſagen

auch Goos. Auſſer den von R. bemerkten Redenos

arten, ſind hier noch folgende gebräuchlich : De

Bremer115
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Breiner Göre wiſen , beißt die Kinder mit beg:

den flachen Händen an den beiden Baden faſſen,

und ſie ſo beim Fropfe in die Hole heben . Weit

de Goor Water ſuit, ru will ſe drinken , ſagt

man zu den Fiindern , die ſo oft trinfen wollen,

als ſie Getrånfe ſehen . So wiet gaat uſe Göre

nig : das iſt und !! Body : das verſteben wir

nicht. Mit 0.11 Góſou im Proceć liggen : die

erſten Flac)shanre um den Bart befoumen . Hier

umn , un daar um lopet de Göre blotes Vos

ter , iſt dic 2ntivort, die man Kindern und ans

dern gibt , die 118 mit ilren oftern Fragen war.

um ? zur Laſt ſind . Loop manfon de Góſe:

pade dich , gehe Beine Wege. Wat di Boſe

blafet, lopt nig hoog up : das ſind Drobworte

ohne Nachdruck , ohne Vermogen z11 Schaden ,

fulmina ex pelvi, Wat hebt ct or Goſe good,

pflegt man zu ſagen , wenn man will zu verſtehen

geben , daß das Getrånle bey der Tafel fehle.

Dat hebt je paret , as de Blotlander de Vos

ſc, ſagt man von Sachen, die bey einander, oder

Paarweiſe verfauft werden , wann das eine Stic

nicht ro gut iſt, wie das andere. Daar gaat de

Gúſc bracel , in hebt dat Spit im Eerſe, iſt

die Voſdreibung ciner ruhlaraffenlandifchen Glüds

religkeit: da Micgen cinem die gebratenent Tauben

ing Maul. St Gidde di un con Goos . Ei,

iſt eine ſcherzſafte Beſchwörung.

Goffel, und Gollelken , diminut, ein Gänſefüchlein .

E. Gosling. Pipen gofel, oder Pipen: goffels

1

feri,
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feit , einer der eine feine Stimme fat. it. der

leicht weinet und winſelt.

Golig ( oe , gelblich weiß , welches die Farbe der Gån:

ſeptidylein iſt. Goſig uutſeen : blaß, frånklich,

fieberbaft ausſehen .

Goos - arend, ein Gänſe : Udler. f. Arend. Die

Bauern nennen aud) wohl ro einen Huſaren.

Gole - kroos, oder Goſe- kröfe , 1. ) die Eingeweide,

Halo , Fligel und Füſſe einer fetten Gans, ab

legmina anferina, Die Hochdeutſdien ſagen

Gefróſc. Rab, Maur. und Glofl. Pez. Crozdar

Etwa von kruus, kraus, weil die Gedårs

me in ibrer natürliden (age Praus find. In eis

nem alten Gedichte von der Martins Gans beißt

€ 6 :

Dat Juſter , Kop , Halo , Arm , de Fótt

bet an de Knee,

Dat heet he Goſe: frus .

2.) Goſe: froos beißt auch bisweilen ein Menſch ,

dem alles gleiche viel iſt , mit dem man machen

kann , was man will.

Gore -Wien , Waſſer. Im Scherze.

Begösken , jemande Einfalt misbrauchen , ihn zu ets

was zu bereden . Einige leiten dieß Wort von

Gous ber , andere aber von Geeske. Man ſus

de es oben unter GEESKE.

Goski, dno Maul, ein groſſeo Maul. Etwa vom

Fr. Coche, eine Kerbe : ro wie wir Korve ( wels

ches eine verdorbene A118ſprache von Karve, Ker:

be, iſt ) für den Mund gebrauchen . Die Fran:

30ſen1

!
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goſen haben aber and Goſier , die Kreble, der

Schlund.

Gosse , cin måmulider Tauframe.

GÖTJE ( 01 ) , cin Mannsname, Gottfried.

GOVER, gleichfals ein Mannsname.

Gra , oder Gray, Şurtig , geſchwind. Es iſt ein

Holländiſches Wort. Gra in't Etrii weſen : gu:

ten Appetit babent .

GRABBELN , greifen ., oft greifen . E. grabble. ſ.

GRUBBELN .

Grabbel. gli de Grabbel ſmiten : in die Rappuſe

werfen. R.

GRAAV , ein Grad. Na grade, aumåhlig, fuffen:

weiſe. Au na grade fumt gan in't Wamms:

Riom iſt wohl in cinein Jahre gegründet, aber

nicht vollendet.

GRADE, Graë, hurtig, geſchwind. Loop grade to :

lauf kurtig. R.

GRADEN , Grain , Fiſihgråten . He will van den

Gracii fallen : er iſt ſtock mager , er fant

fauin in ſeiner Haut gangen . Jil Samburg ſagt

man : Birl Graden to hope hangen : R.

GRAAL , ein rauſchendes fármen , Getimunel. Beyin

Pomar. in der Magdeb. Chron. Turnier- Gral,

das Getöſe bei einem Turnier. Daljer fraleſis

ren beim Marbeſind , ein freudiges Getöſe 111a :

dien , dergleichen bei Gaſtmålern gehöret wird.

r. Friſch unter Gral. Man vergl ide das unten

vorfommende GRIGEL -GRAGEL. Rein. do

Vys, 2 B. I Kap.

De

1
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De Koninck facy van ſnneme Sael,

Eme hagede ſeer woll de grote Grael.

In Hamburg iſt grólen ( oni, lårnien, lant renu :

Gegról und Geröl , ein Gelaut, ftrepitus ho

minum vociferantium . R.

GRALL, ſcharfſichtig , heiter , eben wie glau.

wird nur von muuntern und beitern 2ugen gebrau:

chet. Ohne Zweifel ſagt man grall , durch Vers

febung der Buchſtaben , für glar , weldes fich

in den verwandten Dialefteu findet. llnd ro fónns

te man es bequem berleiten entweder von unſerni

glaren , glien , und durch gralle Ogeni , fun:

felnde Augen verſtehen ; oder von dem veralteten

glarren beym Schilter , welcher 18 erflåret :

oculos hinc inde apertiores emittere ; welche

Bedeutung unſerm Grall recht angemeſſen iſt.

Benın Kilian find glaerende Ogen , belle blaue.

Augen , und glaer - ogigt , blauảngigt, yhaupos ,

ſplendidus. He fut grall ut den Ogen : er

þat groſſe ſcharfſichtige Augen .

Grall- oged , der groſſe muntere Augen hat, der ſcharfe

Blicke wirft. Man braucht auch in derſelben

Bedeutung das ful ſtantiv . Grall- oge. Mit dies

ſem Worte iſt zunächſt verwandt

Grell, lebhaft und feurig ausſehend. Es ſagt mehr als

grall , und bedeutet auch bisweilen per meton .

zornig, ergrimnit. Grelle Ogen , erliåret auch

Wachter durch) funkelnde Augen , oculi fulguran

tes. Bei den Ditmarſen heißt frelleni , verdre:

ben ; welches , wenn von den Uugen die Rede iſt,

bier kann verglichen werden ,

Grell- ogen ,
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Grell-ogen , die Augen verdrehen , als ein Zorniger:

den Grimm aus den Augen blicken laſſen . Hans

ndv. wrellogeni.

Vergrellen , zur Wut reizen , toll madjen . J11 Lübeck

iſt grell , ſchielend : grellen , ſchieten. 2 .

S. griellan , provocare. Edit vergrelleden

Ofe: ein wütendes Nind. Vergrellede Ogell,

Augen , die von Zorn fufelii.

GRAM , Grummet. Das Wort Etgroun aber iſt iit

dieſer Bedeutung üblicher.

GrämLIK, mürriſil), bore , zornig. Von Gram ,

welches bey den Ulten ſo viel als Grimm bedeu :

fete , und auch noch , in der Nedendart : cirient

gram reyni , üblich iſt. Een grmlik Gericht:

ein ſaures, werdriebliches Geſiclyt. Oránnlit uut

feeni : cin verdrießliches Geſicht machen .

Gramilig , grimmig. Ik bini di reyt gramſtig : id

bin dir redyt böſe.

Vergrammt, ergrimmit.

GRAMMATJEN - PAK , und Grammatjen - volk ,

unruhiger , zánfiſcher Pobel. Ein Schimpf:

wort , welches vermuthlid, von der Zankſude der

ſtreitbaren Grammatifer ſeinen Urſprung Qat.

GRAAN , und das Verkleinerungswvort Graanken ,

ein Knebelbart. it. das Haar , weldes einige

Thiere , als Hinde, Kalzell, Flüchſe 11. d . g . ami

das Maul haben . Rrin . de Vos , 1 V. 16 S.

Muncii iingeſien Sonell Rentiardin,

Emlaen ſıyme (Gianten alſo full

Umne ſini uleten over all ,

St hops, sat be na my ſlaytsi fihall.
Cambr.

1

.



Gra. 535

Cambr. Crann , cilium , palbebra. . Wach:

ter,

GRAND , 1. ) feine weizen Kilenen , worinnen noch eto

was Mehl iſt , daß davon eine grobe alrt Vrod,

oder Bren , ' tam gemacht werden . E. grind,

mablen .

2. ) Im Chur : Braunſchw. iſt Grand, Kies, gros

ber Sand.

Grand - darbrood , ein Brodt ans rolchen feinen Siler).

en . Darbroud iſt von Tarve, Tarw, Weizen .

Grand -meel, grobeo Mehl mit Silenen .

Grandig , groß , auſſerordentlich , ſeltſamn. Dat

is grandig : das iſt ungemein . Dat is to grans

dig : das iſt zu arg : das überſchreitet Maaß 1110

Ziel. Friſch , i Th . S. 366. meinet , .c8 tame

vom lat. grandis , groß , her : und führet da:

ſelbſt aus dem Jeroſchin an : 1) grandir und y

grandir : immer beftiger.

GränsINGF. P. GRENSINGE.

GRAPEN , Topf, oder Tiegel , aus Metall gegoſſen .

R. Graupen, beiſſen in den Bergwerfen Stif:

te Metall , die noch in der Erde ſtecken , und

dichte ſind . it. alles, was im Puchen zunächſt am

Puchwerke liegen bleibet. ſ. Friſchs Wörterb. in

Graupe.

Grapen - geter, der dergleichen Tópfe gieſſer.

Grapen-good, ru nennet man ein aus Eiſent , Zinn

und Kupfer zuſammen geſetztes Metall, aus wels

chen Grapen, oder Kochtöpfe, gegoſſen werden .

Grapen- braden heiſſen die fleinern Stücke Fleiſch zun

Kochen, Siochſtückt. R. Olten : grapens bras

den ,

i
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delt , Kochſticke vom Odiſen. Swien-grapers

braden , vom Schweine.

Gruffel- grapen -braden , ganz fleinle, bey dem Zerles

gen cineo Dchſen oder Schweins , abgefallene

Sjúce Fleiſch) , welche zuſammen gekocht zu

werdent pflegen .

Grarjes, und Grappen , Grillen , ſeltſame Einfels

le, Grübeleien . Grappen in dem Stoppe heb:

ben : Grillen in dem Kopſe baben . Grapjes in

dein Koppe krigen : auf Grillenfångereien oder

wunderliche Gedanken gerathen.

GRAPSEN , mit einem geſchwinden Griff zu ſich reiß

ren, oder raffen. Intatt gerapſell, von rapſın,

raffen , rapere . 2. S. graparl, grapian , bcia:

pieli. E. gralp , crgreiſen , ampacfen . To Grap:

feri, kurtig zugreifert . Grapſon , grabbeleri,

grubbelii, rapeil , rapſiri, aripcu , frabbelii

oder Frauelii , und die Hochdeuthen raffer ,

greifen x . ſind nicht nur in der Bedeutung, ſon:

dern auch in Inſehung ibros Urſprungo ver:

1

tvandt.

1

Grips- grapfen , eben daſelbe. chripſen , diripere,

Notker. Pl. XXXIV , 10 .

Grapsk , einer der alles an ſich rcijfet, unverſch.imt imo

Zulangeri.

Gras , 1. ) Gras. Jn't Gras biten , beißt in eis

gentlichen Sinn : ſelbſt umfommen , indem mani

einen andern ſtürzen will, z . E. in ciner Schlacht.

it. von vielem Verdruß ſterben. Jot kunt bi

Gras un bi Stro : es fammlet ſich bey Sileinig:

feiten . Daar waſſit wol Gras aver : das

wird
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wird wohl wieder vergeſſen ; wenn von jemande

Fehltritte die Rede iſt. Grad waſſen horen :

rebr flug, unfehlbar im Muthmaſſen ſeyn.

2. ) in Oſtfriesland iſt Gras auch ein Wieſenmaaß

von 300 Einder Quadrat: Ruten . Offr. Deich:

und Snul:recht: Siap, 4. 9. 14. Dat ſe fick

nia duſter Ordnung wecten thu ridyten , und

wu idtruct Groß geinjeten is , na Voettal

( Fußinaaß ) tho recken ; des ſuelen je heb:

ben vor idtlick 100 Graß eine Jager ( eine

lino un befannte Münzſorte ) vor Arbeit. ( Fo

hiebey des Hrn . von Wiche Anmerf. 7.. )

Nagras , Gras , ro gegen den Herbſt auf den Wieſen

widiſt, die ſchon einmabl abgemabet ſind : Grunus

miet.

Begrafen, wird vom Vieh geſagt, das eine Weile im

Graſe geweſen, 11:10 ctivas zugenommen hat. De

Ho is al een beter begraſet: die fiul hat ſich

ſchon ein wenig geberiert im Graſe. Metaph. ben

einem eincråglichen Umte ſeinen Beutel beſpicfen .

Gras - heked , ein Hecht, der ſich in den Pfützen und

Gråben zwiſchen den Wieſen befindet. R. it. ein

langer lagerer Menſch .

Gras - holl, ein Ort nahe ben den Vauergiuſerii , wo

Geſträuche und Gras wild durch einander wachſen ,

und wo das Viely graſet.

Gras-loon , ein Vogel , der ſich im Graſe gern auf:

þålt, etwas gröſſer, wie eine Wachtel : Wachtel

fdnig.

Gras - hupper, eine Grille, eine Art kleiner Heuſchrek:

ten , die allenthalben im Graſe hulpfer.

9 ! mi Grüsen ,
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Gräsen , graufen , ſchandern für 2ngſt, Entregen,

oder Kiilte , liorrere. R. 2. S. agryfan. 211t:

frånf. aggrile . Subſt. De Griſen gaat mi

daar vor avor , wen if daran denke : mir ſchau:

dert die Spalt, wenn ich daran denfe.

Gräſerig , ſchauderhaft, fürchterlich).

Gräſung, das Schandern , horror.

Grislik , und Aſyrislik , gráſlid ), abſcheulich. 2. S.

grislic , gryrelic, gryſenlic. Man vergl. das

Gr.
κευοςκαι

Die Fiilte.

Grau, canus, albicans. J11 Lübeck graag. H.

grauw . E. gray. 2. S. græg , greig. 31

der ſeithiſchen Sprache Heißt Grau , der Schuce.

Daher at der Berg Caucaſus , ridtiger Grau

caſus , ( wie Plinius ineldet ) d. i . weiß vom

Sdince, den Namen . Edit . grec , groec , grai,

alt , bejabrt. Gr. yearovuar, ( graiumai) ich

werde alt, oder gran . Dat Grau, der gemeine

Pobel, oder ( wie wir mit den Hollandern fagen )

Gan Hagel: eigentlich , das Voorsvoll, weil ſie

in grauen Kitteln geben .

Kater - grau , Kater -grang, in lübeck, unrein grau .

Grauen , grau werden . De Day grauiet al : es be:

ginnet ſchon zli tagen . R. De Eſel grauet in

Miuder live : die Ejel werden in Mutterleibe

grau : ſagt man iu bittern Sport von cincii, der

ſelon fruly graue Saare befonit.

Begrauen , grau werden . it. cinwurzeln , im figürlis

chen Verſtande : inveterare, irroborare. 60

braucht man es in der Nedensart , die auch in

Hamburg üblich iſt: Got is darin begriſet, idt

ſchall
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ſchall daar ook wol in begrauen: es iſt ſchon

zur andern Natur ben ißm geworden .

Grau -wisk , eine Art grobes und ſchneidendes Gras,

welches auf ſümpfigen Wieſen wächſt , und die

Eigenſchaft fat, daß, wenn es abgeſchnitten wors

den , die innern gelben Halme binnen einer Vier:

telſtunde einen Daumen breit wiederum in die Hds

he wady ſen . Es fiehet etwas grau oder blaß grún

aus. Wiske iſt eine Wieſe.

Grävi, Greve, bedeutet bet) 11118 11och 1. ) eine

oberfeitliche Perſon, die beſonders über dieſes oder

jenes Geſchåſte geſeket irorden ; als Diek : gris

ve ( ſ. unter Diek ) , und Go:grave ( f. imter

GoE ). Dine Zweifel von grau , alt , ſenex,

2018 derſelben Urſache , weswegen man die Für:

ſtejer und Regierer des Volfs Heltejie, und ben

del lateinern leniores , fenatores , neunet. Jio

vorigen Zeiten hat man in dem Worte grau an:

ſtatt des li oft ein lv und v gebraucht. ' . Friſch in

Graui . Andere Ableitungen füllet Wachter an

unter dem W. Graf,

2. ) Vor Zeiten , ein Graf. 2. S. Gercfa.

Graven, graben. Ik groof, ich grub. Oft wird

es für begraben gebraucht.

graveri laten : ſie wollen morgen ihre Leiche zur

Erde beſtatten .

Gral, Grab. 2. S. Græle , und Slapi - grava. E.

Grave. U Graves Dever gagn : t dem Tode

nahe ſeyn , Utterd wegen bald ſterben müſſen.

Graft, ein groſſer Graben , Stadtgraben , Kanal. H.

Gracht.

Se wilt morgen

M ni 2
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Graclit. 211 cinigen Orten bedeutet es auch ein

Grab , Begräbniß, Leichenbegångnif.

Bigraſt, ein Todtenmall, eine Mallzeit, die bei Bra

erdigung einer Leiche gegeben wird . Es fominit

vor in Stat. Stad. II . 14. Stirbt ein Mann

ohne Kinder , und läßt eine Witwe nad) , ro roll

der nådiſte Erbe zlı der Frau ing Halis ziehen

binnen cher erſten Maneth verſt, dhat he be:

ware dhat Goet , shat an eine vallen mach ),

unde mit fineme Rade ſcal od de Vrowe Bis

graft unde Maneth verſt doen . Man körei

dicß Wort noch in Stade.

GREKE ( 8 ) , Grieche. Eon Dulles Grefe : ein

wunderlidier , eigenſinniger , ungeſelliger Merſih,

Vergl. das Engl. Grig , ein luſtiger Bruder.

Greeksk , griechiſch). Dat verſtcit rik , 18 dat leve

Greeksf : das iſt eine ausgemachte Sache: das .

iſt faum Fragens wehrt.

GRELL. f. unter GRALL.

GRENSE - KRUUD , Genſerid): ein belanntes Kraur,

anſerina .

GRENSINGE, Gränſinge, die Grenje. Jøl. Grein,

Unterſcheidung , Abſonderung : greina , unter:

ſcheiden. Eine andere Ableitung von Fain , eine

Martung, limes agri, gibt Friſch im Wörterb.

unter Gränze an . Erzbiſchóſ . bremiſche Kapi:

tular, inl Caſilo Bremenf. 1. B. S. 280. gk

ſchall und will cof nid) t volborden , flader,

vergénnen ofte tholaten, dat weltlike ofte geeſte

lite Furſion , Edellinge , ofte unſer Stade,

Dienſtmänner, ofte jenige guiſate dos Stichts

binune:1

1

1

1

1
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binnen ofte buten Landes , jenige Borge,

Sdláte, Veſie ofte Wahninge buen up de

Negde an de Grànſinge des Stichts

GREETJE , Margretc. Plur: Greetje : ein Ban:

ermädchen. Diffe Greetje : eine vierſchrótige

Frauensperſon , ein fleiſchigtes Bauermáddyen .

So hieß auch die größte metallene Stanone in bres

miſchen Zeuglauſe, aus welcher vor einiger Zeit

Fleinere gegoſſen ſind. Griſe Greetje : cine ge:

fochte Suppe von Buttermilih mit zerrievenem

Rockenbrodt. S. Hans 1111 Groetje , im Spaß :

Man und Frau .

GRETTEN , reizeni . Bibl. Lyr. Iſ veraltet.

GREVE , S. GRÄVE.

GREVEN (€ ), das gåutige und ſehnige Werell , wel:

des von dem ausgebrannten und geſchmolzenen

Samal; der Thiere übrig bleibt : Grieben , Gru:

ben , Gricfen , und Greifen ; wie man es verſchie:

dentlich beym Friſch geſchrieben findet. Die

Weſtphålinger ſetzen ein ſoavor, id ſagen Sdyres

veli , S. 2n citigen Oertern Schroven. Iin

Hannóv. Grebe.

GREVING , iſt der Name des Dachfeo in Roinefe de

Vos : entiveder von ſeiner grauen Farbe ; eder

von graven , graben , weil er in die Erde gribe.

GRIFELN , Grilleln , und

Grif-lachen , ſchmuſern , Geimlich lachen , den Mund

zum {achen ziehen , fübridere. In Hamburg

grufladen. Vielleicht iſt es eine verderbte Aud:

ſprache , für gniflachen : den gniffelni þeißt in

Sjamburg lächeln. R. Wenigſtens niuß man beny

derM 1113
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der Ausſprache der Silbe guif den Mund ro zic:

hen , als wenn man Lächeln will : daß alſo dicß

Wort vermutlich dager entſtanden iſt.

GRIGEL -GRAGEL, ein deutliches Gemurmel,wenn

viele Scute zugleid) durch einander reden , wovon

man aber nichts deutlich unterſcheiden kann , fre

mitus turbæ . f. GRAAL.

Grigel- grageln , murmelii. Beim Pictorius findet

man graglan , garrire , wie einige Vogel. Ital.

gracchiare. Man vergleiche das lat. graculus,

eine Dohle, Heber, ein ſchwa (zhafter Vogel.

GRIMASSEN , muderliche Züge des Geſichts , felt:

rame Gebärden , Gaukelpoſſent. Fr. Grimaces.

von dem alten grin , ſcheuclich. Noch bei den

Engländern þcijt Grim ein ſaures , mürriſches

Oclidt. Illi Gloll. Pez : iſt grimmaz ein Bey.

wort, cffcra , wütend , grimmig. f. Wachter int

Grimm ,

Grim -LACHEN , cin ' verſtelltes Lächeln blicken laſ

ren : aus bitterm Zorn , und luft zur Rache , lá:

deln.

GRIMMELN, ſchmuſkig werden , die Farbe verlieren.

R. Von dieſem bei uns,eben nicht gebråuchlichen

Worte haben wir

Grimmelig , und Ingrimnielig , was von Schimuk

oder Staub, der ſich feſt geſelect gat , falb gewors

den iſt. Grigrimmelige Hund: eine ſchmutzige
Haut.

GRIDPEN, Grundlinje : eine Art Fleiner Fiſche.

Metaph . Grillen, thörigte Einfälle .

GRIMSTIG ,
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Grimstig , grimmig, deſſen Gebården der Zorn ver:

ſtellet.

GRINDEL , Scubriegel. R. Primitivum Gothi

cum ct Grind , forcs clathrat:c . Indc di

minutiva funt francicuin Grindila , quod

vectem , ct Auglo - Saxonicum Grindle,

quod obicom notat. Belgæ hodienum et Hel

vetii repagulum ſeu pellulum Grendel vo

cant. Schilt. Gilotl. in l . v , Chytræus in No

mencl. Sax . bat Grintel.

Grindeln , to grindelu , mit einen Riegel verſchließ

ſen. Beim Norfer. iſt davon das zuſammengejelzte

fergrindelon , vectibus munire. ſ. Schilter.

GRINEN , lachen . R. Schw . grina. Eigentlich mit

verzogenem Geſichte lachen. E. grin , das Ge!

ficht verziehen . Grinen heißt in Weſtphalen, ſo

wie greinen in einigen hochdeutſchen Gegenden ,

weinen : entiveder von dem Alt: ſådhyſiſchen groan

(welches die Engländer noch baben ) , winſeln ,

ådyzen ; oder von einem andern deutſchen Stamm :

worte , das ctwa , wie das angeführte Engliſche

grin , cine Verziehung des Geſichts mag ange:

deutet Kaben . Denn man verzichet das Geſicht

rowol im Weinen , als im Sachen .

Gricn- tip , und von ciner weiblidhen Verfon , Grien

upske, eine Perſon, die gern und oft lachet. Jui

Hamburg Grin -nap. R.

GRIPEN , greifen . R. Cod. Arg. grcipan. 4. S. gri

pan , griopan. E. gripe. Or. ypiraceiv , ergreif:

fen, fangen , fijchen . Daber YSITTEUS , ein Fiſcher,

ypisos, råuberiſih . He weet ſe to gripen : er

PonuMin 4
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1

1

Wir ra:

fann eine lige , oder eine Plusflucht , aus dem

Winde greifen. Sprw. Five grepen vergrevs,

un twe frgen bedrift to : ſagt man , wenn je:

mand vergoolid) zugreift, und iļam die begehrte

Deute entriſien wird. Es werden sicr die fünf

Finger verſlanden , die den Fehlgriff gethan , und

die ziver 201gen , die das betrübte Nad)regen Qa:

bell .

Grapfen. ſ. oben beſonders.

Greep.n ), Griff, actio prehendendi manibus. R.

und S. it . cini Qurtiger , liſtiger Fund.

gen aud) bier : he het ſo to Grepe , as de Pras

cher de L'u1118 , von jemand , der allzeit mit einer

Lüge ben der Hand iſt , und in der Geſchwindig:

feit eine liſtige 2(usflucht erſinnen fami. Ji San .

ndu. iſt Grepe eine Streugabel: in Stade cine

Taſche , weil man oft in dieſelbe greifen muß.

Stif dat in de Grepe.

Mis -greep , ein Fehlgriff. Metaph . ein Verſehen ,

Fehler, faux pas.

Grepel ( , ) , Hand - grepel, Sandhabe , woben inan

etwas anfaſſet, anla , manubrium .

Greepsk ( m ) , wad lehr geſuchet wird , und reiſſend

weg gehet. R. per Meton, wovon nicht viel vors

råtvig iſt. Dat Volk is up der Rund regt

groepſf : es gålt jeſt reſr ſchwer, Geſinde zu be:

fomunen .

Angreepsk , 1. ) ſcharf, bißig, das die Geſundheit an:

greift. De franſke Brandewvion is angroep ſk :

der Franz: Brantwein iſt fiir die Geſundheit ſchåd:

tic.

2. ) was

1
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2. ) was ſich leicht angreifen ind ſehlen läßt . Geld

i8 cnie angrcepſfe Ware : Geld muß man für

fremde Hånde in acht nehmen .

Nagreepsk , der gern zulanget, und alles zu rich reißt,

eigennukig. Jin Chur: Braunſchw . In Vrement

lóret man mehr naganerii.

Grubbelde greeps, f. unter GRUBBELN .

Begripen , 1. ) begreifen mit den Händen ; einen an:

faſſen und Galten , der im Begriff iſt 311 fallen .

Sif begripen : ſich im Fallen an etwas feſt hak:

teni .

2. ) faſſen , mit dem Gemüth.

3. ) enthalten, in ſich faſſen .

4. ) Sif begripen : rich) plozlich enthalten , auf eine

mahl bedenken , etwas zu ſagen und zu thun, das

man zu ſagen und zu thun eben im Begriff war :

ſich auf einmalıl eines beſſern bedenken . it . wieder

211 ſich ſelber Pommen . Ik hadde em ſlagen ,

uvo if mi nig begrepen haude: ich würde ihn

geſitilagen saben , båtte ich mich nicht beſonneri.

Ik begreep mi nog , nu if et lesgen woll: ich

verbiß das Wort , als id) es eben auf der Zunge

batte .

5. ) ergreifen , ertappen , in Haft bringen. Vogto

Monum . ined . T. II . p. 149. Wert de begres

pen , den ſchall nian richten in ( an ) ſin

Lief : wird er ertappet , ſo roll er am Leben ge:

ſtrafet werden.

6. ) einen Entwurf zu Papier bringen , concipiren .

Nenners Clron. Und der Meinunge hadden

ſe einen Breef begrepen , denſulven begeerden

re
Mms
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ſe vám Rade tho vorſegelende : in der Abſicht

bitten ſie ( dic 104 Minner) einen Brief aufge:

react, und begehrten , daß der Rath denſelben

unterſiegelte.

Griep -homines , ein Aftername der Gerichtsdiener und

Bettelvogte. it. der Hebammen .

Griep - laam , gelihnet an den Händen, daß man nidht

damit greifen , oder etwas anfarien faili. Man

liefet es im Offr. {andr. 3 B. 75 Kap.

Grips -grapſen . f. unter GRAPSEN .

Grieps- klaue, Diebsfinger, eine zum Zugreifen ferti:

ge Hand. He moot ſine Griepss flauen allers

wegen in hebben : er låßt nichts unangegriffen .

Grieps - klauer, ciner, der andere vorgreift , und alles

zu lich reiſſet.

GRIES, grcis , graui . R. Wir fügen auch wol diere

boende mit einander verwandte Wörter öll faininen :

gries : grau , grau mit etivao dumlelm geſpren :

felt. Fr. gris.

Griſe Grapen , Grile Grapfen , ein graues Gericht,

Wildprett, oder dergleicheni.

Begriſen, wird nur im uneigentlichen Sinn gebraucht ,

für eillwurzelii, inveterare, penitus inlidere.

Siche den Gebrauch dieſes Worts unter Be

graucn .

GRIES -GRANNEN , Heimlich , in ſich ſelbſt, mur:

ren : reinen Umwillen durch Murreli 11110 Brumi:

men zu erkennen geben . R. Notk. Pl. II . 1 .

Ziu griscramoton ? quare freinuerunt ? Ebci

fo , wie in einer Bibel , die in Straßburg 148 ;

heraus geřommen : Warum grisgrameten di :

Hciden ?
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Heiden ? Im Glom. Monſcenſi, ro Pezius

beraus gegeben , cruscrimmunt, ſtrident. f.

Schilter. Man fónnte es ķerleiten von Gries,

wegen der grauen Farbe , oder falben Biaſie, die

auf einen äuſſerſt verdrieflichen und gråmlichen

Geſichte abgebildet iſt. Wachter leitet es ber vom

gothiſchen Grilt , das Knirſehen , ſtridor , col

lilio.

GRISLIK , Algrislik. ſ. unter Gråsen.

Groen , Grojen, wachſen. H. groeyen. E. grow.

R. U. S. growan . Es iſt verwandt mit grov,

grob , dicke.

Begrojen, mit Gras bewachſelt. Von einem Deiche

ſagt man , daß er ſich begroje , wenn die Soden,

oder Raſen, womit er aufgeſeket iſt, als ein feſter

grüner Anger, zuſammen wadiſen .

Grön ( 08 ) , 1. ) grún. Von grojen . 2.S.grene. Sprw.

Dar is fien Marr fo fón ,

He drigt geel voer grón .

Dieß Sprid):vort iſt aus den alten chrbaren Zeis

ten , da man die gar zdi lebhaftell Farben in der

Sileidertradyt nicht liebte .

2. ) voll Saft, nicht verdorret . De Boom is 1109

grón : der Baum iſt noch nicht verdorret. Grón

Holt: Hol;, worin noch Saft iſt.

3. ) friſch , was nicht geräudyert noch eingeſalzen iſt.

Es wird von Fiſchen gebraucht , die man ſonſt

auch zu rauchern und einzııpófeln pflegt. Grøne

Alle , unngeräucherte Ule. Grónen Las , Sachs,

der weder geräuchert, noch eingeſalzen iſt, er mag

übrigens gefocht, oder roh ſeyn , So auch gró:

ile
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116 Hüde , Stat. 85. ingegerbic Håute , oder,

die dein Viel erſt fürzlid) abgezogen ſind . llud

gróne Schinferi find, in der Künd. Rolle, fri:

ſche Echinfen .

4.) umgeſchliffen , von raugen Sitten . De Junge

is 110g gról , he movt 110y vull behövelt we;

relt : Der Sinabe iſt noch ingebobelt, er muß noch

beſſere Sitten lernent. Sit grön mafen : fich

mauſig madjen . He ſprift ſo grón : er redet för

kauderwelſd ), in cinem fremden Dialekt.

5. ) gewogen , günſtig . Enem grön weſen : einem

gewogen ſeyn , wohl wollen . Denn die grüne

Farbe iſt die Leibfarbe des Vergnügens und der

Freudc.

Jumſer in’t Gröne, eine himmelblaue, oder weislichte

Sommerblume, die in einer grünen Buſdc ein :

geſchloſſen iſt. Schivarzer Kinnimel , nigolla .

Grof - grön , eine dirt ſeidener Stoffen mit groben und

dicken Fådell . Sonſt auch wol eine Urt greler

wollener Tücher. Etva von der 4ten Bedeutung

des Wores (Gról .

Wien - grön . [. WIEN.

Grönigkeit. R. and Grönte , allerhand grin Siriut,

und Gemüſe. Glof .Monſ. Gruoni, gramina.

Grönke, und Grönke -appel, ein gewiſſer graogruz .

ner Apfel, der lange dauert.

Groden , Groin , Groon , eine außer dem Eriche ani :

gewachſene Wiere , die Golen grinen Ilfer des

Marſchlaudes auſſerljalo Deichs . it . eine grasrei :

che Inſel im Fluſe . Von grvicii , Schw . groo ,

wadyfen, und grün , grún . Gloit. Boxh . Gru

211 ,
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an , vireta . Daher at der Ort Groonde an

der Weſer, bey Hameln , den Namen : wie auch

unſer Grolland, welches in den alten Documen :

ten Grocnland beiſt.

Groden -diek . f. unter DIE K.

Grön- ſwaart. f. Fuiis.

GRÖLEN (on , lårmen , laut rufen . Gegröl , ein

Járm , laut Beſchren. R. f. GRAAL.

Grosig , graſig, griin, unreif . 3. E. Gewädyſe und

Früchte nennet man groſig, wenn ſie noch nicht

recht reif , oder nicht recht gar ſind. Daher ſagt

man in Stade uut groſen , den Saft aus dent

Gewichſen preſſent, oder ausziehen laſſen . Das

für ſagt man in Vremen uut wroſen.

Gross ; cine Zahl von zwölf, ben einigen Waaren,

die dutzendweiſe verkauft werden . Een Groſs

Pipen : ein Korb mit Tobadforfeifen , worin

zwolf Dufend find . Vi Groſs verfopen : diz:

zendweiſe verkaufen . Aber ili't Groſs handeln ,

beißt , die Waaren ben groſſen Parteien einfauf:

fen, und verkaufen. Fr. en gros.

GROOT , groß . 2. S. und E. great. Soll. groot.

Groot doon : fich vornehm ſtellen . Groot an

weſen mit enem : it. groot an't Bred weſen :

oder : groot anſchreven weſeni bi cniei : wohl ben

jemand angeſchrieben ſtehen : viel ben einem gelten.

Groot - vaders , oder Groos -papas -Stool, Lehnſul.

Grootsk , 1. ) prachtig , das als was Groſies in die

Augen leuchtet. Dat let grootſt : das fiehet

groß und prächtig aus. Grootſtheit , Pracht.

2. ) Rolz, aufgeblaſen . He is ſu grootſt : er thuc

so groß und vornchu , iſt ſtolz . Grotte ,
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Grotte , Gröte , Grootheit , die Graffe.

Grote, eine Fleine Minze, welche auſſer Bremen we:

nig bekannt iſt , von 5 Schwarcil, oder 4 Pfen:

ningen : 72 geben auf einen Nthlr. Vor Zeiten

hieß dieſe Münze een groten Sivareni , jim

Unterſchied der kleinern oder geringeri kupfernen

Schwaren , deren s cincu Groten machen . Mie

der Zeit Qat man der Siürze wegen mur Groten ge:

ragt. In einem bremiſchen Minz : Edict von

1466. beißt es : Wanneer aver de tijd vorbi)

is , fu fcall cente denie andern vor de Bremnes

re Marc geven tive und dertig grote Bremere

Sware. We od nu vant define Daghe ani

dennie anderci wes affkofft, de ſeljall eme den

Rinſcheii Gülden vor dice und dertig grote

Bremer Sivare, uide de Vremcre Marcť vor

tive und dertig grote Bremere Sware betaa

len . Unde de groten fulver penninghe gjes

nompt een Stüver ſchall me celien jewelijken

upbören und uthgcueii vor achite Breinere

Sware (nåmlich fupferne Schware ) c . Engl.

Groat, ein Stück von 4 Pren. Sterl. Ein

Engl. Groat aber iſt ungefehr 8 Bremer Grote.

Se ſcholl crei Heren een Groten tu'll Daler

maken , iſt die Beſchreibung ciner treuen Mago,

die für das Beſte iſrer Herrſchaft forget. He

(dyoll fik uni cuien halven Giroten den Finger

af biten : cr rollte ſich der Finger að beiſſen , ebe

er einen Seller ausgibt: er iſt der årgſte Filz .

GRÜTEN (CE ) , grúffen . R. 2.S.gretan. E. grect. H.

groeten . Grötet ſe: oder , grótet de Groots

inoder :

1

.
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moder : iſt eine Redensart, wodurch man ein

Geſpräch , das uns nicht langer anſtehet , abbricht.

Groot, Gruß. Iſt veraltet. Lyr. Bibl . Gruet.

Grötniſs, Gruß. De Grøtniſs doon : griſſen : deit

Gruß beſtellen .

GROUWEN , grauen . Dán. jeg grue , ich graue.

Grouwel, das Grauen . it . der Greuel, Abſdheu. De

Growwel fumt mi an : mir fängt an zu grau :

en. Dat di te Grouwel niu bit : ſagt man im

Spott zu einem , der nicht gern allein im Finſtern ,

oder an einen grauellaften Ort gebet . Ik heby

be cnien Vrouwel vor den Minffen : ich habe

cinen Roſdyeu vor dem Menfihen . Dat were jo

wol con Grouwel: das wäre dod) erſchrecklich .

Dat idt con Sdrik un Gromvel is : auf eine

entſebliche Weiſe.

Grouwelik , gráslid), greulid), abſcheulid). it. ſehr.

Grouvelif vcel Geld : ſehr viel Geld.

Grov , grob. Dieß Wort kat dieß ganz Beſondere,

daß das o in a verändert wird , ſo oft der Arti:

fel de , dat , der , die, das , davor geſeljet wird,

oder ( 1111 co niech deutlicher zu beſtinumen ), ſo oft

das Wort am Ende cine Sylbe michr bekommt.

3. E. De Koerl is grov : der Kerl iſt grob :

aber de grave Keerl, und een graven Keert, der

grobe Sterl , ein grober Serl. Ene grave Ko :

ein Schimpfwort , für ein grobes Weibeobild .

Se geit graves Votes : ſie iſt Goch ſchwanger.

Nach dem artic . unitatis neutr. gen . bleibt das

D. Een grov Woord : ein grobes Wort.

Grov - bekker ,
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Groy - bekker, ein Beder, der nur Sdywarz: oder Rol:

fenbrodt badet.

Grov - brood , ſchwarz Brodi, Nochenbrods. ' Bekannt

iſt der Knittelvers :

Hofpitium vile ,

Grov Brood, dun Veer, lange Mile,

Sunt in Weſtphalia:

Si non vis credere , loop da.

Groy - draderig. ſ. unter Draad.

Grov - kvaked. P. unter KNAKEN.

Grov- ſwanger, hoch ſchwanger.

Grovlik iſt das diminutiv , und wird nur gebrauchet

von der Schwangerſdhaft. Se io al grovlit : fie

nimmt ju in der Schwangerſchaft .

GRUBBELN , greifen , mit der Hand irgendwo her:

um wählen. Es iſt das frequentativum von gris

peli . Es iſt daſſelbe mit GRABBELN .

Grubbel, und Grubbel - greps, da ein jeder zuigreift,

der am erſten fann : die Rappuſe. Guide Grubs

bel:gropo finiten : in die Tiappuſe werfeni.

Begrubbeln , betaſien , oft und viel begreiſen .

GRULL, Groll, singewurzelter Spaß. Man vergleiche

damit das E. groul, murren .

GRUM - KETEL , ein groſſer geraumiger Sieſel. Vers

altet. Vielleid )t voin folgenden

GRUNNEL , Grummelken , Menge, Viellycit. 311

Lübeck. De ſchwere Grummel :: eine groſſe

Menge. Sieler gebóret das Zeitvort frúmmeln

beym Friſit , und umfer freunielii , wimmeln .

GRUNMELN , ein dumpſiges Getóre machen . Fiid:

beſonder wird es vom Donner gebraucet. Got

grumınelt
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grummelt niani : 18 donnert nur von weitem.

De Kuſen fangt mi an to drummeln : ich puis

re den Anfang von Zaluſchmerzen. ' Friſih hat

grumen und grilinmelii, murren , bruminen :

und dieß iſt auch die Bedeutung des E. grum

ble , und des Fr. grommeler.

GRUND , Grund, Boden. He gript dar heni!, as

wen dar fien Grund to krigen is : er verſchwen :

det ſo viel Geld , als wenn er fürſtliche Giter

þåtre. gf kan kinen Grund to dei Minffen

krigen : ich kann fein Vertrauen noch Freund:

fchaft zu dem Menſchen fallen .

Grundig , ſdılammig, trübe, nach dem Grunde ſchinel:

fend. Wird vom Wasſer gefaget.

Afgrund , Abgriind. Cod. Arg. Algrunditha.

Grund -hüre, der Zing, den Sic bremniſchen Bürger

von den Stiftsgütern bezahlen .

Grund -paul, ein Piabil bei Schlengenwerfe , un

folches im Grunde zu befeſtigen.

Grund - röringe. f. unter Rörlin.

Ergrundung, gründliche Interſuchung. Renner ben

dem I. 1560. Hebben ſe - ane jenigen fer:

niern Proceſs, coder Ergrundung der Saken

ein Ordeel geſpraken .

GRUPPE , eine kleine Grube, oder Rinne im { ande,

wodurch der Sandmiann das Waſer vom 21cfer leis

U. S. groepe , eine Grube. Lyr. Bibl,

Levit. XIV . Grubbeke, Griblein .

Gruppen , eine ſolche Grube oder Rinne graben.

Algruppen. Dat Water afgruppen : das Waſſer

durch eine ausgegrabene Ninne vom Acker leitell ,

Gruus ,

1

tet.

i

၅ 11
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GRUUS , Graus, Gries, Schutt, ivas in Staub und

Sand zermalmet iſt, rudus. Holl. Gruis. Gil

Gruus un Veten ſlaan : in Trümmer zerſdt; la :

gen . Dar is heel veel Gruus: die lente labent

viel Geld. ſ. unten GRUT.

Steen - gruus , ftcine abgehauene Strice von den

Grauſteinen oder Werkſtücfcit . Inſonderheit.

wird ſo genannt, der durdigeliebte Staub von dies

ren Steinen , der hier gebraucht wird , den Fuß:

boden der Stuben zit ſcheuren.

Grillfeln , nom . Grüllel -beten , und

Grüiſiel -wark , Pleine abgefallene , oder abgebrochelte

Stucklein . Es wird von allen Sachen gebrauchct.

9n Gruſſel: beten maken , oder ſlaen : zerreis

beli, zertrümmern .

Grüſſel- grapen - braën. ſ. unter GRAPEN.

Grüfen , und

Grüſſeln , in kleine Stücke zermalmen , in Brocken

jerreiben, bródeln. it. ſich ſelbſt zerreiben , in fleis

nie Sticfe zerfallen. E. crush. Schw . kroſſa .

F. gruilen. Damit iſt auch unſer froſó , broß,

svas rich leicht zerreiben läßt , vcrivandt. Weg

grúſen , wegbröckeln. Afgriſen , abbrócfelli .

Gruſed Brood : zerriebenes Brodt, das in Kruis

inien zerrieben iſt.

Grüſener, ein Mörſer. Von gruſeli : weil darin

alles zernialmet wird. Es wird aber jekt nicht

melir gehöret.

GRUSENER, oder Gruſenen , iſt uns jetzt unge:

bråudlich) : es hat aber vordem mit zu dem , auch

key uns ablich) geweſensen , Heergewette gehöret .

Purencorf
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GUD.

Pufendorf erkläret e8 , Obf . fur. Univ . T. II .

App. p . 133. pallium crat pellibus rubricatis

ornatun : cilt Waffenrock.

Grut. Es iſt daſſelbe mit GRUUS. Vergi. KRUUD.

A. S. Greot. E. Grit. H. wie wir , Grut.

Man vergl . das Gr.
ypu

MID γρυτη .. Lat . fcruta

tum . In Cod . Arg. Heiſt krotan ſo viel als uns

ſer grujeni , jerreiben . Schwed. krolla. Beim

Boxliorn. in Lex. Ant. Brit. beijt Grut eitt

Sandſtein : Gro , beym Leibn. Collect. Etym .

P. I. p . 123. Sicher gehöret das Wort Mere

grot in Evang. Anglofax. Matth . XIII . 45 .

beym Tatian Merigroz , eine Perle, cigentlich

ein Meerſteinlein. Woraus das { at. margarita

ſeinen llrſprung Vat. Welches daher Plinius L.

IX. c. 35. unter voces barbaras, ausländiſche

Pórter zillet : nc apud Barbaros quidem , in

ventorcs ejus, aliud ( 110men ) guam Mariile

ritæ . Grut in Murt : was klein zermalmes

iſt. Daher iſt

Grätlik , oder Grötlik ( on ) , locfer, múrbe, iridyt 2013

ſammenhangend. Sonſt auc!) l'oof. Sind in

unſerer Nachbarſchaft gebräuchlich.

GUDDERN , bäufig bervor ſtromen , mit lingeſtin

heraus fallen, beraus ſtürzen. E. gutter. Dat

Bater guðtert vam Dafe : das Waſſer fico:

met von Dache Berunter. De Appel guedert

vam Boon : die Apfel fallen häufig von Baus

me. De Lude famiet anguddern : die leute fome

men haufenweiſe gelaufen , turba ruit. Dat

Volk kunt uut der Karfon giidder : tas

है
11 2

Doll
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Gul. Gun.

Voll foinnt ini diifen Haufen aus der Kirdic.

Es ſcheinet dieß Wort aus dem Schall gemacht

ju reon . 1

GUDER LINDE MANN, ciner von Udel. Guter

hande Lüde : Adliche. Iſt veraltet. Von goud,

guud, gut.

GUVERTEREN , adj. gütig . Sit jeật veraltet, auf

fer bei den Sjolåndern .

Guderterenheit, Guite. Lyr. Bibl . 21p. Geſdı. XXIV . ,

GUDING . ſ. unter Ding .

GUDSE , Gutſe , cin kleiner Hoblmeiſſel. Ben den

Frieſen beißt es, eine Spade.

GULDE, ein jährlides oder gewißes Einlommen , redi

tus. Yli einer lirfunde von 1400. beym Muskard

S. 205. Bende den groten tegheden init dem

luttifen teghederl , unde mit aller rechtigkeit ,

tobchöringe, rente , Ghulde, unde mit aller

Flachytenus uc . Ebendaſ. S. 206. Vorſaten

und vorpcnden gegenwardigen in Crafft def

ſes Breves unßen Ting, Rente und Ghüls

de , de belege is an dem Dorpe und Velt:

marcc to Wolſtorpe, alße vcer molt roggc11,

veer molt gherſten , und veer molt havcron,

und veer grote to Crticepenningen 16. Eo ſtam :

met her von geldei , bezahlen , gelten , welches

in imperf. if guld , hat.

Qulr , cin Guß, Zug, Sdiluck. Goni Gulp Etif :

ein Guß Effig. E. audy Gulp. Wir ſeken auch

wol cinl S davor , und ſagen Sdulp.

GUNNEN , julier. Es wird ihr von einem gegen über

liegenden Orte gebraudt. Von Gen , gogen ,

hinga .
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\ ingut . Dahcr iſt das Holl . Geene. Up gunner

Halve : auf jener Seite .

Gunſiet , jenſeit : bei R. ginſyti. Cod. Arg. şai

nar oder jainar. s. ginderwacrts, imd gins

waerts.

Gunnen , und Gunt, dort , in jener Gegend, an je :

nem Orte. R. Cod. Arg. jaind. A. S. geond.

E. yon , yonder. H. gins, ginder. Im Reis

nefe de Vos , gindert. Gunt: ljen , dorthin ,

und kurz abgebiſſen , gunten ; eben wie gulis

ter aus gulit -ber, Dorther . Cod . Arg. jain

thro. Gunter and guiter werden auch oft ,

in gemeinen Piden , fir das einfade gullit oder

gunnen gebraucht, dort, illic , ibi .

GUNNEN , gonnen , non invidere , concedere ex

favore. Wadyter lebret, daß es zuſammen geſeg:

jet ſer aus der Vorſebungsſylbe ge , und dem al :

ten unnen , cupere alicui male , vel bene. 2.

S. unnan und geunnan . Jsl. unna , eg anni ,

ich gånne. Enem de Ogen in Koppe , over

Dat Witte im Oge, nig gunnen : einem nichto

Gutes gonnen : einem des Tages Licht misgónnen.

Perſect. if hebbe gunct. Die Alien ſagten

aud) jaillien für gunnen ; daher man im Per

ſecto gegant geſagt bat . Pratjens Herzogth .

Brem . und Vord. ste Samml. S. 429 410 431 .

Alle de werdige, unſe Ohem unde Vencer,

Praveſt tho Oſterholt den Suchtigen Heis

nieken van Lunebergen to dem Gerichte der

Borde tho Sibermbecke gehuipen , alle ein

xecht Lehnherr van wegen unſer leven Srous

well ,
97 11 3
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11c11, unde des Cluſters to Oſterholte , 11118

fundergen Gejanth ( ſonderlic ), oder vor andern

gegórnet) unde von dem ganzen Karſpele to

darınbecü ac . So auch in dro Natlig zu Bre:

men Befatigung der Stiftung des Jiſabeen: Gaſts

þauſes tom I. 1499. Dat wij mit Kraft dora

fos Brroro bcbber vorgant, togelateit , unde

unſ fulbordt dartu gegevenic. Gloffar. Gallar.

Gagantini, donatum , geſchenkt, gleid )ſanı ges

ganit, gegualet, favore addictum .

Gunſt , 1. ) Gunſt, Gewogenbeit, Gotſ , anſt,

2. ) Erlar'oniſi . 21. S. unc. Mit Gunſt to

mcldcii : mit Erlaubniß zu ſageri.

Algunll, Misgunt.

Afgunstig , nicht gevogelt , mioginfiig He is mi

ganz afgunſiig tu : cr gónnet mir nichts,

Vergunnen , 1. ) vergómnen .

2. ) in einer veralteten Bedeutung ließ es auch ro

viel, als : nicht gönnen , misgóunc . Risini . De

Vos, 1. 3. 3 Siap.

Que Nountien 003 yurghuniuicii,

Dat lie ghoiuleni Diylict cuie fiam ? . i .

Ger spird es Reinfe nicht gert góuncil, daß er

ilyon ( oon Simd) das Goloblue wieder abgeja:

git lat ?

Vergunti, Vergiinftigung, Erlaubnis.

GÜNSEN , Günlein , winſelli, fenfócit. R. Iſt in

Brennen eben nicht gebräuchlid).

GUREN , Gurren , roller , poltern , wie die verſchloſs

fenen Winde in den Gedirmen . f. GORRELN.

Güst, unfruchtbar, , unbefrudiet. Wird nur vom

Vies

|
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Vieh gebraucht, die feine Milch geben , noch trách:

tig find . Im Ditmarſiſcijen góit. Daher keißt

auch ein hohes und unfruchtbares Land Guſt:

land. R. Sicle GEEST. Was Vollius, den

Friſch unter (Siſt anfülret , von demi etymo die :

res Worts taeldet , iſt weit lycrgeholet. Ben in :

ſern Nachbaren bicißt guſt plógen, brachen, brady

acerii.

Gür -VAGEL, etu Waſſervogel, ſonſt eine Tite gez

nannt. Er heißt alſo von ſeiner Stimme, weil

er git, gait fcireict. Die Bauern galten iln für

cinen Riegen : Propheten .

GÜTE. ſ. unter GETEN.

H.

H

.

iſt ein Buchſtabe , der im Deutſchen vielem

Misbrauch unterworfen iſt , und oft ſehr un :

ndthig geſelet wird , ſonderlich zur Verlängerung

der Selbſtlauter. Darum iſt in dieſem Werte

beliebet worden , deriſelben allenthalben auszulaſ:

ren , wo er nidit als cin Saud) oder Mitlauter,

vor einem Selbflanter, gebrauchet wird. Denn

einen langen Selbſtlauter drücken wir durch die

Verdoppelung deſſelben aus, und das lange i durch

ie . So ſchreiben wir Dand , That , Paal ,

Prabl zc. . die Vorrede. Infere Vorfahren , die

Angelfadiren , und die Englander , unſere Ver:

: wandte, brauchen ihn eben ro wenig zur Verlån :

gerung eines Selblautere.

Haa !1! 4
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Haa ! ( mit einem lang gedehnten a ) iſt eine Inter:

jection ſolcher , die ben einer unangenehmen Er:

mahnung, oder ben einem Verweiſe, den Fopf int

den Nacken werfen , und ihre Halsſtarrigkeit und

Verad ,tung zu erkennen geben .

HACHPACHEN , Purs Other ( olen , nach ſtarfcrit

Laufen , oder in (diteren Kranfbeiten. Die Suns

de hachunden auch, wann ſie warm ſind . Hans

nóv. Hochpufion.

HAFF. P. WATT.

Hall- diek . p. inter Duek.

HAF , Haft, ein Fleines Juifelt, wie cine Müde ge!

Raltet , welches in den erſten Sommcriiionatert

aus dem Rekenden Waſſer fricchet, lind deſſen le :

benszeit mur cinen Tag walret, ephemera. R.

Es wird ſo genannt von baften , keftin , weil die

Haut, woraus dieſes Waſſer: Zuſeft geprodhen iſt ,

allenthalbeni angebeftet iſt. Wir ſagen audy: So

vull as Faft: fehr häufig , ungemein viel .

HAGEL , Schloſſen . Hagels wit: fchneeweiß. R.

Dat di de Hasel! daß dich der Senfer ! Den

Hazel oof ! das wäre der Henfer ! Dem Hagel

dat Beer of rupeni : auſſerordentlich ſaufen .

Jan Higel, das gemeine Voll , Pabel : inſonderợcit

Rootsvoll. R.

Hagellk , adj. und adv. vcrtradt, verzweifelt . Ein

hazelffen Krerl: cin vertracfter Sierl, durchtric:

bener Vaſt.

Verbaget heißt daſſelbe. Dat is verhagelt ! das iſt

cine ørrzircielte Sache.

HAGEN , Sjeckie , lebendiger Zaun. Iſt auch Holl.

E hedge.
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E. hedge. Fr. haye. Daber Geißt der Weiß:

born Hier Hage : doorn , weil er am meiſten zu

den Hecken genominen wird. Daber das Hoch:

deutſche Gebåge , Hagebuchen 11. a . 111 . Man

leltet aud) am bequemſten folgendes Wort davor

ab :

Hägen, 1. ) ſparen , zu Rathe Galten , tueri: gleich :

famn, in einem verſdiloſſenzen und 11111zäunten Orte

bewahren. R. ſchreibt es hegeni . He het criert

dogden Pungel Geld to ſamen háget: er hat

einen guten Veutel Geld zuſammen geſparct.

2. ) verpflegen , gitlid , thu , foverc. Si møtet

em hagen , dat he wedder beter ward : ilr

miſet iſli pflegen , daß er wieder gefund wird.

Hier fan man ſif nig hágen : es iſt bier ro talt,

daß man es fauni ausbalten fani. Die Hoch :

deutſchen ſchreiben heyen , habere , fovere in

animo, in der Redensart: Zorn , Freundſchaft

ni. þegen : welches aus dieſer Zwoten Bedeutung

entſtanden iſt. R. bat högen ( on ) .

3. ) vergnügen , ergóken . . verheughen . Man

ſagt aud) hagen , in dieſer Bedeutung. . weiter

anten . He haget fik regt daaraver : das fützelt

ibn recht , er iſt febr vergnügt darüber. Dat

håget mi : das freuet mich. Jdt is een ring

Ding , dat den Minſken hagen fan : der

Menſch fann ſich oft über eine geringe Sache er:

freuen .

To hiigen , zur Zucht aufziehen. Dat Ralf tv hagen :

das Kalb nid) t ſchladiten oder verkaufen wollen,

fondern
N 115
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ſondern aufziehen. Von der erſten Bedeutung des

einfachen biseni.

Up hägen , verivalrlich auſbobeir . R. up hegcii .

Verhägen , legen , Schulz, Sicherheit und Unterhuiz:

zug geben . Remner, inter dem J. 1540. Cu

(dolden de vorgerorden Grevinne und ihr

S1611 Juhan -- up und in bemeldeten Stes

Den , Huiſarı 110 Veſie feine Sierovers ,

oder andere muhtwillige Geſellen – in 11e2

1101 Wege upholde , huſen und vorhegeni.

Häge , 1. ) pie nothige Pflege.

2. ) lift , Vergnügen. He het fine Hage daar

an : cr hat ſeine Freude daran. Dit was one

Şage! das war eine rechtes Vergningen !

3. ) ein Schmanis , Garierei der Zunfte ind Hand:

werfer, Bauernhochzeit. 9. lleughtyd. Kriis

gel-hage, cine Ergóllid fcit geringer Leute. Uns

dere ſchreiben es lieber Hüge ( 09) , von hoog,

und leiten Hogtied, Hochzeit, daber.

4. ) Shuſ, Sicherheit. Narysuis Hage hebben :

nirgends geduldet werden , oder Sicherheit finden .

Hagen , gefallen , Belieben labei . R. Dat baget ini

in de Muzc: dno gefälli mir ſonderlich), crivedt

bety inir ein grofjes Wohlgefallen.

Beliagen , gefallen . Dieß Wort iſt auch den Hochs

dentrihen nicht umberant. Göt behaget mi ſo:

es gefällt mir fo.

Bchegclicheit, Gefälligfeit. Iſt veraltet.

Behegelick , gefällig .

Mislingen , misſullen, misfällig ſein . Dat inishaget

ini :

1

1

1
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mi : ons misfällt mir, it . eg erwecket argwohn

bei mir.

Mishegelicheit, Unwillen , Mishelligkeit. Dar denna

nie Diishegelicheit und Gebreck in de Siopmans

ſchap off fumpt : davon dan Umwillen und

Mangel bei der Siaufinannſchaft entſtehen . K.

N. Art. 85 .

To lagen. Daar haget mi good mit to : ich bin da:

mit ſehr zufrieden. Daar haget mi ſlost ( oder

niks ) mit tu : ich bin verdrüßlich daruber : 8

misfällt inir . Mit dem Sioop hagct ini man

ſlogt to : der Kauf gerenet mic ) : id) finde den

gelofften Vortheil nicht dabei) .

Haj , bedeutet vermutýlich einer ſchlechten , geringen

Menſchen . Denn im Szollándiſchen heißt Hack ,

in Lübeck Hafe, ciner , der mit geringen Waaren

bandelt, fallimentarius. Wir brauchen es nur

in der Redensart: Haf u Mak: póbellufte

Geſellſchaft, ſchleciste lente Durch, einandır. R.

He is nig van Haf im Mak : er iſt von Peiner

fühlechten 21bfunft. Pienner , bey dem I. 1494.

Fyirmit wehren nierie boirómede Borsers (namn:

hafte , anſehnliche Birger ) , ſonderen Holluns

fen , Hacť un Mack. In Lübeck : Hack in

Pact.

Hake, 1. ) uncus. Sinen Hafe : 1 enerwegeni ans

Planni : einen Verſuc) im Henrathen thun , ſich

um cine Perroni bewerben. Dat Dink het enient

Hafen : es will nicht damit fort , cs hålt civas

dahinter. R.

2. ) Hafe und Hafe: bulle, war ein bekanntes

Schießgewehr
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1Schießgewehr ben den Alten , welches unten am

Schaft einen Sater batte , mittelſt deſſen es , im

Abfeuern , auf ciner Stige befeſtiget wurde. Es

fchof 4 ( oht Blen . Ein Dubbel- hate aber 8

Lolt. 1. Friſch im Wörterb.

Haken - lals, f. unter Lass.

Haken - ſchoon , wird von Schweinen geſagt, die

inan geſchlachtet, und ausgeweidet fauft , rein

vom Hafen. J11 Hamb. Hafci : rein . Man ſagt

auch im Scherz von einen , der feine Mittel uit

ſeiner Frau bekommen hat : He het ſine Bruut

hafen - (djoon kregeri .

Haken -(chutte , ein Musletier , der eine Hafen :

biidſe trug. Renner in ſeiner brem . Chron. crweh:

net ihrer, ums Jahr 1414 .

Koppel- haken , gemeiniglich Kopper -laken , zween

zuſammen gefuppelte Hafen , die man an dasjenige

anſchligt, was nian aufvinden will. R.

Haken , mit einem Safen crgreifert, feſt halten . Im

perf. idt lifet, es will nicht fort: herct res.

Man braucht es aut sier , wie in Hamb. wenn

ziveen cine Preçel von einander rciſſell. R.

In haken , an cinen Gafen hangen. it . den Gafen in

etwas fühlagen. Mit dem Tiige clicrivegen in

hafen : mit den Sileidern irgendwo hangen blci:

bcnt, and lic jerreiſſent.

To liiken , mit Safen 311 machen , 311 fchlieſſen , un

civos in libulas jinmittendo claudere.

Häker, oder, wie gemeiniglich , aber inredyt, geſchrie :

ben wird , Höker: ciner , der allerband Elwaas

reli , beſonders fette Waarel , Sali, Getraide 11 .

f. iv.
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ſ. wu , bety Kleinigleiten verkauft. Man nennet cis

nen fold)en aud) Smeer häfer. Hr. Wachter,

der dieß Wort auch mit einem ó ſchreibet, iſt ver:

legen wegen der Ableimung. Er gibt zwey Stainik

wörter an , nåmlid , hotfeli, nieder filzen , und

auden , vermehren . Wie gezwungeu bendes ſen,

liebet cin jeder. Es kommt aber unſtreitig von

dem Hafen ver, woran die Waaren gehånget wers

den : wie dann aud) in Hannover , und andern

Dertern , die Freiheit dieſes Gewerbe jil treiben

de Hafe genannt wird. Man vergleiche das obert

angeführt: niederländiſche Wort fint , der mit

geringen Waaren handelt. Appel. háker. ſ. im

Vudiſt. A.

Häkern , uthäkern , verhäkern , ben Filcinigfeiten

verlaufen . Man ſagt auc) : he het uit hakert ,

für: er iſt ganz zurücf gekommen , daß er ſeine

Nahrung nicht mehr treiben kann .

To häkern , ſehr ſparſam , ber Kleinigkeiten nach und

nady geben .

HAKEMETAAK iſt die verdorbene 2(118ſprache von

Tacamahaca, ein aromatiſches Gummi, lo zum

Näuchern gebraucht wird.

HAKKE , Ferſe. it. der Abſaß. Sif waffen vanı

Haffen bet t'oin Naffen : ſich von Haupt zu

Fuſſe waſchen. De Haffen voort teen : Hurtig .

311 gehen . l ſee em lever de Hakken as de

Tenen , oder Tanen : ich ſehe ibn lieber , wan

er weg geht , als wan er kommt. He is van

Ko- hakken to Hope ſettet: er iſt von harter
und
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und ziher Matur. Mehr Redensarten , die

auch in samb. illich ſind, f. bey R.

Hakken - kiker , cin ( afer) . R.

Hakken - ledder, Hinterleder am Schuh. R.

Hakken - pungel, ein Klosz an den Füſſen. In uns

eigentlichen Sinn , cin ſangendes Siind : weil es

die Mutter Kindert aus dem Hauſe zu geben.

Hakken- treder , {afen, peilillequus.

Verhakſtukken , mit neuem Hinterleder verſehen . Me:

taph . Se het ſo veel to verhaffiulfuri: ſie lyar

ro viel z11 verrichten , macht ſo viel Geſchrei), R.

Hakken , verb . deſſen ſich die Siinder bedienen , ivenin

fic anf dem Eiſe hinter einander Lier glitſchen , und

lid) einander an die Ferſen ſtoßen . R. llp ellent

haffen : cinen verfolgen, gern an einen wollen .

HAKKEN , concidere , iſt auch Hochdeutſily. Dager

iſt

Hak uut hak in , ingerade , balo aus : bald einvårto

gehend. R.

Hakkels, þcoffel, ecferling.

Hakke- pillen , in Stücke zerſacfen , in die Pramme

þauen . In Hamb. Haffe: pill ſpelen . R.

Haks un Plüks heißt in Lübeck ein Eſſen, Gemüſe, wels

ches aus verſchiedenen Sadien zuſammen geregt iſt.

Gebacktes und Gepflücftcs.

HAAL , Hell , ivas man nicht öffentlich befannt wer:

Den låfe , occultatio , occultum .

ein Cod) , Verbergingovinfel. f. unten an einem

Orte. Beim Friſch wird Hall, nlo ein adj . ang

geſuigret, ein wenig verborgen , dunfel, fubob

ſcurus. Im Diunarſ , hul , verſihywiegen . Hice

Bon Hull ,

fit
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in Bremen ſchwören dienen erwählten Rathsherren :

Wat mi in Hale regt word, 'will ik in Hale

hulen : was mir als geleim aufgetragen wird,

will ich geheim balten . In dem Haal svejen :

ein Geheimniſ renn , 110ch nicht öffentlich) befannt

fenn. Daber iſt unter andern :

Haal- fragen , ausfragen , ein Gelecimniß ausforſchen,

abfragen .

Behele , Zurückhaltung , Reſervation : welches vors

fommt in den Wildeshauſ. Urkunden in Vogts

Monum . ined . T. I. p . 488. Deſſen vorſdyres

veni Vreff deger und alle , mit allen fineni Ar

ticelu unde Gnhulde, lave it Deger und

all , fundir jenich Behicle , wull thu huldende.

Unhalinge , Unbalinys , adv. unverborgen , impers

bobler. Sit veraltet. Ord. 96. Wenn jemand

über den zivecten oder dritter : Tag das iſini geſtokl:

ne und geraubte ben jemand findet , de dat aperti

bar gefofft, unde unhalinge hefft ( es unver:

borgen byált ) den en mag ine nene hantdadige

daet ſchuldigen. In den alten ſtadiſchen Statil

ten unhalife.

HALEN , holen. Kinder halen : Kinder gebåren. it.

von den Sebammen : einer Frau in der Geburt

benſtellen. Cunradi, haal na di , ragt man hier

von einen , der alles an ſich reiſſet.

Halung, und

Haal-wind , Zugwind.

Anhalen , 1. ) insgemeint, angolen, anziehen.

2. ) einen zum Geſpräch anrufen , einen vorbenge:

Genden Anreden . R. Ueberdas heißt es bier and

3 : 2 jemand
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3. ) jemand mit Freundlichfeit und glatten Worten

auf ſeine Seite ziehen , anloden .

Anhalern , adj, der dieſe Eigenſchaft bat.

Averhalen , 1. ) bimber Golen .

2. ) iberreden , jul feiner Meinung bringen , in ſen

tentiam ſuain pertrahere. Ik hebbe ini daar

to averhalen laten : ich babe mich dazu bereden

laſſen .

3. ) mit Worten ſtrafen , Verwels geben.

Bihalen , 1. ) berben bringen. Mit den Haren bis

halen : etwas anführen , das zur Sache nicht ger

hdret.

2. ) entwenden , an ſich bringen , entweder durch Uns

verſchämtbeit , oder durch gewaltſames Rauben ,

oder durch heimlichen Diebſtal. Dat het he bis

halet : dazu iſt er nicht mit Recite gefommen.

He fan good vihalen : er verſteht ſid, meiſterlich

darauf , etwas auf alle Weiſe an ſich zu bringen .

Dörhalen , durdydringen , durch Mare und Bein gæ

hen . Nachdem die Urſadıc iſt , wird auch die

Wurlung auf verſchiedene Weiſe in Hollocut:

fchen ausgedrúdfot. 3. E. De Wind het mi

regt dórhalet : der Wind hat mich durd) und

durch falt gemacht. Dat Kole bot ein dogt

dórhalet : das falte Fieber Qat ilin febr mitge:

110111111c11 .

Inhalen , einholen .

Umhalen , zurück bolen .

Uphalen , herauf holen . Enell Steef ithale : cine

Marche , die von der Stridnaoel geglitten iſt ,

wieder aufnelmien

Uphaluig ,
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Uphalung , iſt bei der Deicharbeit , die Diſtanz , auf

welcher die Erde mit den Schubkarren geholet

wird .

Uuthalen , 1. ) den Arm ausſtrecken zum Wurf, oder

zum Schlag.

2. ) ſich durch eigene Schuld, durch ein loſes Manil,

oder rouſt, eine libele Begegnung zuziehen . So

ſagt man auch): Can Woord balet dat andere

uut: wie man in den Wald rufet , ro rihallet es

wieder zurück.

Verhalen , 1. ) crzihlen. Iſt auch solländiſch.

2. ) iſt ein Siperivort : ein Foß verliehen , damit

08 nicht leck werde, oder die Bande abgehen :

die Bände von einem Falle abnehmen , und wie:

der feſt darauf ſchlagen.

3. ) Sik verhalen : ſich erholen , nad) einer Firant:

heit , Furcht , Schrecken 2c. it int beſſere Maß:

rulligomſtande kommen , reſuere vires .

4:) Vordem bedeutete es auch eben das, was uut has

len ilt der 2teil Bedeutung. Diſr. Sandr. 1 B.

56 Sicp. Düſſe Willfoer fall men verſlaen,

dat alle dejene, de dat nich, mit Worden edi

der Werfen verhalei, die es, mit Worten oder

Xerfen , nicht ſelbst verurſachen ) und bacveli

Vrede ( friidbrüchig ) van jemalt geweltlich)

worden verfallen dat dejene, de folckos

vorivarcker , und unverhalt cinen Schadei

doit , de fall 'in ſodaner Pocna verfallen

fuyn .

Unverhaalt, oknie gegebenen Iſıılaß . ſ. den eben ange:

führten Ort aus dery Offr. landr..

Verliaal,
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Verhaal, 1. ) Erzállung, Berichterſiattung .

2. ) gegebene lirſache, Anlaſi, den man g ! bt ; ll fei:

Hier eignen Beleidigung. Das 75ſte Siap. ceu i

B. deo Offrieſ. Sandr. yat den Titel : Na Veri

hael to richten , d . i . wie man eine Beleidigung,

wojui der Beleidigte Ilıſache gegeben , richten ſoll.

Half, adj. halb . Jdt is nig half, nnig heel : es

iſt nichts vollfomnience , nid) ts rechtes . Half

een half ander : von benden Theilen gleicie viel

unter einander gemiſdict. it. aud) cine jede andere

Vermiſchung.

Halve , ſubſt. 1. ) Hälfte, Halbſcheid. Jil der Tafel,

bald in: Anfang: Af ene Halve af andere

Side : von der einen und der andern Seite, oder

Parten.

2. ) Seite , latus. R. Van der Halve , und 110

der Halve gaan : von der Seite geben. Man

der Halve anſcen : feitwärts , oder über die Ach :

fel auſchen. gk freg idt man van der Halve :

ich rahe eo mur ſeitwärts , nicht ganz. Aver de

Halve bringen : aus dem Wege råumen , emc

dio tollere.

Half - blendern , adj. und ſubſt. ein Mittelding , das

zu feiner Art eigentlid) gehöret : j . E. die Kreo:

len in Amerika , die von einem clil'opáiſchen Va:

ter , und einer indianiſchen Mutter gezeuget ſind.

Vergl. BLENDLING.

Half - liemd , das Oberhemd der Männer.

Hall- höfd , cin Valger geräucherter Schweinfopf.

Hall -mann , ein Panier , der die Hilfte von den Ein ;

fünften eines Untcs genieſſet , und dagegen für

011
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den Landbau und die Landwirtſchaft forget, co

lonus partiarius.

Half - part, die Hälfte von demt, was zween untet fich

theileit . Z. B. wenn einer etwas findet , ruft eint

ander , der darauf zu fornit: Half part , in

commune, quodcunque eit lucri. Half :part

holen beißt , bely einem andel, Spiele, Wette

a . den Gewinn umd Verluſt mit einem andern

theilen .

Half -walleni; nad, der genteinert 2usſprache Halwar

fen , balb erivachſen , der noch nicht ſeine völlige

Gröſſe kai. R.

Halwig , Halvig und Halweye, balo , jtir Hilfte.

R. Mr. Friſch erinnert recht, daß Halbieg cine

verdorbene !! u6ſprache voit Halbly ſev) ; ebenſo,

wie bei uns halwege von halvig entſtanden iſt.

Halwig een : balb einis . De Klokke geit up

halwig : die liſr wird bald halb ſchlagen. Dre

Quarteet up halvig , antivortet man dineillj.

auf die Frage , wie viel die llýr ſety; aus Scher;;

oder iri verdrießlicher Laune. De Musen ſitt

dre Quarteer up halvig : die Muze Pilzet

rdjief. Wen't balıvege is , ſu geit et 110g mit :

wenn es nur einiger Maaſſen iſt, ſo gekt 1100

gi kan't halvege raen : ich kann es being

nalje rathen , muthmaſſen. Und ſo in vielen Re:

dengarten mehr , da halıvege nichts anders heißt,

als beynahe, zu Theil .

Halver See weleni, eilten halben Rauſch baben. ſ. etti:

der SEDEN , kochen .

004 Lehalveri ,

011 .
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1

Behalven , ausgenesimell. it . beſonders , vornemlid ):

gehöret auch hier Qer. ſ. im Bucyſt. B.

Hals , 1. ) Salk, collum . lInrechte Hals : ( uft:

rohre. Ben den alten Friſen ließ frije Hals ,

frya Hals , die Freiheit : colluin jugo ſubtra

ctum . ſ. Offr. Sandr. 1 B. 48 Siap.

2. ) das leben , caput, vita . Sinen Hals vers

(naffen : etwas ſagen , das einen um Leib und

Leben bringen kann . Beteren mit fined fulveſt

Halſe: mit ſeinem Leben biiſſen : capite panas

luere. Stat. 54.

3. ) im Oſtfrieſ. Landrecht findet man es and für

den Menſchen ſelbſt. 3. 3. 1 V. 70 Kap. dude

Hals , ein Erſchlagener. Man rele auch des

Surn . von Widyt Ammerl. ( k ) bey dem 48 Siap.

des i Vuchs, S. 83 .

Hals - klauc , das Band um den Halo der Sdleuſens

thüre, worin ſich derſelbe drchet.

Hals - feel , das Jod) von Strichen oder Niemen , ro

die Pferde über den Nacen qabell , mittelſt deſſen

fic die Deid, fel tragen .

Halsſelen , ſich mit jemand herum ziehen : ſeine laſt

und Mühe mit cincin haben , wie mit einem wil:

den Pferde, den man das Jud ), oder die Sjalf:

ter, überwerfen will. It hadde ivol ene Stun :

de mit ci to halsſelen : es dauerte wol eine

Sounde , daß ich alle Mule mit ihm Batte . GE

hebbe mi inúe mit ein halsſelet: id) habe mich

ſo lange mit ilyen berum gezegent , daß id) liide.

davon bin . Co wird dieß Wort infonderheit ge

brandt von der n : liqlimen Ueberredung eines sale:

ſarriac : 1 ,
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ſarrigent , vom Zanfelt, oder auch von Sandge:

menge and Slingen .

HALTER , die Halfter , cin Zammi elme Gebiß. E.

auch Halter. H. Halter, Halfter 11110 Helche

ter .

Halter - geld , ein Trinkgeld , das der Sinfer eines

Pferdes dem Simecht des Verfaufero gibt .

Haktern , dem Pferde die Halſter anlegen. Ilmeigent:

lich , daſelor, was balsſeleni. Il libeck, cinci

Verweis geleli.

Belaltern , dalelle. it . mit der Malfier l'úndigen , im

Strict fangen , verſtricten. Sil beha tern las

ten : in die Echlinge geraten , die man einem ge :

legt bar . it . ſich nach vieler Widerſeblichfeit be:

fünftigen , oder 3.1 etwas vercüen laſſen . He is

nig to behaltern : er iſt nicht zu beſtricfen : er iſt

ein unbändiger Menſch.

HALWEG, Halwig. f. unter HALF.

Ham iſt ein Ult:Sådıſiſches Wort, welches eines jeden

ammjäunten oder gehågeten Ort bedeutet : eine

Wieſe , Wald , Jano, Meierhof, Fleden 2c. it.

ein Schinfen. f. Wadster. Es iſt jetzt in 11nſerer

Gegend veraltet ; auſſer das es nod) in Ditfries:

land für ein Stick Marſchland , oder vielmehr

für den ganzen Strid) andes , den eine - ganje

Dorfſchaſt benſammen liegen bat, gebraucht wird .

Im Offrieſ. Deich): und Syylrecht, i Kap . S.

2. Şeiſit es auch Hammerfe : beim Siilian

Hammerick : Alsdann fuclen de Dicfſchou.

treren ein jeder Karſpell na Grotheit ſiner

Hammerle vire lande und Dijde ill Schriff

teitDo 3
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call.

teit ſtroos . 61 fif hebben : alodanı rollen die

Deidſchauer von einem jeden Siirchſpiel die Piegie

fier ihrer Linder und Deiche, nach der Gröſſe in :

rer grünen Linder , fleco bei fid , haben . Auch

im Oſterfadiſchen beißt Hain noch eine Wieſe.

Auſſerdem iſt dicſ Wort 110d) übrig.in vielen Na:

unicui deurſcier und engliſcher Städte und Flecken .

f. Spelman. Gloll. Arch . v . Ham .

HAMEINE, oder wie co verſihiedentlich ausgeſprochent

and geſchrieben wird , Hamcide , Homeine,

Almeide , Almeie , bedeutet im weitläuftigen

Sim , çine jede Ilinzäung, Gebåge, Palliſas

deni , lepimentum , roborca ſepes. Fr. Ha

Bieber gehöret das veraltete Heimfame,

cin Klofier, claudirum ; bemm Friſd ): id laus

inclıl. Jól . hamla , benimeni, impedire; bern

Sachter. Wir nennen jetzt noch Hamcine den

auferrien Sperrbom , oder die Barriere , vor

den Stadthordi . Qoll, Hammeye, Hamey

de , Hancy - boom , Der lirfurung iſt ſichyta

bar von den vorbergehenden Allt : ſächſiſchen Hanı,

oder Heim und Heill, cin Gelago, cin çingelås

geter, 1111 (chloſſener Ort .

Homel, 1. ) Sammel, Schopoln Bon dem alten

hamil , terpimmelt , verfihnitten : tvclches

beon Otfried vorfommt, f. Wachtcr. 2uſſerdem

hat sieli Gert im Hanoveriſchen 110ch folgende

zivo Vedeutungen :

2. ) Bilglein, aftergeburt, Nadzgeburt. Ben dem

Kiilian Hunimo, fecundina , it. pars abfcillin

cujis.
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cujuscunque rei , fruſtum , ſegmentum . Wach:

ter , in Ham .

3. ) ein Stohtraum an den Silciderit.

Bell- lamel. p. im Buchſt . B.

HAMER , 1. ) ein Sjammer. R. malleus. Glost.

Pez, Hamar.

2. ) Ilneigentlich , ein dreifter Menſch , der alles

durdytreiben faun : ein Durchtriebener. Dat is

ecni Hamer: das iſt ein verzweifelter, durchtriea

bener Vogel.

3. ) Puch brauchen wir dieſ Wort für den Teufel,

wenn man ihn nicht nielinen , oder unſchuldig flu :

chen will. Dat were de Hamer wol! und :

den manier oof! ſind Verwunderuings : Formeln :

das wäre der Senfer! Dat si de Hamer! daß

didi der Henfer !-G vor den Hamer ! E1), zum

Henfer! eine Forinel, womit man ſeine! Ilnwil:

len zii crfennen gibt.

Fuult -haner. ſ. unter Fuust.

Hamersk , adj. and adv. dreiſt , verzweifelt , durch:

trieben . Een hamerſfel Keerl : ein verzweijciter

Sierl: cinæ , der ſich an nid;ts Felret.

Haier -flag, die Schlacken , welche im Schmieden

von den glücndeu Giſen abſpringen , Itricturi.

Hamer -fleger, in Bibl. Lyr, der mit dem Szammer

arbeitet, ein Schmidt.

Haan, vaksi. 2. S. und Gois. Han. In Leg .

Sal, Chana. Man vergleiche das Gr. Xowuw ,

ich ſchreie. Sif ſtrúvell, as een falkuur( feni

Haani : fich gewaltig bruſten , ſtolz cinler i gten,

moie ein Pfau: Daar {chall nig Hund 110g

HannDO 4
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Haan na fraici : pas foll, oder wird Nirmand

er fakiren : baron wird nicht die geringſte 2111 :

zeige übrig ſeinni Den rode Haan upſtc :

fo : ein Gebäude in Brand fiecfen . Daar

ſchall de rede Haan na fraien , iſt eine Dro:

kung der Mierdbrenner. Sien Haan is König :

er hat gewonnen Spiel ; er fomit empor. Se

ſpringet herim , as een Hanni, dem de Kopp

ave is : er laust herum , wie ein Unſinniger.

Welches vorneulich gebraucht wird von einem ,

der ſich für Join ungebärdig kiellet. Jm Hamb.

ragt mail : pls co1 fopploos saan.

Häneken iſt das Werkleinerungswert, ein Zapſen, laß:

zapfeni, cpiſtomium .

Hane - balken , die oberfen und fürzeſten Ballen in eis

nem cbaude , incidhe das Sparriverf zuſammen

baltci. Man rene R. und wvno daſelbſt Gram in

in einer Note aus unſers Hru. Meiers Briefe an

Leibniz anſubret.

Hune, auc. Peygelshane, cine Benne, die ficiſ:

rig Cier leget . He drauet, as cuie fette Hane.

F. DRAUEN.

HAN ), 1. ) wie im ochdeutſchen , manus, R. Van

der Bauid plaani : in der Eile oben hin ilum ,

oder verfertigen. Rig incer hebben , 08 1111t

ter Hand ini d'en Mund: faum roll tagliches

Brodo laban : nicht mehr verdienen , als unant

cben zum Interbalt des Lebens nothing but . Spis

je ili de Hand , in were di : ſihick'e dich burtig

ait sur 2rbeit: greif das Werf friſch ani . Dat

iś mi nig to'r Hand: das fann ich niche mit

Bequemlichfcit

1

}
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Bequemlichkeit anfaſſen . Vi der Hand grejen :

bereit und in der Nibe fel ; als eine Sache,

wozlı man leicht greifen famn : in promtu , ad

inanus elle . He is nig bi der Hand : er kann

ſich nicht ſprechen laſſen. Bi der Fyand hebben ;

in der Nähe haben. Wat agter de Hand heb,:

beri : etwas an zeitlichen Glitern vor ſich gebracht

babent .

2. ) die rechte oder linke Seite. Beſonders brauchen

er die Fuhrleute bey den Pferden , und bey der

{ enfung des Wageng. Van der Hand to gaan

laten : die Pferde nach der rechten Seite lenken :

wobei unſere Fuhrleute den Pferden hott! zuru :

fen . Tor Hand: nach der linken Seite : wo:

bey den Pferden har ! oder hier ! zugerufen wird.

Daler heißt das Pferd , ro zur Hechten vor dem

Wagen geſpanner iſt, dat van der Hands Peert,

oder auch mit Auslaſſung des Worio Prord :

dat van der Hands : und des zur linten : dat

tu'r Hands Perrd. Sieber gelöret die Redents

art : aver ene Hand arbrident : welche von ei :

nier Geſellſchaft folder Arbeiter , als Oråber ,

Dreſcher 2. die alle entweder linf oder recht ſind,

gebraucht wird ; wodurch eine gemeinſchaftliche

Zirbeit beſſer von Statten gehet. 3. B. aver ene

Hand werden die Sondel gefiodhen , wenn ſie

ſich einander ſo gleid) geſtochen werden , daß ſie

ben Beroldung eines Deidho genau wieder an ein:

ander paſſend gerellt werden könneni. Weldies

nicht möglich iſt, wenn einer fie rechts , der an :

dere linfo Nicht. Daljer nennet man die Sok:

denſtecher
DOSI
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denſtecer aver eci handco , wenn ſic die Soh:

den entivider rechts oder links , ciner ipie der an :

der, foden .

2. ) Sujand , ſtatus , conditio . Ain bor betern

Hand refor : in der Beſſerung renni . So bieß

vor Zeiten árgere Hand , der fchlimmere zu :

ſtand , conditio deterior. Ein Siind von einer

Mutter , die dem Vater an dic liufe Hand ge:

tranet iſt, yat die árgere Harid. f. Friſch. Bele

for hande wiſe : welcher Art, cujus generis.

4. ) Gewerbe, yandarbeit. Sik up ſine egelte

Hand retten : fein cigones Gewerbe, oder ſeine

cigcue Nahrung z11 trţiben anfangen. Welches

man vornemlid, voin Geſinde faget, wenn ſie nicht

mehr dienen wollen ,

3. ) Handſchrift . Dat is fine eyonc Hand: das

hat er ſelbſt geſchrieben . Enc gude Hand ſchri,

ven : zierlich fhreiben. Ene elende vand flei,

011 : rohledit rihreibeni .

6. ) eine Perſon , Menſch. Delen lip de druidte,

vecroc Hand: alter · oder 4 Perſonen vertbei:

Ien . Hand ivaret Hand: wer mir eine Sache

zur Verwahrung anretranet hat , ver allein fann

fic 11111 ron mir wieder fordell : voll veldielni

111all too clipfangen bar , dem , id feinen an :

den , gibt man es wicdc:: ſuche seinen Glauben

da wieder , wo din il gelaten. Mit fumicider

Sald, oder geſammter sind : insgeſammt,
alle anlit cilia11067. Gai dicio Ristehsart lont in

din delitfilen Rechten , umd delinchen Pingen will,

finder man in den Oloffariis. Wi gingen daar

1

init
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mit geſammter Hand hen : wir gingen alle mit

einander Cahin. Sieher gelóret die Riedensart,

in welder , bey den Deicharbeiten , ben dem Er:

de ſchieben oder Solden tragen , Hand gebrani:

chet wird für die Leute , welche von Diſtanz žll

Diſang ſeben , und die Erde weiter fcaffen bis

an den Deich , oder für die lange eines { aufs voir

einem Mann bis zu anderii. llp de eerſte ,

twede, darde Hand, iſt alſo , wenn die Arbeit

an dem erſten , zweeten oder dritten iſt. Vor Xl:

ters hieß dude Hand ein Verſtorbener. Davon ,

wie auch von andern Bedeutungen , die diere Res

densart Qatte , iſt Haltaus nad) zu ſehen . Cod .

Jur, Lubec. C , 228. Van Tughen na doder

Kant. So war twe unberuchteghede Mant

ſint in unſer Stat , de ſu beſeten ſint , dat er

jcielic hebbe Erves binnen der Stat, dat tein

Mart Siilvers wert ſi, dhe moghen Sdult

betughen na Dodhe up toin Marf Suluers

unde dar bencodeii. Stat. Stad. I , 15. nach

der Gótiing. Huogabe vol 1766 . Na Dader

Hant; that is uppe Guet , that the Dode

ſculdidl) is , nie mach neman tugheni, mer Rats

maille. Mer uppe tein March Penninghe

moghen tughen 11a duder Hant gode lude,

the beſeten fint met vrieme Ërve.
vrieme Erve. Auch findet

man dieß Wort in unſewi Statuten , fiir Perſoa

pien , die vor Gericht zeigen. Stat. 53. fulf fös

vende Hand : mit 7 Zeugen . Doch bringet marr

dieſes figlicher zu der folgenden yten Bedeutung.

7. ) ein gerichtlidzer Eid : weil bey Ubſtattung deſfola

ben
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bent die Hand mit den beyden ausgeſtrecften Fin :

gern aufgehoben wird . Etat. 5. Schuldigen

de Riebtmanie einen Maui offte Frouwen ,

dat he ender re nicin Vorgher were, de mach)

fiine Buerſdiipp hulden mit ſincs ſilveſt

Handt upp den Hilligen : beſchuldiget der Nath

einen Mann , oder eine Frau , daß fie feine Bür:

ger revn , die fóunen ihre Bürgerſchaft mit einein

fdrperlichen Eide , in eigener Perſon, auf den Hei:

ligen , bewihren. Stat. 53. Wenn einer Frau :

ensperſon Gewalt angathan iſt , ſo ſoll' ſic ſoldies

zur Stunde denen flagen , die ilir begegneri, alſo

dat ſe betugheit mughe ſuilf ſovende Hant (mit

7 Zeugen ) wolde fe och ere Klage vorſivi ,

geri aver de Divernacht, unde evolde denne

(duldigen , ru modite he er entzner mit ſincs

fulves Handt: wollte ſie mit ihrer Flage warten

über die Queernadi, und ibn alsdan erit beſchul:

digent , ro fand er ſich der Auflage, durd circut

Eid in eigner Forfoll, culitigill.

8. ) Macht, Geralt, Freibuit 311 fihalien 1110 zll

100ltini. Dennes mand bauen : der Mann iſt

das sjaupt feiner Frau , 11110 cur in ſeinen 1911

re. Qund. N. Art. 2. heißt es ron cincin 211189

rihrer : fui l'uf unde Guth chall liahn in drs

Raden Sand: ſein Leben mild ſeine Güter ſollen

in der Gemvalt des Diatos fichen.

9. ) , Gebrauch), Gemul , Duben , Vorteil. Es

fommt mit der nicht vorbergebenden Bederjaumg

benratic libcrcin . Stat. 22. Weim eine Gitive

beurathen will, die ſoll zlivor dilen mit Ohren

Kinderelt

1
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Kinderen unde der Kindere Vormunde to der

Kinder Handt: zum Nutzen der Kinder , d . i .

daß die Kinder 31!19 Niefbrauch des ihnen gebüh:

renden Theils von dem våterlichen Vermogen, un :

ter Aufſicht der Vorminder, gelangen . For einer

alten Urkunde zum Sr. Jürgen Gaſthauſe gehörig

( in des Hrn. Prof. Caſſels Bremenf. T. II . p .

216. ) dat ict hebbe verkoft den Vorſens

dern der arincu Lude thom Gaſthuſe bu ſunte

Ansgarics binnen Bremeni, thu truiver Handt

der arinen Liide darſilveſt ( ö . i . daß es getreu:

lich) zilin Beſten der Urmen angeivandt werde )

minen Vertel Landes ac. So auch p . 220 .

Und in einer folgenden Urkunde p . 221. wechſelt

dieſe Niedensart ab mit : thu Behoeff der ars :

men Liide. Joiden lateiniſchen Kaufund Sdjen:

kungsbriefen wurde es gegeben : ad manus. 3.

E. in ciner Urkunde von 1354. ( eben daſelbſt p.

177. ) Nos Domina Jutta , Prioriſla totusque

conventus S. Monialium in Blanckenborchi,

recognoſciin's vendidiinus Lu- '

dewico Bock et Henrico Prindeney, Civibris

in Brema, Proviſoribus pauperum Hoſpitalis

dicte civitatis Bremenfis ad manus pauperum

ejusdem Hofpitalis quartam partem dimidie

terre ſite in Walle &c. S. auch p . 179. Uls

einen gleichgültigen 2100ruck findet mari in an:

dern Briefen : in uſus et utilitatem cjusdem

Hoſpitalis. Von benden Uusdrüden findet man

in angefükrter Urkundenſammlung fäufige Ben:

ſpiele.

10. ) die

quod
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10. ) die gegenwärtige Zeit. To Hand, alſobalt,

ſogleich. Man findet auch altuhand , and altos

handes. Stat. 5o. Worde jonid , unſer Burs

ger rouct ( beraubet ) de (dall dat to hand

den Radtinanan findigeni , ſo welcker he

findt, fu fcholou de Radtmannie tho hand dars

imnie thoſamende famelic. Vor der Hand:

fürs Gegenwärtige. Ik hebbe vor Orr Hand

nils nodig : id) ( abe jeßt nichts notlig. Na

der Hand: Fernach , nadıler , insfünftige. Mehr

Bedeutungen , worin dieſes Wort gefunden wird,

Hier anzufülren , leidet die 2bſidit dieſes Wdriers

bucho nid ) t. Man ſuche ſelbige in den Gloſariis,

vornemlich bei dem Srl . Kaltanis .

Handken , Händken , yandlein. Diminut. Hands

ken ill Siedfcit, iu moje licit dat : im Scherz,

oder Spott, von ciner Perſon , welde die Hande

in die Seiten felt. Dat is Saar alle Dage

Handfen in't Haar: fie liegen ſich täglich in den

Haareit , leben aufhörlich im Streit .

Vorderhand , die rechte zand, oder Efrenſeite , der

Vortritt . De Vorderland hebben : einem ans.

dern zur Niechten gehen , den Vortritt haben.

Handelu , 1. ) wie im pochdeutſchen . Daß es von

Hand aufamme, tft faum notlig erinert zu wer:

deit . f. Wadter.

2. ) Sif bandelii, fich auffülyreit, ſich betragen .

Stat. 24. Su wor ein bedarve Manin offte

Wrowe helft einen Serie, de thu funcil Jareni

famen is , de fofft and rellet van ſynes Via :

for3 offte van ſner Muder irigyelte, de fick

woll

1

1
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woll handelt, wat he borget ind lovet , dat

ſchall fun Vader offte ſync Noter geldeli :

Wenn ein erwachſener Sohn frommer und ehrlis

cher Helteril, der in ihren Namen fanfet und ver:

taufci, und ſich gut aufführet, fich für et : vad vor:

birget, und zll etwas verpflidiet, das ſollen feirne

Aleltern leiſten und bezahlen .

Handling, 1. ) Handlung.

2. ) das Betragen, die aufführung. In der Amts:

rolle der hieſigen Goldſchmiede : We od Cat

Ampt winnen will, rinc Handling ſchall gud

weſen. Were ecf, dat ohne 1: betlagede vor

deme Amte imme quade Handlinge , nos

Tiholde he Breve halen ( föhriſtliche Ze ! igniſſe

oder Kundſchaften vorbringen ), dat line Hande

linge gud were , dar he wahnet edder Schnet

hadde.

Händeler, linterhåndler, ein Schiedsmann , der ſich

in einen Handel miſchet , denſelben bei 311 legen

und zu fchlichten . In einem Roceſie, Wupiries:

land betreffend , von 1518. Thu deine anderen

hefft opgenanter Hertoge Magnus dat Landt

Buhfawe genant - tho iſer, alſ der Hen :

deler Handen geſtalt, unde des affgetreden ,

fulds wi), als de Hindeler Madyt hebbeit

ſchollen , dem Erzbiſchoppe tho Bremen tho

tu ſtellende ac. Brement. T. II . p . 394. Daer

aver in ſodanier Handelinge de Gude entſins

De , ru rollen unde willen ein Geder van 11118

tiven gutliche Hendeler keſen un benomen , des

fulfton
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fulften Gebrcfe der Geboer un Billidert 118

i11 der Gute offte mit Niecyte to entſdyedende.

Handlik , billig , der mit ſich handeln lißi. it . ziemlich),

mittelmáſi ig gut. R. De Man is handlif gc:

11004 : der Man iſt ſo unbillig nid) t. Dat is

nog handlif: das gebet noch mit, das iſt noch ro

ziemlic ). Iuf Befragen , wie man ſich befinde,

pflege man zu antworten : 110g ſo handlik: 190ch

ſo ziemlid ).

Handig , Hündig , 1. ) mit der Hand, eigenhåndig.

31t in lübeck üblich . Håndig gelevert : eigen :

håndig iibergeben .

2. ) behende, hurtig, fertig, agilis . E. handy. H.

liandig. got ſleit en handig art : er låſt eine

groſſe Fertigkeit in der Behandlung leben , eo ge:

het ihm Hurtig von der Hand. Loop handig :

lauf furtig.

Alhändig , 1. ) von Händen gelommen , verloren .

Git is mi afhandig wurden : es iſt mir abhan:

dent gelomijeni.

2. ) abiverend . Onft. Sandr. 1 B. 5 Siap. So

jemanit buiten Landes gevangen were, und dat,

do he affhendig is , ſim Erve und Gucder vers

ſett und verfofft weren , inach, he fine Girder

ſonder jernants Unſprake weder antafto . "Eben

daſ. De mit Willen veres Heren , in rechtver:

digeni Saccheni, affhendig gewveſt ſim , alb int

Pelgrimaſie, eder andereis.

Behändlam , behende , der gut mit einer Sache umzit:

gehen weiß. Behandſam in Reden fören : der

geſchift

1

1
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geſchickt und fertig zu reden weiß , facultate din

cendi praeditus.

Hand - batiche. f. unter BATS.

Hand -bengel, ein Kinabe, der ſchon Handdienſte thun

Fann . R.

Hand-bonen , Pferdebohnen, Pleine Feldbohnen ; wel:

de , wenn ſie gefochie lilld , die Siinder wol aus

der Hand zu eſſen pflegen .

Hand -datter, einer , der gewaltſame Sand anleget :

ein frevelhafter Menſih), der auf einer bdſen That

crtappet wird. Stennero Chron. Dueinen ges

vvapent up dat Market beten dc Storin

klocko'ſiblan , und grepen der Handdedcro ein

Dehl. Bremenf. T. II . p . 300. llnde wor re

ſulefe Handtdedere in umſen Herſchuppen ,

Ampten unde Gebeden averquement edder bez

ſtricteden , defuilften Handtdedere, in nicyt

dat genamen Gudt, ſcholen unde willen ſe in

ſulfon ilmſen Ampten laten.

Hand - dadig , adject. daſſelbe, vi et manu agens :

in lacto manuali deprehenlus. ſ. Haltaus in

Handthäter. Es wird deutlich erflåret Ord.

100. De Handdadige is , ſu wor ein Mann

mit der apenbaren Schult, offte mit der vor

fluchyligen Dact begrepen offte verwunnen

wert, offte mit den Eggervapen bejeen offte

begrepen wort:unde ein ander cffte he Diive

edder Ruct an ſinci Weron hefft, dar he ſula

ven den Slotel thu dreget, unde efft men dars

na vraget , dat he des vorſectt: der Handtous

tige iſt derjenige , welcher iiber dein mlångbaren

Verbrechen,P p
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Verbrechen , oder auf der flichtigen Thar ertap:

pet , und überzeuget wird , oder welcher mit mor:

deriſchen Gewehr geſehen oder ergriffen wird : in :

gleichen aud) ciner , wenn er gefolylness oder ge:

ranbroo Gut in ſeinem Spauſe und Gewalrſam hat,

Wojlı er ſelbſt den Schlüſſel trägt , und es ver:

långnet , wenn Nachfrage deswegen geſchichei.

Ord. 96. Wer geſtobines oder geraubtes Gut

ofienbar gefauft hat , und es olne Sebl beſiljel,

Derici mach) mne nicner handdadigen Dacd ſchul

digen : Den fann man feiner ( andthårigen That

beſchuldigen. Kund. Rolle Art. 53. Thu dem

Piuchte ſcholen allodcjennen gaci un lopeni , de

dat ſcen und hören , und den Handdadigen to :

vel und upholder , bry s Marf. llnd were

dat iemand, de alſo thu dein Ruchte queinie,

den vorgeſchrevenieni Handsidigen , de alſolcke

Undast doon wolde ander gedaan hedde , dar :

aver wundede edder dodt ſchyloge, des ſcholde

he friy ſıyll, und dar nicie Noht van liden :

auf das Beſchrev tim Hilfe ſollen alle , die es re:

ben und kórcii , 311 laufert, und den Gewaltthäter

fangen und aufhalten, bei 5 Mart Strafe. Sc:

rdpålyc 08 auch , daß jemand , der auf den Járını

licrbeu fáme, den gemeldeten Gewaltthäter , wel!

dyer cin folches Verbrechen brochen wollte , oder

begangen hatte , darüber verwundete oder tóctete,

To roll er opowegen nicht zu Rechte noch) zur Ver:

antwortung Helyen .

Hand- ſelle', oder Hand - velinge , bedeutet in den

tremiſchen Gerilen und Dofrimenter : 1. ) ein je :

des
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des gültiges Fuſtrument, oder Handſchrift, wo:

mit man etwas beweiſen famn : chirographuin ,

documentum . So ſtehet Stat. 8. daß eine

Witive mit den Kindern ihres verſtorbenen Mans

nés erſter Ebe , und mit den ihrigen , gleich theis

len rolle ; c8wåre denn , daß ein ander Unters

ſchied unter den Kindern gemacht ſey), dat men

Verviſem moge mit Handveſtinge, edder tus

gen noge mit Snaren : welches mian mit

Briefſchaften beweiſeli , oder mit geſchwornen

Mánnern bezeugen kann . Ord. 14. Deo inen

fullenfameni mad) mit Hant feſten , edder mit

levendigen Tigen : das man beweiſen mag mit

Urfunden , oder mit noch lebenden Zeugen . Hands

feſte und Breve werden oft wechſelsweiſe, eines für

das andere , gebraucht. ſ. Ord. 48. Auch im

Holländiſchen iſt Hand - veſte und Hand - teken

eine jede Handſchrift und Urfunde.

2. ) eine durch des in der Regierung filenden Ratho

Zeugniß befeſtigte Sandſchrift. So ſind im XVI

Jahrhundert z. B. die Teſtamente, wie ſie da:

mahls ohne römiſche Feierlichkeiten verfertiget

wurden , öfters vor den Rath gebracht, mit Bitte,

daß derſelbe roldhe in eine Hands feſte verwante

deln , oder darüber eine Hand- feſte geben wolle :

welches dan audy durch das Zeugniß des fàlbeit

Naths geſchehen ; wie die alten Teſtaments Bůs

dher lehren.

3. ) eine pergarrientene, von dem in Regteruing likeits

den Ratu unterſchriebene , und mit dem groſſen

Stadtſiegel bedruckte Verſchreibung , weldis die

* p Bürger,



588 Han.

Ord . 15 .

Birger, in Anſehung igrer Häuſer in der Altſtadt

( Wickbilder ), willigen fónnen ; wodurch lie ci :

nie gewiſſe jährliche Rente, etiva 5 von ico, ver:

ſchreiben . Dieſe feierliche Verſchreibungen geſchc:

hen jabrlich zweymall , bey Veränderung des

Raths , um Johannis amd 3 Königen . Durdy

eine neuerliche ' Verordnung iſt das Recht der

Hand - feſten auch den neuſtadtiſchen Bürgernt

vergónnet worden . Dieſe Verſchreibungen Geiſſent

im beſondern Sinn Hand- feſte, oder Handsves

ftinge , Stat. 6. und Stades Hand- feſte ,

Man wundert ſich billig , daß dieſe

Bedeutung von einem ro fleiſſigen Sammler, als

der Hr. altaus ift , gånzlich übergangen wor:

den . Mian rehe mebr davon in Joh. Ikenii diſ

ſert. de Jure Handſeſtario , welche derſelbe in

Bremen 1708 , unter dem Vorfil des chemabli:

gen berülmten Lehrers unſerer hoben Schule, und

nachmahligen verdienten Bürgermeiſters Kiefelbſt,

Caſp. von Rheden , offentlid, vertheidiget hat.

Wofclbſt man aud) 5. 20. eine Formel einer

Handfeſte findet . Gleichergeſtalt lieſet man die:

felbe in Paul Kochs Specim , collat. different.

Juris Rom . Saxop. Oldenb. 1676. p . 101 .

4. ) das Unterpfandsrecht , das jemand durch eine

rolche , an ihn verſetzte , Handfeſte erlangt. gf

hebbe de Hand: feſte in dat Huus: das saule

iſt mir , fraft der in Sjånden Gabenden Handfeſte,

verſeßct.

Hand - gau. ſ. inter Gau.

Hand- giſt, Sandgeld, arrlia.

Handhaft

1
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Handhaft iſt in den ſtadiſchen Statuten daſſelbe, was

in den bremiſchen hand , dadig þcißt ; und wird

daſelbſt faſt mit denſelben Worten , als in oben

angeführten 100 Ordeel , crflåret.

Handhaven , und Bchandhaven , durch die Hand ge:

ben laſſen, behandeli , manibus tractare . Ene

Safe dull handhaven : eine Sache wunderlid)

behandeln : ein Werl ſeltſam angreifen. Enen

good behandhaven : einem gute Sandreichung

leiſten. Dat will fik nig good handhaven las

ten : das will ſich nicht gut behandeln , oder be:

arbeiten laſſen .

Hand - loos, ohne Hände, der feine Hände hat. Wenn

der Wind eine Thüre aufwehet , oder etwas umi:

wirft, ro pflegt man zu ſagen : dat het de hand

luſe Mann daan.

Hand - peerd , Sjandpferd. it. ein Menſch, den man

Ptero zu ſeinenı Dienſt bereit hat.

Hand - linete ( n ) , Ruthenſtreiche auf die Hand. R.

Hand - fpeke ( 6 ) , Hebebaum , vectis . R.

Handteren 1. ) Handel und Wandel trciben.

2. ) lårmen , toben .

Hand - vull, Handvoll. Ene Hand-vull vam Keerl :

ein Pleiner, uanſehnlicher Kicrl.

Hand- walken , oft und viel in die Hände nehmen ,

durch die Hände gehen laſſen .

Hand - wark , Handwerk. He maaft uut dem Sus

pen cen Hand-warf: er fåuft ſich faſt tåglich

toll sind voll . Achtein Hands warf is negen :

tein Ungluk: wer mehr Sandthierungen anfängt,

als er beſtreiten kann , der hat nichts als Schaden

Davo ! l .P p 3
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davon. Dat Hand swarf ſüfet wol, inan ſtars

pet nig : mnacht ein Handwerf ſeinen Meiſter, nicht

reich , ro låßt eo iku auch nicht untergeben.

Handſken, Haníken , Handſchuß . Fluft - hanſfelt,

Szandſchuhe olne Finger. Stelen Hanſferi ,

ſtáhlerne Handſchuhe , geborten ebemahls mit zum

Heergewette.

Hangen , 1. ) active , gången , henken.

2. ) intrantit. hangen. De lang het , let lang

hangen : iver viel bat , fanın viel darauf gehen

laſſen . He fan fuum in der Huud hangen :

es iſt nid) ts an iħin , als Haut und Sinodhen.

Hänge, der Hafen , worin die Tbůre bångt, Thürans

gel. R.

Hargſel , ein Gehenfe, was man einhångt.

Behangſel, ein Umhang, eine Bekleidung von Tuch,

als Gordinien , f . E. um ein Bette.

Inlarigels , ein aus feinein Neſſeltuche beftebendes , init

Spigen eingefaßtes und in Falten gelegtes Ge:

þånge, weldico den Mannsperſonen vor der Bruſt

berunter hing, als wenn es die Zipfel vom Halss

such wären. Es wurde forne in den Halsbinden

ringchånget. Jckt iſt es nicht mehr in der Mode.

Hiingel -beren , cine art groſſer Birnen init einen

langen Stiel. Aber Hengel- berci eten , Geißt

auch in Schers, gcbanget werden .

Hangel -korſ, cin Korb mit einem fenfel.

Hingel-rode. . Rode,

Hängel-kamer, eine Gallerie oben in den Sjåuſern,

welche zu den Zimmern führet, und mo dao Oes

finde zu schlaferi pflegt.

Hlingel -pott,
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Hängel - pott, ein Topf mit einem Henfel.

Henger, Senker. Rid di de Henger ? reifet dich der

Teufel ?

Hengersk , verteufelt.

Verhengert, eben das.

Henk , eine Handhabe, ein Henfel. S.

Uphangen , 1. ) aufgången.

2. ) im Zweifel laſſen , unausgemacht laſſen : befort:

ders , einen Rechtshandel, der vor Gericht iſt,

eine Zeitlang ruhen laſſen : die Fortſekung des

Proceſſes bis zu einer andern Zeit aufſchieben :

fufpendere . Die Stelle einer alten Urkunde,

worin es vorkommt, wird unter SCHORTEN

angeführet.

Uut- hangen , ausbangen. it. zum beſten renn, zu hof:

fen ſenn , Hofnung eines Vortheils geben. Et:

wa von den Schilden der Wirthgläuſer, oder den

aushangenden Waaren der Stråmer , die einein

zum Zeichen dienen , daß man das Verlangte da:

ſelbſt finden werde. Hier hangt niks uut : hier

iſt nichts zu Soffen. Wat hangt 'er aut ? was

gibt es Gutes ?

HANNKE , ein Wort, das hier viel im Gebrauch, deſ:

fen Bedeutung aber unbetannt iſt. Hannke in

• der Nood : ein Noth :helfer , einer , deſſen Hülfe

man ſich nur aus Noth bedienet, weil man keiller

beſſern bat. Hannfe un alle Mamu : ein jedor

von den gemeinen Leuten : jederniani, wenn er au 5

noch ro niedrig iſt. Siden - tig drigt Harine

un alie Viann : ſeidene Zeuge find ſo gemell,

daß fie ein jeder trågt. Dat is vor Hannfe in

alleP P 4
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alle Manil : das iſt für den genteinen Mann .

Hannfe up der Kosmulen . ſ. dieſe Redensart

angeführet ben Verdoon , unter Doon , tfun .

HANKEMEIER heiſſen hier die Baniern , die jährlich

gegen die Hcuerndte, in groſſer Unjabi, nach Frieds

land reiſen, um das Gras zui måben.

Hänker . So niennien die niederſächſiſchen Bienens

wärter einen ledig gelaſſenen Bienenſtock mit noch

vollem Werfe, weldier mit einem neuen Schwarm

bevólfert wird. Dergleichen Schwarm eiliger in

dem Zeugungogeſchäfte und in der Eluridhtung ſei:

ner Haushaltung fort fommt, als wenn er von

neviem anbauen müßte. P. Overbecks Bienen: Wórs

terb. ( Bremen 1765. 8. ) S. 38 .

HANS, ein vornehmer Mann , der an Neichthuni 11110

21nſchen vor andern hervorraget , primas. Wir

ſagen noch oft grote Hans, in pl . grote Håns

fe. Es iſt nidht, wie einige meinen , der abgekürz:

te Name Johannes , ſondern ein allgemeines

Nennwort, weldes ſchon vor alten Zeiten ben den

Gothen oder Geron im Gebraud, geweſen . Jor

nandes de Reb. Get. c . 13. bezeuget, daß fie

ihre Vornehmen und Reichen Anſes genannt, als

wenn ſie nicht bloſſe Menſchen , ſondern Halbgot:

ter gewveſeli.

Hänsk , Hente. Es iſt bekannt, daß Hanſa vor Zei:

ten nicht mir ein Bündniß , inſonderheit das be:

riihmte .Fandlungo : Bündniß der Siaufſtådte , be:

deutet habe ; ſondern auch das Geld, ro die Frein:

den dieſem Bündniß , für die Handlungsfrciheit

bezahlten. Nüchſt dein heißt es ben uns auch über:

baupt
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þaupt das Geld, ſo einer bey dem Eintritt in eine

gerviſe Societåt erleget, und fich damit die Rechte

derſelben erwirbt. In dem Deichrecht der 4 Gos

þen von 1449. heißt es : Velle dar jemand in

de Swarenſchup, un hedde ehr ( vorþin ) ncen

Swaren weſen , de ſchall geven dem Dickgres

ven und den Swaren achte Grote to Henſe

und we alſus eins gchenſet heft, de (djall

der Henſe frei fijn .

Hänſc -gräven beiſſen bier zwo Perſonen aus dem Ma:

giſtrat, welche die Streitigkeiten der Nachbaren

rchlichten , wenn einer den andern im Bauen zu

naße fomnt, oder ſonſt die Gerechtigkeiten und

Grången ſeines Erbes ſchmålern will : von dem

alten Hanſa , Geſellſchaft , focictas ; weil ſie die

friedliche und geſellſchaftliche Zuſammenlebung der

Bürger unterhalten . In Regenſpurg aber iſt ein

Hansgraf, der Handelsrichter, qui reſpicit ne

gotia nundinaruin . ſ. Du Cange in Glost.

Hänſen , mit gewiſſen, tbeilo låcherlidhen , theild ſchåd:

lichen und Geld Poſtenden Gebräuchen in eine ges

wiſſe Geſellſchaft aufgenoinmen werden ; wozu

vornemlich erfordert wird , daß der Neuling einen

groſſen Becher andleeren inuß , welcher daher der

Hänſe - beker beißt. Die Hochdeutſchen fagen

auch hånſelen. Fr. hanſer un homme, hieß

vorden , einen in die Geſellſd )aft aufnehmen. Es

erſtreckt ſich dieſe bóre Gewohnheit auch auf Reis

ſende , wenn ſie zum erſtenmahl an gewiſſe Derter

tommen , wie z . B. die Seefabrende, wenn ſie

JUIR
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zum erſtenmahl unter die linie lommen . Es kommt

gleichſalls von Hanſa'ber .

Hänsken , das Verkleinerungswort von Hans, Jos

þann. Hánſfen im Keller : ein Kind im Muts

terlcibe : auf deſſen Geſundheit man zu trinken

pflegt, wenn eine Schwangerė, oder deren Mann,

in der Geſellſchaft iſt. Die Engländer ſagen auch

Hans - en - Kcider.

Hanssup. ſ. Ganz -up , unter Ganz,

HAPEN , boffen. 2. S. hopian. E. hope. H. hao:

pen.

Hapenung, oder Häpenung , bey den Bauern auch

Häpje , Hofnung.

HAPERN , ſtecken bleiben , nide weiter fort fönnen .

Hier hapert idt : da ſtegen die Ochſen am Berge.

HAPPEN , ſihnappen. R. Fr. haper. Ju lubed

hapſen ..

Happig , begierig, in !rians. R. Happig up den Vers

deenſt : crpicht auf den Gewinſt, gewiunſüchtig.

Happigkeit, groſſe Begierlichfeit.

HAAR , Kaar. Riude Hare un Ellern . Holt waſſet

felden up guden Grund: den rotu harigten iſt

nicht zul traiten . Dat ſchut nig uni diner geldi

Hare willen : das geſchiebet deinentwegen nicht.

Daar is kion goud Haar an em : er taugt

nichts . He het nieg een Haar im Naffen ,

dat ein torugge holt : eine gewiſſe Betrachung

kilt ibu noch zurricf : er wird fid ) wol bedenken .

Haar laten : einbiſſeri, verliereir, das Gelag bes

gahlen. Kruits Haar , fruſen Sinn : die

Frausfópfigten pflegen furz angebunden zu ferti.

9n
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In de Hare drógen laten : mit Fleiß in Vers

geffenbeit ſtellen : wiſſentlich ungethan laſſen .

Dre -haar. f . unter Dre .

Heiden -laar, Haare , welche die Kinder mit auf die

Welt bringen. it. die erſten Federn der Tauben .

Kiddel -harig, der leicht gereizt wird , der nicht viel

vertragen kann , füglich. R. Kettel - harig.
Haar - klöver. ſ. unter KLÖVEN.

Haar- tagen , ben den Haaren zauſen. Sik ſlaan un

haar : tagen : ſich in den Haaren liegen. R.

Haar - waſs , die groſſen ſtarken Nerven in Fleiſche,

tendines.

HAAR , oder Hor , Koth , Unflat, Muft. Ein urals

tes Wort. Gloff. Lipſ. Hero , Horo , Horwe ,

lutum . 2. S.Horh , Horg , Miſt, Horewen,

Schinuz. In einem Pfalt. mſc. Gk wil ſe vora

delghen, alle Hor up der Straten. f. Eccard.

Cut. Theot, p. 122. Vor allen Friſdys Wörterb .

unter Hor. In den älteſien breni . Statuten

von 1303 , welche der Syr. von Nettelbla jüngſt

in ſeiner Nachleſe von Alten und Neuen 16. im 3

Sticke berausgegeben, hcißt es Ord. 30. So

welc man Sivine hor ut droghen let uppe de

ſtraten, de fcal id desſulven daghes wed) brin,

gen laten mit waghenen , de ſculen dicht wes

feni , eder mit ſchepen. Nun kann man verſtes

ben , toas es heiſſen ſoll , wenn in Hamburg ein

frohnfuecht den Einwohnern die Reinigung der

Gaſſen mit dieſen Worten anſagt : Haar vant

der Straten , coder mine Heren wardt ju pans

den lateli , Piichey ld , Hanub. Welcher aber

ber
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1

der rechten Betoutung dieſes Worts verfehlet hat.

Gleicher Weiſe, müſſen die Frobufnedite in Lübeck

alle Jahr, 14 Tage vor Martini, in allen Gaſſen der

Stadt ausrufen : Haar van de Straat: wie wir

lernen a118 Hrn. licent. Carſtens ungedrud tem Jdi

otic. Lubec. Auch im alten Frieſiſchen , und im

Ditfr. Sandr. þeißt Horr nicht nur Erde über:

haupt, ſondern aud) Schlamnı , der aus den Grå:

ben geworfen wird. Wir nennen Uur noch jest

eine Garte braune Erde : weldes Wort uſtreitig

zu dieſer Familie gehöret. Mehr davon ſ. bey des

Hrn. von Wicht Oſtfr. Sandr. 2. B. 267 Kap.

Anm . y .)

HARBARGE , Herberge. R. Harbaryerer , Gaſt:

wirtk.

HARBERT , Herbert : cin Manngiame.

Hard , Harde, 1.) Qart , dauerhaft. Metapß. Sif

hard holen : friſch und geſund renni. lind im

Abſchied nehmen ſagt man : Holt di hard : lebe

wobl.

2. ſtart , nachdricflich , rehr. Harde ſlaan : ſtart

ſchlagen. Harde leſon : laut leſen . Harde los

pen : ſtart laufen . Daher heiße ein Pferd, das

ſtarf läuft oder trabet, een Hard, loper, und Hards

draver. Man moot ist ein mit den hardeſten

reggen : man muß ilm nadsdrücklich einreden.

3. ) fihwer , das nicht nachgibt , fibe, dilficilis ,

tenis. Sif hard hulen : nicht nachgeben , 1111 :

beweglich fenni . Een hard leven : ein zühes { c:

ben . Een harden Hopp : ein Sinn, der fihwer

ju beugen iſt. it. ein imgelebriger Kopf. Got iz

daar
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daar harð un dróge bi : er laßt ſich oft mahnen :

nian fann von ikm fein Geld kriegen .

Harden , bårten , bart machen .

Anharden , anſpornent, anreizen , durch beſtändige Uns

mabnungen überreden. He het ein to allen Bós

ſeni anbardet: er bar iğn in allem Böſen geſteifer,

oder dazu angereizet.

To harden , daſſelbe.

Tohardinge, Anreizung. Renners Chron. Anno

1071. Do werp ſich Hertog Otto van Bena

ern up gegen den Keyſer Hinrid ), des wurd

he uth dein Lande verdreven , dorch Thohar:

dinge Bildupo Albarti. Dieß Wort Køret man

jelzt nid t megr.

Vollharden , beſtandig bleiben , ſtandhaft ſenn bis ans

Ende. f. im Buchſt. V.

Hardheit , Hærdigkeit, Hårte.

Hardlik , adj. und adv. ein wenig hart, duriuſculus.

Es muß nicht vernienget werden mit hartlik ,

herzlich. Von einer Wochnerinn ſagt riian : Se

is hardlik : ſie iſt ziemlich ſtark, ben ziemlichen

Kräften. Hardlife Koſt: Speiſe, die zu den

verdaulid)ſten eben nid) t gehöret . Hardlik eten :

mit gutem Uppetit eſſen .

Hard - hörig , der nicht gut bdret, furdaſter.

Hard- lerig , ungelebrig.

Hard - livig , bartleibig , der feinen offenen Leib hat.

Hard:livig im Betalen weſen : nicht gern be:

zahlen.

Haren , verb. De Lee haren : die Senſe ſchårfen .

Weldjes geſchiebet vermittelft eines Hanımere, mit

weldjem



598
HAR.

1

welchem man die Schneide auf einem kleinen Ums

bos dünne ſchläget. S.

Haar- hamer, der Hammer , womit man die Senſe

(dhårfet.

Haar- fpect, der kleine Unbos, worauf ſolches geſchick

het. Er wird ſo genannt, weil er unten cine Spijs

je, wie ein Spieß , fat, womit er in die Erde ge

ſtecket wird.

Haar-tau , und Haar - tug , das Geråthe, womit man

die Senſen ſchårfet, nåmlich der Hamıner, der

Umbos und eine hölzerne Stange , die wie eine

Gabel geſtaltet iſt , auf welcher der Bauin der

Senſe, während des Schårfens, rubet.

HARFST , Herbſt. E. Harveſt.

Harfit - kiken , ein junges Subt, welches im Herbſt

ausgebruitet ift. Metapb. ein fråntliches Kind,

welches fein Fortfommen bat.

Harje , ein bey den Bauern ſehr gewohnlicher månn:

licher Taufname.

HARKE , eine Reche, raſtrum . Fr. herce. E. har

row. Harken : ſpreet, ein Stiel an der Reche.

Es ſcheint das umgelehrte Engl. Rake , cine Re:

che, und das 2. S. Race , ju reyn. P. RAKEN,

raffen , ſcharren .

Harken , 1. ) rechen, raſtro uti. A. S. raccian.

2. ) renſpern, ſcreare. llp' harfırı : ſcreando eji

cere pituitam. Þe fan niks up harfen : er

fann feinen Schleim aufbringen . R. Dieſe zwos

te Bedeutung iſt vom laut gemacht. Beym Jun.

Etym. Angh iſt Wlırçak , der Huſten , tullis ,

ſcreatio .

1

1

1
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ſcreatio . 2. S. Hraka , eben daſſ it. die Kehle.

Jol. Hrak , Speichel.

3. ) In Zieglers ld . Ditm. iſt harfen , fordjen :

Harfer , der einen andern behorchet.

HARL , 1. ) ein Hårlein vom Flachſe. S. Es iſt das

Verkleinerungowort von Haar. Hr. Friſch be:

mertet , daß vor dieſem , und im Deſterreidriſchent

noch, der Flache Haar geþeiſſen habe.

2. ) im benachbarten Marſchlande, die hinterſte Beh:

le an den Schleuſenthüren, woran oben der Hals,

und unten der Zapfen iſt.

Harm , Hermann. it. ein Einfaltspinſel. Harin

Buk : ein Schaafbock. Harm Sdjaap , und

Schaap Harin : ein einfältiger Tropf.

HARMKE , eine Art Wieſel , Hermelin. Bibl . Lyr.

Hermelke. Uit:frånf. Harmin. ' E. Hermin .

Fr. Hermine. H. Arnyne , Armelyne. Sat.

mus Armenius.

HAARPEUS , Harz , reſina : oder vielmehr ein Gez

menge von Ped ), Cheer und Harz. H. Harpuys.

HARREN , aushalten , auodauren . R. Vielleicht von

hard , wie durare von durus. He fan't bi mi

wol harren : er kann bei mir wohl zurechte koms

men , bat nichts zu flagen.

HARRIE , in einigen Gegenden, ein þarres Gras.

Hart, Herz. Uut fien Hart kine Moord - fule

maken : heraus ſagen , wie einem ums Herz iſt.

Dat Hart ward em ſo groot : das Herz wird

ihm ſo ſchwer. Alle Harten bi fien egent :

drückt die Lehre des Hetlandes aus :

wollet , das eud) die Leute thun rollen , das thut

ibr

&

Was iſt
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1

ihr ihnen. Wat nig van Harten fumt, geit

nig to Harten : uni Fremde, oder weitlåufti:

ge Verwandte, belůmmert man ſich nicht febr.

Mund, wat regſt du, Hart, wat denkſt du ?

pflegt man zu jemand zu ſagen , der andere redet,

als ibu umo Serz iſt. Cod. Arg. Hairto. U.

S. Heorte.

Hartlik , herzlid).

Hart - leef, Hart - leve , Berzlich geliebt.

Harte- blad , 1. ) im eigentlichen Sinn, das Zwergfell,

oder Herzhäutlein , pericardium .

2. ) die jungen zarten Blåtter in dem Wipfel der

Pflanzen .

3. ) ein Schmeichelwort , womit man Kinder und

Perſonen , die man innig liebt , beleget. Mien

Harte :blad : mein Herzdhen , corculum.

Hart - ſlag , Herz , Lunge und Leber von einem Vieh,

beſonders von 'einem Kalbe . R. In Chytr. No.

mencl. Sax. Herteſdylacht, cxta .

Hart- leer , Herzeleid, Gram .

Hartig wird als eine Endung in vielen zuſainmen gee

fekten Wörtern gebraucht. 3. E. Blood : hars

tig , blodé, furchtſam , verzagt . Groot hartig,

edelmútþig. Hoog -hartig, übermiltßig , ſtolz.

H. Hooghertig. Cod. Arg. Hauhbairtei,

Hochmuth. Ligt : hartig und Lugtshartig ,

teichtſinnig . it. dem das Herz leicht iſt, unbefüme

mert. Swaar hartig , ſchwermüthig. ' Vulls

hartig , der vieles auf dem Herzen bat , das er

ſich nicht entbrechen kann mitzutheilen. it. dem

gleidyſam das Herz bredhen will, epe er es durch eine

Flut

1



HAR. HAS. 601

Flut von Tbrånen erleichtert. Dieſes und ans

dere Wörter mehr ſind von ro nachdrücklicher Bes

deutung , daß man andere Mundarten aufbieten

famn, åbnliche vorzuzeigen.

Hart , ein Hirſch : iſt auch soll.auch soll. Hart : buf , oder

Hark buk, Hirſchbock. 2. S. Heort.

Hart. Gloff. Lipf. Hiret.

HART - MAAND. So nennen fier die Bauern den

Hornung. In dem Vocab. Teuthon, aber wird

es vom Jånner erklåret. Benm Friſch , und in

dein alten Vocab. 1482 , ſo er anfüpret , iſt es

der Chriſtmonat. Wenn mun meint , ſagt Hr.

Friſch , es rey der Februarius, ſo wåre hart ; für

hort , oder hor , ro vormals froth bieß , davon

noch Hornung übrig iſta

HASE , 1. ) Haſe, lepus. He lopt , as een ſpana

ned Haſe: er låuft ſo ſchnell, wie ein Elephant. :

2. ) ein Strumpf. U : ſere Corfabren mogen ein

Paar Hafenfelle , welche gerade die Gróffe eines

Being haben , ſtatt der Strømpfe gebraucht ka:

ben. Gleicher Geſtalt läßt fich vermutben , daß

Buffe, oder een paar Buffen, eine Hore, von

dem Bouffelle , woraus ſie gemacher werden , den

Namen empfangen haben. Wiewol Hore beiße

noch bey einigen Hochdeutſchen der Strumpf. E.

Hofe. Frieſ. Hulle. In Zieglers Id . Ditin .

Hoffe und Hiiſſe. Und alſo möchte es mit Heſſe,

Hejpe, der Kindchel am Fuß, in Verwansf:haft ſtes

þen. ſ. die Anmerkung des Hrn. G. ben R. und

friſc, S. 470. Tb. I. De Sold , hafen ans

tsen :29



602 Has.

1

treit : ſich aus dem Staube machen. Haren un

Spaſen : allerlen geringfügige Kleidungsſtücfr.

3. ) De Haſe brouet , ſagen wir , wenn im Som:

mer , des Übends ſich plóklich ein dider Nebel

über die Erde ziehet , der ſich nicht foch über die

Erde erhebet , ſondern in der Ferne, wie Waſſer,

ausſieket. Ein ſolcher dicker weiſſer Nebel Heiße

auch im Engl. Haze. Vom 2. S. har und haſe,

welches ſo viel, als grau , bedeutet.

Haſen - band, Strumpfband.

Haſen - foot , ein Ged, Phantaſt. He lopt mit clicin

Haſen-foot : oder , Þe het enen Haſen -foot

in der Taffen : er iſt angeſchoſſen, ein Narr.

Haſen - pad , die Flucht, das Uusreiffen. Den Has

ſens pad keſen : davon laufen , das Saren : Pas

nier aufwerferi.

Haſen - tweern , eigentlich , dider Zwirn , woraus die

Hafen : Neke geſtridet werden . it. ein Ged : den

man auch Hans Haſen- tiveern nennet.

Haſewits , Haſewitski, ein Geck, poſſierlicher Menſch .

HäSEPESEN, Håsebesen , fid, geſchäftig an:

ſtellen. it. nach dem Dibem ſchnappen . Benm

R. heſebeſen : in Donabrück Heiſapen , oder hes

ſapen. S. Man vergleidhe auch das Hamburgi:

ſche haſtebaſſen . Hanndv. haftpaſſen. . halle

baſen, ſehr eilig tøun : von Haft, Eile. Bes

fig ( n ) heißt bey den Holländern, und auch ben

uns, geſchäftig. In Lübeck beißt behåſebeſet ficn :

zerſtreuet und verwirret ſeyn.

Sik verläſepeſen, ſich aus deut Dibein arbeiten , oder

laufen.
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laufen. it. In beftigen Uffekt gerathen , ſich rør ere

eifern, daß man nadı dem Othem ſchnappet.

HASPEL, Haſpel. Dat paſſet ſit , as de Haſpel

up den Koul , pott : das reimet ſich, wie eine

Fauſt auf das Auge. Enen up den Haſpel paſs

ſen : Auf jemands Thun genau Ucht geben .

Tall- haſpel , ein groſſer Hyaſpel, der geineiniglich 4 bis

41 Ellen im Unifange bat. Entweder weil das

Tagwerf einer Spinnerinn , ſo wir Tal nennen,

darnach beſtimmet wird ; oder weil ein ſolcher

Haſpel den Tall , oder die Zahl der Fåden , vers

mittelſ einer mit Kerben verſehenen Scheibe pflego

anzubeuten .

Haſpeln, þaſpeln . it. ſich geſchwind bewegen , in einer

Rede geſchidind plaudern , berplappern . Henin

haſpeln : die Speiſe geſchwind einſdylingen.

HAASSEL , Haſelſtaude. 2. S. Hæst. Gloff. Pez..

Halal , corylus.

Hast , 1. ) fubft. Eile , feſtinatio. Das thcotiſti:

(dhe Alt , Ailt , oder Halt, wird erklåret : animi

promtitudo , itemquc impetus et celeritas.

31 LL . Longobard . L. I. tit . 20. aſto animo

facere , frevelhaft tpuni . f. Schilter. Friſch

meint, es fouime von haiſs, heiß , welches auch

wabrſcheinlich iſt. Die Franfen ſagten heiſt, heis

flig , für haſt, haſtig E. halte. Fr. halte ,

hate. H. haalt, haelte. Alle Haft denet

(ſpod ) nig : eile mit Weild. Dat beb if aver

De Haſt vergeten : das habe ich in der Eile vcrs

geſſen . Mehr Nedengarten F. ben R.

Den 2 ) adv.
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2. ) adv. eilig, bald. R. Dat is haſt daan : das

iſt bald getban .

Haſtig, 1. ) eilig, ſchleunig.

2 ,) jachjornig, auffahrend. R. He het ellen has

ftigen Sin : er wird leicht aufgebracht. Hie:

her gehdret das oben angeführte aus den longobar:

diſchen Gereken : aſto animo facere.

Haſtigkeit, Eile , Eilfertigteit. it. auffaþrende Hiße,

übereilter Zorn. Ju lubed Haſtinge.

Haſte -kopp, ein Jachjorniger.

Haften , eilen. R. E. haſt. fr. hater. H. haaſten .

Sif haſten , eilig fort machen. In lübeck has

ſtigen. Dat haftet nog nig : das erfordert nod)

feine Eile.

Averlaſten . Sit averhaften : ſich übereilen , über:

treibeni . R.

Verhalten , daſſelbe.

Haſterbaſtern , auſſerordentlich eilig thun. Vergleiche

oben HäSEPESEN.

HAAT, Haß. 2. S. Hete. E. Hate, H. Haat ,

und in andern Dialeften mebr , welche das t þa:

ben , anſtatt des ziſchenden Buchſtaben der Hoch:

deutſchen. Gloff. Lipf. Hatongo , iracundia.

Haten , haſſen . Cod. Arg. und 2. Si hatjan. · E.

hate.

Haat - drägern (n ), unverſdhnlid), der eine Beleidi:

gung nicht ſo bald vergißt. Von drågen , fra:

gen : als wenn man im Hochdeutſchen ſagen wolls

te , Haß tragend.

Hätſch , Hätſk. - Dieß Wort wird jeßt auch hier nicht

anders gebraucht , als von der Kålte, Ene hits

ſfe

1

1
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ffe Kulde: cine beftige Kålte. R. Vor Zeiten

aber auch von andern Dingen . Auf dem bremi:

ſchen Nathhauſe , in den Gerichtsbånken , feher

Der alte Neim :

gin Thorne richte nene Sacke :

Hoet di vor heteſcher Wracke.

Renner bey dem J. 1524. Alſo dat od Peter

Nannen , de fuſt fin ( deo Henrichs von Zůt

phen ) grote hetiſche fiendt waſs , tho Mitlis

den bewagen wurdt.

Hätskheit , Hetiſcheit , ein aufgebrad)ter Affeft,

Zorn , æſtuaus ira .

Hau , Heu. Cod. Arg. Hawi , Gras, Heu. Theot.

Hou. E. Hay. H. Hoy. Es módyte wol von

hauen , ſchneiden : ſecare, fommen . Gr. dia ,

Gras.

Haucu , seu machen , das Gras dörren.

Hau - ſchüne, Heu - ſchüne , eine Scheuer für das

Heu. it. eine groß gewachſene, und daben plum :

pe Frauensperſon.

Hau - ſprinken , Hou - ſprinken , Heuſchreden. Jebe

ſagen wir Sprenger, Kool: ſprenger. Renner.

Na Pingſten des negſten Dages was Molady

des Soldans Sohne angefamen mit 400000

Ryters , de hadden dat Landt beſpredt alſe

Houwſprinken : die hatten das {and weit und

breit bedecket, wie Heuſchreden .

HAUEN , oder , wie es auch geſchrieben wird , hou.

wen , hauien . Im Oſtfrieſ. Deich : und Syhle.

heyen und hoyen. 2. S. Heawian. E. hew .

Schw .2 4 3
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1

Echto. hugga. Henin hauen : groſſen Aufwand

machen.

Afhauen , abyauen : beſonders , den Kopf abbauen ,

enthaupten . Renner, unter dem J. 1539. Des

erſten Dages wurden affgehouwen Franz

Roenne, Capitcin, Ladewigh ein Her vari

: Mohrkarfen (welche Seeräuber , und von den

Bremern gefangen waren ). Deii andern

Dagh, wurden affgehouwen Carſten Bagge

Do Valver ( Herr von Eſens und Wittinund )

de Tidinge kreeg , dat de Bremers fine Lüde

affhouiron lehten, do leth he etlicke Bremers,

de he ſitten hadde, wedder affhouwen .

Hau , ein Hieb. Es wird nur noch gebrauc;t in dem

Sprw. Ja't nig vor'n þau, ſo ist dog vor'n

Drau. ſ. Drau , unter DRAUEN.

HAVE, Sabe. Farende Have : fabrende Habe. In

Statut. Brem . Ordeel 10. Dat de Have fien

mere : daß die Habe ihm zuſtege. Man ſchrieb

es auch vor Zeiten Havede.

HAVE bat eine beſondere und etwas dunfele Bedeutung

in der Riedengart : Dat is Faar un Have: das

ſchwebt zwiſchen Furcht und Hoffnung : das ſteht

noch dahin : das geboffte Glück iſt noch zweifels

baft. Vielleicht beißt Have hier ro viel, als Hoffs

mung , gleichwie Faar unſtreitig Gefahr bedeutet:

oder noch bequemer iſt Have , Hafen , portus ;

daß alſo Faar un Have den Zuſtand eines Schiſ:

fes andeutet, welches zwar vor dem Hafen , aber

noch nicht aller Gefahr entgangen iſt.

HAVEN , Hafen , portus. Haven , meſter, der Aufs

reher

.

:
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feßer beyn Hafen . Daher iſt auch das Schiffs

wort Haverije, oder Averije, welches bekannt ge;

nug iſt.

Havenung, Hävenung, welches auch Havenje, oder

Haavje ausgeſprochen wird. Eigentlich ein Ort,

wo man für Wind und Regen bedeckt iſt, Bes

deckung, Beſchüßung , 8. E. binter einem Bu:

rde, oder Gebäude, wo der Wind über einen

þinſtreichet : von Haven. Hier hebbe ik Haavi

je : bier bin id ) bedecfet, im Sdruge.

Häven , der Himmel. P. HEVEN.

HAVER , Haber. Enem Havern geven : einen ab,

prügeln. Em Rift de Haver : der Ueberfluß

niacht ihni mutbwillig.

Haver - kaf, Haberſprei. it. eine nichtswirdige Sache.

Sprw. Vur ene ungewiſſe Schuld moot

man Haver- faf annemen : für eine ungewiſſe

Schuld muß man anneşmen , was man friegen

tann.

Haver -kjſte, Haberlaſten, Futtertaſten . Den Buf

up de Haver : fifte fetten : den Bock zum Gårts

ner machen.

Havern , Dör havern, wacfer durdyprůgellla S. Die

Hollander ſagen havenen .

HAVERECHT. He plagede mi up't Haverecht: er

plagte mich rechtſchaffen.

HAVIK , Haavk , Habicht. R. Es iſt ein celtiſches

Wort. Boxh . in Lex. Ant. Brit. Hebog. U.

S. Hafoc, Haſuc. Vergleiche das Fr. Hibou ,

Steineule. Engl. Hawk. H. Havick. De

Haave
1

2. a 4
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Haapk is van dem Heffe : der Aufſeher iſt

nicht da.

He ! Interj . wenn man einen ausziſchet. Tbeoe. Hue

he, Spott, Hohunga, laſterung. Wober das

Hochdeutſche Hohn iſt. Daher iſt

Uutheěn , auchdınen , qusziſchen , das Rüblein rchas

ben. Woben die Kinder das he, he! Kdren laſſen .

He , er. Es iſt auch u . Sáchr. it. ein Männden von

den Thieren. De He van een Paar Duveni :

das Männlein von einem Taubenpaar , ber Tåu:

ber : ro wie ene Se das Weiblein bedeutet. Dat

is mi te regte He : das iſt mir der rechte Mann,

ſcilicet.

Heken 1 & ' , diminut. Männchen . Hefen un Ses

fen : Männchen und Weibchen.

He -beeſt, ein Tbier månnlichen Geſchlechte.

HEBBEN , haben. R. A. S. hæbban . Die Holån:

der reden , wie wir. Ji der zten Perſon : he het,

er hat. Vor Ulters : he hefſt, er hat; wie die

Holånder nody jeſt reden . Hebben is hebben,

krigen is Kunſt : Qaben iſt beſſer, als haben rol:

len. He het daarvan : er iſt beſoffen : er þats

weg : er iſt verliebt, iſt angeſchoſſen. Dat ging :

heſt du nis , ſo wult du nig, ſagt man , wenn

man eine eilfertige Beſchäftigung vieler Perſonen

beſchreiben will. it. wenn es irgendwo luſtig ber:

gebet , vornemlich mo gefidelt und getanjet wird.

Es ahniet dieſer Uusdruck dem Tun nach , welchen

recho Dreſcher auf der Diele niacheit. Hadd’ik

de bedede fik : wenn man ſagen will , daß die

Reue etwas nicht getyan zu haben zu ſpåt fel).

( bedede
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( bedede iſt von betoon : ſ. unter Doon ,

thun .) Als ein Hilfswort wird es auch biswei:

len für weſen , reyn , gebraucht. 218 : Ordeel

101. dat iòt ſin hebbe geiveſen : daß es ſein ge:

weſen ren . Oft bedeutet es auch ro viel , als :

Þabhaft werden : da es denn gemeiniglid, den

Zeugungsfall nach ſich regieret. Dat he onie

nic, hebben en inocyte : daß er ihn nicht vor

Geridyt bringen könnte. Ord. 82. Mad meri

des Mannes nicy hebben : fann man des Man :

ñes nicht babhaft werden . Das reciprocum :

Sif hebben , bedeutet dreierley : 1. ) ſich betra:

gen , aufführen : 2. ) rich bequ :einen , ſich ridyten :

3. ) fich gelaben' , z11 Herzen gehen laſſen. 3. E.

Wu het he fit ? wie füpret er ſich auf? So

heißt es in der Eendr. Art. 14. die Fremdlinge

ſollten nicht in die Bürgerſchaft aufgenommen wers

den , ſe en hebben den mit gloviverdigen Ors

kunden bewyſet, van wat Steden ofte Orden

( Dertern ) ſe gefainen , unde wo re fik darſuls

veſt an crer &hre unde loflifen Handel gehols

den unde gehat hebben. Das perfectum heißt

im gemeinen Reden , ik hebbe hat , ich habe ges

þabt , wofür in dieſer Stelle die umnothige Ver:

långerungsſylbe ge gebraudyt iſt. Denn da dieſe

Schrift 1534. erſt aufgeregt iſt , ſo findet man

viele Spuren vom Hodideutſchen Dialekt darin:

Man moot fik daarna hebben : man

muß ſich darnad, richien . Dui hoſt di jo dull:

du gebabeſt dich ja übel. Wu het he fik daar

bi ? nimmt er es auch ſeßr 311 Herzen ? In hebs

bender

Hen.

DAS
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bender Were beſitten : im würflichen Berils

einer Sache renu. Ord. 5 . Und hebbe

dat beſeten gar und Dach , und hebbet an

Nutt und an Gelde, und in hebbender Wehre

ane rechte Dyſprafo: und daß er es Jahr und

Tag beſeſſen , auch davon Nukungen und Zinſen

genoſſen , überdem ohne gerichtlichen Anſpruch in

würflichem Befilz gchabt.

Hebber , Inhaber, Beſiber. In alten Urkunden .

Heb - deert , ein unförmliches Tbier, oder Ding in ſeis

1

nier art.

1

Hebbe- ding , daſſelbe.

Hebbe- haftig , babſüchtig. H. hebbig.

Hebbern , eben das. R.

Hebbe - recht, der immer recht haben will, ein Widers

ſprecher.

Hebberechten , ſtets redhe haben wollen , feine Meis

nung fartnäckig verteidigen .

HEBEEN, und Hebelke. P. HEVELN.

HECHTEN , Hegten , heften. So ſagen auch die

Holländer.

Hecht , 1. ) ein Şeft, folia chartæ conſuta, it. ma

nubrium.

3. ) Szeftpflaſter. Renner , unter dem J. 1554.

Unde wundeden ohni in't Angeſidyte, dar dre

Hegte in gelegt wurden .

3.) szaft, Gefängniß.

Hechteniſe, Gefängniſ , Kaft. Drð. 102. Een

Deef, de fangen un bunden in de Hechteniſſe

kuinpt: ein Dieb, der gefangen und gebunden in

Haft fommt.

Verhacht ,

1

1
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Verhacht, das Verbleiben . In Hamburg. R.

Hede , Heden , und Heën ( 8 ') , Werg , ituppa.

He fift uut der Perúfe heruut, ad'de Muus

uut der Heen : ſage man , im Spaſſe, von je:

mand, der eine ſo groſſe Perúce auf dem Kopfe

bat , daß ſie ihm einen groſſen Theil des Geſich.

teo bedecer.

HEFEN. F. HEVEN.

Heger , oder vielmehr Häger , ein Håber , pica

glandaria. Glofl. Lipf. Heiger. 2. S. Higro.

Es laßt ſich dieß Wort ganz bequeni herleiten von

hågen , ſparen , aufbehalten. Denn dieſe Vos

gel ſammlen einen groſſen Vorrath eichelartiger

Früchte, welche ſie in þohlen Bäumen aufheben.

Daher iſt das nid)t unartige Wortſpiel: Em is

de Heger entflagen , von einem Verſchwender ,

deſſen ſparſamer Vater geſtorben iſt. Up deir

Heger kumnt de Fleger : nach dem Sparer kommt

ein Verſchwender.

HEGTEN. ſ. oben HECHTEN.

Hei anſtatt hebbe ; eben ſo , wie in Hamburg. R.

Es wird nur in der iften und aten perſ. plur. ges

braucht, wann das Fürwort, ſo die Perſon anzeis

get, hinten fehet, als : Wat hei wi daarvan ?

was haben wir davon . Hei ji Geld , ſo hei wi

Ware : Babt ihr Geld, ro Baben wir Waare.

Hei , Heu , ſerum lactis. Im Ditmarſ. F. WADA

DIK,

HEIDE , Heidefraut. it. ( and , wo Heide wächſt. U :

S. Hæth . E: Heath . R. Wir fügen oft 3119

ſammen Bride un Weide , für ; alles mit eiii

ander ,
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ander , etwa wie in Hochdeutſchen , land und

Sand. In Hamburg ſagt man , in einer verdor:

benen Ausſpradie: Hey un Wey , welches R.

unrecht erflåret durd) : das ganze Eingeweide.

Denn aus der Zuſammenfügung mit Heide fiehet

man , daß Wcide Gier nidt inteſtina , ſondern

paſcua beder ! ten roll. Wir ſagen zwar auch hier :

Heide un Wside uut doon : ein ſtarken Durchs

fall haben ; aber auch : Enem Heide un Weide

veriviten : cinem alle , auch die geringſten , er:

wieſene Wohltkaten vorrücken.

Heide - diek. f. unter DIEK .

Heid - queſte, abgeſtümpfte Beſen zum Scheuren ,

von Heidefraut.

Heid -ſnukkeni , fleine Schaafe in den Geerlandern ,

die auf den Sjeiden genocidet werden . Sr. Friſch

nennet ſie Heide : Schnafen.

HEIDE , was man zuſammen ſparet und verſtecket.

Ene Heide Appel un Beren nennen die Kinder

die Zepfel und Birnen , welche fie rammlen und

þeimlich verwaren . Dieß Wort gehdret zur Fa:

milie von höden und huden , båten , verwag:

ren : oder zu hagen, hegen, ſparen .

Heiden-DREK , die Unreinigfcit, ſo die Kinder auf

den Kopfen mit auf die Welt bringen . R. Ein

Sinnbild der Erbründe.

HeidERDEI , ein Püpdhen , ein fleines Kind , das

noch auf dem Urmie getragen wird. Es heißt auch

Deidei und Poppedci.

Heidi ! exclamatio lætantis, luſtig ! ſo wie Heiß

ſa ! R. Heidi , Heidum ! wult du mit, ſo

fun.
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fum. Wenn man die Kinder auf dem Arm tan:

zen läßt, ſagt man Heidideldei.

HEID LÜchten , wetterleuchten, opne Donner. In

Hamb. R.

HEIKRASIE, Heikraasje, ein jauchzendes Järmen.

Es iſt zuſammengeſeket aus der Erclamation Hei !

und courage, Man ſagt auch von einem luſti:

gen Menſchen : het is een regten Heikraasje.

Heil , ein weiblicher Taufname: Helia.

HEIL - BUTTE , eine groſſe und fette norwegiſche

Scholle , woraus der ſo genannte Raf und Refel

gemacht wird. E. Hallibut. Dån. Hellebut und

Hellflynder.

HEILWIG , ein Frauensname, Hedewig. Beym Rens

ner Helwig.

Heime , Heimat. Sprw. De na der Heime tidet ,

fraget flitig na dem Wege, U. S. Ham : Ve

rel . in Ind . Heim : Gloſſ. Pez. Heima , ein

Haijs , Wohnung. ſ. das unten vorfoininende

HEMELIK.

Heimen, Upheimen, Aufenthalt geben : als einen

Gaſt 311 fich ins Syaus nehmen. it. in ſeinem

Hauſe verbergen. Denn das alte Heim hieß nicht

nur ein Haus , die Heimat , ſondern auch, eine

Bedeckung, ein verſchloſſener und abgeſonderter

Drt, wie Schilter und Wachter lehren. Alſo iſt

es verwandt mit Heimlid ). He heimet alle Paf

un Ploje up : alles {umpengeſindel findet bèn

ißm Zutritt und Aufenthalt.

Inheims, einheimiſch. Ord. 80. heft he Erven, de

inheimo
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inheinis ſyn . Ord. 82. 36 be Waren ing

beimns : 'ift der Gewåfremann einbclauiſch.

Heininiss, Heimenuſs , Geheimniß, myſterium .

Von obigem HEIM. Benm Renner, unter dem

bem J. 1560, fage 216. Şardenberg auf die, ikinit

auf dem Sireistage zu Braunſchweig vorgelegte

Punfte : Up den tieden Articul antiorde ick,

dat dat Brodt fiy dat Liff Chriſti warhafftig,

doch nicht fimpliciter, ſundern in der Heimes

nuſs.

Hein , iſt der abgelürzte Name Henridy, oder Heils

rich. gli andern Dialetten Heinz. Daher beiße

in dem benachbarten Dorfe St. Magnus eine ges

miſſe Unhdhe Heinsbury , ' von Kaiſer Henrich

III.

HEISTER, eine Elfter. R. Benn Chytr. in Nos

mencl. Sax. Hogeſter. Von einem , der viels

fårbigte Kleider tråge ſagt man : he is ro bunt,

as een Heiſter. Ein Menſch , der lange dủnne

Beine bat, beißt : een langbecuden Meiſter.

HEISTER - BEISTERN , in imordentlicher Eile ets

was tun. P. BEISTERN.

HEISTERK Op ſcheten , den Kopf zwiſchen den Bels

nen rezen , und ro, die Fiſſe in die Hohe über ſich

ſchlagen : wie die mutwilligen Knaben zu thun

pflegen . . R. in Hcuſterpeuſter.

Hek, 1. ) ein Zaun von latten , Stacket. Im Hef

hangen bliveri : ſteden bleiben , daginten bleiben,

nicht zum Zweck lommen .

2. ) die Thür eines Zauns, ein Schlagbaum.

3. ) insbeſonder, þeißt cin Seſes hel , ciu blechernet

Seiger,

1
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Selger, worin man die Mollen von dem Käſe

ablaufen låſt.

Heked , ein Hecht. Negenogen, Hekede ofte Ale.
Si. Rolle Art. 89. 90.

HEKEL , Is-hekel ( n) , Eiszapfen, gefrorne Trop:

fen. f. unter Is.

HEKEL ( n ) , Hechel.

Hekel - buſk , ein hodiel : oder fanımartiges Inſtru :

ment, womit die Hede , oder Werg gelåmmet,

und durch welches ſie geſponnen wird.

Hekeln , becheln. Håfeln und måkeln : ſchmaken

und låſtern, durch die Hachel zichen.

HEEL , ganz , all , integer , totus. E. whole,

Schw . hela. Wir übergeben alles , was R. ben

dieſen Worte angemerfet und bengebracht hat , ob

es gleich auch bier gilt. Es iſt verwandt mit dem

dem Worte All , und dem Gr. oros : wie auch

mit Heil, falus. All hcel nig : durchaus nicht.

De hele Welt: die ganze Welt. Sprw. Joc

geit em , as den beetſken Hunden, dc in heler

Huut nig leven font : er ringet, aus Zantſucht,

nach Schlågen. Wir reßen auch wol , nach Ure

der Hollander, die Sylbe ge davor. Geheel un

all: ganz und gar. Gn't geheel : insgeſammt,

Gn't geheel nig : feinesweges. Heel mager :
überaus mager .

Heel -bömeln , Heel - bömig . f. unter Boom.

Helen , 1. ) active , machen , daß etwas wieder gang

wird : inſonderheit, eine Wunde zubeilen , me

deri vulneribus . 2. S. hælan .

2. ) intranſitive, ganz werden , feil werden . Un

6. halian,
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S. halian . Dat Lok helet al wedder : die

Wunde ſchlieſſet ſich ſchon. Aus dieſem Heel

und helen fiehet man , wober das Hochdeutſche

heil und heilen ſtamme.

Afhelen , in dem Heilen abfallen ; als die Borfe oder

Kruſte von einer völlig geſchloſſenen Wunde, und

die Räude von den Blattern und der Kraße.

Tohelen , eben das, was helen , in benden Bedeutun.

geni .

Heel - eerſed , unverlegt, unbeſchädigt, mit ganger

Haut. He is nog ſo even heel : eerſed daarvan

kamen : er iſt noch ro eben ohne Schaden davon

gefominen . In Hamburg bedeutet dieß Wort

ſcheinheilig ; welche Bedeutung bier gang unbes

fannt iſt.

Held , heros. Wir brauchen dieſes Wort auch ,

wenn wir die Groſſe und Vortreflichteit einer Sac

che , und vornemlich die Schwierigkeit, die mit

der Ausführung derſelben 'verknüpft iſt , anzeigen

wollen : gleichſain , als wenn dazu Heldenkräfte

erfordert wurden. 3. E. Dat heet Held : das

iſt eine barte Nuß , das koſtet Müße und Arbeit.

Helde , Heelde , Fußeiſen , Feffel, compes. Chytr.

Nomencl. Sax. Voth - Helden , compedes.

Von holden , Galten : A. S. hcaltan : Cod.

Arg. haldan &c. Anſtatt der Worte in unſern .

Statuten Ord. 73. den mach he holden und

beibaren gelyk enen Vangenen vor fi11 Geld

ofte Sdyuld ane Verderf ( al, en unvoro

darfft ) an funer Sundt, unde de ſchall fick

ſulveſt (pyſon: feber in den alten Codd. mein- .

bran ,

1

1
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bran. der Statuten vom J. 1303. den ſcall he

hulden unverdervet, unde mit Spyſe ghelijck

fineme Sinde ( Geſinde ) . Will he oct ene

ſpannen mit ener Helden , dat mach he wol

Doon, anders ne ſcall he ene nidyt pinen . Si

jekt veraltet.

HELFT , der Stielin der Urt, oder dem Beil, manubri

um. 2. S. helf , und hielfa. E. helve :

eben ſo nennen es auch die Hollander, und Chytr.

in Nomencl. Sax .. Hr: Friſch þat Helm.

Gloff. Monſechſ. halp , manubrium .

HELGEN , find im benachbarten Marſchlande, hllzer:

ne Läufe aus dem Waſſer ang Uſer hinauf, um

fleine Fahrzeuge zur Uusbeſſerung darauf zu regen.

Etwa von dein folgenden hellen .

HELL , bat eben ſo , wie im Hochdeutſchen, die beiden

Bedeutungen , lucidus, fonorus, und wird To

wol von einem Gegenſtande des Gedrs , als des

Gefidhis gebraucht : wie das lateiniſche clarus.

Unterdeſſen teitet Hr. Wachter hell; lucidus, aus

den morgenländiſdyen Sprad)en fer , als voin

Hebr. 5670 (halal), fplenduit ; hell, fonorus ,

aber von hallen , beym Otfr. hillen , ſchallen .

Inſonderheit brauchen wir es von Perſonen , und

þauptſächlich von Welbern , die raſch iin Munde

ſind , und ben der geringſten Beleidigung ibre

fchallende. Stimine im Schmalen boren laſſen .

Se is een helleni Gaſt : ſie läßt ſich nicht veri:

ren , ohne ihre Stimme z1 erheben . Holl. licl.

der : welches meậr mit dem Ho: tideittſchen heiter

überein kommt: vor Zeiten beidet.

Nr. Uphellern,
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Uphellern , wieder hell machen , erheitern : den vorigent

Glanz wieder geben : f. E. ein Gemälde reini:

geni, oder firniſſen.

Hellerup, cine rdjarfe böre Frau von der Xantippen:

Urt : ein Funte vom Weibe . Shrer vellen und

ſchneidenden Stimme wegen . it. ein inunterer , lite

ſtiger Menſch.

Hellen , wofür die Atten helden und halden ſchrie:

ben , 1. ) abhangen , ſich neigen, vergerc , pro

pendere. Es wird von Hohen oder Bergen ge:

brandet. Dieſe Bedeutung iſt inebr bey den Holz

tåndern, als ben uns, üblich .

2. ) abhängig machen , in eine ſchräge Kidyoung

bringen , inclinare, facere ut vergat deorfum .

So ſagen wir : de Tunne hellen , oder uphels

Len : die Tonne binten etwas in die Hdhe legen ;

damit nåmlich die darin enthaltene Flüſigleit aus

der Hoblung des Bauchs an den Zapfen fominen

fónne.

3. ) von einer abgängigen Hohe Gerunter flieſſen, de

fluere : fich an einem niedrigen Orte ramımılen .

Man braud t es nåinlid, von dem Ablauf des

Waſſers nach einen niedrigen Grund. Daher

keißt eine hier bekannte Gegend, eine Meile von

der Stadt , de Helle , weil das Waſſer von bei :

derſeitigen bdhern Gegenden dabin linket. Hier

hellet dat Water alle her : kler ſammlet fich al:

les Waſſer, das von der Hohe kommt. Herung

der helleni , herunter flieſſen . Hr. Wachter nimmt

das alte Hille, Berg, zum Stainmwort an ; urid

vergleichet damit das Celtiſche, welches noch in

Ballis
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Wallis üblich iſt , allt und galt , adſcenſus

montis. Kilian aber führet ein altes Sådsfiſches

Hel , ſchlüpfrich , an . Jm A. S. iſt hald , ges

lebit, überbangend ; heald , gebogen , devexus,

inclinatus : forth - hcald , vor ſich gebogen ,

pronus. Das veraltete deutſche Wort Halde ,

ein gåger Ort, acclivitas 4. a. mn . r. benm Friſch .

Helnge, die ſchräge Richtung einer Tonne, oder eines

Faſſes. De Tunne ligt up der Helnge: dic

Tonne iſt binten in die Höße gelegt. Van der

Helnge drinken : von dem Reſt and dem Faſſa

trinfen : nämlich wenn das Faß ſchon gehellet

werden muß. Helnge iſt per fyncop. von

Hellunge.

HELLIG , die eigentliche Bedeutung iſt, ermüdet ,

matt, welche die Hollander auch noch baben ; wie auch

Luther Jer. II . 25. lauf dich nicht ro hellig: von

belligen oder helgen , welches im Holl. Þeißt ,

müde machen : (Gr. éduw . now , id ) thueGe:

walt an , beunruhige ). Daber das Hochdeutſche

bchelligen für, beſchwerlich ſenn. Wir brauchen

hellig insbeſondere nur für, ſehr durſtig, ledigend.

Een trurig Hart is jummer hellig : wer traus

rig iſt, trinket gern.

Helmer, eilt Sandweg. Benin S. Helweg. Eie

gentlich bedeutet es eine Abdeichung, von hellen .

Die Wege haben daher dieſen Nanien , weil ſie ro

müſſen gemachet werden , daß das Waſſer ablaus

fen kann . In einem alten Meyerbriefe, in den Herz,

Brem . und Verd. 4. Sanıml. S. 60. 'Und de

ſulffte Dyrid (dall Dyke, Danime, Helmer,
Rt 2 ini
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in fuller Lage holden. Beſonders aber iſt Hels

mer ein Wcg , welcher von der lange durchgeben :

den landſtraſſe in der Marſch ſeitwärts abgebet.

HELMER , und

Helmke find måmuliche Taufnamen. Helmfe Bruiis

er : fnecht, iſt der Sportname eines Menſchen,

der , okne daß er eg nöthig bat , grobe Hausar:

beit verrichtet: oder der wegen Mangel des Ver..

ſtandes zu nichts anders bequem iſt , als Knechtos

dienſte zl1 thun.

Helpen , helfen. Cod. Arg. hilpan. Cell. Help ,

Hülfe.

Helpende Lemede. :P. Lämde , Stoot-lämde.

Behelpen , behelfen. De fik mit us behelpen will :

Stat. 105. der bey ung in der Stadt wohnen,

und unſere Freiheit gebrauchen will.

Behelperede , in den Urkunden eben das , was Hulo

perede.

Helpholen , mit vieler Bemühung helfen. Es pird

nur im Infinitivo , oder auch Subſtantive , ge:

braucht. Daar is ſo vcel to helpholen : da iſt

ſo viel Geſchren und ſårmen ben. ' Es wird mehr

renthcils von einer unnißen Geſdyåftigkeit ge:

braucht.

Helplioldig , ſchwierig, von vielen Bebentlichkeiten.

Hulpe , 1. ) Hülfe.

2. ) ein Gehülfe.

Hulperede , Ausflucht, leere Entſchuldigung, in Jure,

quævis exceptio. f veraltet , fommt aber oft

in den Dofunieniten vor : 3. E. in der Tafel,

oder alten Eendracht von 1433. Art 10. Dat

fe

|

1

1
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re an benden Tſiden truwelifen ſunder lift unde

Hulpereden vornoget werden . Von helpeni .

Gleid)ſam ein Behelf , behelflidhes Widerreden ,

exceptio live objectio frivola .

Hülpig , þúlflich , nahrhaft. Es wird inſonderheit von

Futter des Biches gebrauchet , welches nahrhart

iſt , und bey den Küßen zur Vermehrung der

Milch dienet. 3. E. wenn gegen den Herbſt, we:

gen fånfigen Regen , viel Gros wediſt, weldies

aber deni Vieh nicht ſonderlich hilft, ſo ſagt man :

dat Oras is nig húlpig. Man ſagt auch hulp:

faani.

HELVERLING Beißt im Clur : Braunſchru . ( wo wir

redit berichtet find ) ein Suick Candes , weldies

den dritten Theil eines Ucero , oder Morgens,

audmad )t.

HENELIK, adj . und adv. 1. ) was in Hauſe iſt,

einheimiſch , zu eben dem Haufe und Familie ges

þörig . it. von eben derſelben Heimat. Beſonders

wird es gebraucht , in den alten Gereken , für :

nåchſt verwandt. Denn die nächſten Verivandten ,

als Zeltern , Kinder , Geſchwiſter 2. wohnen ,

ordentlicher Weiſe, 'in einem Hauſe ben einander.

Die Bedeutung iſt jekt veraltet. Sie iſt aber die

die erſte und eigentliche : woraus rich folgende

leidyt berleiten läßt. Es iſt vom A. S. Hain ,

Haus , Wohnung : Alt : frånf. Heim. Daher

auch Seimert, welches vorbin an ſeinen Orte an :

geführet iſt. Den liralten celtiſchen Urſprung dies

ſer Wörter beweiſen folgende leberbleibſel : als,

alt:Rr 3
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uit : Brit. chom , ben einander wohnen. Gr.

alok, óvou, zugleich , miteinander : Hebr.

( im , him) mit , neben , nahe : y (lami

eine Menge , die neben einander wohnet , ein

Bolf. Selbſt das lat. cum , mit , gehöret zu

dieſem Stanıme. [. Wachter , unter Heim , und

Heimen . Wir müſſen auch einige Stellen an:

führen, worin hemnelik in obgedachter Bedeutung

porfommt. Im 8 Brem. Statut. heißt es von

Kindern , die ein Mann mit zwo Frauen gezeuget

þat : farvet de Man darna , de erſte Kindere

mit den beſten de ſcholen dat Erve unde dat

Gudt lyke delen , evente fe lyke nia fint, unde

gelike hemelif : fintemalı ſie gleich nahe dazu ,

und im gleichen Grade find. So auch Offrieſ.

Landr. 1 B. 99 Kap. Dat 16 Land . Recht

recht, dat alle Erfniſſe, de uthgebaren is int

6 Lytt , dat dair 110ch Vader, noch Moeder,

Süſter noc Broeder , Kint noch Kindeos

Kint, ſo dat nemant enckede weet, wcine dat

ſudaene Erffniſſe bóren mad ), lo ſoelen de

Fründe allyfe hemelick tho den Guederen wes

ſen : wenn eine Erbſchaft über die rechſte Hand

verfallen iſt ro rollen die Verwandte alle

gleid, nahe zu den Gütern reyni, oder geachtet wer:

den , als wenn ſie im gleichen Grade des Bluts

wåren .

2. ) heinlich , geheim . Das alte Ham , Heem ,

Heim gieß and, eine Bedeckung, bedeckter Ort,

tectum .

Hemeligkeit , 1. ) das Zuſammen wounen in einem

Hauſer

1
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Spauſe, die Nähe, oder der nådyſte Grad der An:

verivandſdiaft. · Oſtfrieſ. Sandr. 2 B. 147 Kap.

So is de Sibb : Tal und Hemelichheit dair

ut : ſo iſt die Sipp: jahl und Blutoverwandſchaft

aus.

2. ) Seimlichkeit.

HEEMKEN , Heinie, Hausgrille. Von Heim , Haus.

HEMMELN : hen hemmeln , ſterben. R.

HEM , und Hennep , Hanf. E. Hemp. Geljes

heinp : die mannlidie Hanfitaude : die weibliche

þcißt Saat: hemp. Hemp ſpliten : den Baſt

von den groſſeſten Hanfftöcken , die nicht gebrochen

werden , dieben.

HEMPE , Hempte, Himpe , ein gewiſſes Kornmaaf

im Chu : Braunſchw. wovon Friſche Wörterb.

unter Himpe nach zu ſehen iſt. ſ. auch Veerder ,

unter VEER .

Hen , hin. Hento, hinzu, 11. d . 11. In Lübeck ſagt

i man hente, ungefehr : anſtatt hento, hinzu , bis

an . 3. B. Klok hente tein : ungefehr um 10

Uhr.

HENGE, Thürangel, und

HENK , ein Senfel, ll . a . in. ſ. unter HANGEN.

HENNIE , cine Art langen (dmalen Schilfs.

Heer , oder Here , lieb, wehrt. it. frok. Hire und

hehr bieß vor, dieſein heilig . it. webrt : wabr:

ſcheinlich, von isges . He is daar recht heer un

leve to :: er iſt ungemein vergnüigt darüber , daß

er es erlanget hat. R.

Heer , Herr. Beſonders ein Geiſtlicher. So nennen

die Bauern ifren Prediger gemeiniglid Heer ;

undNr 4
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und in der R. R. Art. 81. Neht ; daß in der Fa:

ſten alle lächſe rollen gerſdhnitten werden, ane der

Heren laſſe : ohne der Geiſtlichen oder Dombers

ren ihre. Den Knecht up den Heern ſetten,

ſpricht man, wenn einer vorber was beſſers gegeſ

feu oder getrunfen , und nachher ſchlechtere Speiſe

· oder Erant - genieſſet. 3. E. wenn einer erft

Rbein, Wein , und darauf gemeinen Franz, Wein

trinker.

Aver-leer, Oberþerr ; ein jeder , dem man unterges

ordnet iſt. Daar ſunt dog noy Aver : heren :

einer darf doch nicht alles thun, was er will.

Aver -herig , was einem zu mådytig, oder überlegen iſt.

Dat Kole ward mi aver s herig : das Fieber

nimmt boy mir iibergand, wird mein Meiſter.

Heer - gave , ein herrliches Gefdhent , dergleichen nie .

vornehmie Leute ſolchen , denen ſie Ebre erweis

fen wollen , ſdhenken. Dat hebbe ik to groter

Heer- gavc kregen : das iſt mir, alo ein fonderli:

ches, oder foſtbares Geſchent, gegeben.

Heer -loos , Herrnlos. it. das feinen Eigentgümner

hat.

HEERDE , Hirte. f. Höer , unter Höden , hüten.

HEERDEN , Belieerden , halten , beſtriden, feſt mias

chen, ſich bemachtigen. Es iſt wol daſſelbe mit dem

folgenden heren , und harren . Von einem uns

båndigen Menſchen, oder Thiere, ſagt man nod):

if kan ein nig beherent , oder beheerden . So

auch in den alten ſtadiſchen Statuten S. 92.

( nach der Ausgabe des Hrn. Prof. Piltter , Götz

ting. 1766. ) Unde ofte mian dhen ofte dhe jo

1

nicht
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nicht beherden ( in Haft bringen ) fonde bins

nen Wygbeldes rechte, lo ſchal mien dhen ofte

dhe na Stadtrecyte verveſten unde lyck Overs

achteren hulden .

HEREN , þalten , erfüllen , ausführen. Es iſt time

Chyr: Braunſchw. gebräuchlidh. Etwa von har:

ren , verharren . Wat man enen anwennet,

dat moot mian em heren : was inan einein ans

gewöhnet, oder , wojni man einen verwöhnet hat,

das muß man ihm balten .

Hering , der befannte Fiſch . Man moot nig Hes

ring ropen , inan hebbe ein den bi'n Steerd :

man muß nicht die Haut verkaufen , ebe der Bar

gefangen iſt.

HERNA , Hcrnaaſt , bernad).

HEERS iſt im Ditmarſiſchen ein gewiſſes Kraut , das

im Broniſchen Beerſeln beißt. Im Holſteint:

ſchen Gürs.

HEERSE , Hirſe. Heerſe s gorte , ausgeſchlagener

und gereinigter Hirſefamen. O Heerſe s gorte

und Bookweten Brij ! iſt eine poſſierliche Erelas

mation , welche bloß zum Scherz gebraucht wird.

HEERSKEN UN BEERSKEN. Dieſe benden Wdrs

ter füger man allzeit ben einander . Man verſtes

het dadurch das Gåutige Wejen und die Schwarte,

oder den Abfall von Schweinefleiſch und Speck,

welches in die Würſte nicht dienen. Es wird ge:

wohnlicher Weiſe mit gefochet , und armen leg

ten gegeben.

HERWEDE , Heergeidette. Stat. 25 – 28. Dieß

überall befannte Wort wird hier nur angefübret,

sim
RES
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um zu bemerken , daß die dadurch bezeidznete Sadie

in unſerer Stadt vom Rath und Bürgerſch. im

Jahr 1592. abgeſchaffet worden . Wovon man das

Dofum . in Allert. Libert. Brem . p . 763. findet.

HESEBILD , im Ehur: Braunſhw . ein Gerippe; Ste:

let . Man findet benri Friſch ein veraltetes Wort

erhaſen , erſchrecken . Von Haſe, als welches

ein furchtſames Thier iſt. Oder es ſtebet vielleicht

in Verwandſchaft mit häßlid ).

Hespe , Hälpe, der Safen , worin die Thure Gange,

HESEPESEN. f. HäSEPESEN .'

Hesse , der untere ſehnigte Tbeil des Beins. Ei:

gentlich bedeutet es die ſtarfe Sehnader hinteni am

Fuſſe: der Knödel, die deſpe. Jn Cod. mſc.

Bibl. Spencriano, den Friſch im I TV. ſeines

Wdrterb. S. 450. anführet, ſtchet Joſua XI.

ihre Roſſe ſolt du enthehſeneni, d. i . die Spans

ader abſchneiden. Eben daſ. belehret ind Friſch,

daß in dem alten l'ocab. von 1482. der Kniebuig

Here Heiſſe. In Idiot. Ditmarſ. Heiſſen Heren,

Strümpfe. Daß Helle mit Haffe, Ferſe, vers

wandt ſev , gibt eben gedachtes Here oder

Hekſe 311 erfennen , alo welches das Mittel zei :

get, wie eines von dem andern abſtamine. Dat

tut enem in de Helfen : das macie můde Beine.

An de yeſſen (miten : an die Beine werfen.

911 Osnabr. Heſpc. S.

HESTER, ein junger Eidybaum , und Buchbauin. In

Dirnarſiſchen , wie auch im Holländiſchen, wird

dieß Wort von allen jungen Bäumen , vorzüglich

aber von Eidjen , gebrauchet. Fr. heltre, lic.

tre
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tre, ein Buchbaum . Man ſehe auch Friſch in

dem Worte Heiſter.

Heestrig , beiſc), keiſer , raucus. 2. S. has.

E. hoars. Jol. hæs. Schw . hees. Alt : frånt.

heis. H. heelch. Im Alt: flandriſchen heerſch.

HET , 18. f. Er.

Heet , heiß. 4. S. hat. E. hot. De Brij ward

ſo heet nig geten ( gegeſſen ) , as he upgeven

( aus dem Topfe geſchopfet) ward : der erſte Ei:

fer pflegt nachzulaſſen : man drohet mehr , als

man ausführet. R. Do wurd dat Pik heet :

pflegt man von einer Perſon zu ſagen , die ben ei :

nem gewiſſen Unlaß in beftigen Zorn gerathen ,

und in hoben Grad aufgebracht iſt.

Heet -wege, heiſſe Wecken . ſ. uniter Wek.

Heten , hat alle Bedeutungen des Hochdeutſchen Geiſs

ſen , als : nennen , genennet werden , befeblen u.

f. w. Cod. Arg. haitan. A. S. hatan und hæ .

tan. Jøl. heita. S. heeten. Es iſt nahe ver :

wandt mit dem alten deutſchen und gothiſchen que

dan , chedan , qhuuedan oder qhuethani ( das

von unſer fóren , als welches zuſammen gezogen

iſt aus fødderen ) ſagen, reden . Enen Du hes

ten : Du zu einem ſagen. Enen lang un fort

heten : allerhand Scheltwórter gegen jemand

auoſtoſſen. He het dat Heten un Gebeen : er

hat zu befehlen. Dat heet af bliven : daran

darf man ſich nicht vergreifen : das inuß man bey

Leibe nicht thuit.

Hete , Geheiß , Befehl. Iſt veraltet. In Erzbiſch.

21lberts Renunciations: Brief an die Stadt Bres

mell :
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men : Tho einer openbaren Bethughenuffe, lo

iſs unſe grote Ongeſogel , van unſeme Hete,

Wytſchup unde Willen , hanghen tho deſſem

Breve.

Hetinge, daſſelbe.

HETSK , bißig. . Hätsk.

HEUKEN. P. HOIKEN.

Heveln , und Hebeln ), tåndeln , in Kleinigkeis

ten genau reyn , ein pedantiſches Aufheben von

; einer Sache machen . R. it. auf eine gezwungene

Weiſe edel ' thun. Ben dem alten Vocabul.

teuthoniſta iſt das Wort Abelheyo, Artigkeit,

feiner Wiś. Wotte man hebeln von dieſem Wor:

te berleiten , ſo wiirde ce cine Art falſcher Wohls

allſtåndig feit , falſcher Sdjarfiinnigfcit zu erfenis

nen geben . Es läßt ſid, aber füglicher von ábel,

welches in einigen niederſådifiſchen Gegenden , al:

bern , bedeutet , brrleiten ; oder von dein weiter

unten vorfoinmenden heuſe , ſubtil , bebutfain ;

und ro fönnte man cs erklären durd) cin Ueber:

maaß in der Becadítſamfeit. Im Hannov. ſagt

man hibbeln.

Heveler , maſc. and

Heyelke , Hevelerske , und Heveltaske , fæmin .

Perſonen , die auf eine lådherliche Weije ſorgfål:

tig ſind in Kleinigkeiten.

Hevelije , eine übertriebene Sorgfalt til Kleinigkeiten,

Pedanterie, Tåndclen.

Hevelhaftig , adj . gelian in Kleitligfciten .

Heyen ( ) , bebent . Cod. Arg. hafjan. . 2. S.

hcafian. Ults fråuf, heſlan und liepfan. E.

heave.
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heave. H. heffen und heven . Daber iſt abjus

leiten das Hochdeutſche Hefen , fæx : 1. S.

hæt. Enen heven un plegen : einem Handreis

chung leiſten , in Sîrankbeiten , oder unvermogens

dem Alter.

An leven , angeben; anfangen .

An liever , Anfänger, llrheber.

Verheven , 1. ) entſchlagen , überheben. Partic. vers

haven , überhoben . Stat.. 3. Worde ein

Rahtman tho Borgermeiſter ġekaren , unde

hadde neen Semmerer geweſen, de çdjall der

Kemmerie darmede vorhafen ſyn.

2.) erheben. Verhaven, erboben . Verhavene Ars
beit : erbobene Arbeit, bas- relief.

Heven ( n ) , Simmel. R. E. Heaven, Beym Schil:

ter Hellen , altumn , colum . 4. S. heofinan .

Von heven, in die Höhe heben. Wir ſagen auch

bier von ſtarten Blik : De Heven kumc

nig toſamen : éo bliſer unaufhdrlich. Sprvo .

De leeve Heer ſtúret de Bóme , dat ſe nig in

den Heven waſſet: Gott febet dem Stolze det

Uebermüthigen Schranfen. Sin den Heven bås

ren : Himmel boch erheben.

Hevenſchemig, ſchattig, trůbe, dunkel. Es wird in

einigen Gegenden von Niederſachſen nur von dec

luft oder Sonne geſaget , wenn ſie mir Wollen

überzogen iſt. Von Scheme, Schatten.

Hevig ( m , groß , beftig , rebr : eigentlich , wichtig,

was ſchwer zu beben iſt. Von heren. Es iſt

auch Holländiſch. Benm Otfried iſt hebig, ſchwer ,

groß : Tatian : und Notker : .hevig , ſchwer ,

beſchwerlich ,
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1

1

1

beſchwerlich , mühſam . So auch im 2. S. he

fig. E. heavy. Das Hochdeutſche heftig iſt

daraus gemacht.

Hevig , Behevig , und

Hevſk ( n ) , ſubtil , bchende, befutſam , vorſichtig.

S. lieuſch . Friſd) unter húbſd ), bringet aus

dem Apherdian : das Wort heubid, ber , für

fein, guit. Vielleicht haviff , von Hof. He

trit ganz behevig : er geßet rebr behutſam.

Hevſk mit enem Dinge umgaan : fåuberlich

mit einem Dinge verfabren.

HiBBEL , ein hier ſehr gebräuchlicher weiblicher Taufs

name, Hebelia. Es wird auch rebr oft, als ein

Schimpfname , gebraucht: als Hibbel Dorin ,

Hibbel Eija, Hibbel Stints, eine alberne und

tåndelnde Frauensperſon, Nárrm .

HIBBERN , Kleinigkeiten tabeln , immier ctwas zu ers

innern Gaben . Sannóv. hibbeln. f. HEVELN.

Hibberer , der inner Urſache zu tadeln findet; allzeit

nieiſtern will, es babe Grund oder nicht.

Hibber - talke, eine Frauensperſen, die dieſe verbaßte

Eigenſchaft Gat.

Hibborhaftig , adj . der gern Kleinigkeiten fadelt.

Hiddern , brennent. Von heet, beiß . R. Daßer

Hidder - nettel , Brenneſſel. P. unter NETTEL.

HIKKEN , mit dem Schnabel Baden , picken. Wird

eigentlid) von Vogeln gebrauchet. up elicit

hiffen : auf einen faſſen , ihin zu ſchaden : auf

einen gebiſſen reun : jemands Auffübiung durch

sieben . Se hiffet alle op.em : ſie wollen alle

über ibu ber.

1

1

1

1

!

1

1

Hika
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Hik - bik - Itik , ein Kinderſpiel , da ſie ein Meſſer oben

auf die Hand legen , und ſo werfen, daß es in eis

nen Pleinen gemachten Sandhaufen aufrecht ſtecken

bleibet. Es ſind dren Worte, und die imperativi von

hiffen , biffen und ſteken.

HIKSEN find in Hamburg Tauben von gemeiner Uri.

R.

Hilde , geſchåftig , beſchäftiget. R. Das Etnmon

iſt in der a . S. Sprache zu ſuchen : woſelbſt hige

gan bedeutet, um Szand haben , im Wert ſenn ,

moliri : Jigian , ſtreben , adſpirare : und hi

gan , eilen. Daher iſt higelde, per Syncop.

hilde. He het idt fo hilde, as de Muus in den

roß Wefeii : er iſt ſeør beſchäftiget; ſagt man

ini Spott von einem , der von ſeinen Geſchäften

zu viel Wepene macht. He let fik hilde weren :

:r låßt ſichs ſauer werden , gibt ſich viele Múbe.

Hilde Warf , eine Beſchåftigung, die feinen

Verzug 'leidet. it. Eilfertigkeit. Got is hilde

Wark mit den beiden , ſagt man , wenn ein

Paar Leute plóklich groſſe freundſchaft ftiften ,

und ſolche einander , auf eine ſehr in die Augen

fallende Urt, bezeugen.

Hille , ein weiblicher Taufname : Helia. Kloken

Hillen eer Són : ein Wikling , der ſich weiſe

düntet.

HILLE , in den Bauerhåuſern , der Ort über den

Vielſtållen , wo gemeiniglich, das Geſinde und

: die Kinder ſchlafen , und wo Heu , Stroh, Feus

rung u . ſ. w. binauf geworfen wird. In Osna :

brůck Hyle. Friſd führet cilis einem alten Vo

cabulario
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cabulario 1582. ali Hilde, ober den Krippen;
clathruin .

HILLIG , þeilig. Hilligen, die Heiligen, die Bilder

der Heiligen in den Büchern. Dat hillige

Ding: die Roſe, eryſipelas. R. De Hilligen

halet dat Waſs wedder : es fommt endlich die

Rache. it. durd, Búberen gewinnet man am Ens

de nidhte. f Strobtinann unter Was. Durch

Hillige wurden aud) , in den Zeiten des Aber:

slaubens , nur die Reliquien der Heiligen verſtan:

den. Uppe den Hilligen fweren : oder waren

an den Hilligen , bieß , cinen Eid abſtatten, mit

Berüprung der Keliquien. So ſtebet Stat. s.

wenn einem das Birgerrecht ſtreitig gemacht wer:

den wollte , de mad, fine Buerſdjop holden

mit fines fulveſt Hande up den Hilligen.

Auch in den Hilligen holden : Stat. 37. Und

dit hebbe wiBorgerneſter in den Hilligen

geſworen : Stat. 106 .

Gott - Jillig , gottrelig. it. ſcheinþcilig.

Hilligen - biter, Seiligenfreſſer, Scheinheiligeć.

HILLIk wird nur noch in den alten Dokumentent ges

funden, für: Elle, Eheſtand. Vom Holl. Hou

welyk , odet: Huuwelyk. E. Wedlock. Es iſt

vou hold, dh der Gollandiſchen Mundare louw ,

houd , getreu , gewogen : und dieß von hellen ,

helden, ſich rreigen , inclinare. Im Frieſ. find

Houden und Holden , Freunde , liebe Getreue.

Hillifs : Vorworden, Ebeberedung: pacta do

talia.

Hilliken , geuratbexi, eßlichen .
Behillikcn

1

1
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Behilliken , und Verhilliken , verveurathen.

Himen, feichen , im Odem zießen mit der Bruſt pfei:

fen. R. Holl. himmen. Wo himet di de

Borſt ? wie pfeifet dir die Bruſt ?

HimphAMP , ein jedes gebrechliches , oder unbeques

med Werkzeug, ein Bebelf: ein weitläuftiges Ge:

ſtell, obne ſonderlichen Nußen. R.

Himphamperije, eine Arbeit , die man mit einem rols

chen Behelf unternimmt, ein Fohlecht geråthenes

pfuſcherhaftes Wert , eine Urbeit , oder Ges

ſchäfte , das nicht recht fort will. ' Tis luter

Himphamperije daarmit : es will darmit nir:

gends recht fort.

Hinder , þinter. Hinder Weges laten : unterlaj:

ſen . Man ſaget jekt lieber : under Bearna las

ten. Es findet ſich aber dieſe Redensart in Sches

nen und Neinsbergo Chron.

Hinder, Hinderniß. Dat deit feen Hinter : das

hindert nicht daran . De fene Kinder het , het

ouk feen Hinter : wer keine Finder hat , der

tann ſeinen Geſchäften beſſer obliegen.

Hindern , auf der Fludit aufbakten , feſt machen, ges

fangen negmen. Iſt veraltet .

Hinder-holt , 1. ) Hintergalt.

2. ) Zurudhaltung, Verbinderung.

Hinkepis , ein Hinkender, Lajmer. Man brauche

es aus Verachtung, als ein Schimpfwort.

HINKHANKEN , iſt das frequentativ. von Hinfën,

und will eigentlich ſagen : auf benden Seiten bins

fen , in Gehen von einer Seite zur andern fals

len. Wir brauchen es nur im figürlichen Berſtan,

De :
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de : ziveifelhaft und unbeſtandig in ſeinen Ent:

ſchkeſſungen renn ; bald auf dieſe, bald auf jene.

Meinung fallen : paulo momento huc illuc im

pelli.

Hinkhank , ein Menſch, der unbeſtändig in ſeinen Ent:

ſchließungen iſt. it. der es bald mit dieſem , bald

mit jenein hålt.

HIENSKEN , winſeln , wie die jungen Hunde. Fins

gleichen braucht man es audz für das Wieħern der

Pferde: wiewol man dafür ofter und eigentlich

wrienſken ſagt. Es iſt ein Wort, das den laut

nachahmet. Im Hanndo. und Weſtpß. gúnſeln.

HIEN -SPRAKE. Hr. Haltaus erflåret dieß Wort,

colloquiuin ſive judicium litonicum et villica ,

le : ein Gutthcrren: Gericht. Es foinıt vor in

cinem Diplom des brem . Erzbiſch. Hillebold von

1259. Beim Puffendorf c. I. Vol. II . p. 157.

wo es heißt : Et fi alicui litoni datum fuerit

jus Burgenſe, domino ſuo conſentiente, idem

lito à domino fuo de cetero ab omni cauſa ,

quæ vulgariter Herwede et Hienſprafe nun

cupatur , erit liber et folutus. In einein 2163

druck eben dieſes Diploma in der 6ten Samml.

der Herzogth. Brem . und Vert. S. 124. die ang

dem Original im ſtadiſden Urchive genominen iſt,

-heißt es Hierſprafe.

Hippen, þúpfen , micare. Man ſage von eineni

Geſchmir : idt hippet ſo daarin : es iſt eine

hüpfende Empfindung darin : die Materie ſticht

darin. Herum hippen : þeruni ſpringen , wic

die Kindc. Up hippen, auf füpfen, aufhocen ,

emicore,

1
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emicare. R. in dem Wort húppen. ſ. auch uns

ten in HUPPEN.

Hipp - ſtool , eben ſo, wie Wipp- ſtool.

Hier - LANDISCH , einländiſch. nene hierlandis

ſche Wagen (dyolen inne laten : R. R. Art.

55. an Feſttagen ſollen feine Wagen aus dem Lans

de um die Stadt eingelaſſen werden .

Hisen und Hielſen , aufziehen an einem Strick , ver:

mittelſ einer Blockrolle. Es wird ſonderlich von

den Schiffleuten gebraucher. E. lioiſe. Fr. hauf

fer. Es muß mit dein folgenden hiſſen nicht vers

wechſelt werden , obgleich einige den Unterſcheid in

der Ausſprache nicht bdren laſſen .

Up lielſen , eben daſſelbe. R. Dat Segel up hieſſen :

das Segel in die Hdbe zießen.

Hiſe - blok , eine Blocfrolle. R.

Hiss , ein Wort , deſſen man ſich ben dem Hegen und

Ausziſchen bedienet. R. Daher kommt.

Hillen , 1. ) begen : und zwar, wie R. angemerket fat,

in zweyerley, Werſtande , für incitare cancs ,

beben : den Hund up dat Swiin hiſlen :

und canibus perfequi et fugare, als : de

Swine uut dem Have hilſen : die Schweine mit

Hunden aus dem Garten jagen. Tohiſſen , ans

beken.

2.) uuthiſſen , ausbohnen, ausziſchen.

Hissen , Hagebutten. Veraltet.

Hive , Honer - hive , Hühnerneſt. Welche mehrens

theils aus Stroh gewunden ſind , und die Gcſtalt

eines Bienenforbes haben , ja oft nichts anders

ani:

!

ſind,
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find, als Bienenkorbe. Hive bedeutet im Engl.

einen Bienenforb.

HochtID , ein Feft, fcilige Zeit. F. Hoog - tied ,

unter Hoog.

HÖDEL , im Ditmarſ. blode.

HÖden , Höen (os) , Hüten. R. E. hide. De

Swinehóden : der Schweine Güten. Wol het

mit si de Swine hod ? was nenneſt du mich

Du ! Höde een ! o hóde een ! eine Veridun,

derungo: Formel. Von -der Verivandſchaft dieſes

Worts mit andern ſ. unter HUTZPOTT.

Hode, 1. ) Kut , Verwaþrung ; Wacht, cuftodia .

3ft veraltet. Stat 93. Siner Woorde Hode

tho hebben : ſeine Zunge im Zaume zu halten.

Drd. 8. dat he eme in Hode daen hebbe tho

bewarende : das er ihm in Verwaþrung getban

aufzuheben.

2. ) eine Heerde, die man güter.

Behöden , behüten, bewahren . Daber

Behot , verborgen , verſteckt, beburſam , vorſichtig, zil:

ridhaltend. Behot in ſinen Worden weſen :

vorſichtig im Reden fenn : an ſich z11 halten wiſ:

ren . He is behot mit ſinen Safen : er madje

gleichſam ein Helligthum aus reinen Sachen : er

macht ſie nicht leicht gemein , oder zeiget ſie nicht

gerii . Henr. von Alfmars Anmerl. ben dem

Roin . de Vos, 1 B. II Kap. dat eyn unours

varen Munſche draden is gebracht to chas

den , ſo wariner he vort lovet ſchonen Wor,

den , dar vaken Valſcheit under iš behuth :

daß ein Unerfahrner bald in Schaden gebraali

wird,
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wird, wan er alsbald ſchönen Worten , worunter

oft Falſchheit verſteckt iſt, Glauben gibt.

Inhöden , daheim bleiben , das Haus zu bewahren. R.

Verhöden , verhüten .

Unverhod , and (wie es in Nenners Chron. gefunden wird)

Unverhoddinges, adv. auo Unvorſichtigkeit , unverſe:

Qens , ungerniuthet.

Höer , ein Hirte. Ko-hóer , Kukhirte. E. Cow -heard .

Swien -hoer , Schweinhirte. Man ſagt auch wol

Heerde. Cod. Arg.Hardeis. 2. S. Heard ,

Hoon , þut , pilcus, von höden , weil er den Kopf

für Regen , Kátte , Hike ac. bewahret. He kan

den Houd uut den Ogen ſetten ; er hat ein fren

Gewiſſen .

Hüdjen , Hotjen ( ce ) , das Verkleinerungswort von

Hood. Under dat Hotien ſpelen : gaubeln .

Mit enem under een Hotjen ſpelen : gemein:

ſchaftlich mit jeniand cine Intrigue ſpielen .

Hötjer , Hutmadier.

Hoof, Huf, ungula equina.

: Hor. Auſſer dem , worin es mit dem Hochdeutſchen

of in allen Siicfen überein kommt, bedeutet es

hier inſonderheit einen Garten . R. Appel: hof,

Hepfelgarten , Obſtgarten. Blomen hof , Blu:

mengarten . Voum : hof, Baumgarten. Kritud:

hof , Kraut: odce Kúdzengarten. Dieß Wort fat

auch noch dieſes beſondere , daji in der Beugung , in

der einfachen Zahl das o in n , in der mehrern

Zahl aber in å verändert wird. Na'n Have gaan :

nach den Garten geben . Have , Gårten. He

kan up'n Huf gaan : ce fan bingehen, ſich abfüly.
S63 rC11 :
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ren : man achtet nicht auf ihti. Beſonders iſt dieß

Wort vorzeiten für Kirdybcf gebrauchet. K. Rols

le Art. 25. bi St. Martens Have : ben St.

Martini Kirchhof. Und Art. 41. jegen St. Ans

(djarjes Have : neben St. Ansgarii Kirchhof.

Hoven , auf ſeinem Hofe beherbergen , oder Schulz und

Siderbeit geben . Ord. 89. So we enen vres

deloſen Mann hovet edder huſet binnen Widki

bolde- ic brekt yelid dein Safewolden sc.

Hove - tins , eine Urt Sandzins , cenſus hubarum . To

unter Was - tinlig.

HOFAARD. · Hofaard moot Pion liden : Kleiders

ſtaat bringe lingemach. R.

Hoverdije , vor Ulters , Hochmuth , Stolz.

Horv , Höved ( os ) , 1.) Haupt. A. S. Heafod yola

Hofod. Sdw . Hufwud. H. Hoofd . Altfrieſ.

Haud. Es ſcheint von heven , erheben , in die

Höhe richten , abzuſtammen. Krank in't Hofd:

im Kopfe verrückt , ſchwad)ſinnig.

2.) Leib und Leben . In welchem Sim die ( ateiner

iør caput auch gebrauchen. Dingen an ſicn

Höfs : einen auf Leib und Leben anklagen. Herz.

Brem . und Verd. I Sanınıl. S. 51. Hicker ge:

håret die Hedensart : Elem to .Halſe un to Hófs

de ſpreken : eigentlich , einem Halsverbrechen vor:

werfen. Jt. dem loſen Maule wider jemand den

Zügel laſſen. Man braucht es hauptſächlid) von

Intergebenen , wenn ſie ihren Vorgefeſten , ben

den Verweiſen und Beſtrafungen , unverſchåmt be:

gegnen , und fein gutes Wort geben.

3.) Höld bedeutet aud) einen Dammi, der in den

Waſſer

1

1
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Waſſerſtromen die Gewalt des Waſers briche: der

Damm eines Hafens. Holten Hofd : die Wer:

Pe von Holz , im Waſſer, mit einem Winkel vom

Ufer abgeſchlagen. S. Struuk - höfd , unter

STRUUK, and SLENGE..

4.) Ein Vorgebirge , Saap. De Høvede , der

Kanaal, die Meerenge zwiſchen England und Frant:

reidy. Konner unter dem J. 1532. Am Dingſt:

dage na Converſionis Pauli was de gange

Wittheit thoſamende up den Rahthuſſe, dat

men handeln wolde van der Segelatie ( Schiff:

fabri) torch de.ovede und in de Eilande zc .

Höfdlinge bieſſen vor diefen die vornehmſten von Udel

unter einem Volfe , die die vornehmſten Beſikun:

gen im {ande hamen , und die Anführer im Siriege

waren . Inſonderheit hieſſen ro die Oberhåupter

der alten Frieren , gegen welche in den vorigen Zei:

ten die Bremer ro oft Strieg führen mußten. In

den uralten frieſiſchen Dokumenten Haudlingar,

von Haud , Haupt, und Ing oder Ling , ein Sohil,

Gefell. S. von Wicht Offr. Sandr. S. 26.

Höfu -dick . S. Haff - dick unter Diek.

Höld - loos , obne Oberhaupt, ohne Anführer. Hofde

loos Heer , alt : Frieſ. an haudlofa Heir: ein

Heer ohne Anführer , eine zuſammen gelaufene Rot:

te Volfs , cin rebellifdyer Saufe.

Hofd-mann , sauptmann. K. Rolle Art.5. den Hos

vet : lüden borſam weſen : den Hauptfeuten gebors

ſam renu .

Höfd - lock bedeutete vor Zeiten eine Sauptfrankbeit der

Pferde ,
SO4
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1

Pferde, die den Kauf gernichtet ; etwa der Koller:

nach Ort.55 .

Höfd - ſiel. S. unter Siel.

Höſd - ſtool; Hauptſtul, Kapital. fors.

Höfd - ſtolen , verb . wird an einigen Orten gebraucht

für: zu Kapital machen , oder werden. Es bedeu:

tet auch iiberkaupt ro viel , als : vor ſich bringen .

Dat höfð: fiolet nig : das gewinnet nichts , wirft

nidir6 ab.

Half -höfd. S. unter Half.

Vor-höfd , För-höfd , 1.) die Stirn , das Vorder:

theil des fiopſes. E. Forehead.

2.) Die Enden auf einem Uder , wo die Wendung

not dem Pfluge gothiebet , welche in die Quere

gepflüget werden : Pſlugwende.

Upper-höſd , Oberhaupt.

HÖFEL ( CE ). S. HÖVEL.

Hoog, hoch. He is hoge Icert: er iſt ſehr gelehrt.

Ben den Bauern iſt man zu dieſem Titel berechti:

get , wenn man fertig leſen , und etwas ſchreiben ,

dabey gut ſeinen Eatichiſmus tann .

Hoger böms lachen , in ein lautes Gelächter ausbres

chen. Einige ſagen Hoger been .

Höge ( os ) , die Höhe. Stat. Brem . 39. So well

Burger mit den andern müren will een twijs

balfet Huus , welfer de Hoge hebben will , de

andre (dall en folgen . Jegt iſt es veraltet.

Höglik , bochmüthig . Jm Ditmarſiſchen .

Högſel, eine jede Erhöhung , oder der Unterfaß , wo:

mit etwas erhöhet wird. Beſonders brauchen die

Bienenwärter dieß Wort für den Unterſak unter

einem
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einem Bienenkorbe , welches Rände oder Strobrin:

ge einer oder 2 Handbreit hoch ſind , womit der

Raum im Korbe vergröſſert wird , wenn die Bie:

nen herunter und voll gearbeitet haben. Högſeln,

verb. einen Korb mit einem ſolchenlinterſag erhöhen.

Högte , dieHöhe: wird jeßt allzeit ſtart Höge , gebrauchet.

Hoog- gatt , das Loch , oder die groſſe viereckige Def:

nung , mitten in Boden , in den Bauerhäuſern ,

wodurch Heu , Stroh und Garben auf den Boden

gebracht, und wieder herunter geworfen werden .

Von Gatt , ein Loch.

Hoog -hartig , übermüthig, ſtolz.

Hoog - ſtcertek, bofàrtig.

Hoog - tied , ein bobes Feſt, þeilige Zeit : it. Gaſteren,

Luſtbarkeit eines groſſen Herrn. Mushards Brem.

Ritterſaal S. 300. binnen den Ewelf nachten

der hoyhtyd tho Wynnachten. S. auch Kúnd.

X. Art. 55. und 57. In einer Urkunde , eine

milde Gabe an das Iiſabeen : Gaſthaus in Bremen

betreffend: alle gar tu allen ' ver Hochtiden ,

nomptlifen to Paſchen , Pinrten , der Hemmets

vart Marieni , unde Wynnadyten . In einer

andern Urkunde von 1397. Wi) Her Thiderik,

Defen , unde dat gante Capittel der Rerfen

Zunte Anſdariezes to Bremen bekennet

dat vor uns zint geweſen eerbare lude deſe

zint in der Broderſchap Zunte Dorotheen

unde weren des van yunicheist begerende, dat

wi to ewighen tyden in unſer Kerfen wolden

eerbarlifenbegaen de werden Hochtyd Zunte

Dorotheen , dar ze to getuget hebbet de mijent

S $ 5 Hiſtorien
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Hiſtorici van cren hilgen levende , unde cyn

gewyet Belde init cynier maleden taflen , tu

erelt love unde Ere ac. Renner unter dem I.

1335. Und Icht bidden (måmlich der Erzb. Bur:

chard Grelle ) tho der Hochtidt alle ſine Biſchups

pe, Eddelen , Prelaten undlInterfaten , de 1110s

Men alle mit ohne eten de Hodytidt aver.

Homiſe , dic hole Miele, das hohe 2mt, die Haupts ,

incſie an einen Feſt: oder Sonntage.

Homood , Hochmuth : per ſyncopen für Hooginood.

Ult Frånf. homudeger, aufgeblaſen , ſtolz. Dån.

Hoimod , Soheit des Geiſtes. Hodmood file

Hoann , . im folgenden verhoinodigen.

Verhomodigen , gleichſam verbochmuthigen , d . i . Koch:

müthig begegnen , im Stolz verachten , übermithig

rerydhnen. In dieſem Sinn findet man auch huch ,

mithigen in Erterling Eidgenoſſen : Ebron. den

Friſch anführet unter Muth. Renners Brem.

Chron. ben dem J. 1445. So wunnen cinc

Srade ( ein groſſes Kauffahrtenſchiff ) mit foſtli

chen Gude, dat ( welches Unternehmen ) dcſul

ven Lumbarders verhoemodigeden. Sie haben

nåmlich vorber die bremiſchen Schiffe, im ſtolzen

Vertrauen auf ihre Stirke , verbounce and heraus

gefordert. Wer , wegen dieſer Rechtſchreibung in

dem von mir gebrauchten Eremplare des Renners,

zweifelt, ob dieß Wort nicht lieber von Hohn und

höhmen abzuleiten ren , der leſe mur einige Zeiten

weiter , wo es erflåret wird : Averſt de Kracke

waß öhme ( dem bremiſchen Haupenam ) vrele

tho ſtarck, beide tho huge verbordet und vers

mafiet ,
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tnaftet, und deden den Bremers ſolchen Spiðt

( Spict , Kränkung, Depit) und Hudyniodt,

dat ſe nicht fonden uinme gahn , ſe inofien mit

ehme fechteni.

Högen , Uphögen , hóber machen , z. E. ein land , oder

einen Damm . Sien Harte up högen : das

Herz frólich inachen .

Verhögen, erbchen. Metaph. eine anſehnlichere Bez

dienung geben . it. den Gehalt vermehren .

HÖGE ( om ) , Pflege , Vergnügen , Schmaus. S.

Häge unter HAGEN.

Högen ( cs) , ſich erinnern . Dat höget mi nig :

deſſen erinnere id mich nicht : id) fann es nicht den:

ten . Herr Friſch , welcher dieſes unter die gång:

lich verloſchenen Wörter zihlet , iſt geneigt, es von

cogitare ferzuleiten. Ein lebrreiches Benſpiel ,

wie weit auch vernünftige Månner ſich bisweilen

vergeben können , wenn ſie ſters latiniſiren und hel:

leniſiren wollen . Wenn er nod) auf das Griech.

gyguay, ich meine, gefallen wåre , ro wäre es we:

nigſtens nicht lächerlich. Cod . Arg. hugjan , den:

Pen . · A. S. gehygan , alt Frank. liugen , ge

hugen , H. heugen , gehcugen , erinnern : vom

a . S. hygc, Frånt. huge, H. heuge, mens ,

animus. S. Schilter in Hugen.

HOJANEN , gåhnen. S. unter JANEN.

HOiken , andere ſchreiben mit R. Heuken : Kilian

Huyke; welcher dabei bemerket: Huyke që do

Hoedke, ab hoeden , i . e, a tuendo , ſicut to.

ga a tegendo. Es war vor Zeiten eine Art Mång

tel , oder Sedecwigen , deren ſich vorn.mlich das

Fraueno

1

1

1

1

1
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Frauenzimmer bediente , und gehdrte mit zum Ge:

rade : Script. Rer. Brunſv. Leibnitii T. III.

p. 485. Da es aber auch mit zum Heergewette

gezählet wird , ſo müſſen die Männer auch Hoifen

getragen baben. S. Pufendorf obſerv. Jur.

Vniv. Vol. 2. app. p . 131. Joh .Schöne, præſ.

Caſp. à Rhieden , de ſucceſ". ab inteſtato p. 47.

An einigen Orten in Weſtpyalen , als in der Graf:

ſchaft Mark, tragen die Frauensperſonen von un :

teren Range annoch Hoifen von ſchwarzem Tuche,

wann ſie zur Kirche geben. Hier in Bremen nens

net man die jeßt üblichen Regenlafen des Frauen :

zimmers auch nocy Hoifen. Up den Hoifen bids

den : einen zu ſpät zu Gaſte laden , da er ſich nicht

mebr puken fall ; oder nach der Zeit , den dieMo:

de beſtimmet fat. R. Den Heifen up beiden

Sdultern dragen : eo mit beiden Partenen bals

ten . R. Daar helpt feen Hoiton holen to :

ſagt man eigentlich , wenn einer ſich nicht will auf :

Halten laifen , wenn man ihn gleich bensin Sileide er:

griffe: R. it. da belfen l'eine lleberredungen . Hois

ken un Hood verſpelen : nilcs, auch ſo gar die

Kleider , im Spiel verlieren . Den Hoikon na

den Winde hangen : den Mantelnach dem Wins

de bången.

Hoiken -dräger, einer , der es mit beyden Parteien

hålt , auf beiden Schultern trågt.

Tip -hoiken. Dieß iſt eigentlich die uralte bremiſche

Weibertracht, defien ſie ſich bedienten , wann fic

die Siinder zur Taufe nad, der fiirche brachten ,

und ben andern feierlichen Gelegenliciten ; wovon

das

1

1
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das Muſter nur noch auf Gemälden zu ſehen iſt.

Eg war nämlich ein ſchwarzer Mantel , den ſie über

Den Stopf hingen , und an welchem oben vor der

Stirn ein langer etwas gebogener Schnabel, wie

ein Horn , hervor ragete. Daber heiſt noch eine

kleine Straſſe hieſelbſt, die von der Hutfilzer: nach

der Mulfenſtraſſen , ben St. Nicolai Gaſthauſe,

führet, Tiphoifen Strate.

Wende-hoike, Wen -hoike, ein Wetterbahn , ein

unbeſtåndiger Menſch. R.

Hoit ( oi diplıthong. ) iſt ein Schmeichels und Auf:

munterungsidurt. quælo , amabo , fac ſis. Thue

es doch .

HÖKE , Ziegenbddflein. Medfelnb. ll. in Hamburg .R.

HÖKER . ( on S. Häker unter HAKE.

HOKKE , vier im Felde aufgerichtete und oben zuſanis

men gebundene Garben. Benm Friſch heiß Hock :

ein Hügel , der Rücken , it. ein Bündel : welche

Bedeutungen alle ſich bieber ſiden.

Endel - hokken beiſſen ben den Zehntleuten diejenigen

Hoffen am Ende des Ackers , ſo weniger als zehn

ſind ; und worauis alſo der Zehnte nicht gezogen

werden kann . · Anderswo nennet man ſie auch Kins

der , Frij s holken , und in Wurſtfriesland

Schiffer.

Hunger - lokken. S. SPROK -VORDEEL.

Hokken , uphokken, je vier und vier Garben aufrich:

teni.

Hokker , der dieſes Werf verrichtet.

Hou, verſdwiegen. S. HAAL , Hehl.

Hold , als ein ſelbſtändig Nennwort, war es vor Zei:

ten
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ten ein Freund. In Henr. von Aifmars Anni.

beym Rein . de Vos 1 B. 12 Siap. ſcheint es einen

guten Geiſt 311 bedeuten : Etlyfe loven an de gudei

şolden , etlyke an de ſivarte důvelſitie Kunſt,

etlyfe an der Vogelſchrey ac. Das Gegentheil

iſt Linhold, ein Feind. it. eine Here. Jn Cod.

Arg. aber , und ronſt ben den Alten , der Teufel.

HOLDEN, Holen ,' i.) şalten . R. 2. S. licoldan.

E. hold . H. houden , nicht per ſyncopen , wie

Wachter meinet , ſondern durch Verwandlung des

I in u , welches bey den Hollandern und Franzoſen

febr gewohnlich iſt: % . E. Goud , Gold , fauter,

faltare.

2.) Holden tommt in den Statuten, in derBedeutung

des Bezcugen , des Erharten , oftero vor : Ord.

5o. de mach fin geld holden op den hilligen :

der mag durch einen förperlichen Eid reine Sduld

erkårten. Ord. sı . he is neger up den hilligen

mit ſines ſulves hand ſin gelt an to holdende ,

den jenid) Man ome af to winnende: er fann

mit incøreren Redit ſeine Schuld durd, einen Eid

bezeugen , als ein ander es ihm abſtreiten kann .

Dro. 101. dat mnach be holden mit ſin ſulues

hand : er mag durch einen Eid bezcugen , ( daß es

izm geſtohlen oder geraubet ren ). Offr. {andr.

1 B. 60 siap. De Freeſen plogen bij derer Ses

len to holden , wat ſe muſodaen hadden : die

Frieſen pflegten ſich , dermitteltEides , der Miſſes

tbat zu entledigen . Eben dar. Dat ein Mann

fall tho den Hilligen und in finer Seelen hole
peno
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den , wat he gedaen hebbe : daß einer ben geleia

ſteteni Eide ausſagen roll, was er gethan habe.

Afholdeni, 1.) abhalteni.

2.) die Pleinen Kinder ro halten , daß fie iþre Norý:

durft verrichten fónnen .

Beholden , 1.) behalten.

2.) ſtill halten . Beholen bliven : ſtill halten , als

mit einem Wagen. Daher iſt das particip. bes

holen , falvus : integer. Bi beholen Good blis

ven : feine Einbuſſe an ſeinen Gütern leiden . Man

ragt auch oft, mehr nach der Gollandiſchen Munda

art , beholden. He is beholden tu Huus kas

men : er iſt geſund und wobl zu Hauſe angelanget.

3.) In den alten Gereken bedeutet es oft ſo viel , als

holden in der 2 Bedeut. Ditfr. (andr. 1 B. 60

Kap. mit ſiner egen Selen tho beholden : mic .

einem törperlichen ( in eigener Perſon abzuſtattens

den ) Eide zu erhårten.

Beholdig , mit Vorbchalt, ausbeſchieden. In einem

alten Lebnobriefe von Erzb. Folyann Roden , beym

Mushard S. 433. heißt es : beholdid , doch uns,

unſem Stichte und eines įdern daran Gerech,

tichkeit : jedoch der Gerechtſame, die wir , unſer

Stift , und ein jeder anderer daran baben möchte ,

nichts benommen .

Beholtlik , daſſelbe. Drfr. (andr. 2 B. 24 K.

Daal holden , nieder halten , nieder drücken ,

Entholden 1.) enthalten.

2.) Sik entholden, ſich auf þalten , commorari.

Eendracht Arr. 15. Dejelinen ok , de in düſſe

Stad frembde inkamen , unde fik allhier ento

hols
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:

holden willen , deſulfte ſchöle ncen Borger to

ſif in ſine Huſinge neinieri , - re fin den

tovoren Borger geworden ac.

Enthoold , Unterſtützung , Feſtigkeit. De Múrcit

het feen Enthoold : die Mauer hat Peine Feſtig:

feit , fan nicht feſte ſteben .

Erholden , vor Zeiten für , aufbalten. commorari,

verſari. Nenner unter dem J. 1557. Dat uns

gloffwerdich vorgefameni, als (dyulde ſid , ein

Doctor , Albert Hardenberg genandt , nu cin

tidtlangk bij juw erholden hebben.

Förholden und Vorholden , 1.) fürbalten , vor Augen

ſtellen , vorrücken . gf wilt 't em forholden :

ich will es iQnı unter die Naſe reiben .

2.) bevorſteben. Mi holt nog wat för: mir ſtes

bet nod) etwas bevor , mir alyndet eciras.

3.) zureichen . Dat will nig lange forholden :

das wird bald verbraucht renri.

Help - holden . S. unter HELPEN.

To holden , 1.) zuQalten .

2.) vor galten , darreichen , porrigere. Dat wilt

ſe di nig to holden : die Sadje iſt zu gut, als

daß man es dir anbieten ſollte. Se weret cin

ere Dogter nog lange nig up der Drefo

(djuppen to holoen : ſie ſind ſo verlegen nicht

mit ihrer Tochter , daß ſie diefelbe an ihn wegwers

ſen ſollteni.

Verholden , 1.) verbalten .

2.) Sif verholden , ſich aufhalten , verweileit.

dieſem Sinn findet man co benm Renner : Den

Pingſten darna verhielt ſif de König tho Hals

verſiadt.
Ver
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Verwanholden , vernachläſſigen , verſchleudern , für

Nichts achten. S. WAN oder Waan.

Holder , Holer , 1.) der etwas bålt , in den zuſamninen

gerekten : wiewol man alsdan das / zu verdoppelit

pflegt, als : Books holler , Huus holler , für

Boot - holder , Huus holder. Fi den alten

Urkunden iſt Holder der Inhaber , Befizer eines

Bricfes oder Dokuments,

2.) Ein Bettquaft.

3.) Ein Fiſchhålter , Weißer. piſcina.

Holung, auch , bey den Bauern , Hovlja , die Koſt,

oder Beſtattung in die Sioſt. Dat kind up de

Hoolje doun : das Kind in die Koſt beſtatten.

Holi. , Subſt. ein loch. R. Holl . Hollte. Pluk bor

allen Hölen : ein Vorwißiger, der ſich um alles

befümmert, und ſich in Sachen menget, die ihn

nicht angehen. Inſonderheit iſt Hull ben den Frie:

ſen der Schornſtzili , die Feuermanser. Auch wol

Reck - bull , d. i . Rauchloch. S. syr. von Wicht

Oſtfr. { andr. S. 133. In der Ubinderung niinint

€ 6 , ſo wie Huf, oft ein a fact des o an . In

dem Hale: in dem Loche. Wenn einer ſebr arm

an Wårdhe ift , ro ſagt man : he het een Heino

up'll Hale ( o. i . auf dem Poder ) , dat ander

up'li Pale ( auf einer Stange, oder Zampfahl,

um es zu trocknen ). Wir ſagen ronſt: dat ene

up'11 Knafen , dat ander uprl Staten. Von

Şull ſtammet her Haal , Hell.

Holl , adj. bohl. R Holl Water , hohe ſtarke Wel:

len . Een hollen Wind : ein Wind, der ein

bobles Geroſe macht, als wenn er aus einer Höh:

It le



650 Hor.

le fåme. Een Minsk is tog oof holl : ein

Menſch will doch auch eſſen. Dat geit, as wuchi't

uut der hollon Tuncı fumit: wenn einer ails

ciner raulien Vruſt bulet.

Ilöle . S. Sichter.

Holl- oogd , dem die Augen tief im Kopfe liegen .

· Holl - retsk ( » ) , undicht, das voll Rißen iſt. Voit

Rcte , Riſe. Een holl - retsk Huus: ein un :

dichtes , baufälliges Haus, das für Negen und

Wind durchdringlid, iſt.

Holl- ſtrengerig wird vornemlich vom Zwirn gebrane

dict , deſſen Fåden gar zu ſehr gedrelet , und des:

wegen uneben zuſammen gelaufen ſind.

Hölken , uuthölken ( on ) , aushöhlen . Cod. Arg.

hulgan oder luljan.

Holken. Es wird ſtets mit tolfen zuſammen gefiigt:

holfen uni tolfen : ein dicbiſches Verſtändniß mit

einander Gaben. Es iſt von hölen , verhóleri ,

verbergen , und folglich urſprünglich von Holl ,

herzuleiten. Cod. Arg. luljan , füllen , bedes

cfen . 2. S. helan , verbergen .

Holker , Diebshchler. Holfer un Tolfer , unredli::

ches Gefindel , Diebsgeſellen. S. TOLKEN.

Holk , ein Fanffahrer : eineArt Schiffe. navis one.

raria , holcas. Es iſt vielleicht dieſelbe Gattung,

die wir jeßt Jalk oder Tjalk nennen , Picmner ben

dem J. 1445. Dcf fingen re ( die Bremer, im

Kriege wider die Burgundier ) einen Holck mit

Ledder und Schottiſchen Wande Se

nichincn od einen Holck mit Sigon , Roſincit

2110 andcren Guderen . Bey den Griechen iſt
oras
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órras ein lartrihilf: von ólun , das Ziehen , A2W ,

ich siche . Weil dergleichen (aftſchiffe durch Mens

rdhen oder Pferde pflegen gezogeni ful toerden .

Holla ! Halt ! Man pflegt es auch zu gebrauchen ,

wenn man jemand unverſehens geſtoſſen hat , oder

d. gl. und rich entſchuldigen will. Daarmit up

un Holla ! damit ßat die Sache ein Endc.

Hölle, Hdle. He fit uit, as wen he de Hólle

flormet het , ſagt man von eineill , die von Hiſze

feuerroth in Geſichte iſt. Von Hull, lod ), Hohle.

HOLLER - LANI), eine von den rior Ochen in Bremen :

iſt ohne Zweifel alſo genannt, weil ſie von Spol:

ländern angebauet, und aus einem Morajt, was

fie vor 700 Jahren war , zu gutem Lande gemacht

worden . Deren .Namcı umd Vorrcchte zeiget die

Urfunde des Erzbiſch. Friederidis 1106 , die ſich

findet in Conrings grindi. Bericht , siap. 26.

Man vergleide , was im Vudiſ . F. lnter Flänſk

Arve und Flümik Regt angefiihret iſt. S.Mus.

þardo Denimalıl der uralteu adel . Ocſihl. p . 27 .

Holm , eine Inſel in einem Fluſſe. Im 1. S. eben ſo.

Vercl. in Ind. Holm , Holmur , cine Inſel in

Meer. Loccen. Lex . Jur. Flot :holm , eine

ſchwimmende Jurel. Nenners Chron. A. 1 203

quemen de Greven thor Hone uth Freßland

erſt, beginnende eine Seſte thu bouiven up eis

nen Holmen, ru in der Weffer bodylaten waſs,

und númeden idt House. Mit dicſera Gorte find

verſchiedene Namen der Derter und Städte zuiſani:

men geſeht: Bornholmi, eine befannte Inſel in

der Diffec : Stoilljolin 16. a . i! l .

HOL
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Holsken , hölzerne Schuße. He gcit up Holsfen :

er verboblet , auis Mangel an Klugheit, ſeine Ab:

ſichten nicht. Ik hóre di wol gaan , du helt

Holofen an : ich merfe deine Abſicht.

Holster, 1.) Piſtolen : Hulſter . 2.) Riciſeſacf ,

Siober. Fin uneigentlichen Sinn , der Puckel ,

Ruden , in der Redensart: Enem up den Hol,

ſier famien : einem Prügel geben . Andere ſagen

Holsfer. Von holl , bobl. Daher iſt auch das

Zeitwort

Holſtern , dór holſtery , prugeln , durchprugell.

Hout, Holz. it. Gehdlje, Wald. Frieſ. Hulde.

Sprw . As man in 't Holt ropt , ro ropt idt

wooder heruut: wie man in den Wald ruft , ro

ſchallet es wieder beraus. Man fagt auch beym

Segelſpiel : 2 , 3 , 4 Holt finiten : 2 , 3 , 4 Ke:

gel umwerfen. De Boom (dut in 't Holt: der

Baum treibt zu viel Weſte.

Holten , verb. Holi bolen . lignari, comparare ligna.

Ili kubec.

Holten , adj. Ļolzern , ligneus. metapſ . ungeſchickt,

plump. Holten : Tüg: bdlzern Haus: oder Ků:

chengeråthe. Holten Note : fleine Haſelniiſſe

mit dicen und Garten Schalen. Holten Buf :

ein unfreundlicher, unbehulflider Menſd), moro

ſus. Sprw . Een Hulten Fuf het de vof Talg ?

von einein unfreundlidhen Menſcheii fan man nichts

anders erwarten . Hulten gaan : mit ſteifen Bei:

nen gehen . Dat ſeit ein ro holten an : das

fteht ibm an , wie den Eſel das fautenſchlagen : er

bat dazu fein Geſihic .

Holt

!
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Holthaſtig , bilzig , lignoſus. Man braudit es inſon:

derheit von Wurzelgewächſen , welche , wenn ſie

Saatſtengel getrieben baben , holzartig werden.

Holtjes , Holzapfel, kleine wilde Uepfel. In Deckelnb.

Holf: appel. Nu ſunt et Holtjes, un den

ſunt etSmoltjes : es wird die Zeit kommen , daß

das , was du jeſt verſchmåheſt, dir angenehm

reyn wird. S. Smoltjes.

Holtim , eine Forſtordnung, ein Vertrag und Verord:

nung , wie es mit einem Walde und der Holznuzs

zung roll gehalten werden . Vogts Monum . incd .

T. I. p . 571 . Quod in ſylva Woldesbotle

conventione facta , qux Holtim dicitur &c.

Dieß Wort iſt ohne Zweifel entweder durch die

Alusſprache, oder durch das Abſchreiben , berfål:

ſchet alis Holt ding, Holting. S. Haltano

in Holz - ding.

Holt - grave , Holt - greve , der die Aufſicht über das

Holzweſen hat , und für die Erbaltung der Wål:

der forget. Vogt l. c. S. 572. Quod coloni de

Heine, per conſenſum Holtgravii ligna

ad ufum ipſorum neceſſaria cedere ac ſecare

poterunt.

llolt - mark , ein geincinſchaftliche
r Wald , woraus ein

jeder Einwohner Holz zu hohlen bered)tigt iſt.

Vogt l. c . Ut ſylva diéta Utedebrock , in com

munem fylvain civium , vulgariter vocatam

Holtmark , denuo
tranfibit perpetuo

manſura. S. auch Herz. Brem. und Vert.

s Samml. S. 374.

HOMEINE , fi HAMEINE.

HOMIS .It 3
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HomSSE , and

HOMOOD, Sodyumth. S. inter Hoog.

Hoon , Szubn. Siſe Honer leyget oof in de Nets

teln : fluge Leute fehlen auch. R. He is ro

frank as con Houn , mag geern wat eteil , un

niks nig coun : fcilicet. S. Kien Huon frán ,

ken : fem Kind beleidigen .

Höncken , Hiontein. Wi hebt nog een Hónefer mit

ecnander tu pluffen : wir baben noch einen

Streit mit einander audzumachen. R.

Wies-hoon , ciui Diarenciſer , Kligling.

Höner -bad , cine bitzige Rücke , die an der Haut auss

fåfret , und ſich verbreitet . R.

Honer -deef, Hinerdieb , Tockmauſer: ein Menſih ,

der nicht fren als den Augen ſiehet. S. Se glue

pit van undern up , as con Honer def: er lies

bet aus , wie einer , der ein bóſes Gewiſſen bat.

He dukt as ecn Honer : dcef : er ſchleicht davon,

wie der Fuchs vom Taubenſchlage.

Höner - firarın , sübnerdari . R.

Golöner kieſſen vor liters die Zinshüner. In cinet

Urfunde von 1294. in VogtsMonum . ined. T.I.

P. 521. exceptis pullis noſtris judicialibus,

qui in vulgari dicuntur Johúncr. Von Go ,

Gjal , ein land , Diſtrift

HONEKKELN , ſvilfündig tadelni , ſatiriſireli. Han

nov. Es iſt von Hohn , höhnen , und edelu .

Honnig , Sonig. Spriv. Nu will ' t Hormig ist

den Teer : anuner kamen ; weld) eg man brauchet

con ciner , der ſich vornchu macht, und ſich zu

wiel heraus nimmt gegenjcivanid , der ſeines gleichen

richt
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nicht iſt. Ennem den Hulinig um den Baard

fieren : einem viel gutes vorſagen , ſchmeicheln ,

a118 eigenmitzigen blidhten , os lublinere alicui.

Honnig -pots Anlläge, Schlöſſer in der Inft. Es zic:

let dieſer Ausdruck etwa auf die Erzählung von ci :

niem Bauern , der in Gedanken fich , mit ſeinem

Honig , znn reichen Mann gewidyert hat.

Hoop , Hope, auch Hupe, und Hüpen , Haufe. R.

2. S. heape, hype. E. heap. y. loop. To

Hope , gliſammen , an ein ander. All to Hope,

alles mit einander. To Hure hangen : zuſam :

men gangen : daber Toborchang, Zuſamnion :

þang , Verknúpfung. Tu Hope ( laan : 311ſain:

mien legen , complicarc. He fan nig houps

höger werden :er kann nicht empor fominen . Eelt

Hoop valin Siverl: ein kleiner Fierl. Een Hus

pen to doon hebben : viele Geſchäfte Kaben. Eent

Hupeii luide: cine Menge Bollo. Kak : hoop ,

einn Dract , Ech * F.

Hüpken , spinteill . it. ein gewiſſco Startenſpiel, da ſo

viel Harflein geladet werden , als ſpielende Per:

ronen find

Hopeir, Höpen ulid Hüpen , kaufen. Liphiperi,

auſpäufeir. Sen uphúpeden Schepel : ein ge :

häufter Scheffel.

Hiipig, häufig. adject. und adverb.

Hop - lici, cine luſtige Zuſammenfunft gemeiner Leute ,

wo getanjet und geſpringen wird. Jt. Lärn , Gc:

timmel.

HOPPEN , Hopfe. lupulus.

Hoppen- karke beißt hier die Wilhadi Kirche, worin :

jelat
It 4
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jekt nicht geprediget , ſondern die als ein Packhaus

zum Sóllern gebraudjet wird . Sie dat dicfili Na:

nieu belommen von den Hopfell , mit welchem elic:

mals der Stadts :Weinkeller Handel trieb , und

wovon Gier die Niederlage war. [.Vogt monum ,

inedit. Vol. I. Wi wilt enre Dankſagung in

der Hoppen : Farfen doon láten : ragt man im

Spott von einer glücklichen Begebenlycit , die ung

nicht rühret , oder woriiber man ſpottet. He

ſchrijet, as wen he in der Hoppen - karton is :

er ſchreiet, als wenn er allein in der Welt wäre,

Hopp -man , der aufleber über den Kieſigen Stadts:

Weinfeller. Weil er vor dieſen auch den Kopfen:

handel i.nter ſeiner Aufficit batte , lo liat er daber

dieſen Dianell. Es iſt alſo umridhtig , wenn der:

ſelbe im Hochdeutſchen , wie bisweilen geſchicket ,

durch Haurtmann , oder Keller :Hauptmann , cr :

flåret wird.

Hor , Hoor, lluflat. S. HAAR , and HORR.

Hokut , eine Hürde , craticular, Stat. 88. So

well Kerſten Man ofte Bif, de inlovich) is ,

ofte mit Toverei umme geit, roder mit Vors

giffte undmit der verſchen Daet begrepen wer:

Do ; fon (dall inci bariien op der Hordt : Eint

Chriſt , es ſein Mann oder Weils , der unglaubig

iſt, oder mit Zauberei und Giſtmiſchung umgehet,

und mit der That begriffen wird , den roll man auf

einer Hürde verbrennen . Hordt ſcheint bier einen

Roſt zu bedeuten : wenigſteno , überein ein ander

gelegte Holzer , in Form eines Roſto. S. Grem .

Magaz. 4. V. S. 346. 347. Bey den 4. Sach:

Font

1
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1

ſen findet man das Verkleinerungswort Hyrdi,

E. Hurdle , cine Sürde.

Hore , Hure. R. Einige wollen es herleiten von hús

ren , beuren , wie meretrix von mereri. Biels

leicht aber verdienet Eccard niehr Benfall, wenn er

Catech . theot. p. 121 , meint eine Hure rev , in:

rer Unſlåteren wegen , aus Verachtung , ſo ge:

nannt worden , von dem alten Horo , Koth. 2.

S. Horewen , Schmulj , Horg oder Horh , Mift.

In Cod. Arg. beiſſen Egebrecher Horos , und

chebrechen horinon . 2. S. Hor , Kure. E.

Whore. Sprw . gk bin de eerſte nig , un de

leſte nig , is aller Horen Trooſt. Jin Chur:

Braunſchw. nennet man Holl : hore , eine Sure ,

die nicht ſchwanger wird.

Horaatſk , verhuret.

Horije, Hureren ).

Horen , buren . Horen un boven : 1t. horen un (nos

ren ; cin liiderliches und ſchåndliches Leben führen .

Hornink bieß im Alt: Frieſiſchen ein Hurenſohn , uneh:

liches Kind : von Hore, und der Endſnlbe ink,

ing oder ling, welches einen Abkommling bedeutet.

Daher Hurnink: gave oder Horne : gave , die

Gabe , womit der Pater ein unehliches Kind ab:

findet. S. von Wichto Offr. Sandr. 2 B.

19 Kap. 2nm . g. )

HÖREN, 1. ) hören. Den Fluiſtrakern in den

Mund hören : den Schmeichlern und Ohrenblå:

fern das Obr leißen , ihr Unbringen gern bören .

2.) geboren , zugeboren. Dat høret mi: das iſt

mein . Wem höret dat to ? wem gefåret das ?

15
3. )
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3.) imperſonaliter, gebühren , decere. As fik

dat hört um gebort : wie ſich das gebühret. Dat

hört ſif nig : das ziemet ſich nicht.

Hörig , wo man alles Gören kann , was vorgehet und

geſprochen wird. R.

Hell -hörig , fchallend. R.

Hoorlam , für gehorſam , findet man ini cinigen Abſchrif:

ten der Kind. Kolle Art. 5. un weſen den Hos

vetludel horſam .

Behören , gebubrent .

Behör , Tobchör, Tobelörung, Zugehör , das Er:

forderliche. requilita. De Brouerije mit allem

Tobchór: die Brauerei mit allem dazu gehörigen

Geräte.

Behörig , gehörig , geziemend. pertinens, docens,

decenter, debito modo, Up crie behörige

Wiſe: auf cine geziemende Weiſe.

Overhörig , ungehorſam , widerſpånſtig. Stat. Stad.

IX . 8. Sunele Men ofte Vrowe , Hurgher

ofte Juvohier, dijeni Rade to Stade in der

Kecten , in driteni Stadlıcfe beſcreven , je :

ghen to fomicide, overhorich) unde ungchor:

ſami wurde

Umlören. Sif imhören , wier und dort nach ctwas

köreit , ſich imelyen , 'dilpicerc. Man iroot

ſif daarna umhören : difpicicndum cſt.

Under - hörig , interthan , 311 einer Gemeine oder Sperr:

fühare gehörig .

Uphören, 1. ) die Diren ſpiſzen , aufmerkſam werden

auf das gehörte , mit Berivn :iderung und Aufuzierk:

famfcit hören . ærrigere aures. Wo hörede ise

1

HIP ,
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uy , ad if det ſegte: welche groſſe Uugen machte

er , wie ich ſolches fagte. Ik hörede hoog up :

ich Ponnte meine Verwunderung nicht bergen , als

ich das bórete. Das Hdeutſche aufhören iſt jetzt

in dieſer Bedeutung , welcije doch die eigentliche iſt,

veraltet , und hat nur die uneigentliche , definere,

cellare, behalten.

2.) fich umſeben nach etwas , um es gabhaft zu wers

den : ſich Mühe gebeu um etwas , deſſen inan bes

nöthigt iſt, difpicere . Es fomnt alſo überein mitt

obigem fit umhoren . Kon ji mi nig een Huus

uphören ? fóunt işr nicht gewahr werden , wo

ein Haus ijt , 311 faufen , oder zur Miete , für

mid) ?

Uathören , 1. ) ausbören , bis ju Ende hören.

2.) ausforſchen , ausfragen .

Verhören , 1. ) unrecht hören.

2.) überhören , das auswendig gelernte herſagen laſſen .

Horken , 1. ) Gurchen , belauſchen , beimlich und auf:

merkſam zuhöreni. 2. S. hyrcnian, heorcnian .

E. hearken. Es iſt das intensivum von hören.

2. ) gehorchen.

Uuthorken , einen durch verdeifte Fragen , oder durch

Umſweiſe in der linterredung , ausforſchen.

Hoorn , 1. ) Gorn. In plur. Hüren . Dat nimt

be alleen up fine Hören : das Geſchäfte unter:

nimmt er allein , das trauiet er ſeinen eigenen Kiraf:

ten und ſeinem Vermogen zu . Blak horn , ein

Dintenfaßt: weil ſie gerieiniglich aus Horn gema:

det werden ,

2.) ein Blaſehorn, @uutshoorn , f. unter Tuten .

3.) Ede.
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1

1

3.) Ode. R. unter Hürelt. Dieſe Bedeutung iſt

jekt bey uns ſo gebräudylid, nidyt mehr , als vor:

domni , Statut. Brem . 34. So welf eeni tivy:

balket Hus heft dat up crner Horen ener Stras

te legt 2. Es ſcheint audy , das DorfHoorn na:

pe ben Bremen (abe von dieſer Bedeutung ſeinen

Namen : ro wie cine andere naſe gelegene Gegend

Núthören Beilt , welcher Name obne Zweifel eine

Ecke bedeutet , wo viele Haſelniſſe geſtanden. In

unferer Nachbarſchaft, beſonders in Oſtfriesland ,

iſt dieſe Bedeutung noch im Brauche.

4.) ein Duartier, Viertel , Diſtrickt eines {andes ,

einer Stadt.

5.) dic (Gjerid ,tsbarkeit, der Gerichtszwang über ein

felches Quartier , diſtrictum jurisdictionis. Alt:

Frieſ. Ferne , Herná, S. von Widyt Oſtfr.

Landr, S. 84.

Hörnken ( os ) , diminut. Wurſt- húrnfeit, ein an

benden Enden abgeſägcted Stid von Rinder:Horny

wodurch die Würſte geſtopfet werden .

Horen , adject. ldenen , von Hofn.

Hornen , in cin Hirtenborn blaſen , und das Vieh 31 .

ſanımen rufen .

HORNKE, eine porniß.

Hoor , Miſt , Erde , beſonders , ausgegrabene Erde.

Ein uraltes Wort , w Iches noch in Diſriesland im

Gebrauche iſt. S. HAAR , Sicht.

Horst, ein Forſt. faltu 3. S. Str. inter Hoft,

und im Nachſchuifle u iter Hörſien , S. 32 3. und

Wachter v . Hoult. Daher haben die Dörfer int

unſrer Nachbarſchaft, Boothorſt, Watott orſt

ܐܐܙܘܝ
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1

u. a . m. den Namen . U. S. hurſt , hyrſt. Rein.

de Vos , i V. 3 Siap.

Nu klaget of Wackerloſ , he hadde gefregen

In eyneine Wynter cune Worſt,

De he vorlos up einer Horſt.

Hr. Prof. Gorſched in ſeiner leberſ. erkläret hier

Horſt durch Gebüſche. Man ſehe aber , was uns

ſer felige Archivarius , Herr Dr. Poſt, dagegen er:

innert im brem . Magaz. 4 6. S. 345. 11. folg. Der

es durch Roſt erklåret ; weil er meint, Horſt ſen

des Neimes wegen , fürHort gefelet. S. Hordt.

Wie wenn man es durch Miſthaufen überſekre ? da

denn Horſt ſo viel wäre , alo Hurra ſtede. S.
HORR und HAAR.

Hoost , der Huſtent. U. S. liwoſta.

Kuch -hoolt. S. unter KUCHEN.

Schaf - hooft. S. im Buchſt. S.

Hoſten , Huſten. R. Gk will di wat hoſten : ich will

dir was anders thun.

Uphoften , aushuſten , tuſli exfpuere , ejicere.

Hot iſt das Untreibungswort der Fuhrleute , wenn

die Pferde zur Niechten weichen ſollen. Dyne Zweis

fel von dem alten deutſchen Wort beym {azius ,

hotten , fortgeben. Hot jů ! wird auch ge

braucht, wenn überhaupt die Pferde gelen rollen.

9n Hamb. hutt. R. Hot to faren : ausfah:

ren ; in der tåndelnden Sprache mit kleinen Sin:

dern . He weet nig van hot , nog van har :

er weis nicht , was linf oder recht iſt: er iſt ganz

unwiſſend. De ene will hot , de ander har : der

eine will zur Redten , der andere zur linken ; der

einc
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cilie will das Gegentheil deſſen , was der andere

will. Hut gaan laten ; lucfer leben , brav dar:

auf gegen laſſen .

Hotten , gelingen , 'gerathen. Von Hot : oder das

alte Zeitwort hotteri , bat nur ſeine Bedeutung et:

ivag verändert.

Hörper. S. unter Hoon.

Hövel ( on !, Hobel. Dic Sdweden ſagen , beong:

he wie wir , Höfwel. Slijt :hóvel, Glatthobel.

Hoveln , hobeln. Behövelni, behoveln . it. .ziſtung:

zen , geſchliffener machen , die rauben Sitten ab:

lebren. Inſonderheit braudhen es die Handwerker

für, die Lehrjungen der Schreiner und Zimmerleute

zu Geſellen niachen : welches mit der låcherlidhen

Eerimonie des Behobelo geſchicbct.

HOVEN , S. unter Hor.

Höven ( 08 ) , nöthig baben ; ndthig resyn daß es ge:

ſchiehet, brauchen , oportere, indigere, neces

ſe eſle vel habere. Dat hövet nig : das iſt

nicht 11dthig , das braucht nicht zu renn , non in

tereſt. Jf hove dat nig to doon : id ) brauche

nicht , oder meine Sáuldigkeit erfordert nicht, das

zu thun.

Behöven , eben daſſelbe. contr. böven . Du behøveſt

di ru litjet nig to maken : du faſt nicht nobig,

dich ſo ſehr zu erniedrigen . U. S. bchofan . E.

it behoves , es iſt nothig. Daher haben die

Hdeutſchen ihr Vehuf. Wenn Syr. Wad) ter dieſe

Wörter von opus herleiten will , wer fann folches

verdauen ? lieber gar keinen Urſprung angegeben ,

als einen ſolchen . Die Hollander ſagen , behoe

Behoof,

1

|

1

!

ven.
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Behoof, Behui, Vortheil , Nochdurft , Bedirfniß ,

Notwendigkeit. 2. 6. Beheve , Behcinellic .

H. Bchocyc. Sien choof doon : ſeine Notas

durft verrichten , exonerare alvuin veficam .

HOWAND) , der vinterſte Tbvcil in einem Bauerhauſe ,

oder der Naum hinter den Stållen , wo die Seiten :

thüren und die Fenſter ſind, und wo ſie ihre Stu :

ben , Schlafſtellen , Schränke 2c . haben. Viel:

leicht beißt dieſer Ort ro , weil die Bande daſelbſt

wegen der Fenſter , höher ſind , und das Dach

nicht ro tief berumter fångt. In der Howand

liggen : im Kindbette remni.

HUBKE. Hubke drei up iſt ein Schimpfiam ?, den

nian Frauensperſonen gibt , die in ihrer Kleidung

nachläſſig ſind. Dat Tiig ſit ecr , as ener Hubs

ke drei up : die Kleidung filzt ihr , alo wire fie

ihr auf den {cib geworfer . Eigentl. roll es mol

der Ecfelname eines Brauermischens ſeun .

HUCHELN, laut und unanſtåndig lachen . Jn.hamb. R.

HUUD , jaut. 4. S. Hyd. E. Hide. alt Frånt.

Hut. ill den Nordiſchen Sprachen Hud . Sj. Huid .

-Hekan nig in heler Hulud leven : er muß immer

Sdlágeren anfangen . Hund um Schult, auſ :

ſeeſt mageres und ſdylotterichteo Fleiſch . Dem

Sdip ene nije Huud geven : ' ein altes Sdiff

auswendig mit Brettern übernagelui.

Dik -Juud, ein Halsſtarriger , der ſich durch feine Ber

ftrafungen beſſern låßt. duratus ad verbera .

Hüden , Hüen : afhüen , die Haut abwerfen , eine

nelle Haut bekommen : wie die Raupan and

Schlangella

Behen ,
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Behilen , in eine neue Haut ſtecken : metapß. bekleiden ,

verbergen . He fan line Schaam nig behủen :

er iſt ſo nacend , daß er ſeine Schaam nicht bedeks

fen kann .

Hude iſt der eigene Name unterſchiedlicher Dörfer und

adelicher Håuſer um Bremen . 21o Vuxtehude,

Fiſcher :Hude, Ridder -Hude, Hude : molen

11. a . m. Huda iſt bey dem Willeramus eine Hüt:

te , Wohnung. Es ſtammet dieſer Name alſo ab

von dem folg. hüderi , verbergen . Man verglei :

che das Wort Büren , welches gleichfalls der Nar

me vicler Dörfer iſt, und aud) urſprünglich eine

Kütte bedeutet.

Hüden , Hien , Küten , beſchäkert, bewahren , ver :

bergen , cavere , cultodire, abſcondere. Dine

Zweifel von Huud, Haut: wenigit ſind ſie ver :

wandt mit einander ; ro wie auch mit höden. U.

S. hydan , verbergent , E. hide , bedeckert, ver :

ſtecken. Wir brauchen es jetzt nicht ſo fleiſſig

mehr , als obiges húden. Doch ſagen wir :

húd dik , he bit dif : nimni dich für ihn in Ucht.

Hüd den Pennink, zuiſainmengezogen Hüdepevnink ,

oder auch Hüpennink , ein ſparſanier Menſch ,

ein Knicker , farger Filz .

Hildebuk ſpelen , Verſtecken ſpielen .

Hüder , Huer , ein Hüter , der ctwas bewaret. Es

wird nur gebraucher in dem Sprüchworte: Up

enen Hücr fumt een Kicr : nach cinen Sparer

folgt ein Verſchwender: der Erbe verſchwendet ge:

meiniglich das Gut, was ein Geikhals zuſammen

geſcharret bat. Rier oder Ritcr bedeutet fier eis

neni ,
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nen , der mit Reiten und Jumferiren das Seinige

verthut.

Hüde - vat , Hüvat , ein hölzern Fiſchbehälter. R. Dáir.

Hyttefad . Das Wort.Húdcfaß kommt auch vor

in der brandenb. Fiſch :Ordn . von 1574. S.

Friſicho Wörterb. 1 Tb. p . 471. Welcher ſich

aber rebr irret, wenn er glaubt, Húde : Fab roll

gleid)ſam Hürte : Jaß , dolium cratitium , reyn.

Verhüden , verhüen , verſtecken , verbergeli . Sik

verhuen , ſich verbergen.

Hudderken , verb . wird eigentlich vom Federviek , in :

ronderbeit von den Hennen geſagt: über die Küchs

lein ripen , und dieſelben wärmen . Uneigentlich

gebraucht man dieß Wort aud) , wenn man ſagen

will , daß jemand niit Kindern ſorgfältig umgebet

und içrer wobl pfleget. De Kinder in den

Slaap hudderfen : die Kinder einſchläfern. Es

iſt das frequentativum von huden , weil die

Henne ibre Küchlein unter ihre Flügel verbirget

und für Unbeil verivabret: beim Friſch hulken .

HUDERICH , ein gewiſſes Siraut : Gundermian , he

dera terreltris. In Hamburg. R. Ben Bre

men nennet man es fief dör'n Tuun. In {ůbeat

Hederik.

Hürke , S. unter HUVE.

HUUK , 1.) Winkel, Ecfc.

2.) das ZXpflein in Halſe. R.

Hukon. Eigentlid, bedeutet es : ſid, Priimmeit, in ei:

nen Winkel zuſammen bicgen ; demnächſt , ſich nie:

derſelzen , niederhocfen ſeine Dorkdurft zu verrich:

tựn . Man brauchet aud) hurken in dieſer Bedeu :

11 u tung .
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tung. Daal huken , nieder Hocken . Up hufen,

agter up hufen , ſich hinten auf reken , ſich auf

jemands Küchen hangen . De Schoe hufet ,

wenn das Ferſenileder ſich niederzichet. Verel . in

Iud . huka , incurvare ſe mnodo cacantis. Da:

ber beißt aud) in einigen Gegenden der drůdende

Ulp Huffup.

Hukke - bak , ſtammet aud) daber. S. BAK.

Huker , eine Art Fleiner Seeſchiffe. Vielleicht find

fie alſo genannt , weil ſie nahe an der Küſte hins

fahren , und in alle Hufen oder Buchten einlaufen
fönnen .

Huke - boot, ein Boot , das zu einem Hufer gehöret :

ein lichter, mittelſt welcher die Waaren aus einem

groſſen Schiffe ausgeladen werden. Renner uns

ter deni I. 1514. Alle de Bremers nod ) ſtille

legen in Dorruer Depe, doh wardt ohnen ge:

regt, dat uith den Schepen vele Gudes gedahn

wchre in einen Huckeboht, dat im Depe jegen

Knijpend ( Kniephauſen ) lege u.
HUKKELRID E. So keißt der Weg ben Bremen , der

vom Steinwege auſſer dem bunten Thore nach den

Siattenthurm führet. Er wird auch der alte Weg

genannt. Nenner unter dem J. 1222. dar ques

men grote Steene af ( von dem geſdhleiften ka:

ſteel Wittenborg ) : de wurden na Bremen gefüha

ret, und qucmen tho den olden Wege, de

Huckelride genöhmet, alſe de Steenwech dar

gelecht wurdt. Der Weg þat výne Zweifel den

Namen daher empfangen, weil er höcferig iſt,

forderlich wenn das bohe Waſſer die Steine ausge:

ſpület
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ſpület hat, welches faſt jährlich geſchiehet. Die

Endung ride fann von rideii , reiten , oder fahren,

ſeyn. In einem jeden Teſtament zu Bremen muſ:

ſen wenigſtens zwo Bremer Marf an die Hudel:

ride , und zwo an die Stadtmauer verinadhet wer:

den . Widrigen Fallo werden jeßt die Erben mit

einer wilkirlichen Geldbuiſſe belegt. S. Kündige

Rolle Art. 46. beym Pufendorf in Obferv. Jur.

Univ . T. II . art . 18. p. 107.

HULDIGEN , den Eid der Treue leiſten , homagium

præſtare.

Gehuldiget, adj. der gehuldiget hat , oder ſeinem Ober:

berrn durch den Eid der Treue verbunden iſt. Ren:

ner F. 1407. Und de Raht ( von Bremen ) ents

boht dat den Freſeni, de der Stadt Frunde

wehren , und Dideil, dem Hövetlinge, de der

Stadt gehuldigete Man ivaro 2c .

Huldig, adj. wurde ebedem auf zweyerlen Weiſe gebrau:

chet. Een huldig Here, ein Herr , dem man

huldigen mug. Huldige Lüde , leute, die ihrem

Herrn den Eid der Treue ſchuldig find , oder ſchon

abgeſtattet haben. Renners Chron.

HUDEN, Keulen. S. Got is hier ſo foold, deHuns

de ſcholleni'r hulen : es iſt hier grimmig falt.

Von einer ſdynellen Bewegung von einem Ort jum

andern , ſagt man : got ſnuft'r dór , dat't huult

un brummet : es geßt ro geſchwind, daß die Luft

pfeift.

Hulfern , unanſtåndig heulen und weinen . R. Es iſt

das intenſivum von hulen . In Osnabrück gul:

vern.

11 u 2 . Hul
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Hulſerer, einer , der ſich immer Plåglich gebårdet und

weinet.

Hulfererske , und

Hullertaske , eine dergleichen Weibsperſon.

Hülk, flein . Zieglers Id. Ditm .

Hull , Gras -hull, ein erhöheter Naren an ſümpfigen

Dertern . Jt. ein Büſchel Gras , der geiler ſteht,

als das übrige , illud etwas fervor raget. Herr

Friſch meint, es ſev zuſammen gezogen aus Hügel.

Es laßt ſich aber bequemer herleiten von hullen ,

holen , bedecken , verbergeni .

HULLEN , Wеibermüſe. R. Wegen der Bedeckung

des Haupts , von hullen , bedecken . S.HOLKEN.

Hey Leuten vom geringen Stande , ſonderlich ben

den Bauern , iſt die Hullen das Unterſcheidungs:

zeichen , woran man die Verehlichten und Gje:

rdwächten unterſcheidet von den Jungfern , als

welche bloſie Huven , Hauben , tragen . Daher

ſind die Redensarten : Mit Eren under de Hulle

len fanien : mit Ehren eine Ebefrau werdeii.

Ilnder de Hullen trouen , wird von der Trauung,

oder pricfterlichen Copulation , ciner Geſchwächten

geſaget , die feinen Kranj tragen darf : wovon das

Gegentúcil iſt: in den Harci troucii.

Hullen - geld , heißt bei den Bauern , ein kleines Gje:

fchent des Bräutigams an der Braut Mutter, und

andern nen verſchwagerten Frauensperſonell.

HULP'EREDE. S. unter HELPEN .

HULSE , 1.) Hülle , putamen , filiqua. Von hüls

Ion , citihüllen .

2. eine Sommer und Winter grüne Staude, die bis:
lucilci
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moeilen zu Pyrainiden und anderit Verzierungen in

den Garten gebraudit wird , mit ſtarfen , glånzend

grinen , am Rande mit ſpitzigen Stacheln verſehe:

neu Blåttern. Einige nennen es Stechpalm , oder

Walddiſtel. ruſcus ſylveſtris. agrifolium. S.

Hullt. E. Holly - tree. F. Houx.

HULTER DE RULTER , über Hals und Kopf, in

unordentlicher Eile. R. in Hultcrpulter. E.

Hurly burly , ein Tumult.

Hum , Humme, 1.) ein Verbietungswörtleill, womit

man Einhalt thut. Interjectio prohibentis. R.

2.) ein Zuruf der Fuhrleute an die Pferde bey dem

Anſpannen , wann ſie nämlich ſich mit dem intern

umdreben , und in die Bäume oder Strenge ſiellen

ſollen.

HumJÜKKEL. S. Stekelſtang, unter STEKEN.

HUMMER, cin großer Seefrebs . lat. cammarus.

xalificeços. Fr. Homard. In der Normandie ,

Houmar. Schw . Hommare.

Humm ra iſt in Hamburg , was wir trununelig oder

druninig nennen . R.

Hünl’EL, Kaufe , cumulus. R.

HUNPELN, 1. ) gebrechlich gehen , þinfen . S. In

Hamb. humpumpen. R.

2.) pfuſchern. Verhunipeln , verkudeln , verderben ,

Humpeler , Pfuſcher, Stimper.

Hund, i .) cin Hund. He is ju befand , as een

bunt Sund: jederman tennes ihn . Waſſet de

Hund, de Knuppel waſſet ouf : wann die

Boohcit zuinimmt, ſo wird man auch Mittel finden

fie einzuſchränken . Kumt man aver den Hund,

TUUN 3
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fo fumt 111an ook wol aver den Steerd : ift die

groſſeſte Sdwirigkeit geboben , ſo laſſen ſich die

andern and; teidyt beben. De Mile hebt fe init

Dein Hund ineteri , um den Steerd togevens :

ſagt man von einer ſehr groſſen Meile. T'is

groot , wat de Hund drigt , un wen he 't daal

legt , ſo is ' t mian een Knaken : die Sache wird

ſehr groß angegeben , und wenn man ſie benm licht

beſiehet, ſo iſt es eine Kleinigkeit: parturiunt

montes , naſcetur ridiculus mus. Vam Hung

de de Wurſt fopen : von einem kleinen Kramer

dasjenige tyeurer faufen , was man aus der erſten

Sand wohlfeiler haben fann : ohne Noth dem Krås,

mer den Vortheil bezahlen , den man relbſt håtte

Kaben können . Stinken as ecni Hund: garſtig

ricehen. llnd ſo wird Hund in vielen andern Ver :

gleichungen gebrauchet , obgleich die verglichene

Sache nichts mit einem Hunde gemein hat. Swes

ten as ecu Hund, freren as een Hund u . d. m.

He het daar enen Hund ſtupen ſeen : er wagt

ſich nicht an den Ort. De Hund heet Denifs :

die Hunde Qaben ein gutes Gedächtniſi.

2.) eine Torfmaaſſe , wornach die Torfſchiffe auf dem

Vord gebrannt ſind. Een Hund Turf þålt ete

wa 60 bis 70 grosie Siðrbe voll.

3.) Ein Hund Landes iſt im Bremiſchen der 6te Theil

eincs Morgelig , oder 20 Rutben in der långe, u.

4 in der Breite . S. von Stade Erläut. Der deut:

rohen Wört. in lutheri Bibel , S. 65. Es fommit

rdhon vor in einer Urlunde des Erzb. Hillebold von

1259. beym Hrn, Vogt T. II . p . 218.
Die von

Wallc
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Walle Gaben im 7. 1307 verlaufe zteen Hundte

Landes , belegen ben dem Gröpelinger Deidhe.

Muskard Monum . Nobil. antiq . S. 531 .

Hundes - dage, dics caniculares. I'is mit em in

den Hundes-dagen : das Gehirn iſt ihin ver:

brannt: er hat einen Anfall vom Wabuwiſz.

Hunde- fläger, Bettelvogt , deſſen Umt es auch iſt ,

die Hunde, während des Gottesdienſtes , aus der

Kirche zu jagen .

Hunde-Itrate , eine Gaſſe in Bremen . Im Schect :

eniei de Hunde -ſtrate wiſen ; einen fortjager:,

einem die Thüre weiſen.

Hunnen , für Hunden , will eigentlich ſagen , ſich un :

verſchämt und gemein aufführen : welches die Ei:

genſchaft der Kunde iſt. Man braucht es nur im

perfonaliter in der Redensart : nu will't hun

nen : jektkommt es gar zu weit : du machſt dich gar

jul dreiſte, und zu gemein. Man ſpricht es auch

ans hunjen. So laſſen einige , wie Hr. Friſih

angemerket hat , ein g nach dein n Goren , 11110

lagen Hunge für Hunde: welches doch ſonſt hier

nidit gebräudylich iſt.

HÜNE , ein Nieſ , Heume, wie es in andern Mund:

arten beißt. Eigentlich bedeutet es einen Huinen

oder Wendeli. Daber heiſſen Hinen : Graver

die alten beidniſden Grabmaler , die hin und wic:

der gefunden werden . I'is een keerl as cen!

Hine: es iſt ein ſehr groſſer Kerl. In Engl.

iſt Hine ein Bauerknecht.

HUNGER. Hunger mafet rohe Bonen ſóte: einem

Hu !!
Uu 4
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Sungrigen ſchinecfet auch die gemeinfte Koſt: der

Hunger iſt der beſte Kod ).

Hunger - eetsk , heijihungrig , gefräſſig. Von Hunger ,

und eteii , clien.

Hunger - poten fugen , Hunger und Kummer leiden :

fich aruſelig behelfen . Welche Redensart von den

Båren cutichnet iſt.

Hunden. S. kurz vorher Hunnen , unter Hund.

Hunk beißt im Stadiſchen ſoviel , als unſer Mis ,.

gefehlt, vergeblic).

Hunky , Hunke -been , ein Schinten , an welchem

das Fleiſch , bis auf etwas weniges ; vom Knochen

herunter geſchnitten iſt. Sehr uneigentlich aber

wird im sannoveriſchen das Kernhaus des Obſtes ,

oder ein abgenagter Apfel , Hunfe- been genannt:

in Hamburg Hunfuuſt. R.

Hunken um Bunken , nichts als Knochen. Es iſt die

gewöhnliche Beſchreibung von magerem Vieh ,

oder Fleiſche. Wiewol vom Fleiſche vorneinlich

Huud un Sdruut geſagt wird .

HUNNEN oder Hunjen. S. unter Hund.

HUPE und Hüpken. S. Hoop.

HUPPEN , and Huppern, þúpfelt. R. Es iſt daſſel:

be mit Hippen. U. S. lioppan . H. huppen

und huppelen. E. lop. Das Stammport iſt

ohne Zweifel das Gothiſche in Cod. Arg. Hup,

4. S. Hyppe, die Hüfte , und jeßt noch in Weſt:

phalen Huippe. Denn şüpfen iſt nichts anders ,

als die Küſte in die Höhe geben .

Hupperling, ein Sinabe , der gern berumſpringt , und

nidi Rill fenn fann. . R.

Huppa

1

1

1

1

1
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Huprup. 1.) So nennen die Kinder cine Fleine Pfeiſ:

fe von abgezogenem Weiden : Baſt, welche ohuge:

fehr den laut dieſes Worts von ſich gibt .

2. ) yn Samb. der Steis am Geſligel. R. voit

huppen.

Hüren , mieten , pachten , beuren . 2. S. hyran

(von hyre , der lohn , E. hire , Cambr. hur ).

E. hire. H. huuren .

Inhüren , eine Wohnung zur Miete verſchaffen . Sif

inhüren , eine Stube ben einem andern zur Miete

nehmen , ben cinem andern einzicken .

Uuthüren , vermieten , auf cine kurze Zeit zur Heuer

austhun. Es wird nur gebraucht von beweglichen

Dingen , z . B. von Pferden , Wagen 2c. Das

Hoeneſche ausheuren , ſo wie auch ausinieten ,

þat bey denen , welche unſere Mutterſprache recht

inne haben , eine ganz andere Victentung , nåm :

lid ): mehr Miete gebell , und dadurd) den voris

gen Mietsmann vertreiben .

Huur-frouw heißt in Stade eine Ehefrau , forderlich

eine zwote , die ſich mit ihrem Ehemann auf ein

Gewiſſes vergleichet, und übrigens ſich ſeiner Erb:

ſchaft begibt , conjux ad morganaticann. Von

huren , beuren , mieten .

HURKEN , hocen , niederboden. Es fonnt in der

Bedeutung mit hufen uberein . R. Benm Friſch

bedeuten die veralteten Wörter hauren und huren

eben daſſelbe; welcher ineint , fie fånien von hoga

gern für hocken . Daal hurken , niederhoden ,

ſich auf die Ferſen reken ; und bey den gemeinen

Leuten insbeſondere: ſeine Nothdurft verrid) ten .

Hurk ,
Uus
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Hurk, Hurken , Subſtant, die Geſtalt, wennt mari

niederbocft. Up de Hurfen ſitten : in einer nie:

derbockenden Stellung fißen. Up de Hurken ſite

teri yaani : niederlocfen .

Hurke - pott, ein irdener Feuertopf, den die Frauend:

perſonen unterſeļącn fid) zu wärmen . Jummer up

den Hurfe- pott ſitten : beſtändig åber den Feus

ertopf lißen. Sen Hurfe : pott heißt auch ciner ,

der gern warm ſiket. He is een redyten olden

Hurfe: pott : er friecht immer nach dein Feuer.

Hurt , adj . verdrießlich , brummiſch , der eine bore

Saune hat , aufgebracht. 2uſſer dieſen Bedeutuns

gen beißt es auch beim R, beſtürzt: ben uns aber

nicht. Man vergl. das Fr, hurter, heulen .

Hurreln , das verb. von hurl , veriren , verdrießlich

machen . Das Stainmwort iſt Lir , wild , grims

mig : welches noch unverändert in Ur: Ochre übrig

ift. Goth. ora , orra , hurra , orva , urva , fich

bewegen , drehen , vertigine agi. 2. S. yrre ,

zornig. Dalin gehören auch die lateiniſchen urus,

urſus und ir :). S. von Stade in Unterſuch. des

Wörtleins dr. gf will di wat hurreln : ich

will dir was anders thun : da rollt du lange auf

1

1

.

1

1

1

1

wartell.

HURRELBARG, ein Gefängniß ßieſelbſt unter der

Arciſe und der Conſumtions: Sammer in der Ha:

Penſtraſſen. Die gemcinſte Ableitung iſt, daß es

eine verderbre 2lusſprache von Suren : Herberge ren.

Man fonnte es And, füglich von hurreli berleiten.

Oder iſt co fo viel , alo Hidal: barg : von hüden,

verſtecken , verwahren , 1111d Barg , ein Ort , wo

man etiras verbirgt ? Hur
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HURTEN , ſtoſſen , mit einem Stoß wegſchieben , mit

einem Ruck den Nachbar von ſeinem Sik verbren:

gen . Es iſt ein uraltes Wort , und findet ſich

beym Defried , und in vielen andern Mundarteni.

Ben den Niederlandern hurten und horten. Fr.

hurter , heurter. Lat. Barb. hortare oder or

tare. Lex Sal. XXXIV . I. Si quis Baronen

de via hortaverit. Und , antehortare , protru

dere, bey, uns fort- hurten. Es iſt von dem

celtiſchen Hurt, ein Stoß. Vox Celtica , ſagt

Wachter : per Francos et Alamannos in Belgio

et Gallia profeminata . Cambris Hwrdd . im

petus, ictus. H. Hurt. Fr. Heurt ; daher

Heurtoir, ein Hammer. Boxhorn : in Lex.

Ant. Brit. Hwrdd , ein Bock. Die Hdeutſchen

haben noch daßer iþr hurtig. In Oberſadiſen iſt

hirzen noch bråuchlich , für ſtoſſen , von dem alten

hirten oder herten. Daher verinuthlich Hirſch ;

Holl: Hert.

Huus, Halis. R. im Nachſchuß. Doſt, Súd ,

Weſt, to Huus is 't beſt : inan iſt nirgends

beſſer , als zu Hauſe.

Bullen -huus. S. unter BUSSE.

Eerd -huus, hieß vor Zeiten eine Schanze von aufge:

worfener Erde. Nenners Ekron.

Huſing, Hüfinge , 1.) Behauſung, Wohnung.

2.) In Verden bezeichnet es einen unbebaueten Plak

zwiſchen zweien Säuſerni.

Hüskén , 1. ) cin kleines Haus , Schiller: hůsken ,

Hunde: husken ze.

2.) ein þeimlidjes Gemach.

Huus.
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Huus-bade, Hausbote, ein Natsdiener , der die

Bürgerſchaft zuſammen rufen , aufs Rathhaus la:

den ; Befehle inſimuiren muß . Dergleichen vie :

re find , nach den Quartiren der Stadt.

Huus-bakken . Huus: baffen Brood , ein groſſes

Nocenbrodt, welches das Hausgeſinde , und nicht

der Becker , badet.

Huus - balken, Hausbalfen. Sprw. Vam Huus,

balken crien Heſſen : ſteel' maken : eine wichtis

ge und foſtbare Sache zu einem geringen Gebrauch

verivenden , und dadurch verderben . Man ſagt

es auch von einer libel angebrachten Sparſamkeit.'

Huus - böring , Huus- börje , die Aufrichtung eines

acuien Hauſes , wenn nåmlich das Zimmerwert

aufgerichtet wird. Jt. der Schmaus, welchen die

{ andleute den daben helfenden Nachbarn und

Freunden geben .

Huus - cre , Hauseţre. it. in Scherf, die Hausmutter,

Ehefrau deo şanskeren.

Huſen , 1.) volvien , ſich aufhalten an einem Ort. He

het daar nig lange huſet: ſein Aufenthalt da:

felbſt Bat nicht lange gewähret.

2.) in ſeinem Sjanſe beherbcrgen , oder druk geben.

So we clich fredcloſen Mann houet edder hu:

ſet. Ord. 89.

3.) Haushaltung fü @ ren . Wir brauchen es aber nur

im böſen Sim , für ſchlechte Wirthſchaft fübreni.

it . libcl uingehen mit einer Sache. male rem ad

miniſtrare , male tractare aliquem .

Huſeren , 1.) haufirelt .

1

1

+

8

2.) ubel

1
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2.) übel wirthſchaften , unordentlich leben . Herum

huſeren , herumſchwårmen. S. Str.

Huus- feſten , beſtändige Wohnung an einem Orte has

bent , feſte Wohnung aufſchlagen. it . einniſteln .

He meende daar to huus- feſten : er dad)te ſich

daſelbſt feſt zu reken , einzuniſteln.

Huus - look , Hauswurz. fedum majus. E. Houſe

leek . Dån. Huuslög.

Huus - lünke, Sperling. In unſerer Nachbarſchaft

Liming.

Huus -man , ein Bauer . plur. Huus :Lúde, Bauern .

Se is fu eerbaar , as ene Huus, lude Bruut,

ſagt man im Scherz von einer ebrbaren Frauenss

perſon .

Huus-maten . S. unter METEN.

Huus - poſtill , Hauspoſtill. Im Scherz , eine ehrbar

re Hausmutter nach der alten Welt.

Hüſſel, 1410 Hüsling , ein Häusler , ein geringer Bauer

oder Taglohner , der fein eignes Haus , noch land

bat , ſondern nur zur Miete wohnet. Der ein

eigenes Pleines Haus mit einem Garten þat, þcißt

ein Brink- ſitter.

Huus- ſittend , angeſeſſen , wer ein eigen Haus hat.

Stat. 55. Wanneer de Rath will, ſo mögen

ſe to Swaren feſeli de beſten huusſittende

Borger.

Huus - tangen. S. TANGE.

Hülter , der Eigentümer eines vermieteten Hauſes , der

Vermieter.

Verhülen , aus einem Hauſe ziehen , das Haus raumen ,

Hüschen , Hüsken , ſchaufeln. Ditmarſ.

HUSCHK ,
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HUSCHK , iſt der Laut, womit man die Hüner ſchen :

chet. Sprw. Wen man huſdyf ſest, ſo mcent

man de Honer alle : mit einer allgemeinen und

unbeſtimmten Warnung ſucht man cinen jeden zu

belehren. Man fårt auch, wol Kuſdk.

HUSK UN SNUSK , allerhand durch ein ander , ein

fchlechtes Gemenge. Wird insbeſonder von Speis

fen , die durch ein ander gemenget ſind, gebrau:

det. R.

1

i

HUSSE BUSSEE , ein einſchläferndes Wort in einem

Wiegenliede : Huſſe buſſee, dat eerſte Jaar

twce ; dat ander Gaar nog een Paar , ru geit

de Weeg unimerdaar . Benm Str. Hoſle boſſe.

In Hamburg Geißt hüſſen , hiiſſeken , inhúſsfen,

die Kinder mit einem ſingenden Såuſein in den

Schlaf bringen. Es iſt vom faut gemacht. Oder

von hüſchen , bin und her bewegen , ſchaufeln.

Huss-POTT. S. HUTZPOTT.

HUSTER DE BUSTER , úber Hals und Kopf. Es

tommt überein mit Hulter de Bulter. Beym

Str. Huſter buſter.

HOUT. S. HUUD.

HÜTENTÜT. So nennt der gemeine Mann in Ham :

burg einen Stümper in der Arznenkunſt. Dufter

Hütenitút, de den Lüden dat Water befüht. R.

HUTTE , Hütte. Dat ward di ini de Hutten (nijen :

du wirſt eß mit deinem Schaden empfinden : 48

wird dir übel darnad, ergeben.

Hutz - rott heißt ķier nicht , wie Hußputt in Ham :

burg und im Niderländiſchen , gefochtes Fleiſch int

lleinen Stiden ( ſieheR.) , welches auch die Eng

lånder
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länder Hodge - podge nennen : ſondern eine Spaar:

bůchſe. Auch ſagt man von einem fargen Alten ,

he is cen olen Hutzpott. Das Stammıwort

findet ſich im Cod . Arg. Huzd , ein Schak. Das

von haben wir auch noch

'Verhutzen , als cinen Scalz verwahrlid) beylegen , und

ſorgfältig verbergen . Cod. Arg. huzdjan , Schake

ſammlen . Und als verwandte Wdrter ſind zu bes

trachten unſere hoden und hůden , båten .

HUVE, Haube. Einige wollen es von heben Kerleis

ten , Junius aber in Etymol . Angl. von Hive ,

ein Bienenkorb , wegen der Ueſnlichkeit mit dems

felben . Celt. Hwf, cucullus. lat, barb . cufa.

Bey den Sandleuten iſtHuve ein åuſſerliches Mert:

mahl der Jungferſchaft. S. HULLEN. Vor

Zeiten bedeutete Huve auch eine gewiſſe Art Mi:

ben der Männer. Renner unter demi I. 1532.

Johan Dove hadde van der Sieden eine

ſchwarte ſicdene Huven maken laten , de he

vaken drogh.

Huyen -band bedeutet im Holſteiniſchen die fråulide Ge:

rechtigkeiten. S. Nevidirte landger. Drðni. der Für:

ftenthümer Schleſwig - Holſtein , p. 52. 6. Eon:

ſtitution von wegen Friul. Gerechtigkeiten , der

Huvenband genannt, und was darunter gebore.

( Edit. Glückſtadt 1637. )

Hüvke , oder Hüfke , iſt der Name, den man einer

Kuß mit einer weiſſen Stirn gibt : die auch enje hů:

vede , oder wit hůvede Ko heiſſet : der Uehnlich:

teit wegen mit einer weiſſen Haube. Von einer

jungen Frau , die zum erſten mahl Mutter gewor:

den,
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1

den , ſagt man Sprüchworts weiſe : t'is Hüvfen

eer eerſte : es iſt ihr erſtes Kind , fie verſteht es

noch nicht beſſer.

1

I.

B

1

1

cu dieſem Buchſtaben iſt diberhaupt zu erinnern ,

daß derſelbe, in dieſem Werke allenthalben , auch

die Stelle des 1 vertritt. Dieſer pythagoriſche

Fremdling kat ſich widerred )tlich ſeit langer Zeit in

Deutſchland eingedrungen , und die alten Rechte

doo dritten Selbflanters geſdımålert. Billig muß

er nirgends geduldet werden , als in den fremden

Wörtern , in welchen er anfänglich zu und gefoins

men ift. Thn aus der hochdeutſchen Sprache zu

verdrången , bålt febr ſchwer , da wir - Schans

De für die Nation ! noch fein vollſtåndiges

Wörterbuch haben , welches zu einer algeineinen

Richtſchnur in der Neditſchreibung dienen fóunte,

und da er ben ſo vielen klaſſiſchen Schriftſtellern

Aufenthalt und Schuß findet. Leichter aber iſt es,

ihn aus dem Niederſächſiſchen zu verbannen , wos

ſelbſt er fich , bey dem Mangel guter Shriften in

dieſem Dialeft , ro feſt nicht hat relzen fónnen.

Zwar findet er ſich häufig in den leberreſten des

Ungelſådsfiſchen Dialekts : man laſſe ihn aber auch

mit demſelben abſterben . Die Niederländer , wel:

che ihn auch lieben , haben ihn gezwungen , die lan :

desſprache zu reden . Und da ſie ſeinen angebornen

Saur verändert haben , ſo iſt er gewiſſer Maſſeu na :

tura:

1

1
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turaliſiret 'umd weniger unnul geworden. Wir fólia

nen ibni deſto leichter entbehren , je weniger er uns

nube iſt. Die Alten Jaben das 1) gebraucht für ein

langes i : anſtatt deſſen wir in denen Sijlben , welche

ſich mit einein Mitlauter enden , dem i cin e an die

Seite ſeßen . Welches aber bei dem i am Ende der

Silbe nicht ndthig iſt , weil ſich daſelbſt der Ton rel:

ber beſtiminet, und nur auf eine Wciſe fann ausge:

ſprochen werden . Wir ſchreiben alſo idel , citel, di ,

bir , Tivifel, Zweifel: und Lief, Leib , Ries ,

Reis. Folglich , wenn in den Abänderungen , da

das Wort am Ende vermehret wird , die Sylbe ſich

nid ) t mehr mit einenı Conſonanten chlieſſet, ro fålle

auch das e wieder weg , zum Er. des lives , des lei !

bes . Das einzige go , Eis , will ſich nicht nach dies

ſer Regel bequement, ſondern ohne dem e lang ausges

(prochen werden . Denn würde maii gier Ges ſchreis

ben wollen , ſo würde der Selbſtlauter i , weil er die

Sylbe anfängt , in einen Mitlauter , oder Jod , vers

wandelt werden .

Il iſt eine Interjection , die ſich zu allen Gemüthsbemes

gungen ſchicket, und deſſen Bedeutung durch den

Ton der Stimme des Nedenden beſtimmnet wird ,

eben ſo , wie das Hdeutſche En ! Nig i , un nig

fi: ftandesmåſſig in der Kleidung, nicht zu pråd):

tig , und nicht zu ſchlecht oder nachläſſig. Dann

i ! pflegt man gua ragen , wenn man ſich über die

Vortrefflichkeit und Pracht verwundert; fi! pfui !

aber , wenn man Widerwillen und Eckel bezeuger.

JA# $
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JA- BROER , ein Faherr , der aulo Mangel an Einſicht,

anderer Meinung und lletheil blindlingo bey filt:

qui, ſi qui ajunt, ait , fi negant, negat.

JA - V
-Woord, die Erklärung der Braut , oder die Zu:

ſage, einen Freier zu beuratben : und überbaupt

eines jeden Zuſtimmung. Stat. 85. de Kinecht

mnach ſincs heren guth ---- nid)t vorfediten noch

vordabeln , de here en gcue dar Jawort to.

JAABS, Jacob. it. ein dummer Sterl.

Jancs. S. JAAKS.

JAQEN , jagen. He weet ſo veel van Jagen , as van

Fangeni : man fann ihn zu nid ) ts gebrauchen. Man

braucht es auch hier , wie in Hamburg , von dem

Aufſuchen und Verfolgen der ſogenannten Bonbas

ſen , und Winkelarbeiter unter den Handwerfern ,

ſonderlich der Schneider. R. De enen anderit

will jagen , moot ſulvſt mit lopen : wer einen

andern Verdruß machen will, der muß ſeine eignie

Rube fobren, Jagen bi Gras un Stro : dic:

re Redensart wird erflåret bey dem Worte Maicr

jagd unter Malen .

Aljagen , abjagen . Enemi ene Angſt afjagen : einem

einen Schrecken einjagen , bange machen , und

jwar unverſehens.

Verjagen, auſſer der Vedelitung des Hochdeutſchen ver:

jagen , fugare , beißt es: erſchreden , und zwar

attive aud reciproce. R. Man überläßt es der

Beurtheilung der Sprachforſcher , ob dicß Wort ,

in der lekten Vedelitung , nicht lieber vom 21. S.

Oga , Furcht, Schrecken , und dem Goth. ogan ,

agan , fürbten , berzuileiten ren , als von jngen ?

Verjag
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Verjagnils , der Schreden : in der Bauernſpradje.

Verjaglam , adj. und adv. furchtſam , einer der leidt

erſchridt.

Jagd , 1.) Jagd. venatio.

2.) das Nachjagen , Verfolgen . D: Hunde maket

Jagd up den Hafen : die Hunde eilen dein Hafen

nad). De Kaper maket Jagd up cen Schip :

der Kaper verfolget ein Schiff. Es iſt dieſes aud)

eine bolländiſche Redensart, von dannen unſere

Hydeutſche Zeitungsſchreiber ſie übernommen babeni,

3.) ein Schiff das ſchnell fábrt, ein Rennſdiff. celox.

4.) ein wüſtes und ausgelaſſenes lårmnen vieler ( eute ,

die lid, luſtigmachen und berum ſpringen : eine ra.

ſende Luſtbarfeit. It. eine Geſellſchaft, wo man

fid) janfet und ſchlägt, eine Siakbalgeren . Daar

fumt de ganze Jagd her : da tomont der ganzo

Saufe an lårmen .

Katten - jagd, eine Geſellſchaft benderlen Geſchlechts ,

wo es nicht alju ehrbar und fittſoin zugehet. Da:

her gibt es einen febr nadythelligen Begriff von der

Tugend eines jungen Frauenzimmero , wenn man

von iþr ſagt: ſe ingot up allen Katten -jagden

mit weſen. Man ſagt auch Katten pool. S.
Pool.

Na - jagd , das Nadjicagen , die Verfolgung : beſonders

die Verfolgung der Straſſenrauber und Spigbus

ben . Een Hagel uut der Na - jagd : eine Per:

ſon oon beftiger Gemüthsart: eine Frau , die ibre

Untergebene brav berum treibet .

Jagten und ( wie es auch in Hamburg þeißt ) Jagtern ,

im Spielen wild berum laufen und lårmen , wie

28 2 die
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1

die Kinder , die ſich einander jagen. Ini Hans

ndv. juchtern .

Jagterske, ein muthwilliges Mådgon , bas gern ſpiclet

und raſet.

Jak; Jakke.” Vordem bedeutete es ein Mannes Kleid,

und leberrock , ein Waffenrock , ſagum , wie es

Du Fresne und Wachter erklären . Fr. Jaque. E.

Jak . Ju den bremiſchen Statuten benı Puſen

:: dorf Obf. Jur. Univ. T. II . App. 133. wurde es

mit zu dem Heergeidette gezähler : fin Panzerbrock

und Jacken. Allein der Hr. Prof. Joh. Schöne,

in der unter des nachherigen Bürgerm . Şörn . Caſp.

bou Kheden Vorſik gehaltenen Diff. de diflerent.

Juris ſtatut. Bremepſis et Rom . juris circa ſuc

ceflionem ab inteſt. Brem. 1720. Ş. 58. lieſet

die angeführte Stelle: fin Panſſerborſt und Rus

deni. Jekund iſt een Faf ben uns eine furze und

bequeme Kleidung der Frauensperſonen , deren fie

ſich bedienen , wenn ſie zu Hauſe ungepulgt ſind ,

und worin fie ſchlafen . Daher beißt ſie auch een

Nagt jaf und een Beddes jaf. Im Hannov.

heißt es noch ein leinen Kittel , Schaube.

Jären. S. JÖKEN.

JAKKERN: herinn jafferni , inutjaffern , beſtåndig ſpas

şiren fahren. Dieſ Wort ſchlieſſet allzeit einen

Tadel in rich. Man ſagt auch farjakfern : von

Kare , Kiarre. Ohne Zweifel iſt jaffern von ja

gen . Jockey iſt ben den Engländern ein Poptáu:

rder.

JAAKS, Jacobuis. Jaaks majoer ,Jacobus major.

Man braucht es auch für einen Schimpfname
n

auf

einen

1
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einen re'tranien und wunderlidhen Menſchen : wel:

cheg von dem ſeltſamen Aufzuige der Pilgrimme, die

nach Compoſtell zit dem 6. Jacob walfahrteten ,

mag entſtanden renni. Auch , wenn jemand cinen

ſeltſamen Zierat , als Flittergold 11. d. g . an ſeiner

Stleidung tragt , ragt man : he is daar mit bchans

gen , as funte Jaaks mit den Muſſeln. Denn

die Maler pficgen dieſen Heiligen mit einer Art breis

ter Secmufüheln , die man pectines nennet, aus :

zuzieren .

JALFERN und Jalpern , durchdringend heulen , pfeif:

ſen wie jungeo - Federvień , winſeln. Es iſt daſſel:

be mit galforn und galpen , durch Verwechſelung

des g und j . E. yawlp und yelp.

Gejalp, Cicjalper, Gepfeiffe , Gewinſel

Jan, Johann. Fr. Jean. E. John. Gan un alle

Man : jederman. Jan foop,al: einer , der

alles fauft , auch was er nicht nöthig þat , emax .

llutfaren up Gan bliev : to : Huus ſinen Was

gen : im Scherz, zu Hauſe bleiben , nimmer aus:

fahren. Porte Jauriin Tuun : Zaunkönig.

2.) Wan siner im Spiclen ein doppeltes Spiel verlie:

ret , f . F. 1991 er im Brettſpiel feine Dame be:

fommt, ro razi uan : he is Fan , oder auch : he

het Jan verlaren . . Auch die Franzoſen uennen

einen ſoldien jean qui ne peut, jobann, der

nicht kann . Diction. de Trevoux.

JANEN , 1. ) den Mund weit auſihun , gienen. 4. S.

gennan , genian . alt Frånf. ginon , und geinon .

Noch nåber kommt mit dem unſrigen überein das

Engl. yawn, Wenn R. ſagt, janen fer ein

verlor:ZF 3
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verlornes verbum ſimplex , wovon nur noch zwey

.conipoſita vorhanden wåren , ſo muß ſolches nidst

außer Syamburg ausgedehuet werden , oder es iſt

falſch . Denn sier ydret mani es noch tåglich .

Man ſagt f . E. von den jungen Vogeln im Neſte,

re janct, wann die Alten ijnen Speiſe bringen .

Jaan up ſagen die Wårterinnen zu den Kindern ,

wan ſie dieſelbe füttern : tque den Mund auf.

Sprw. Gegen den Bak :afer (Heven ) janen :

fidh einen mächtigern widerſetzen ; eo mit einem

aufneboien , der uns überlegen iſt.

2.) mit aufgeſperrten Maul gaffen . Wat janeſt du

mi fo an ? warum gaffeſt du mich ſo albern neu:

gierig an ?

Jaan - uip , ein Maulaffe. In Hamburg Japup , von

japen.

Bojanen , 1.) mit aufgeſperrten Munde befaſſen . R.

2. ) einen anfahren mit Worten.

Hojarien , gåçmen , ofcitare. Die Sylbe ho þeiſt ent:

weder fo viel , als voch , wie R. nicint, oder fie

drůdci don Ton aus , der bey dent Gåbnen pflegt

genrachet zu werden.

Jänisch , ron frånflichem Unſchrn. Hannóv.

ſtammt vermuthlich von janin in der erſten Be:

deutung her. Weil verſchiedene Krankheiten , louis

derlich die Ficher , ſich mit einem auſſerordentlichen

Gagnen anfangen. Man inocyte C8 denn lieber

von dem Fr. jaune , herleiten wollen , daß es re

viel bieſle als blaß gelb , luridus.

JANKEN, winſelır , wie ein Hund. Es bideutet deir

laut , den die Hunde und andere Thiere horen laſs

fen ,

1

1
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fen , nid)t nur , wenn ſie geſchlagen werden , oder

ronſt Schmerzen füblen , ſondern auch , wenn ſie

eine ſtarke Begierde nind) etwas zu erkennen geben.

Belfern , fannire.

JAPEN hat die nåmlichen benden Bedeutungen , die wir

ben Janen angeführet þaben : 1.) das Maul auf:

ſperren. 2.) gaffen. Holl. gapen . Won Stade

S. 93. und 229. der Erflår. der Wörter in Luth.

Bibel , lehret , daß dieß Wort vom Gothiſchen

Gap , ein loch , Schlund , foramen , hiatus,

worang gapa , hiare, abſtainiet, herzuleiten revy.

Daber aud) in Schwed . gapa , gaffen heißt. E.

gape , offen ſtehen. Wir ſagen gapen und japen

obne Unterſcheid. Von welcher Verwechſelung

des g und j turz vorher unter Jalfern ein åhu :

liches Beiſpiel angeführet iſt. S. auch unter GA

PEN. Im Hannóv. fapen .

Jappen iſt davon das frequentativun, und iſt daber

dic cigentliche und Hauptbedcutung: ſich oft aufs

fihlieſſen , fiets offen ſtehen . Inſonderheit aber ,

ſchnappen nach der luft , lechjen. R. He fan fuuni

meer jappen : er fanu kaum noch Othem hohlen.

De Fiske jappet , wenn ſie an die luft fominen

und matt werdeii. Man braucht es auch von leb:

lojen Dingen. De Sdiu jappet , wenn der

Schuh nicht feſt an den Fuß ſchlieſſet. De Prúk

jappet , wenn die Perife ſichy ben dem geringſten

Stopfnicken in die Höhe hebet , und gleid)ſam zwi:

rdhen ſich und dem Nacken eine Defnung macht.

Japer , Japert, der das Maul weit aufſperret, ein Gaf:

fer. Inſonderheit nannte man bier ſo einen hdl:

fernerer 4
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gernen Kopf, der vor einiger Zeit vor einem Krå:

inerladen ſtund , in deſſen weit aufgeſperrtem Mau :

le Proben von denen Waaren geleget waren , die

man daſelbfi feil katte.

Jaap - foute und Japp - ſnute, ein Maulaffe. In Hama

burg Japup.

Jaap - ſnuten , verb, Maulaffen feil baben , mit aufges

ſperrtem Munde gaffen.

JAAR , Jabr. Van 't Gaar : in dieſem Jahr. Een

colte van 't Gaar ! iſt eine Redensart, womit

man im llmwillen etwas abſchlågt , oder auch vers

neinct. Man mirde im Hdeutſden dafür ſagen :

Ey , Narrenpoſſon ! Verleden Jaar: verwiches

nico Jabr. Jaar uut Jaar in : voli Jaße 311

Jahr , unaufkörlich . Vor Jaren : vor langeit

Zeiten. Tu Jaar : übers Jabr , vertente anno,

Hoog - beende Jare: thenre , fümmerliche Zeiten .

Vor - Jaar , För - Jaar , der Früling. Frieſ. Falırjehr.

Na - Jaar , 1. ) der Herbſt. 2.) ein Witwenjalır : veća

moge deſſen die Witire cin ganzes Jahr nach ihres

Mannes Tode die Einfünfte ſeiner Bedienung zu

þeben hat.

Unjarig , minderjährig.

Jarel, adverb , in dieſem Jahr , Geir. Man bort es

fleiſſig ber den landleuten : eben wie wekel, die:

re Woche.

J iar -ſchaar , 1.) ein Jubegriff, oder eine beſtimmte

Zahl einiger Ja!yre: rouſt auch in cinigen Dofu:

menten , Jahrzahl. Jaarniaal im Offr. Sandı.

2 B. 271. Siap. Wenn ein Gut zu Bremen ge:

mietet wird to Jaar- ſcare , ſo muß, wenn jeg
aiand
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mand von dieſen Vertrag : wieder abgehen will ,

( fallo es Weichbild , und das Erbe noch nicht bezo:

gen iſt ) ſolcher nady dom Stat. 44. ſich dieſeo er's

kaufen , mit ener halven Gaar : ( chaar. Und

dieſes iſt auch nach dem Verdiſchen Stat. II .

ſo beſtimmet.

2.) Allein als eben dieſen Statutis Verdenſibus ,

benm Pufendorf Obſervat.Jur. Univ . T. I. p.77 .

erſiebet man , daß das Wort Jaar : (daar auch

nur ein cinzelnes ganzes Jabr bedeutet habe. Der

Nath wechſelt daſelbſt jährlich ab , und der Galbe

Theil deſſelben , der die jährige Negirrung antritt,

umuß ſchwören , dat ſe diſſe Jaar- ſchare willen

redyt richten. Vergl. auch Ord. 99. in den bres

miſdhen Statuten . S. auch Haltaus unter dieſem

Worte.

JASPER iſt derſelbe Name mit Gaſper und Kaſper.

JAUELN , wird vom Geſchrey der Katzen gebrauchet :

mauen . E. yawl. Uneigentlich : erbärmlich fla:

gen . Hc jauclt mi ſo veel to'li Oren : er liege

mir beſtåndig mit ſeinen Klagen und Winſeln in

den Ohren .

Gejauel, das Mauen , Beſchrey der Kaßen.

Icht, Ichts, Ichtcus, Jicht: aud) Echt ( welches

unter ſeinen Anfangsbuchſtaben angeführet ift) ;

etwas : ind adverbialiter, einiger Maſſen , nur ,

Holl. iet , iets , etwas . Bey den Alten

findet man idt, echt und iſt , etwas , und etwan ,

forto. it, nur , wiederum , abermabl: idytwas ,

daraus nachber unſer id ts , id)tens ,und das Goch:

deutſche Etwas , geworden ; id )twan , etwan .

Es

ctwa .

& F 5
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Es find verſtimmelte Wörter von dem uralten

Bicht, ein Ding, Etwas : Cod. Arg. Waihts :

4. S. Wilt, im alten Fråntiſchen Dialelt uuilt,

im alemanniſchen nueht. Daber nuuicht, wor:

aus das ycutige Nicht zuſammen gezogen iſt. S.

Schilter und Wachter unter dieſen Wörtern.

Wicht hat jeſt ben und eine eingeſchrånftereBes

deutung, eine Krcatur, ein Kind. Wen't nog

idit is : wenn es noch etwas iſt: wenn es noch eis

nigerMaſſen angebot. Got is nog ichts mit ein :

er befindet ſich noch ſo ziemlid, nady ſeinen Umſtån:

dent . Wen if ichts fan : wenn ich einiger Mar:

ſen fam . Of will doon , wat if idytens fan :

ich will thun , was mir in der Welt möglid, iſt.

Ichtswanne , Jechteswanne , weiland , vordein ,

eheinabls. Es findet ſich in einer alten bremiſchen

Urrunde von 1362. in des Herrn Paſt. VogtsMo

num . ined . 1. I. p . 99. Wy Gahan unde

Henrick , Bródcre, un Kinder jechteswanne

Johannis Froſen , anders heten Torn Froſen ac .

Von jechtes , id ts , und dem adverb . temp.

wine. S. WANNE, ehedein . Ju Mushards

Monum . Nobilit. antiq. S. 309. licfet man :

idfesiennie.

Ichteswelke, einige, etliche. 3ſt gleichfalls nicht

mehr im Gebrauche .

In oder Idt , cs . R. Siche Er.

Idtlik , 1. ) etlid). Bon idt.

2.) icchlich , jehlicher. Sit veraltet.

IDEL , 1.) eitel. vanus.

2.) flich:

1
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2.) flüchtig , gar zu lebhaft. Er idel Kind : ein

ger zu lebhaftes, immer lärmendes Kiud.

3.) lauter , unvermiſchet, nichts alo . T'is idel Bea

drog : es iſt lauter Betrug. Joel Gold : nidits

als Gold. Alle dieſe Bedeutungen ſind figürlic).

Die eigentliche , nåmlich leer , iſt ſowol bey ung ,

als bey den Hdeutſchen aus dein Gebrauch gclouis

men. Man findet ſie im Ord. 98. wo es heißt ,

wenn jemand eines andern Sacke idel edder full

van der Molen foeret: volle oder ledige Sace

von der Mülen Goblet oder wegfülret. Ben dem

Difried und andern Alten findet man idal , ital ,

itel . S. Friſd, im Wörterb. H. ydel , leer , ei:

tel. U. S. idel , ydle. E. idle.

Idelhcit. 1.) Eitelfeit.

2.) unbeſonnene, jugendliche Lebhaftigleit.

Idel - teitc , ein eitler , flüchtiger Menſch. Sonderlich von

Kindern.

Ider , jeder. Jder een , jederman , ein jeder. So

aud) dic Hollander.

Idog , jedodh.

JE , Jemi, und Jemini find Nusrufungo: und Verwuns

derungswörter , welche hier ſo gebraucher werden ,

wie in Hamburg , auch mit Vorſelung des Na:

mens Herr. S. davon R.

JEGEN und Tegen , gegen . Sind beyde auch ben den

Holländern üblich . S. Tegen. Gegen des ,

gegen dieſe Zeit.

Jegenc , Gegend , Ort. Stat. 84. lehrct , daß , wenn

ein Bürger auf den Kauf zutómmt, den der Fleiſdy

bauer gethan , er rolden durch ſein Bot aufgeben

fory
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faune, as idt fick geboeret, er he dat (nåınl. quicok)

van der jegeric bringet, dar de Kop ſchuit.

Ord. 65. Een Schip winnen to cner benigines

den gegenie : ein Schiff amnehmen zu einer,be:

ſtimmten Gegend.

JELLE. 1.) die kleinſte und leichteſte Art Ruderſchiffe,

welche vorn und hinten ſpitig ſind , und einen ſtart

geſchärften Siicl haben . Man kann damit felr gc:

fdwind fahren , aber nuch leicht umſchlagen . Friſch

nennet ſie and gol , und meint, daß ſie nur in

Norwegen und Moskau gebräuchlich wåren . 210

lein ſiewerden and hier käufig gebrauchet. Der

Name iſt ohne Zweifel eines Urſprungs mit Gas

lcc , Galey oder Galeere , welche zwar groſſe

Schiffc find , åber dod ) , in Anſehung des ſchmalen

und ſpitigen Baues, unſern Gellen ähnlich find.

Gr. yaunos , cin laſifitiff. H. Jollctjen .

2. ) ein chchialiger Siopfpulz unſers Frauenzinmers ,

deſſen Figur dieſem Schiffe åhulich war .

Jem iſt ben den Bauern der Dativus ling. und plur.

ven he , er , fo, lie, anfiatt ein und einen ( n ) ,

ihm , ihnen . Ik will 't jem reggen , ich will es

ihm ( ihnen ) ſagen . Hamb. júm . Glof. Gallar.

hiun , und han ,

JENEVER , Wacholder : Branticin . Iſt auch Holl.

Von Juniperus

Jenig , auch jenne, K. R. art. 145. jemand , einer

von der Zahl , einiger , etwamnig , aliquis, qui

dam . Es fängt an auffer Gebraud, zu kominella

Stervet der Kinder jonig ( eines von den fins

dern ) , dat ervetup de Moder, nady denStat.19.
21



I E. 11. 693

Uno Stat. 8. Geißt es : wenn die Frau ſtirbt, ro

ſoll der Mann den freien Belils der Güter Kaben ,

funder jonige Herſchup.

Jenigerlei , einiges , irgend einiges , einigerlen.

JEWELUK , wurde vor Zeiten gebraud)t fiir igelik ,

jegelik , jeglicher. Ji nod åltern Urkunden fin:

der man ſtatt deſſen iBlick. S. Kúnd. R. Art.

68.76. Man findet aud) in einigen andern Mund:

arten giwelih , jouwelk , jowelker, 2. S. egli

wylc. Da dieſ Wort in den verſchiedenen Mund:

arten große Veränderung gelitten , fo fiehet man

leicht , daß auch das Hoontlhe jechlid ) daraus

entſtanden ſein. Es iſt ein zuſammen geſetztes Wort

aus wvelif, welk, ( 2. S. hwylc, jeinand ) , wel:

dhes jckt nur als ein Fragewort gebraucht wird ,

welch , welcher : und aus je , vor Zeiten auch jo ,

womit man die diſtributiva mad)t. Man lieſet

es in den Statuten : un geve jeiveliken Kinde ſis

nen Deel , Stat, 19. und anderswo mehr.

JEWERLE , jemabls. S. unter WARF , 'mahl.

JEWITTE. S. unter Jö.

IFTE , oder. S. OF .

Ji , ihr , vos. H. ghy. R.

Jicht , Gicht. arthritis. S. Gicht.

JIDDER , Enter, uber pecudum . R. 2. S. uder.

E. udder. Or. bulag. In Stade ſagt man

Gidder.

Jiddern , Enter belommen . De ko jiddert al : die

Kuh befomit ſchon ein ſtarkes Enter.

Jik , wird in der Nede furz abgebiſſen , euch. Es iſt

der Dativus und Accuſativus plur. von if , ich .

Mari
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Man (dret eß nur bisideilen : dern . ordentlich fa:

gen wir jou .

Jilschen , winſeln. In Hamburg. R. Es tomme

mit gillen überein .

JIPEN , Jipern , pfeiffen , wie das junge Federvieß. R.

Von Jin , Jip , weldjes dieſen Ton ausdrücet ,

und womit man aud) wol die Suidlein lodet.

Jitte , Jütte , ein weiblider Taufname, Judith : oder

vielleicht iſt er ein frieſiſcher Name fir Johanna.

Paus Jütte , die Pabſtinn Johanna. Er muß

nicht mit Jetta , welcher das abgekürzte Henriette

iſt , vermenget werden. Wir brauchen ihn audy ,

als ein Scheltwort. Dove Sitte : eiti Weibo:

bild , das nicht gut bdret. Jumfer Gitte mit

dem hulten Titte : ein Schimpframe auf ein jun.

ges Frauenziınıner , deren Buſem nicht ſonderlich

begabet iſt. Dumnie gitte : ein albern Bild.

Im Ditmarſiſchen ſagt man auch : alvern Jit.

Darellbſt aber beißt git , im eigentlidhen Sinn ,

eine Ziege.

IK , ich , gebet in den übrigen caſibus vom Hdeutſchen

ziemlich ab. G. miner, meiner. D. und Abl.

ini, mif, mir. Acc. mi, mich. In plur. N.

wi , wir. G. uſer, unſer. D. und Abl. us , uus ,

ung. Acc. audy us , uns.

Ikken , verb. das Ich ſtets im Munde gaben , allzeit

von ſich ſelber reden .

Ike , 1.) Lichmaaß , oder Eichmaaß. Es iſt die Maaſ:

re , wornad) die andern Maaſle , Pfunde und Ger

faſſe müſſen eingerichtet werden : menfuræ publi

cæ archetypus. Insbeſondere nennen wir ro den

!

Siab .
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Stab , mit weld;em der Jubalt der Tonnen beſtimu

met wird , der ſonſt audi Rioje : ſtok beiſſet.

2.) Nächſt dem beißt Gfc aud) das Zeichen , welches

linter ofenilider Uutorität auf ſolche berichtigte

Diaaſſe und Gerichte gereket oder gebrannt wird.

Wadster in dem Worte Eichen leitet 18 Qer von

dein alten Ach , Waſſer , als wenn es eigentlich

eine Waſſermaaſſe bedeute : aber mit niehr Wahrs

ſcheinlichkeit will Friſch in der Worte Alich , daß

eo fonime von é , ch , edit, Geſek , gereklidt,

rechtmaſig.

Iken , richen , allergand Maaſſe und Gewidie nach dem

rechten Debalt einrichten. it . meſſen , probiren , ob

etwas das rechte Maaß und Gewicht habe, als

Lunnen ifen : Pinid ifen 11. ſ. 1v .

Iker , ein beeidigter Mann , der Maaſſe und Geriche

probiret , ob ſie recht ſind , und dieſelben berid,tiger.

ILE , Egel , Blutigel. R. Script. Brunlw . T. II . p.

349. werden ſie Eylen genannt. Supon as een

Sle : begierig raufen.

Izk, zuſam :nen gezogen aus Glling, Iltis , viver

ra . In der Roſtockiſchen Kleiderordni . die Friſch

anführet, heißt er aud, Jlfe. Nadh den Wach:

ter iſt es berzuleiten von ill , welches annoch im

Engliſchen bds bedeutet ; weil es ein bdres und

ſchädliches Thier iſt.

Ilse , Ilebee , Eliſabeth , oder auch Iſabelle.

IMNE, 1. ) die Biene. Frieſ. Thme. Man findet

anch Ympe. S. Wachter.

2.) Bienenſtock. Tive Gmmen ſtaat tu erer beis

der Gervinn : 2 Bienenſtocke ſteben zu iſrer bei:

der Gewinn. Lief
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Lief - imme nennen die Bienenwärter einen Bienene

ſtoof , der zur Zucht dient, und von dein man im

Sommer die Schwarme zu gewarten hat. Man

fudhet fie im Herbſt aus , und bebet ſie auf, au :

fatt daß die andern pflegen todt geſdymauchet ju

werden :

Immker, Bienenwärter , apiarius.

Immen - korf, Bienenſtock , apiarium .

INMEKE , ein Frauensniame, Emina.

In. In weſom : zu Hauſe ſein . Midden in : in der

Mitte. Jil fif, an und vor fidh , per fe . T'is

in fik ſivart: es iſt durch und durd) ſiwårzlich .

Hehet idt in fif, as de Zogen : co iſt mehr bins

ter ißni , als ſich jeiget : er þat mcør Verſand ,

als man åuſſerlich an ihm mertet. Man ſagt es

aud im Spott von einem , der wenig Verſtand be:

filzet. Das Gleichniß von der Ziege zielet auf die

Eigenſohaſt dieſer Tbiere , die , wenn ſie noch ro

fett ſind , doch åuſerlich mager zu rein ſcheineni.

INDECHTIG , cingedent. S. unter DENKEN .

INDEEPSK , melancholiſch. S. unter DEEP.

INGEDÖMTE , 1.) das Eingeweide. Dieſes iſt vers

muthlich die cigentliche Bedeutung, wovon die beys

den folgenden nur Metaphern ſind.

2.) Das Gefüllfel in Speiſen : welches ſonſt auch

Uutfrupels genannt wird.

3.) der Hausraty , nebſt dem , was in Kriſten und

Schrånken iſt. R. Man ſagt aud) oft Ongedóms

te des Hufes . Die Ableitung dieſes Worts , und

dem zu Folge die eigentliche Bedeutung, iſt ſchwer

zır beſtimmen. Wenn wir oben angeführte erſte

Bedenis

1
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Bedeutung für die eigentlidie annehmen , ſo iſt es

unrichtig , wan Friſch in dem Worte gnghecum

meint, co wåre ſu viel als Eigenthum . Interdeſ:

ſen fann man zum Beluf dieſer Meinung das A.

S. agenne dom beym Benſon zu Hülfe nehmen ,

welches Willfür bedeutet , von dom , Urtheil ,

Meinung. Wollte man nun ſagen , Ingrdómte

rey aus dieſem agenue dom gemacht, ſo wurde

es eigentlich ein Gut bedeuten , womit man nach

freiein Willfür ſchalten kann , das iſt , ein Eigent:

thum , peculium . Noch nåßer und gemachlicher

iſt die Ableitung von einer Bedeutung , welche das

Wort Dom im 21t : Frief. Hat , nåmlich Habe und

Gut , Reichthuni. S. des Frii. von Wicht Vor:

rede zuni Offr. andr. S. 124. Anm . d .) Dem

ren , wie ißin wolle , Ingedem , Ingedónie,

Gigedomte ( denn man findet es verſchiedentlich

geſchrieben ) wird in dieſer dritten Vedeutung, in

den alten Schriften , nicht genau in eben und deins

felben Sinn , oder für eine und dieſelbe Garrung

des Hausratho genoinmen : wie aus folgenden An:

führungen erhellet. Ju Stat. Brem . 23. wird

verordnet: Qor cin Pader van deri Cune des

len will, de ſchal tovorne hebben al fin Inges

dúme: welches bernad, erflåret wird durch Gras

pen , Ketel , Kiſten , Bodennc , Kúren , und

alle dat toni Bruwtouwe ( Brangeråthe ) gehús

ret vortiner alle Kleder , Linnen und

Wullen , Velocrwandt ( Vettegeivann ) , alle

Smide ( Gefitmeide ) gulden und fülvern , alle

Fleiſch , dat to freden is u . ſ. w.
Eben dieſes

Y 1 iſt
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iſt auch beſtimmet Stat. Verdenſ. 35. beim Pule

fendorf Obi. Jur. Univ. T. I. app. p . 90 . Jul

den Uitziſchen Statuten wird es durch Ende erfla :

ret : Ingedume, dat men Fade hetet. 1 !nd

aus den Stat. Stadenl. beim Pufend. I. c. p . 185 ,

Ternet man , daß Gnigedom nur tägliche Kleider ,

und feinen koſtbaren Hausrath bedeutet kabe. End:

lich in dem Lübeckiſchen Rechte und Samburgiſchen

Statuten bedeutet jungfráuliches Ingedómte, die

Ausſteuer , was eine Frau dem Manne zubringt.

S. Haltaus in hac v.

INGRIMMELIG , was feine reine Farbe hat. S. un :

ter GRIMMELN.

INKUMSTE , Einfünfte. S. unter Kamen.

UNLID , die innere Betts : Büren , worin die Federit

komnien , über welches ein lieberzug gezogen wird.

In Hamb. Inlede. R. unter Lede.

IN -NETTE , fein und ſauber. Es wird ſonderlich von

Kleidungen gebrauchet , die nach einem guten Ge:

ſhinad gewählet fiind , und bey ihrer innerlichen

Güte ein ebrbarco Anſehen geben . Se is in1 - nict:

te floded : ihre Kleidung leuchtet nid)t in die 21:

gen , eb ſie gleich in ſich ſchon und koſtbar iſt. gin:

sette fann auch beiſſen , ſebr nett ; nach deru Bey

ſpiel der Hollander , very welchen in in der Zujami:

menſeßung die Bedelitung verſtärket, in - goed ,

ſebr gut , in- heet, ſehr heiß 11. F. P.

INNIGKEIT, Jubrunſt , Andacht. Eifer im Gor:

tesdienſt . Stommt nur noch in den alten Urkun:

0811 vor.

INTERNEERD , balsſarrig. it. ſtolz.

INTOG ,

1

1
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INTOG , Einzug. S. unter Teën.

Die übrigen mit In zuſammen gerekte Wörter find

leidyt zu finden unter ihre Hauptwórter.

Ink , wird kurz abgebiſſen in der Ausſprache , daß man

das i faum boret , und in gemeinen Reden gebraut:

chet ſtatt mif oder mi, mir , mich . He het ink

idt regt, er hats inir geſagt. In Weſtpbalen

ſagt man richtiger inf für euch . Denn im 4. S.

þeißt inc, euch , und in: Baiern enfer , euer.

INPASS , Eingrif. S. unter Pass.

Ins , einmahl, einſt. S. unter EFN.

INSTER, das Eingeweide des Sdylachtvießes , wozu

auch Kopf und Fiſſe geQdren.

IN TUCHT. S. unter TüGEN.

INWENDIG , 1.) inwendig.

2.) innerhalb , binnen . Renner : inwendig tive

Jaren : innerhalb zweien Jahren.

lo , doch , ja , fiir gewißlich. Es hat baupiſådhlich eis :

nen drenfachen Gebrauch ben ung.

1.) in Befräftigen , einer Sache mehr Gewicht zu

geben , quidem , utique, fane. Dat is jo niks

bófes: das iſt ja nichto boſcs. Dat is jo man

nifs ſegt: das Heißt ja nichts geſagt. Got mag

ju ! co bat ſich wol !

2.) im Bitten , Verbieten und Droben . go nig !

o jo nig ! nicht doch , feines Weges : en , ben Leibe

nicht ! fum ju bold wedder : cito redeas quæſo.

3.) in den Redensarten , die ein Meinen , Wiſſen ,

Hoffen u . d . g . in ſich ſchlieſſen . Du biſt jo nig

floof ; deliras, ut video. He is jo een wiſes

♡ 9.2 weten
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wetent Minif: eſt homo prudens et rerum

gnarus , ut ſcimus.

lö , Hot jö , iſt ein Antrieb der Pferde, wenn ſie fort:

gehen ſollen. JÚ Witte , ſagen eigentlich die

Fubrleute zu einem weiſſen Pferde. Wir brauchen

das Jórwitte als ein Wort , rekr uneigentlid),

für fort, hinweg , hin . Dat is jó : witte : das

iſ bin. Jo -witte gaan : ſich davon maden ,

weg laufen .

IODUTE ! iſt ein Zetergeſchren , welches bieſelbſt , nicht

nur ben einer gerichtlichen und feierlichen Hands

lung ( davon alſobald ſoll geredet werden ) , ſondern

auch in gemeinen Reden , annoch im Gebrauch iſt.

Unter den verſchiedenen Erflärungen , womit dieſes

Wort iſt beimgeſuchet worden , iſt diejenige die be:

ſte , ja die ungeziðeifelt wahre , welche Friſch in

Wörterb. und Wadster im Glotlar. anführen , zu :

folge welcher es mit dem quiritare der alten Romer,

io Quirites ! überein fonunt. Denn es iſt zuſant:

men gefeßtaus der Erclamation go , und dem als

ten Dute oder Dude , Volt , plebs. Alſo heißt

es : fommet zu Hülfe, iQr Leute! adelte popula

res ! Hr. Saltaus in ſeinem Gloſſario verwirft

zwar dieſe Erklärung; er führet aber feinen andernt

Grund an , als : inihi aliter videtur ; und body

iſt die ſeinige nicht beſſer. Obige Erklärung wird

durch den Gebraud, beſtätiget.' So ſtehet in dem

Stat. Brem , 105. Wurde ein Minſde ges

flagen binnen eines Mannes Behren ,

dat ſcholen to hand fundigen , de in den Weh:

ren ſin , finen Naburen mit einem Tiodute.

Woſelbſt
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Worelbſt Tiodute zuſammen gezogeni iſt auis to

Godute. Denn ſo liefet man in einer Lübeckiſchen

Bibel von 1533. Jer. XII , 6. unde (dyryen t'jo

tute aver dy. So auch in dem Jure Wurſato

Friſico , in Pufendorfii Obr. Jur. Univ . T. III .

p. 89. wo geſagt wird : wenn jemands Weide be:

fohlen wirde , when dat rudytbhar worde myth

Geduten , Zeter und Wapene ropende , edder

der geliken z. Bei dem Blut: oder Norlygerich :

te biefelbſt, wenn man den Thåter einer Mort:

that nicht weiß , pflegte noch zu unſern Zeiten , ben

der ſo genannten Verſchreiung des Entleibten , von

deſſen Blutsfreunde, oder an derſen Statt vom

Nathsdiener , mit bloter Wehre (entbldßtem

Schwerdt ) ben eröfnetem Sarge, dreymahl gerufen

zu werden : Tho godute aver N. den N.wele

der myn Sleff und Bloed van Levende tho

Dode gebracht hefft. S. Affert. Libert. Brem .

p. 701. In Hamburg iſt auch eben dieſe Formel,

ben Hegung des Nothgerichts, gebräuchlid). Nur

mit dem Unterſcheid , daß das alte Jodute mit deni

hochdeutſchen Zeter verwechſelt iſt. Denn es wird

daſelbſt dreymal, mit entblößtem Eggeweffen , Ze:

ter gerufen . S. von Nettelbladt Theſ. Jur. Sta

tutar. 1 Band, 2 Abtheil. S. 1006. Auch noch

unter dem bremiſchen Pobel iſt es gebråudilidi,

daß , wenn jemand relyr erboret iſt , und ſich nicht

rachen kann , er Judute! ausruft. Ik will di

ſlaan , du ſchaft Godute ropen : ich will dich

ſchlagent, daß du ein Zetergefchren erheben ſouft.

Wer vou dieſem Worte mehr zu leſen {uſt bat , und

einY y 3
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ein Paar müſſiger Stunden nicht beſſer anzuwen :

den weiß , der kann , auſſer den ſchon angeführten

Schriftſtellern , ein Paar gelehrte Abbandlungen

über diere Materie nachleſen in der Biblioth . Brem .

Tom . VII . die erſte von unſern ehemaligen Syndis

co şirn . Maſtridit, p. 510. dle andere von dem

berühmten Theod. de Hare, p. 906. Ferner

Schicdius de Diis Germanis, p. 725 . Weilii

diff. 2. de Numinibus Vial. p. 29. Erdm. Uh:

fens gelehrter Criticus T. III.quæſt. 14. p. 141 .

u. f.

Jögd ( on ) , Jugend. R. Holi. Jeugd. 2. S. Geo

guthe, Jogoth und Juguth. Sprw. Degóyd

het kine Dogd : Jugend hat keine Tugend: die

Jugend vat viele Febler.

Jöglik , für Jögdlik , jugendlich. He ſut nog fo jogs

lik uut: er ſcheint noch ro jung zui renu.

JÖKEN ( 0% ) , juden . prurire. R. Soll. jeuken. De

Puffel jófet em : er ringet nad Schlågen. Dat

Ledder jókst ein : daſſelbe.

Jök , das Juchen , die Stråke. Ik weet ni vor Jóf

nig to laten : if fan mi vor Gök nig redden :

ich habe ein unertraglidies Jucken.

Jöke- lak , Gaſper Jóke , fak, einer , der ſich beſtåndig

frauet 11110 fract.

Joke - falve , Salbe wvider die Straße, Reiterſalbe. R.

JOKKEN , kurzweiten , Scherzlügen vorbringen . H.

Jock , Sturzweil , Scherz. E. Joke , Kurzweil

treiben , jocari. Wenn wir jenand in Scherz oder

höflid, ligen ftrafen wollen , ſo ſagen wir : dat

jufte ji : ikt bleibt nicht genau ben der Wahrheit.

JÖLEN ,

1

1

1

1

1
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Jölen , fingen , iſt hier nicht gebräuchlid ), wie in

Hamburg. Wir haben aber daher Kriejölen.

S. dieſes Wort im K.

Joost , ein Mannoname, Juſtus. Friſch in ſeinem

Wörterb. irret , wenn er Jodocus daraus mad )t.

Blinde Gooſt: ein Sdhimpframe auf einen , der

nicht gut ſiebet. Wenn einer nicht bald findet ,

was ihm vor Augen lieget , ro ſagt man : fanit du

blinde Jooſt nig ſeen ? Uuch iſt in der niederſády:

fiſchen Fabelſprache Jooſt, und Jooſt de Bulle,

der Stier.

Jou , euch. R. in Ju. E. you. H. ll , oder u- lieden.

Es iſt der Dat. Acc. und Abl. plur. von Du.

Aber .

Jou , pronom . poſfel. ener , fam. joue , eure . E.

you oder your. H. uwe. Beyin Otfried , Kero,

Tatian und andern Alten liefet man ju; juih ,

juuih , juer, eud) , vos , vobis : und juuo, juo,

juuer , cuer. S. Schilteri Gloſſar. p . 498.

IPENKRÜP, cin Schimpfwort auf einen , der eine un :

angenehme Geſichtsbildung hat.

IPRUMP, der Rohrdommel. Dieſer Name iſt eine

Nadhahmung des Ojctóned , welches dieſer Vogel

machet.

IRRESEN , und Erreſen , Irrung. impedimentum

concordize. Sionnt mur niod, in den alten Bris:

fen vor. Herz. Bremi. und Verd. 6. Samnil. S.

178. Dat van een und ander Siden de Irres

fem fyn gededinget ac . daß die Frrungen zwiſchen

benden Partenen gerichtlich verhandelt ſepen. Und

S. 186. Derowegen daun twiſchen und unde

denY y 4
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!

1

1

den vorgemelten Borgermeiſter und Kath Twis

loffe und Erreſen upthamen : daber ſich dan

zwiſchen uns und den vorgedachten Bürgermeiſtern

und Raty Zwicſpalt und Freung bervorgethan bas

ben .

įs ( lang i ) , Eis. So auch im U.S. Engl. ice. H.

ys. En Glander Jø , oder g8s glander, ei:

ne Eisſcholle. Dat go gcit : der Fluß gehet mit

Eis , glacies ſolvitur in fluvio, Von der Ver:

mandſchaft dieſes Worts mit aiſen oder eiſen ,

rdhaudern , liorrere , ſiehe unterAisk.

Iſen , Upilen , das Eis aufhauen , inſonderheit auf

den Stadtgraben , daß Niemand überlaufen famn.'

Loos iſen : etwas , ro im Wafier befroren iſt, ums

her los bauen. Metarb. eilien aus Verlegenheit

und Gefabr reiſſen : aus den Schulden Gelfen : los

faufen : aus der Haft erloſen .

Iſel - geld , das Geld , ſo die Birger geben , womit die

Arbeitsleute , die das Eis in dem Stadtgraben

aufbauet, bezahlet werden .

Is - hekel , oder aud) Is - takken , Eiszapfen. Ditmarſ.

Isjäkel. E. leicle .

Glet - is , das Eis , womit ben regnigtem oder nebligs

tem Wetter alles überzogen wird. Man ſpricht

auch Glad is . Enen up 't Glads is fören :

einen urrleiten .

Glet - iſen , verb , idt glet- iſet, waii der Regen oder

Nebel gleich gefrieret, und die Wege glatt machet.

IS - BEEN , dao Hiftbein . H. Is - been und Iſch -been .

Von ioxis , die Sende, io xoov , die Hüfte, das

Hüftbein,

Ise:



Is.. lu.
705

1SEGRIMM , der Wolf, im Reinete Fuche. Jt. ein

Menſch von mürriſchen und trotzigen Gebärden , ein

Miſanthrope. Een olden Iſegrimm : ein alter

bdſer sierl, ein alter Brumimbart. Erwa yon

eiſen , aiſen , horrere.

Isen und Iſern , Eiſeni. So auch im 2. S. Tſen und

Iſern : im alt Frånt. und Alamun . Dialekt Iſar

und Iſarn : H. Yſer. S. Wadyter unter Eiſen :

He is van Iſern un van Staal: er iſt von ſehr

ſtarfer Natur. Es wird auch wol für fetten und

Feſſel genommen. Stat. Stad . VI . 7. Co ſcal

enie the Woltbode ſetten in dhat Yſeren : ro roli

ibn der Gewaltodiener in Fefel ſchlieſſen . Und

bald darauf: Mer ſet ein Man Shen anderen

in dhat Yſereii weldeliken --- dhat ſcal he bes

teren mit 3 Punden : ſo aber einer den andern

gewaltthätiger Weiſe in die Feſſel ſchließt, das roll

er beſſern mit 3 Pfund Geldes.

Iſern , adj. cifern , von Eiſen. Ecn iſern sop : ein

harter Kopf, der einen Stoß vertragen fan . it. ein

feſtes Gedächtniß. ' Ene iſern ko , nennet man

eine Kuh, die z . E. ein Prediger , beym Untritt

ſeiner Pfarre in dem Pfarrhauſe findet , und an

ſeinen Nachfolger im Umte zurücklaſſen muß , ro

daß jederzeit eine beſtåndige Kubben der Pfarre iſt.

Iſer - tüg, allerband Geråtbe von Eiſen. Ferramentum .

Islik , und

Itlik jeglicher. Itlicher faſt: jeder Saft. S. Rolle

art. 194. S. oben in JEWELIK.

ITWELK , etwas , etlich. In alten Dokumenten .

JUUCH ! Juuch -hei! 1.) interject, es iſt ein pöbel:

yns þaftos

!
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1

haftes Freudengeſchren , inſonderheit der Beſoffenen .

2.) Subſtant. Eine unmıáſſige Frdlidykeit, wo ge:

ſchrien und gejauchzet wird , beißt auch cen Juuchy:

hei . it. eine pobelhafte luſtige Geſellſchaft: das

Gejaudije : eine jauchzende Geſellſchaft.

Juchen und Juuch - heien, ein wildes Freudengeſchren

erheben , jauchzen : welches bochdeutſche Wort ſelbſt

daraus entſtanden iſt. Man vergleidhje das Gric:

dhiſche iazsıv und ianya tv, welches das Gejauch:

je der Betrunkenen ausdrucket.

Juchi, Judiche, binne Brühe. it . ſchlechtes ſchwa:

dhes Bier. R. Dic Hdeutſchen ragen auch Jauche

und Gauche . Siebe Friſch in den letzten Worte.

Juched , adj . was mit einer langen Brühe als eine

Suppe gefochet iſt. Gudiede Bonen , fleine

Feldbohnen , die mit einer dünnen Brihe gekocht

ſind , daß man ſie mit Ioffelu ißt.

Juchen -brouer, ein ſtyledyter Bierbrauer. R.

Kater-juchen , und

Keutel - juchen , liebe im Buchſt. K.

JUDAS - 00R , der Schwamm , der an den Kollunder:

Gåvien wächſt.

JUDAS -SWEET, Ungftſchweiß. Ik vergoot Judas:

ſweet: der lingftfihweiß brach mir ang. ·

JUDEN -SCHINDER, ein Erzwucherer , der ſo gar ei:

nen ſchlauen Juden berücken , und ſchneuzen fanin .

JUFTEN , Judyten , roth gefärbtes Ruſſiſch leder.

Juk , und Jok , 1.) Joch. jugum . Cod. Arg. Gajuk ,

jugum , und Juka, juga. 2. S. Juc, Joc,

Geoc. E. Yoke. H. Jok and juk. Auch in der

Perfifdien Sprache Juk.

1

1

2.) Bez
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2.) Beſonders bedeutet c8 cine belannte Landmaaſſe:

daher in dieſen Gegenden das Sprw. iſt: Guf

Gufs Broder : wenn nåinlich eine laſt oder auf:

lage über {åndereien , nach derſelben Grófie, ohle

auf derſelben Beſchaffenbeit und Güte Acht zu ha:

ben , vertheilet wird.

Jöken (on ) , zuſaminen jochen, anjochen . Sprw. Sr gaat

jummer toſamen , as een Paar jófede Offen :

man ſicher dieſe bende immer ben einander.

Jükke , ſonſt aud Verbindte, ziven over mehr Stens

der , oder Pfälle, mit dem Balfen darüber , z.E.

in ciner Schleuſe, Brüde u. d . g .

Jük - pale, zwen oder mehr in einer Reihe ſtehende

Pfáble , die mit einem Oberholz befeftet ſind.

JUKS , Schwengelpfenninge: der Vortheil , den jemand

unrechtmäſſiger Weiſe ben einem Geſchäfte, oder

bey einer Unterhandlung , für ſich erwirbt. 2018:

dan ſagt man : he het Juks , oder Jutſen , ina,

ket : er hat ſeinen eignen Vortbril nicht vergeſſen :

er hat ſich daben bereidyert. Vielleicht fönnte man

es Verleiten von gódjeln , haufeln , welches in ei :

nigen Dialetten mit einem ; ausgedrůcket wird ,

jocklen , und im Engl. juggle , circulatorem ,

aut illuſorem agere. Denn wer Sdywenzelpfen:

ninge machen will , der muß bebende und burtig

ſeyn , wie ein Gauller.

Jukſen , ſdhwänzen , liſtig fehlen , etwas mit Unrecht

eriverben , einen Nebenprofit zum Nachtheil eines

andern machen .

Jiim , Jum . S. JEM.

JUMFER , 1.) Jungfer, Jungfrak . R.

2.) Jum :
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2.) Juinfern , eine gewiſſe Urt Nymphen unter den

Inſekten , libellæ . R. Franz. demoiſelles.

3.) ein Gefäß , welches man mit beiſſem Waſſer fil

let , oder es warın machet, die Füſſe daran zu

wärmen im Bette. y. Joffertjen.

Jumfer in ' t Grön , eine gewiſſe Sommerblume. S. uns

ter GRÖN.

Nakede Jumſer nennet man eine bekannte Herbſtblume,

die ohne Blätter aus der Erden tommt. Flos Col

chicus, oder Colchicum . it. eine weiſſe Frålings:

blume, Wieſen : Zeitlore.

Jumſerken, auch nach dem bolländiſchen Dialekt , Juf

fertjen , eine Fleine Jungfer.

Jumferſchup, Jungfrauſchaft. Man rage von einein

jeden Dinge, das zum erſten Maul gebraucht.

oder ſchadhaft worden : idt her ſine Jumferſchup

verlaren : co iſt midst men megr: das Beſte iſt das

1

1
.p0n.

1

Jumfern - honnig, der weiſſe und beſte Honig, der oben

in dem Bienenſtock iſt.

Junfern- hund; ein fleince zarter Schoßhund. He

fruſt as cen Junfern hund: er zittert fürKålte.

Jumfern- knegt, ein junger Herr ( petit Maitre ) ,

der ſich ſtets bey dem Frauenzimmer aufhålt, ein

Stucr.

Jumſereren , und Jumfereren gaan , immer bey den

Jungfern reuni .

JUMMENDE, jemand. Stat. Stadenr. VII, 14 .

( Edit. Götting. 1766. , Quam jummende,

dhe emne ſcult gheuen wolte, dhat he ſin egen

wvar li . ſ. w. fáme jemand , der iḥn beſchuldigte ,

daß er ſein Leibeignier wäre Jun
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Jummer , immer, allzeit. R. Alljuminer, und Sums

mierto , immerfort. Paraphr. Symb. Boxhorn.

beynı Eccard . Catech . Theot. pag. 87. Gemmer ,

Gemmer mer. Beyn Dtfried und andern Alten

findet man jamcr , jammer und jemer. S:

Schilter. Friſch meint, inimer ren aus je mehr

worden. Undere leiten es ab vom þebr. doi ( jom )

ein Tag : Gr. spespa. Dann wåre jummer els

gentlich ſo viel , als tåglich.

JUMS , jemand. In Hamburg. R. Eben ro , vis

mums, niemand.

Jung , Junk, jung. Jung werden : geboren wer::

den . T'is nog jung Warf init em : er iſt noch

ein Unfånger , ein Neuling. R. Van jung up :

von Jugend auf .

Jungens beiſſen im Marſchlande, beſonders ben der

Deicharbeit, eine Geſellſchaft leute, die Soden

ſtechen , und die Erde an den Deich) ſchieben . S.

Ploog-volk , unter Ploog.

Jungens - töge, Jungenpoſſen , muthwillige Knaben:

ſtreiche , fcurrilia .

Jungsken , Knåblein .

Junkheid, Jugend. H. Jonkheyd.

Junker, Junker , Edelmann : eigentlich, ein junger

Herr , ein Junger von Adel : in den lateiniſchen

Urfunden der mittlern Zeit doinicellus . Von

junf, jung , und Herr. Es wird hier nur wegen

der folgenden Regel aus der Bauern : Praktick an :

geführt.

Ledytmiſſen dunfer ,

So is De Buur een Funker:

Ledits
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Lechtmniſſen lecht,

So is de Buur een finegt.

Welcher Reim etwa ſo viel ſagen will, taß , ivenit

auf lichtmeſſen bell Wetter iſt , es ein geſegnetes

Jahr bedeute , da der Bauer viele Arbeit fat : und

daß im Orgentheil ein ſchlechtes Jahr folge, da

der Bauer ohne Arbeit , wie ein Junter berumige:

bet , wenn es an gedachtein Tage triibe Wetter iſt.

Junkereren , ſich wie cin junger Herr aufführen , ein

Müſſiggånger ſenn.

I ÜRGEN , Georg. In Hamb. Jürfen . Sunt Jürs

gen Geißt ein Kirchdorf bier in der Nähe : Fanum

Gcorgii .

lilsen , im Ditmarſ. mager , was nicht gemåſtet iſt.

IUST, Jüſt , und

Juſtement, eben , geredt , paſſend. Dieß lekte zeiget

ſeinen unſtreitigen franzöſiſchen , und folglich las

teiniſdien Urſprung an . Ob aber juſt dieß auch

allzeit thue, wäre noch eine Frage. Sonnte man

e8 nid)t berleiten von dem alten Giu , eben , jekt ?

Die älten ſagten giu'ſt , für giu iſt, jetzt iſt : jo

E. Tatian , Giu'ſt acus giſezzit zi Worzulum

thero Buomo : jeßt iſt die Art an die Wurzel der

Bäume geſegt. Ik kam juſt to regter Tied :

ich fam eben zu rechter Zeit. T'is juſt dat Wede

derſpill: eo iſt gerade das Gegentheil. Even

juſt! das war getreffen ! fcilicet : wenn man

ſpottsweiſe einem ſeinen Irrthuni vorrådet. Up

ſien juſt ( vielleidyt jus ) ſtaan : nicht nadıgeben

wollen : hartnäckig ber ſeiner Meinung bleiben .

IUTLAND, die dåniſche Halbinſel. Es iſt nur ben:

läufig
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låufig , daß derſelben hier Erwähnung geſchiehet,

um die Abſtammung zu bemerken , von jut und

jut out, welches noch im Engl. iſt, und bervor:

ſpringen , protuberare , bedeutet. Alſo heißt

Jütland eigentlid, ein Jand, welches ſich weit ins

Meer erſtrecket.

IUTTE. S. HITTE.

IVER , Eifer , Zorni .

ivern , eiferu . it. eine Beleidigung durch den Weg des

Rechte zu råchen ſuchen , gerichtlid) verfolgen. In

der Verordnung des Raths von 1592 , wodurch

die ſogenannte 5 Stiide ohne Gnade gemildert

find , heißt es : Art. 4. Schall fuwol den bes

leidigeden , als od dem Kamener frei ſtalin ,

de Wunde und Leinniſſe , als oc ſolche ander

re hoge ind atroces injurias vor dem Rahde

tho verklageri , unde farſulveft vermoge gemeia

mer beſchrevenen Rechte thu ivern 2c .

Iverkötel , ein jornſüchiger Menſch. Es iſt ein

Schimpfname. Man ſagt aber anch im bittern

Spott zu einem , der ſich über alle Kleinigkeiten er :

eifert: Nimm een beten Jverkótel in.

ITZE, ein Króte. S. UETZE.

K.

ABBAUEN , rich pdbelhafter Welſe, mit lautem

Geçdyrer), unter einander zanfen . R. von kabs

beln oder fibbeln , und bauen , bouen , wvour

wen , bellen .
1

ҚАВ.
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KABBELN , daſſelbe. S. KIBBELN .

KABBIK. Kuid : Rolle Art. 81. Sowe Kabbie

berniet tho Scalfe : wenn jemand Krabbit zu Kale

brennnet. Was aber Kabbik iſt, wiſſen unſere jes

kige Kalkbrenner nicht. Vermuthlich wird eine

Urt Kicrelſteine damit gemeinet, die wir jekt Kas

beiſel, auch wol Biffel:ſtene nennen. Es ſcheint

auch Steinfalt zu bedeuten in Renners Cbron. A.

1573 , den 22. Jan. ſtarff Greve Anthonius

van Oldenborgh). De waſs buy finon levende

ſinen Underſahten ein ſdharp Here. He nam

der Kerken tho Bleren dre Vicarien .

Gt. 3 Klocken , und de Orgelpipen , 100 bres

miſdie latten , 207 Tunnen Kabbefes , 5 Bals

ken , 3313 Dackſteine sc.

KABBESIUN. Die Sincipe , welche man den Pferden

auf die Naſe legt. E. Caveſon . Fr. Cavellon .

Das Hochdeutſche Kapp;aum ſcheint nur eine vers

derbte Ausſprache davon zu rein.

KABEISEI. , Kabeitel - Iteen , Kiefelſtein .

KABEL , Kabel - tau , ein dickes und langes Seil , ein

Schiffſcil. H. Kabel - touw. · E. Cable - rope.

Daber hat der Kabel danz den Namen , den bier

vor Zeiten die Schiffer vom Hauſe Scutting ber:

unter auf den Markt thaten. S. Renners Cbroni.

unter dem J. 1568. Im Osnabrückiſchen þeißt

er Putkenpad , Rigen , und Küter - danz.
Strodtm . Id. Osnabr. p. 172 . Das Wort Kas

bel-danz kommit in aller Abſiche genau überein mit

dem Gr. xopduç , und dem lat. reſtis. Terent.

reſtini ducere, den Neiben führen.

Kabeling ,

1

1
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Kabeling, auch Kaveling, eine Partei Kaufmanns:

waare , die bei einer offentlichen Steigerung auf

einmahl jain Verkauf gereßt wird. 3. E. ele Kas

beling van tein Drhouft Wien , gebui Ochshaupt

Wein , die zugleich verfauft werden , 11. P. f. H.

Kavelinge. In verſchiedenen Gegenden Deutſch)::

landes wird Kabel mur allein vom Solze gebraucht.

Ein Kabel Sol; iſt eine gewiſſe Anjall n10d) ſteheni:

der Ståmme, die da ſollen verkaufet werden , und

die nach dem Platz, auf welchem ſie ſtehen , mit

Stricken gemeſſen , und in Partenen vertheilet

werden . Von Kabel , ein Seil : oder von Kas

vel , das loſen , die Vertheilung nach dem loſe.

Wend. Kabl , das ļos , kabluju , loſen. S.

Friſch in Wörterb. unter Kabel , und Kavel.

KABELAU , und Kabeljau , ein bekannter Fiſch vom

Geſchlecht der Dorſche, der auch in Holland und

Frankreich dieſen Namen hat.

KABUUS , das Kerngehäuſe in Zepfeln und Birnen .

Jul Osnabr. Karmius oder Kalmes. Str. Jm

Engl. iſt Cabin , eine Hütte , welches mit unſerm

Kaven verwande iſt: und Kabuus in Chytræi

Noinencl. Sax. wie Kabuys im Holländiſchen ,

ein Hüttdien , oder der Küchenraum , auf dem

Schiffe. Es låßt ſich vermuthen , daß unſer Kas

buus alſo genennet fen , weil eß einer kleinen

Wohnung åhnlich ficket.

KABUUS -HOOD. S. unter Kappe.

KACHEL , Kachel -aven , iſt bery unfern Bauern ein

von Dachziegeln aufgeſeter Stubenofen . Der:

gleichen aber jekt von den eiſernen Ofen bennale

31 gal!
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ganz verdrenget ſind . Kachel hieß vor dieſen ein

irden Geſchirr. S. Friſch im Wörterb.

KADDEN , Kaddeln , zerſchneiden. S. KATTEN .

KAFF. Spren . 2. S. Ceal. E. Chall. Ju der beli :

tigen perſiſtent Sprace Khal . Su flocii 13

Kaff: ganz klein zerſihnitten , oder gebadt. Im

figürlidhen Verſtande heiße Kaff ein lecres Gewå:

ſche. Friſch unterſcheidet Staff und Spreu : jenes

erflåret er durch purgamienta cujusvis generis

frumenti, dicſes durch ſolliculus zea: ſive ſpel

tæ. Welcher Unterſcheid bey und nicht Plak bat.

KAFFEN iſt daſſelbe mit Kiffen.

KAGEL bieß vor Zeiten eine gewiſſe Bedeckung des

Haupts , eine Siappe, etiva wie die Mönchotap:

peli . Man findet es auf verſdiedene Weiſe ges

ſchrieben : Gugel, Gugil: hut, Gugel: haube ,

Kugel, Kugel, Kuggel. De beſten Kagelen

gehöreten mit zum bremiſchen Heergewette. Ju eis

nieni zum St. Jürgens Hoſpital gebörigen Schen:

Pungsbriefe von 1391. Dar ſchall de vorſdyres

ven eldiſie und de Vicarius van geven frans

fen armen Lüden up der Strate , und Huß,

arinen , ves enen Jahrs Schoe, des anderen

Jahres Henmeden , imd des drudden Jahres

Rode, Kügelemn , Hoycken und Hoſenn ,

alſo ſe vurderſt fonct. 4. S. Cugle. Luther

hat das Wort Kogel für einen Hauptſdhmuck oder

Bund der Babylonier und Evaldker gebraucht ,

Ezech .XXII, 15 . Wegen der Abſtammung dies

ſes Worts iſi man nicht einig , nach der Verſchies

denheit der etymologiſchen Grundrare in der deut:

ſchen
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fchen Sprache. Einige leiten es Ger von cucullus :

andere von xoxxus , apex , criſta : noch andere vom

deutſchen Kugel, globus, wegen der runden Gje:

falt , die eine ſolche Kappe auf dem Kopfe hat.

Allicin es iſt wahrſcheinlich , daß ſie eben ſo oft eine

zugeſpitzte Geſtalt gehabt babe. Und ro fönnte man

mit eben dem Riechte fagell, Kagel fåme von Kes

gel , conus. Es ſcheint vielmehr ein altes celtis

ſches Wort zu ſeyn . Die Mutlmaſſung des Herrn

Wachter , in Gloff. voce Kogel , iſt nicht zu ver:

achten , wo er ingt: Polteris Celtarum in Cam

bria cochl non ainplius mitram , ſed pallium

denotat , forte quia cochl Celtica lingua eſt

nomen generale, & omnibus tegumentis com

mune. Selbſt cucullus bey dem Martial iſt das

celtiſche Wort , daher aud) Leibnik Kogel Gyerlei:

tet. Sicro beym Schilter bat Cucalun , cucul

lam . Man rebe ichr von dieſen Worte bei Friſch

in ſeinem Wörterb. imter Gugel. Jetzt iſt es audy

ben is veraltet : vor Zeiten aber hat es inſonder:

heit die Kappe bedeutet, womit die Bienenwärter

das Haupt und Geſicht für die Stiche dieſer Thiers

lein verwahren . Ob aber die Straſſe hier in Bres

men , Kakeltiibkers oder Kakeltimpen Gang

ihren Namen habe von Ginker, Bienenwårter,

iſt noch die Frage. Es iſt wa @rſcheinlich , daß

Kageltiinpen eben das bedeutet habe , was Kagel

alleili : ron Timpe, Zipfel; entweder weil dieſe

Siappen oben zugeſpißt geweſen , oder weil am Hal:

re die Zipfel berunter gehangen . Denn Friſch) füh:

ret aus den alten Vocabul. Gemma Geinmarum

3 : 2 dus
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das Wort Gugels zipfel an , welches einerlen iſt

mit unſeriu Kageltimpen , und fügt binzu : d . i .

die Spike , ſo an den Spiſ : Gugeln iſt, als die

Capuciner haben , pars acuminata caputii Fran

ciſcanorum monachorum . Und bey dem Worte

Gugel -hauben bemerkt er , daß ſie hinten auf die

Schulter þangen : und daß Gugelhäublein ſolche

Håublcin der Kinder reven , die man hinten im

Nacken zubindet, und die Spigen binab kangen

läßt.

Kagen bedeutet in Hamburg den Huſten und Schnup:

pen beyſammen . R.

KAJE , 1.) Ufer , ein bekleidetes Ulfer ( S. FLÜGEL

in der 2. Bedeut/ ): Siiſte: ein bequemer Plazam

Ilſer , wo die Schiffe alisladen .

2. ) ein kleiner Deich , der aus Noth gemachet wird ,

wan ein Bruch im rechten Deiche kommt. Fr.

Quai. Vom'celtiſchen cau , einſchlieſſen. Es

gehöret alſo dieß Wort zu der weitläuftigen Fami:

lie , die unter KAVE angeführet iſt.

KAISERLING , Kieſelſtein. Chytr. Nomencl. Sax.

Keferlink.' Vocabul. Theuton . Keſelynk. Ins

ther , Kiefeling, Spridhn ,XX, 17.

Kajüte. S. unter KoJE.

KAAK , der Pranger. H. Kake. Kilian leitet es her

von Kaeke, Fr. Caque , cadus , orca ; weil er

rund in die Höhe gebauet iſt , wie ein Faß. Ber

ſer iſt die Ableitung , die Herr Haltaus gibt , von

faken , gaffen , anſtatt deſſen wir fifen ragen ;

weil die Miſſitbåter daſelbſt zum Speftaful dienen .

Den Sant loſen : ſich durd) eine Geldſtrafe vom

Pran :

1

|
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Pranger los faufen . Weldie Redensart haupt:

rächlich von der Geldſtrafe der Ebebrecher gebraucht

wird.

2.) ein Kinderſpiel, da nad) vier auf einander geſeße

ten Kirſchfteinen mit denſelben Steinen geworfen

wird. Weldie Steine Gier deswegen , von den

Kindern , Daak : ſtene , eigentlich Kaakſtene beiſ:

ſen . Kaaf af iſt noch ein ander Spiel der Gar:

fenjungen , welche mit Kieſelfteinen werfen.

Siehe R.

Kaak- hore , eine Schandþure, die den Pranger vers

dienet.

Kaak - rood , eine Bittels Ruthe, dergleichen am Pran:

ger zu Gangen pflegen.

KÄKEL, eigentlich der Theil vom Kinn bis an den

Hals , die Gurgel , der Gaumen , die Kehle. So

erklåret Friſch das Wort Reef , und Wachter Keke.

Ji Chur: Braunſchw . Pagt inan Roggel. 2. S.

Ceac , maxilla , fauces , palatum : Ceacena

ſwyle , ein geſchwollener Hals , und Chicke der

Gaumen . E. Chcek , und H. Kacke, Backe,

Kiinnbacke , das Maul. Hebr. 7 , cheech ,

der Gaumen , die Gurgel. In Hand Will. ſau :

renbergs plattdeutſchen Scherigedidhten S. II.

Man kan genodhſahm ſehr an dnuier ſchwars

ten Kefe,

Dat du dein Dúvel biſt gelopen uth der

Bleke.

Wir brauchen unſer Kafel anders nicht , als fir

dar Juſtrument zum Plaudern , ein Plaudermanl,

So auch in Hamburg , R. DeKafel ſteit em nig

31 3 een
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een Ogenblif: er plaudert beſtåndig. Holt dog

eenuinaal de Kåfel : (dre doch einmahl mit dem

eidigen Plauderni auf.

Käkel- recm oder Kikkel - reem , das Band unter der

Zunge. De Kafel - renieni iš ein good lóſet:

er hat ein gutes Mundleder. R.

Käkeln , plaudern. it. mit ewigem Plaudern ſeine Sas

che behaupten . R. Daartege:1 an fåkeln : dage:

gen an ſchwågen ; nicht nachgeben wollen in einein

Wortfriege.

Käkler, ein plauderhafter Zanker, der immer Recht Qa:

ben will. R. Dat is een regten Kåfler : das iſt

mir ein Saberecht.

Käkelije , ein verhaßtes Geplauder , Geſchwitz mit vie:

lei Geſchren.

Kakeln , gadſen. Es deutet das Geplauder der Hüner

beyin Eier legen an . E. cackle. Im figürlichen

Verſtande , viel Aufhebens , viele Worte machen

von einer Sache: das , was einem ſelbſt angeget ,

þerano ſtreichen . He fakelt fu viel aver ſien

Guad : d0011 , dat enem dc Drei lang wecrdet :

er macht ſo viel Pralend von ſeiner Mildtbåtigkeit ,

daß es einem böchſt verdrießlich wird zu bdren.

Kikken , inudjen. Du ſchaft mi nig fiffen : di rolift

nicht muchzen , den Mund nid)t aufthun zuum Re:

den . Kif feggen , beißt daſſelbe. Ohne Zweifel

von Käfel, oder Reck.

Kik - woord. Of draf nig een Kif : woord ſpreken :

ich darf den Mund nicht aufthuni.

Kikel - kakel antwortet man , wenn man ein leeres und

verdriebliches Gewäſche nid )t anhören will. Dat

is
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zu bunt.

is man kifel , fafel : das iſt ein verwirrtes Gewa:

ſche , worin feine geſunde Vernunft iſt.

Kikes - kaaks, eben daſſelbe. Man braucht es aud) vor

etivas , das gar zu beint iſt , wo die mancherler

Farben zu ſehr durch einander gemenget ſind.

Kakel - bunt, auch Kikelkakel - bunt, vielfärbig , gar

Es wird aud) bier , wie in Hamburg ,

jederzeit in verachtenden Sinne gebraucht. R.

Man vergleidhe funter s bunt.

KAKEN , fochen , Latet ein fafen un braen , ſo good

he fani : laſſet ibu mit ſeinen Sadjen anfangen ,

was er wiu.

Kakeraatzie, oder auch Käkerije , Köcheren , das Sio:

chen. Dat is een dulle Kaferaatzie: das iſt eine

wunderliche Art zu fochen , it. ein ſeltſam juberei:

tetes Gericht.

Kökc ( on ) , Küche. Se is bi der Rofen : ſie dient

als Kochinn. Hc fan affamen un ſpiſen in der

Koferi : er fann ſeiner Wege gehen , und halten

rich zu den Leuten , die reincs gleichen ſind. Die

warſt in Des Hengers ( Düvels ) Köke kamen :

du wirſt übel anlaufen : es wird dir ſchlecht geben.

Kökern ſagt man in Stade , für: fochen , das Eſſen be:

reiten . Und verkóferni , mit gutein Eſſen durch:

bringen , verſchwelgen .

Kökske , Kochinn.

Köken -hand - dook , eine Handquele in der Küche,

für das Geſinde.

Köken-maagd , die Köchinn : auch Kófen : naid.

Köken - ſchriver , sin Schimpfname auf einen , der der

314 Siochin
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Kochinn ins Umt fallen will , und ſich zu ſehr um

die Küche und Sjaushaltung bekümmert.

Koks -mate, der Südsenjunge auf dem Schiffe. S.

MAAT.

KAKKEN , ſeineNothdurft verrichten . cacare. E. cack.

Vom Celt.Cach , Miſt , fimus, Sprw. De kafs

ken will, moot den Eers daarto coon : wer den

Swecf will , muß auch die Mittel wollen : wer den

Vortheil will, muß das Ungemach nicht ſcheuert.

He het good kaffen , he het den Gers bi ſif: er

kan wol fertig werden, da er alles erforderliche da :

zu bat. He het uut faffet : er hat ſeine Sachen

getban : er kann nichts mehr: er iſt erſchöpfet.

Vor Hunger nig kaffen können , iſt die Bes

ſchreibung eines äuſſerſt notbleidenden Zuſtandes.

Wen Kinder faffen willt , as ole lude , ſo deit

enen de Eers wehe, ſagt mull , wenn jemand ei:

nem andern , dem er nicht gleich komint, zu ſeinein

Schaden nachahmet.

Bekakken , beſch ** cacando inquinare. Wen he fik

vaken befaffet hadde , as em dat leed daan

het iſt eine abgebrochene Rodensart, für: er

follte viel darum geben , daß er es nicht gethan båts

te : die That hat için ſchon oft gerenet.

Kak - ſtool , Nachtſul.

KALAND , ein üppiger Schmaus. Enen groten Kas

land anſtellen : einen großen Schmaus geben .

Von den ſo genannten Kalando : heren , oder Ka:

lender : Bruderſchaft, welche ungefebr im drenges

benten Jahrhundert entſtanden ſind , und ſich mit

der Zeit durch Sdmauſen und Sdivelgen berud ):

tigt
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tigt gemachet haben. Ausführlich und gelehrt han:

delt von dieſen Sialandsbrüdern der recl. Sr. Doct.

Conr. Sten in einer beſondern Schrift de Helio

politanis , ' inajorum Kalendaruin Dominis ,

welche ſeinen Symbolis Literar. T. II . p . 376.

einverleibet iſt. Mehr Schriftſteller führen Schil:

ter und Wachter in ihren Gloflariis ani.

KALANDER , braune Kornwürme, die , ſonderlich iin

Gerſten , in ungeheurer Menge bey einander ſind.

Die Hollander nennen ſie eben ſo. Fr. Calandre.

KALANT, ein Kundmam , mit welchem man landeli,

ein Handelsfreund. Fr. Chaland. H. Kalant,

welches eigentlich cinen Freund bezeidinet.

Kalandile , die Kunden . S. Fr. chalandile.

KalF, Kalb. Een groot Kalf: ein junger alberner

und muthwilliger Menſch . Herum ſpringen , as

een ſchitterig Kalf : mit ausgelaſſener Frélichkeit

herum ſpringen. Daar hanget ineer Kalfs , as

Ko : hüde 11'n Tuin : co ſterben mehr Kinder

als Allte. Dat Kalf in't Oue ſloan : einen be

leidigen : jemando Gunſ verſcherzen . Erni Kalf

anbinden : foben. Wen dat Kalf verdrunken

is , den will inan de Putte dampen : clypeum

polt vulnera fumant. Jn der tåndelnden Kiin :

derſprache beißt ein Kalb Kiſ -Kall, von dem lock:

worte der Kålber Kiff Kiff. Dulle Bullen gevet

dulle Palver : kein Rabe Geofet eine Taube.

Kalvern , muthwillig reyni , alberne Poſſen machen.

KALFATERN , 1.) ausbeſſern , flicken ; vornenilich

und eigentlich) , ein Schiff. R. H. calfatern , Fr.

calfater. Ital. calfattare. Vom Fr. Cale , der

unters305
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anterſte Theil des Schiffes , und fait, Ital. ſatto ,

von faire , machen . Hfrum falfatern : in an :

Dere Ilmſtånde, in ein anderes Geſchick briugeni.

Laat em mi man ins kamen , ik will ein anders

kalfatern : er kominc mir nur, ich will ihn ſchon

den Kopf zurechte rebell.

2.) durch þeimliche Anſchlåge durchtreibert. Dat

hebt le toſainen falfatert, oder dór falfatert:

das Gaben ſie mit vereinigten Kräften , mit gemeins

ſchaftlichen Rath , 311 Stande gebracht.

KALKUUN , zuſammen gezogen aus Kalkuten , weiſch

Hubn . Man ſagt anc kalkuunſk Hoon , fals

kuunffen Haan. Soll. Kalkoen. He wurd

im Geſigt , as een kalkuunſten Haan : er wur:

de im Geſictite feuerrotly für Zorni .

KALLING , Verbindung , Vergleid), Contract, 26:

redc . Ewa von fallen , zuſammen wachſen , ſich

verbinden : oder von fallen redell , E. to call .

Wir finden dieß Wort in Vogts nonum . ined.

1. 1. p .481. Twuſcheli uniſen Ambtmann

tho Bildeshuſen Diederick van den Berge ,

unde unſem Vogede ik nu tom Nienhuſen ,

Otten Wallen , is ſodaneKallinge geſcheen zc.

KALN ÜSERN, falmåuſern. Dieſes Wort hat eine

groſſe Lehnlichkeit mit dem Engl. Cole -mouſe,

ein Mückenſchnepper , ein Vogel , der ſonſt auch

bey ihnen Gnat- ſnapper heißt. Kalmauſern iſt

ja nichts anders , als in der Einſamkeit Grillen

fangen. Dyne Zweifel kann man es am figlichſten

ableiten von den alten muſen , mit Nachdenken

den Kopf zeçbrechen . Man ſehe was unter Müſe

neeſt

t
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neeſt bemerfet iſt. Dieſe Ableitungen find natiir:

licher , als wenn man , wic Fr. Friich), 311 der

fallen Maus , d . i . der Fledermaus, reine Zu :

flucht nimmt, weil ſolche Leute , ro wic vieſe ber

Tage , ſich wenig ſehen laſſen. Ein fabler Gedante!

Kaam , Kamnig , ll a . ſiehe Kiem .

Kämen , Kümmel. Se hebt eren Kámen al klaar

maket : ſie Gaben ihren Anſchlag ſchon mit einans

der fertig gemachet. it. fie Baben die Ehe mit cils

ander verabreder.

Peper -känien , der groſſe gelbe Kümmel, italianiſcher,

oder rómniſcher Kümmel. Der gemeine Mann

nennet ihn aud) Wurſt : kruud , weil ihn einige

in die Würſte thun.

KAMEN , Pommen . R. 31 der faum vergangenen Zeit

haben wir das q behalten , if quam , id) fam , du

quemcít, he quain , wi quemen ac. von dem al:

ten gheman , Cod . Arg. quiman. Es jeuget

von cinem lächerlichen Vorurtbeile, wenn Palthc

nius in Not. ad . Tatian . p . 298. bey Gelegenbeit

dieſes Worts , den Niederdeutſchen eine rauge

Kiehle vorwirft. Haben denn die Hochdeutſchen

nicht Wörter , die noch rauler klingen , als quam ?

lind wer wollte die alten lateiner infuavius (onan

tes nennen , weil ſie ein Wort aben , das quam

Heißt ? Wir fónnen eben ſo antworten , wie Mar:

tial L. IV. Ep. 55. denen , welche die celtiſchen

Namen der ſpaniſchen Oerter nicht leiden fouten :

Hirc tam ruſtica , delicate lector ,

Rides noinina ? rideas licebit.

Hæc tam ruſtica malo , quam Bitontos.

Der:
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Dergleichen eben ſo ungerechte, als uingereimte

Vorurtheile werden gründlich abgefertiget in des

P. Büffier Abg. daß alle Sprachen und Mundars

ten in ſich ſelbit cine gleidhc Schönheit gaben : in

dem XXXI St. der Leipz . Beyträge zur crit. Hi:

ſtorie der deutſchen Sprache. In Imperat. kum ,

tomm ( dager das Siennwort Kumſt ) : ſo wie auch

in der gegenwirtigen Zeit du kumſt , he kuint.

To Paſſe famen : fich wohl zur Sadhe ſchickeri,

zur gelegenen Zeit fomen . it. ſich zutragen. Tu

Palle kamen : übel anlaufen . S. PALLE.

Dat kunt un geit hier , ſagt man von einen Or:

te , wo ein beſtändiges Ub: und Zugeben der Leute

iſt. Ik will daar evol agter famnen : ich will

es ſchon in Erfahrung bringen . As if'r kami ani,

fu kam if'r wedder van : ſo gewonnen , ſo zer:

ronnen . In den zuſammengeſetzten beißt kamen

auch bisweilen ſo viel , als gehen , wie an ſeinem

Orte roll bemerket werden.

Kumlt, die Ankunft. R. auch Ankumſt.

Kumſtig, fünftig. Renner.

Kumpltiglich , adv. künftig . Renner.

Afkamen , 1.) abkommen .

2.) abgehen , weggehen . He fan af famen : er

famn ſeiner Wege gehen , man kann ſeiner entbehren .

Afkumſt. Abkunft. proſapia.

Ankamen . 1.) antonmeli.

2.) angelou , attinere. Ju der Eendr: Art. 4.

So ſchöle dod) in fodaner Vergaderinge niidyt

anders vorgenahinen unde gehandelt werden ,

don allone , was eren Perſonen unde egenen

Gje:
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Geſcheften ankamende unde bedrepende fy :

was ihre Perſonen und eigene Geſchäfte angebet

und begrifft. .

3.) anfaſſen , ſich bemachtigen. it. anfahren mit

Worten . Wo fumſt du mi an ? wie fåhreſt du

mid) an ? In der Tafel , Art. 12. of en ſchal he

in denie Stichte van Bremen , und in nener

Henſe: Stad velig weſen , edder Geleide heb:

ben , unde wor men eme vinde unde anqueme,

ſu ſchal ine en vor enen Meeneder ridyten : auch

fol er weder in dem bremiſchen Stifte, lod) in ir :

gend einer Hanſe:Stadt , Sicherheit oder fren Oe:

leite Kaben , ſondern wenn man ihn findet und er:

tappet , ſo ſoll man über ihn , als einen Meineidi:

gen , das Recht ergehen laſſen ,

4.) beran wachſen . Wenn wi dood ſunt, ſo far

met uſe Kinder eerſt an : wan wir todt find, ro

werden unſere Finder erſt groß. Ene anfamende

Deren : ein erwachſenes Mädchen. Man ſagt

auch heran kamien

5.) anbrüchig werden , anfangen zu verderben . Jie

Hamb. R.

Averkamen , überfominent , in ſeine Gewalt befommen .

Bekumſt , jemands beſcheidener Theil , was ihm zus

fdnut, ein Genige. R. So ſagt man ben dem

Eſſen : ik hebbe mien Bekumiſt: ich habe zur

Genüge gegeſſen .

Bequemen , aptare , commodare. Von dem Imperf.

quain , aus kamen.aus kamen. S. Wachter. Es fommt

alſo ziemlich überein mit dem folgenden Bi fainen

in der 2. Bedeutung.

Bea



726 KAM.

Kero bat

Bequeemheit, gelegene Zeit , Muſſe opportunitas

temporis. Sdienen und Reinsbergs Ehron. J.

804. So lange dat he mer Bequemheit und

Tidt frege , dat Warck tho fullenbringen.

Bikamen , 1.) beykommen , ſich wieder erholen aus eis

lier Dynnadt, oder Firankheit.

2.) ſich begeben , zutragen . In einer Urkunde in den

Herzogth . Brem . und Verd. 4. Samml. S. 65 .

oft wo dat byqueme: oder wo es ſich zutrüge.

4. Samml. p. 379. Ware of fake yenigerlei

Hinderinge in der Betaling, ofte ander Ges

breck ſchege, dat queme bi), wo idt biy queme:

P8 middle erfolgen , wober es wollte .

biquejuan in derſelben Bedeutung.

Bikanern , adj . freundlich , einne mend, einſchmeis

chelnd , bequem z11 jemands Aufwartung.

Bi - een -kumſt, Zuſammenkunft. In der alten Frieſ.

SpracheBizhnauhnkomſt. Von biz cení famen,

juifamnen kommen .

Henkamen , ginfommen , bingeheni.

Henkamen , adj. bei Jabiren , nicht jung mehr. Ene

henfamnen Deern : ene henfamen Gumfer , ein

Mädchen , ſo nicht die jüngſte mehr iſt : eine als

ternde Jungfer.

Herkainen. Es (at bier eben den überfluiſſigen Ges

braud) , den es in Hamburg Gat. Siebe R.

Herkunft, Abkunft. Jt. alte Gewohnbeit.

Herkumltig , wag Herkommens iſt , nach alter Gewohins

heit üblich . Offr. Landr. i V. 66 Kap. Dat

heeth) einc hecrfümſtige Morgen :Gave, de

1

van
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van dem Vader eder Grocte: Vader der Dochy,

ter wert gegevens.

Inkamen , eintommen , zu Hauſe kommen . Kum in :

foinm bercin.

Inkumſt, Einfünfte.

Miskamen , 1.) vergeblich kommen , unrecht kommen .

Si famnet hier mis : ikr fommet fier unrecht ,

oder vergeblid).

2.) Mi misfumt wat : mir begegnet ein llnglück,

mir widerfahret etwas Uebels. Rcineke de Vos ,

I $. 36 Stap.

Gif wolde lever , dat my musqueme,

Eer dat lampe Schaden neme:

id) wollte lieber , daß mir etidas widriges begegne:

te , als daß lampe ( der Hare ) zu Sdyaden fåme.

Sambtkumſt, Zuſammenfunft, Verſammlung. Man

lieſet es in der Eendr. Art. 5. Vurder ſo ſchos

len de Kopinaninie unde Ampte in eren Sambts

kumſten nicht anders vorneinen unde verhan,

delen , dann alleen datjenine, dat ere Kopmans

ſchup, ofte Ambtes Geſchefte anfamende unde

belangende ſv . S. auch Art. 6.

Tokainen , hat , auſſer den Bedeutungen , die das hochs

deutſche zu kommen hat , noch folgende:

1.) zuſtehen , geboren . Dat kumt mi to : das if

mein . it. das muß ich aben.

2.) auslommen , gnug baben. gf famne nig daare

init to : id) habe nicht ging daran .

3.) geboren werden. Dat Kind is up ſunte Gas

cubs Dag to kainen : das Kind iſt auf Jacobi

Tag geboren ,

Uinkas .



728
KAM.

·

1

Uinkamen beißt bey uns nid)t nur , und leben Pommen ;

ſondern auch : umfelren , zurüc fomnien .

Upkamen , Mode werden : Empor kommen , it. Aus

dem Vette fommen .

Upkolme, Einkünfte: reditus. Vogts Monum . ined .

T. I. p . 468. Sdilutt und Ampt tho Wils

deshuſen , mit aller ſiner olden unde nien Thou

behoringe, Herlichheit , llpfohine, Rente und

Vorfalle ac. Wir braucien joht das folgende in

dieſem Sinn.

Upkumſt, 1. ) das Auffommen . conditionis et ſtatus

in melius mutatio .

2.) Einfünfte. Ju Renners Chronic @cißt es von

der Stiftung Johan Oldebeers , Pred. zii U. I. F.

Su ſcholde de Oltcrinanın der Gawaidſchnies

der ſolfe Upfumſte un Tegenden vorgemeld

upbören.

Verkamen 1. ) verwahrloſet werden , wegkommen , vers

loren gehen , durch Vernachläſſigung verderben.

Es wird jeßt nur noch von Thieren gebraucht , die

durch ſchlechte Wartung tein Fortíommen baben .

Dat Kind verkumt ganz in Luus un Schorf:

das Stind hat kein Fortkommen wegen der låuſe

und Ilnreinigkeit. Ditfr. Sandr. i V. 53 Siap.

;
Dat Recht is verkormen : dieß Recht iſt in 216:

gang gekommen . Ein bremiſcher Erzbiſd ), mußte

in ſeiner Kapitulation fchworen : Oct en wil nod)

(dall icf nene Güdcre dos Stidstes vers

pånden , verſetten , weme dohn ofte befehlen ,

wodord) de dem Stichte möchten verkahmcı ,

ofte entfrembdet werden . Es bat mit dieſem

Worte

1
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Worte eine groſſe Uefnlichfeit das Gothiſche in

Cod. Arg. fraquiman , oder ipalai, van , perico

re , delere .

.

nien.

2.) ſterben. Iſt jekt veraltet. Rennero Chron. J.

1421. Wen le are: ſt na dei Millan Gadis

almechtig vorfumipt

Vörkamen , 1.) vorkommen . praveni.

2.) ſich bervortyun , in beſſere Glúddumſtånde fom:

Von Leuten , die reicher oder vorneşmer

worden ſind, Geißt es : dat ſunt vórkamende Lås

de. Sonſt ſagt man : to vóren fanien .

3.) beſtreiten , einer Sache gewady ſent fenn. R. Ik

hebbe ſo veel , as iť vörfamen tan : ich habe ſo

viel Urbeit , als ich beſtreiten kann . Wir brauchen

e8 aud) von eßbaren Sachen : Wi font idt nig

alle vórkamen : wir konnen es nicht alle verzehren.

Vorliecrkamen. Sun ji vorheer famen ? iſt eineArt

eines Gruſſes ben den Bauern , auf dein Kirchwes ,

ge oder ſonſt, welchen derjenige ſagt, der einen an:

dern eingolct und vorbengehet.

Vullenkanen , verb. beweiſen : ijt veraltet. Stat. 102.

unde des vullonkamen mad ): und er ſoldies be:

weiſen fann . S. auch Künd. Rolle Art. 12.

nad, Pufendorfo Iusgabe: und Statut. Verd . 80.

Vullenkainen , adj. and adv. vollkommen , völlig.

Wedderkainen , 1.) wiederfommen .

2.) zuwider handeln . Dieſe lezte Bedeutung iſt nicht

mehr im Gebrauche. In der Tafel,Art. 12. ſteht:

Unde were id , dat jemend, Vrowe ofte Minn ,

deſſe vorſchrevene Stucke, edder welt van en ,

mit Wurden edder mit Werken breke , edder

21 aa weds
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wedderquei. į unde des vortúget wurde 2c.

Wedderkumſt , iederkunft.

Willkumit , die willkommung , der Empfang. it. der

Trunk, mitwelcheni mian jemand willfommen beiſs

-fet: ein groſſer Becher , den unſere durſtige Vor:

fabxen ber ſolcher Gelegenheit gebrauchet haben .

Kaamhaftig. 3 Wenn einem ablidet , daß jemand fom:

men werde , ſo ſagt man : Mi is van Dage ru

faamhaftig : ed ahndet mir, daß id, feute Bez

ſuch baben werde.

KÖNENADE . S, KEMENADE .

Kamer , Kammer.

Kamer- katte , i Kamer -kätſken , im Spaß , ein fiam:

meruádchen . S.

Kämener , für Kämerer , der Kamerarius : iſt in Brez

men die oberfeitliche Perſon , welche für die Ebre

der Bürger wachen muß.

Kämeners -Kamer , eine Stube auf dem Rathhauſe, wo:

ſelbſt das Kåmerengericht gehalten , audy wul

Birger gefangen gerekzet werden .

Kämerij-gerigt, das Gericht des Kámeners , wovor

die Injurien und Ehellagen gehöreni.

KAMM , 1.) wie das Hdcutſche: Kamm ,pecten. Hab:

nenfamin , criſta . Ecii widon Kain: cin

Kamnı mit weiten Zilmen . Een cngen Kamm :

ein Kamın mit engen Zihnen , låuſekamm . Alle

aver enen Kanım ſcheren : den einen nicht beſſer

Valton , alo den andern. Es ſiheint, daß diere

Redengart auf den Weberkamm ziele. Friſch aber

erflåret ſie durch das Sjaarſcheren , vermittelſt des

Kamunes : vexare omnes uno eodemque modo.

1

1

.

E11011



KAM.
731

Enen aver'n Kamın hauen : einen anfabren mit

Worten , und zumn Stillſchweigen bringen : iſt ent:

lebnet vom Habnemfamn.

2.) Wir nennen auch Kamın gleichnißweire, alles ,

was hervorraget , und erhaben iſt. 3. E. die ober:

Ite Fläche eines Deiches , ronſ Kappe genannt.

Daber heißt ein Haus nicht weit von dieſer Stadt

up'n Hanen : Famım , weil co auf einer Hohe ſte:

het. Beſonders niennen die Deicharbeiter Kamm

einen Pleinen Waſſerdamın , der im Grunde eines

Piitt -werks ſtchen bleibet .

Kamm - ſtortung. S. Kapp - ftortung, unter R APPE .

Kammelung, eine kleine Verhöhung , oder Damm , an

den Waſſerlöſen , Wetterungen a .

Hanen - kamm , eine Art vom Tauſendſchóit , amaran

tus criſtatus,

KAMP , ein Stid landes , welches mit einer ( raben

befriediget ift. Von campus. S. Strodom . in :

ter Eſch. Herr Friſch in ſeinteil Górterði. unter

Kamm , vermenget dieſes Wert febr ungefügt mit

Kainm , und meint, daß es ciucn Hügel , Berg,

bedeute . Wir benennen die Kampe nadı ihrer das

ge , Vor : famp, Middel-kamp, Agter : kamp

11. P. . Koſters Kamp, der Kirchbof. Da:

Her iſt wol Zweiſelo ohne

Kämpen , 1.) kåmpfen , in campo decertare , in are

nam deſcendere : weil die Sandleute ihre Kantpf:

ſpiele, wie die Kriegslente igre Gefechte , auf frei:

cnt Felde halten. Eelt. Cainmawn , pugna.

Leibn. Collect . Etyin . P. I. p . 101. Daber auch

die Engländer und Franjoren einen Kämpfer Chan

pion26 á 2
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pion nennen. Lat . barb . campio. 2. S. Celle

pa , cin Soldat. Das Hochdeutſche fåmpfen fin :

det alſo bier einen bequemern Llrſprung , als wenn

Sr. Wachter , durch das lateiniſdhe manum con

ferere verfübret , et herleiten will von einem alten

Worte Kam oder Chain , in den Saliſchen Geſe:

Ben , welches nady dem Hrn. Eccard eine Hand be:

deuten roll.

2.) dem Gewichte und Maaß ſeine rechte Schwere,

und Einhalt geben. Welches wir ſonſt aud) ifon

nennen . KampedePunde, fåmpedeMate, ?c.

Pfunde , Maaſſe , die nach dem redemáſſigen Ein :

balt eingerichtet , und init dem Bremerſchlüffel be:

zeichnet ſind.

Punde - käimper. S. unter Pund.

Kainp up gaan laten , eines gegen das andere aufgeben

laſſen , wie diejenigen tkun , die den Kampf gegen

einander aufrufen. R. Die Hollander haben diere

Nedengart auch.

Kämpe , Kempe, ein Eber , Beerſchwein. Im Churs

Braunſchw .

KAAN , Stabu , Nachen. Dat is een eerl, de fan

vor im Kaan ſtaan : das iſt ein Sandfeſter Kerl.

Kanax. Enem wat up den Kanar geven : einen

abprügeln. Eine pobelßafte Redensart.

KANDEEL, Wien- kandeel oder Wien - kandeelken ,

þeißgemachter Wein , mit Zuder , Gewürz und

Eiern. S. Von Kandel oder Kanne: weil man

den Wein in ciner zinnernen Sanne pflegt warni

zu machen .

KANNE , Kanne. Daher

Kannen
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Kannen - geter , Zinngieſſer.

Kannen- gluk , der lelte Trunf aus der Kanne , da ci:

nem bald zl1 viel , bald zu wenig darin gelaſſen

wird . R. Engl. Pot - luk .

Klipp - Kanne , S. imter Klippen .

Kans, Kanſle, ein günſtiger Zufall,bequemie Gelegen:

heit. opportunitas. Fr. und E. Chance . to chan

ce , fid ) zutragen . Bi Kanſe, ben Gelegenheit,

durch einer Zufall: E. by Chance. It ſee daar

kene fians to : ich ſehe hierzu feine bequeme Ge!

legenheit , oder , fein Mittel. Siner Hanfic

( nid)t Sdjatize, welches die Hdeutſchen gebrau.

dien , und aus dem Franz. und Engl. chance ge:

madıt Çaben ) waarnemen : ſid , der guten Gele:

genheit bedienen .

KANTE , 1. ) Ede , Winfel. it. die Spiſe. Gr. nov.

Jos , der Augenwinfel, und xe:76c , id Rieche,

pungo . Daher fat aud) die Provirg Kent ill

England , vor Zeiten Cant, C :wtiuni, den Nia ;

mien , weil ſie gegen das Meer einen Winkel inache

Sif in de Kante fetten : fico ſtrauben , zur Weh:

re rekeni.

2.) der Rand , der åuſere Umkreis eines Dinge6.

Und in dieſer Bedeutung vornemlid, baben die

Hdeutſchen dieſes Wort von uns übergenommen ,

wenn ſie die Meerstüſte Gre : Kante nennen . In

de Frante fetten , heißt auch bier , wie in Sain:

burg , wenii vom (elde die Rede iſt, daſſelbe auf :

heben und verioabren : cigentlich , etwas ſo ſtellen,

daß es auf dem Rande ruhet. 'I ſteit mit ein

up2 a 3
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up der Kante: es iſt mit ißın aufs Neuſſerſte ge:

lonnen .

3.) Die Fläche ziviſchen ziveen Winkeln : und auch

überhaupt, die Seite , latus. An de Kante !

ben Seite ! Au de Sante ſiiten : an die Seite

werfen , aufräumen . An allen anten : übers

all, aller Orten. gi mótet an beiden Sianten

irat nageven ; ihr müſſet beyderſeits etwas nach

laſſen .

4.) Spilzen , welche an den Rand des Leinwands ge:

nåbet werden , dentelles. Dieſe Bedeutung uns

terſcheidet fid) nur von der zwoten , als die Gatt

tung vom Geſchlechte.

Kanten - teck , f. Gadderken .

Binnen - k :ute , die immere Seite.

Butin -kante , die äuſſere Seite.

Käntjen oder Käntken , iſt das Verkleinerungswort von

Kante. got is up't Kántion : es fehlt nicht

viel daran : im ein Haar breit. Got is mit cm

up 't Kiintjen : es iſt mit ißm aufs Neuſſerſte gea

fomment , eo geht mit ihn auf die Neige.

Kant- haken wird bier ro , wie in Hamburg gebraucht.

Siehe R. Vermuthlich aber iſt es eigentlich der

Hafen over Piing , der an die Edfen ſchwerer Sa.

dheu befeſtiget wird , vermittelſ deſſen inan ſie alla

faſſen , und bewegen fann .

Kantig , ecfig , was Eden oder flache Seiten hat. Dres

kantig, Voer- kantig, ac. Dreyecig , viereckig.

R. Een veer : kantigen Fleerl: ein vierſchrdriger

Kerl. Sonft heißt fantig auch wol ſo viel , als,

milztec
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munter iind ſtart. it. muthig , der ſich nicht veri:

ren läßt.

Vcer-kante , Viereck. Jin 't Voer- Fante : im Quia:

drat . Sonſt wird es nicht gebrauchet.

Kant un klaar, ganz fertig . gleichſam fantig : in einem

Gleichniſſe von einem Zimmermann , der ſeinen

Balfen ſchon kantig oder vieretig gemacht hat.

Kanteln und Kantern , etwas , ro edən iſt , imwälzen. R.

Afkanteln , die Eden , oder den Rand abnchmen. R.

Auſſer dem beißt eo Khier auch bey den Strumpf:

ſtricfern ſo viel , als mindern , wenn nåmlich der

Strumpf bis auf den Zehen fertig iſt , und man

ihn zu zumachen anfängt , ro daß jedesmahl eine

Maſche weniger auf der Nadel fomrat.

KANTOOR , die Schreib- und Rechenſtube der Stauf:

Leute. " Fr. Contoir, E. Contore : von cointer

und count, gåhten. Daher auch Counter ben

den Engl. ein Rechentiſch heiſſet.

Kantoor- mutze , eine altvåteriſche Mannesmäße, die

mit feiner Leinwand überzogen iſt, welche oben in

bee Form eineo Quaſtes zuſammen gebunden wird.

Kapen , gajian . S. GAPEN, und JAPEN.

KAPITTES.- FAST. ſ. unter Fast.

Kapitteln , Dür kapitteln , einen eine ſcharfe Straf:

predijt salten , den Text leſen. Fr. chapitrer. In

den Stapitellammern pflegten diejenigen , ro ctwas

verbrodjen hatten , beſtrafet fil werden .

Kapittcleren, in Begrif ſtehau nachzugeben.

KAPPE , 1.) Siappe. Davon foinmt wol. 898 Fr. Chia

peau , ein Hut. S. Wachter.S. Wachter. Enem wat up,

de Kappe geven : einem Dýrfeigen geben ; oder

auch24 A 4
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1auch : Stodſchläge auf den Rücken geben. nachy

der folg. 2. Bedeut.

2.) vor Zeiten , ein Mönchsrod. Lat. barb . Cap

pa : benn K. Hieronymus capitium. S. Friſch

im Wr rb. Renner ben dem J. 1500. De

Pauler bwarten und grouwen Mónneke in

fdyocnen mateken , Cafelen und Tappen ,

drogen 3. ingien und Hilligdohme. Balb

daraufi Warna ging Gerhardus, Abt tho S.

Paul , in einer ſiden Fappen und ſinen Abts

ſtave.

3.) der obere Teil eines Deiches: die obere Flache

zwiſden benden Doſſirungen cineo Deicho : oder

der Weg auf dem Deiche. Sonſt aud) Kamni.

Man ſagt von einem Deiche , daß er holl under

de fiappe ren , wenn in deſſen Doiſirung , linter

der darüber ausgeſpannten ſteiſen Linie , Gruben

oder niedrige Gründe find , beſonders oben nach

der Stappe bin.

Kapp - ſtortung , die Abwerfung der Kappe eines Dei:

ches durch den Unſdilag der Wellen , oder den lle:

berlauf des Waſſers. Man nennet es auch Kfamilia

ſtortung , und Afſtortung.

Kipſe, eine Weiberniůlkr. S. Wo ſit di de Kipre ?

fagt die Mutter zu der Tochter : wie übel bajt du

dein fropfzeug aufgeſekt ?

Kabuus -hood , Riegenlappe, Reiſemůße. E. Capuch ,

eine Mönchsfappe, Fr. Capuce und Capuchon.

Kapp - laken, nach einer verderbren HusſpracheKappels

hafen : eine Ergöklichteit, die deni Schiffer , über

den bedungenen lohn , von jeder laſt gegeben wird :

gleich:
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gleidyſain zum Laken oder 'Tuch zur Rciſe: kappe.

Die Franzoſen nennen es darum auch Chapeau.

Kappen , abbauen. E. chip , fchnikeln , und chop ,

gerhacen. Fr. couper, zerſchneiden . Gr. xow.

Dat Tou fappen : das.Seil abhauen. Siehe R.

Afkappen , 1. ) abbauen , dToXoX7.v.

2.) einen mit beiſſenden Worten abfertigen .

Bekappen , behauen , die Köpfe oder Wipfe: der Bäume

abbaden. R. Es wird nur von Bäumen gebrau:

dhet. De Wilgen bekapperi : den Weidenbåu :

men die Zweige benehmen.

KAPRAALS - PUTZEN , Kapriolen , Bodbſprünge.

it. die Rante, die einer macht, daß man ihm nicht

antommen kann.

Karut , verdorben , verloren. Kaput muken : vers

derben , garaus machen. He is faput : es iſt

ang mit ihm . Wir brauchen es auch im Spiele ,

wenn jemand Jan , oder ein doppeltes Spiel , ver:

loren hat : eben wie die Franzoſen , faire quelqu'

un capot , einen zuin Schuſter machen. Etre ca

pot , Schuſter werden , ein doppeltes Spiel verlie:

ren.

Kaputneren , zu nichte machen , verderben , umbringeit.

KARAKKE , ein groſſes ſpaniſches fiauffahrtenſdiff von

after Bauart. E. Carack . H. Kraali, Karaak .

Fr. Caraque. Renner ben dem J. 1443. Stem ,

ſe wunnen eine Kracke mit koſtlichen Gude

Wente de Bremers ſodyten óhre Piende in der

Seh : dat wolden de mit der Hraden ohne

wehren. Deſswaſs der Bremer Hóvetmanı

Harger Rotermundt: de berade fic init finent

Volde
#AAS
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Volde dat ſe mit Macht up der Krako

ken retten wolden Averſt de fracke was

öhme veel tho ſtarck, beide thu hoge verborbet

und verinaſiet: und deden deu Vremners ſols

dien Spidt ( Spiet ) und Hudymodt, dat ſe

nicht funden umme gahı , ſe moſten mit chme

fechten . Derhalven wurden de beſten Lucde

uth allen Sdeponi geleſen , und ſetteden de

Macht up den Stracen , und ſchlogen den

Vienot int korter Tidt wol 50 Man af. Thoin

leſion ſtech Harger Rotermundt mit etlichen

achter tho den Rodergate in de Kracken , und

lepen tho den Vienden in , mit Hacken ( groſ:

fen Feuerrdhren ), Lanſen und forten Degen .

Dar bructeden ſe ohre Hende als frame Lurde,

und öveden dar Ridderſdup, und wunnen als

ſu de Bracken .

KARAN ZEN , oder Kurranzen , peitſchen , . prrigelii.

Hr. R. zweifelt , daß es ein niederſächſiſches Wort

fen. Vielleicht it co verivandt mit dem Engl. cur

ry' , ſtricgeln , gerben ; von den alten Rur, Kiir,

Fr. cuir , lat. corium , die Gaut. Daber auch

unſer farnuffeln. Es iſt daſſelbe mit dem Weft:

phil . franzeln , 1. ) in der Wanne ſchittill .

2. ) prigeln. Siele S.

Krans -heiltern gehöret vermutlich auch bieber , fire

karanz: heiſtern . Siehe unten .

KARBATSCHE, Peitſitze. Von Sür , Saut , und

Batſche, ein Inſtrument zum Schlagen. Es iſt

auch) ben den Adentidien gebräuchlid). Es verdie .

net angemerfet zlı werden , daß auch die Türfen ei :

tie
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ne Peitſche von Riemen Karavazza nennen . Man

rebe Camerarii Hor. Subciſ. cent. I. c. 86 .

KARENE , Karine, war in den mitlern Zeiten eine

ſtrenge 40 tågige Faſten mit einer öffentlichen Buf:

re, welche von dem geiſtlichen oder Send: Geridite

denen auferleget wurde , welche rich gróblid, ver:

gangen hatten . Es iſt das verderbre quadragena.

Offr. landr. 1 B. 26 Kar. bewieſen mit 7 Tuis

gen , de unſtrafflig finnen , noch incenedig ,

nuch Doetſchlagers, nod) il Sinden ſo ver's

harret , dat he einer Carenen (duldig fv. S.

die Alumn . des Hrn. von Wicht ben dieſer Stelle.

Reineke de Vos , 1 B. 3. Kap.

Blec un mager is he van Puen ,

Hunger, Dorſt, un fivare Karinen

De lidet he nu vor fyrie Sunde.

und im 5. Kap.

Wat Karinen he vaſtet, un wo he deit.

KARDELEN , für Quardelen oder Quartelen , ſind Får:

fer zum Fiſchſpeck und Trahı , deren einco zwölf

Stedikannen hålt.

KARE , Sarre. Rummel - karc, ein alter gebrechlis

cher Wagen , oder Kutſche. De Kare in den

Drek ſchuven : eine Sache durch ungeſchickte Bes

handlung verwirren und verderben .

Kaar -mann , Karrenſchieber. In der Künd. Rolle.

Karen - flag. S. unter Slag.

Kären , reden . S. KÖREN.

KARFUNKEL . Es wird hier nur angeführet des

Spriichivorts wegen : Dat ſchinet, as Karfuns

fel
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kel im Rook-lake , wenn man im Spott den

rdhlechten Glang eines_Dinges rühmen will.

KARKE , Kirdje. N. S. Cyrc. E. Church und Kirk.

H. Kerk . Þe geit nig tu ſiarke nog to War

fe : er iſt eben ro faul , als Gottesvergeſſen .

Karkſk , der Kirche und Gottesdienſt lieber. He is nig

good karfsf : er halt nicht viel vom Kirchengeben.

Karken - breker, Kirchenråuber , facrilegus. Ord. 102.

Karken - klepper , ein Scheinheiliger , der in alle Kir:

dyen läuft.

Karken - ſtrate , eine Straſſe in Bremen ; die auf S.

Martini Kirde ſchieſſet.tirdhe ſchieſſet. Eigentlid) Sarf- hereits

ſtrate, wie es geſdyrieben iſt in der Waſſer: N.

Ordi .

Kark -dag , ein Tag , an welchem der Gottesdienſt ge:

þalten wird.

Kark- gang , 1.) der Weg nach der Kirche. Se hebt

enen widen Kart gang : ſie haben einen weiten

Weg nach der Kirdye.

2.) die erſte feierliche Erſcheinung eines dicucn Ehes

paars , oder einer Kindbetterin nad) zurückgelegten

fechs Wochen , in der Kirche. Kark - gang hos

len :. zum erſten Mahl , ben ſolchen Gelegenheiten ,

in die Stirche gehen.

Kark-heer, vor Zeiten , ein Prediger , Pfarrer. S.

Szerg. Vrem . und Verd. s Sainml. S.408. 438 .

Kark - höfers ( on !, die Leute, welche auf und an dem

Kird ,hof wohnen .

Kark -lüde , Leute , die Haufenweiſe nach der Kirche ge:

hen , oder au18 der Kirche kommen . He kumt mit

dels eerſten Kark: Lúden : cr iſt unter den erpien ,

}

die
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die aus der Kirche fonimen. it. er kommt ben der

erſten Gelegenheit.

Kark- mille , 1.) Kirchmeſſe, Jahrmarkt , Kirchweihe,

ein Dorf: Feſt. H. Kermis. In Hamb. Karp,

miſo. T'is alle Dage kene park , miſſe: die

Feiertage dauern nid) t immer : man muß nicht ims

mier etwas gutes erwarten .

2.) was man auf einem Jahrmarkte fauft, und alis

bern ſchenket. Enem de ſark -miſſe geven : ei:

nem die Meſſe rchenfen.

Karſpel und Kaſpel, für Karkſpel, ein Kirchſpiel , pa

rochia. R. Man rebe Wachter in dem W. Kirche

ſpil: vornenilich aber des Hrn . von Wichi Offr.

Deich: und Snhl: Recht, Stap. 1. 5. 1. Anm . b. )

Kaſpel - kind , ein Eingepfarrter , Pfarrfind.

Kaſpel - lüde, Leute, die zu einer Gemeine, oder Pfar:

re gehdren.

Kark-ſprake , Verkündigung, Proclamation von der

Kanzel. Offr. Deid: und Snyl: Recht c. 4. 5.8 .

Wannehr de Dirck Graven mit Kerk ſprake

eln und ander mahl Gebodt unde Vermaninge

doen laten , dat iðtlyd alsdann fyne Dyde res

de mafe.

Kark - ſware. S. unter Sware.

KARNEN , ſeufzen , wehklagen. Sieße R.
Bieße R. Celt.

Garm , Beſchrey.

Bekarmen , bellagen , bebauren .

KARN , 1.) der Kern .

2.) Wir brauchen es auch , durch eine verderbre Uusi

ſprache , für Karve , Kerbe , wie in Hamburg

Harre. R. Und alsdan bedeutet es nicht nur die

einge:
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eingeſchnittene Sterbe , ſondern auch das Stüd , po

herausgeſchnitten wird . Enen Karn, oder Karren ,

iin Karfsſtock ſnien : eine fierbe ing Kerbhols

ſchneiden. Een Karnı Hering, ein Stück aus

Dem Hering.

Eers - karn . S. EERS.

Karnen , inkarnen , eine Sierbe einſchneiden. S. Karven.

Karn - ſtok , Sterbfolg. Doch ſagen wir mehr und richt

tiger Starfſtok.

KARNEN , Butter machen . U. S. cernan. . ker

nen . E. to churn . Wachter fübret vier etynio:

logiſche Quellen an , die aber alle zu reicht ſind : da

einige dieß Wort herleiten vom Franj. cerne, ein

Streis , und cerner , im Kreiſe perumdreken ; oder

vom lat. cernere , abſondern ; oder vom deutſchen

keren , kehren , wenden. Er ſelbſt aber nimmt

das celtiſche curo , dlagen , klopfen , für das

Stanimwort an . S. ſein Gloff. in v. Kern. Hr.

Ridhen ſcheint es herzuleiten von Karren , oder

Karve , Kerbe , und von der geferbten oder durch:

Idcherten Scheibe, vermittelſt deren das Butterinas

dien geſchiehet. Über warum wollte man es nicht

lieber von Karn , Stern , berleiten ? da doch fars

nicn anders nichts iſt , als den Kern , oder das Be:

ſte, von der Milch und der Sahne heranis bringen .

Karne , das Butterfaß , das Gefäß, worin die Buc:

ter gemachet wird. U. Š. Cerene, E. Churn

oder Chern . 4. Kern.

Karn- melk , Kar -melk , Buttermilch. R. Ungebaars

nc , oder Anebaarne fiarmelk , der ſchåmmende

Kaşı , in welchem die Vutter fich nod) nicht von

der
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der Buttermilch abgeſondert çat. Karinelfs Klo:

re , eine blaſle gelblichte Farbe im Geſidit. fars

melko Warmbcer , cine ſüß gemachte Suppe von

Butterniilch , worinn zerricben Brodt gefochet

wird. Wegen der Zehnlichkeit mit einer dergleik

chen , bier rebr gewöhnlichen , Bierſuppe.

KARNA , Karnat , eine Rolle , wodurch die Sdiff:

Taue gehen : eine Blockrolle.

KARNUFFELN , contr. Knuffeln , durchprügeln ,

wund ſchlagen. Sieße R. Jn Osnabrück knufs

fen. S. Engl. knubble.

Karok iſt die Straße im Reinefe de Vos .

KARPE , 1.) eine Karpfe.

2. ) ein viereckiger bólzerner Kaſten , desgleichen dics

jenigen ſind , in welchen die Unſdylitt : lidte aus

Archangel zu ung gebracht werden.

KARS , Fierzc. Von ampos , Wachs , und dem lat. ce

Denn eigentlid) find wol dic Wachsferzen ,

die man in den Kirchen brannte, darunter verſtan :

den wordell, Daber iſt das Hamburgiſche King

ſtengeter , Kerzengieſſer, ben R. durch eine verdor:

bene Ausſprache für Karſen : geter. Sprw . De

nig ſeen will , dem helpt 110g Siars nog Brill :

was helfen Fackeln , licht und Brill dem , der mit

Fleiß nicht ſehen will ?

KAARTEN , 1.) Karten .

2.) Die Diſtelfópfe , mit welchen die Euchſcherer tic

Wolle auffraken . Von carduus. E. Card .

Kaarten , verb. die Wolle ben Bereitung des Tuchs auf:

fraken , carininare. Sprudwortsweiſe ſagtman :

kaarten

reus,
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kaarten un buſten , für ſorgfältig pugen . E. to
card.

Kaartjen , 1.) nom . Spieltarten.

2.) verb. in der Starte ſpielen. Dieß Wort iſt nur

bey den Bauern üblich .

KARVE , eine Kerbe. Wir ſagen auch Starre und

Karn . S. oben . Be het ene Karve in der Nå:

re : er iſt ein offenbarer Schelm. Da nod) beuti:

ges Tages in England gewiſſen Betrigern die Nas

fe aufgefchliket wird , ſo wird muthinaßlich dieſe

Strafe aud) ben den alten Sachſen üblich geweſen

reyn ; daßer dieſes Sprichwort entſtanden iſt.

Karve , metaph. der Mund. S. KORF.

Karven , ferben , einferben. U. S. ceorfan . Bey

den Engländern aber heißt to carve , verſchneiden ,

caſtrare , und eingraben , ſchnißeln. Wir reken

aud) , wie bey andern Wdrtern meør geſchiehet,

einſ davor , und ſagen (charven , welches auch

die Ä. Sadyfen thun , ſcearpan. Tabak farven :

Tabal Plein ſchneidei. Vefurveni, jerſchnitten.

Karf- Itok , Kerbholz. R. Vou Belcidigungen , die

man nicht vergeſſen will , ſagt man : ik will’t alle

up'n Karfsſtof ſnien : id) will es alles im Ves

didytniß behalten , und zlı gelegner Zeit rigen.

Verkarven , verderben durd) übele Aufführung : gleichs

fam , ju Sdjanden ſchneiden . Von farveii. Wo es

nicht eine verdorbene Ulusſpradye iſt für das veralte:

te verkoren , oder verkurn , verlieren . S. Friſch

unter foren pag. 169. col . 3 . Wir ſagen : He

het idt ganz mit ( bi , em verkurven : er hat es

gånzlich bep ibm verderbet , er þat ſeine Gunft ver:

loreni .

i

1



KAR. Kas. 745

1

Coren. Ji hebt idt al verfurver : iße habt es

rdion mit der Sache verſeheni.

KARVEL, Serbel. Von karven , wegen der einges

ferbren Blatter , und weil er geferbt wird , wie R.

recht anmerket. Ebenſo das Hdeutſche Kerbel von

ferben. 2. S. Cerſille , E. Chervill. Die

Ucbnlichkeit des Franzöſiſchen Cerfeuil iſt nur zu:

fällig , da es offenbar aus dem Gr. und lat. chæ

replıyllum fomnit.

KASAL, Calal , Kaſel, lat. Caſale, hieß vor Zeiten

in Bremen ein groſſes Steinhaus , welches der

Verſammlungsort und ein ficherer Aufenthalt ge

wiſſer adlichen Einwohner und anderer måchtigen

und angerebenen Bürger war , welche ſich in eine

Geſellſchaft unter dem Namen Kafals: bröder veç

bunden hatten , die größten U118ſchweifungen und

Gewaltthätigkeiten , ja Naub und Mordthaten in

der Stadt ungeſcheuet begingen , ſich im Fall der

Nork einander benſtunden , und ſelbſt dein offerts

lidhen Unſeben und dem Arm der Oberfeit fich wi.

Derjeften . Dieſe abſcheuliche Geſellſchaft wurde

nebſt ihrem Hauſe , der Raſel, im J. 1347 von der

aufgebrachten Bürgerſchaft, die dieſer Gewaltthås

tigkeit långit inuide war , zerſtdret. Renner in der

bromiſchen Chron. erziblet dieſes. Anno 13 +7.

do wurdt de Cafél verſturret. Er füger die Ges

legenheit und den 2016 dazu beny. Mainlich einer

der Hafeld: briber , Orto langemariens genannt ,

paſſet einem Bürger , inic welchem er Streit hatte,

auf, und will ibli tidten ; irret aber im Finſtern

in der Perſon , und errabylågt einer unſchuldigen

Qb6
Nanit.
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Mann. 21m nåchit folgenden Morgen bringet man

den Erſchlagenen vors Gericht, und trägt auf einer

Stange den Mantel und die Stappe des Thatero ,

die er nach verübter That liegen laſſen , und begeha

ret von dem Nato Gerechtigkeit. Do waf Otto

Langemartens ein Caſelo, broder. ( De Cas

ſel woß in Cordt van Grdpelinges Have up

der överen Straten , by der lütfen Straten ,

ſo men dahl geit in de Hunde:Strate. ) Deß

fellen Otten Frunde und de Kafels :Brudere ,

und fünderlid, Johann Duckel, dar entgegen,

und hadden ohne gerne verdediget . Sie drune

gen aufs Rathhaus, und verwundeten daſelbſtleus

Man ließ die Sturinglode liuten , und die

Bürgerſchaft fam zuſammen. Worauf dieſe Leute

aus der Stadt gejaget und auf ewig verbannet

wurden. Darna wurdt tho hand de Caſel thos

ſchlagen. Unter dem J. 1363 erzählet er: Deſa

ſulven Jahres was ein mechtig Borger binnen

Bremen , Marten Langemartens geniomet.

De wurdt ſu ehrlich ( vornehm , angeſehen ) im

Rahde , dat he Gold und Bunt ( fein Pelzwerk)

drog. De wurdt um einer valſchen Handfeſte

willen in einer Copen gebrandt. De Handta

feſte helt up des Cafels Huus, dar tho forn

van geführeveni ſteit, wo idt Otto Langemars

tenis ginc. lind vor dem Renner ſchreibt Henr.

Wolterus Chron. Brein. ( ap . Meibom. Rer.

Germ . T. II . p . 66. ) von der Zerſtörung der Stas

fel folgender Geſtalt : Eodem anno ( 1347 ) dc

Itruebatur Catale in Brema, unde infolentiic

non

1
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non paucæ ,contigerant, & interfe £tioncs non

modicæ & rapinæ , & fuit quafi domus fortis

( als ein befeſtigtes Schloß ) in curia Conradi de

Gropeling, ubi confluxcrant violenti interfc

Etores pro nefariis : & dicebatur Calale a caſa .

Db dieſeUbleitung von dem lateiniſchen cala , .git:

te , Haus, richtig fer), daran wird fehr gezweis

felt. Weit bequemer leitet vian KarlGer von dem

2. S. Ceas , ult: Frieſ. Finje, Streit , Schla:

serey) , Gefechte ; und von dem C:ltiſchen Cat,

Streit , Krieg . Kare findet maa in dieſer Bedeu :

tung im Oſtfrieſ. andr. 3 B. : 9. ſay. Wann

einer wort dvet geſlagen in einir Stadt , Dur:

pc, Sacre eder Ücrelſchep ac. Man rekac anch

2 B. 247 stap. und daſelbſt des Hrn . von Witt

Anmerk. c.) . Dieſe Ableitung iſt einer Geſellſchaft,

die aus Schlagereyen gleichſam cii Handwerk

machte , rehr angemeſſen . Wenn ſich aber jemand

verwundern ſollte , wie in ciner Stadt , als Bre:

men , woſelbſt guite Gefeße und Polizén ſchon

lingft , nach den damahligen Zeiten , aufs beſte

eingerichtet waren , eine ſolche barbariſche Geſell:

ſdraft fich gabe zuſammen thun und beſtehen kön :

nen ; dem geben wir zu bedenően , wie es höchſt

wafrſcheinlich revs, daß die Errichtung dieſer Kras

fels : Bruderſchaft anfänglich die löbliche Lebring

im Turnieren oder tilterlichen Spielen zur Ubfiche

gehabt babe. Daß die Birger , beronders die ad:

lichen rittermáſſigen Familien in Brement, berglei:

dhen auch die von Oróplingen waren , vor andern

darinn geüber geweſen , ſo daß ſie auch , ben einer

B 6 6 2 Feier
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feierlichen Luſtbarkeit , die der Erzbiſchof Burchard

Grelle im 3. 1335 in Bremen anſtellete , die dabei

geweſenc Szof: und Siricgobediente übertroffen und

zum Neid gereizet haben ; beweiſet eine Stelle aus

Schenen und Riensbargs breni . Efron, welche wir

unter dem Worte Disteren angeführet Gaberi .

Eine ſolche Fertigkeit wird nur durch llebung erlain:

get : die llebung aber ſtellet in dieſer Sache eine

Geſellſchaft voraus. lind in Breinen wohnten zu

der Zeit viele adlidie Geſchlechter. Mit der Zeit

iſt dieſe Einrichtung in Mißbrauch gerathen , und

die ritterliche Kafelo : Brüderſchaft in eine ver:

ruchte Bande gewalttätiger Leute ausgearget. 21:

ſo iſt es in Bremen nicht beſſer ergangen , als ans

derwerts , da die Ritter vielfältige Ausſchweifun:

gen begangen baben . Die Faſcis Brüder bez

þaupteten ſid , eine gute Weile ben ibrem unterdrüf:

Fenden Mutbwillen . Man reke , was Renner

ſchon unter dem F. 1307 erzäßlet. Es waren die

größten und mådytigſten Geſchlechter , die daher

auch Poteſtaten genannt wurden . Sie hatten iho

ren Anhang ſelbſt im Rath , daß es alſo dem ſchwa:

chern Bürger nicht möglich war , Gerechtigteit wi.

der ſie zu erlangen . Bis endlich , was die Beleze

nicht fonnten , ein Tumult ausridtete.

Kase , Zanf, Schlagerey). IN Frieſiſch. 4. S. Caes.

Vom Celt. Cat , Cad , Streit, Krieg. S. voit

Widt Oſtfr. { andr. 2 B. 247 Kap. Anm . c ): wie

auch unter dem vorhergehenden Worte KASAL.

Käsel , S. KESEL.

KASEL, 1.) ein Mepgewand.veſtis facerdotalis. lat.

barb.
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barb. caſula . S. Kappe in der 2. Bedeut.

2.) an einigen Dertern eine Perüle.

Kaseln , nårriſches Zeng reden , phantaſiren . Hannov.

Es gehöret zu fären , fóren , ſchwagen , plaudern .

KASK , munter , wohl ben Kraften. R. Wir brauchen

¢ 8 gemeiniglich nur von alten Leuten . De Dolde

is nog faſt : der Alte iſt noch friſch . 'Tis een

volden faffen Klauer : er iſt ein alter Eiſen'seiſ:

ſer. In Preuſſen farſch). Eben daſelbit ſagt

man audy unfiſd) , franf, upåßlich. S. Bois

Id , Pruſs.

Kas''EL. S. unter KARKE.

KASSF., ein Biſchel. Doden : Faffe, ein Blumen:

ſtrauß , der auf das Grab unverbeuratheter Perſo:

nien geſtellet wird. Hanndu.

KASSE - BEREN , Kirſchen : ſtatt Kars ,beren , da

die Hollander , und einige Plattdeutſche arſc fie

Kirſche ragen. Ju Hamb. und Donabr. Kaſs,

beeren . R. und S. Sprw. Dit groten Heren is

nig good Kaffes beren eten : le ſpijet enem de

Stone in de Ogen : die Gemeinſamkeit mit groß

ren Herren iſt gefährlid) : nunquam eſt fidelis

cum potente ſocietas.

KASSEN , Kreſſe. naſturtium . 2. S. cærſe.

Born - kallen , Brunnfreſſe.

KASTEEL , Sdiloß , Feſtung.

Agter- kalteel , der Hintere , Poder.

KASTEN , oder Karſten , Chriſtian. Een Keerl as

Kaſten : ein ganzer Kerl. R.

Kaſten , verb . taufen : gleichſam , zum Chriſten machen.

R. und S. Daß dieſes Wort nidt ron Kallen ,

D...B66 3
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1

#

1

1

d. I. Sierzen ( welche ben uns nicht gebräuchlich

find) , berfomme, erweiſet das Engl.chriſten , taus

fen . In Samburg Kinder - Kafion , Siindtauſe.

Kaftel ting , die Sileider , welche den Kindern ben

der Taufe angelegt werden .

KASTIKMO Karluik (wie in Hamb.) , durch eine ver:

derbte Ausſprache, für Stafit, welches letzte pier

aud, gewöhnlider iſi , cin Slatet, Zaun von Cats

temwerk. Fr. Eltacade, Ital. Stacchietta, Steca

cada , Soil. Staketſel. Alle vom denitſdien Stefs

ken , und unſerm Stafen , Staffen .

Kate , ein ſchlechtes Fleluco Hauslein , eine Bauerit:

te , fotc. 2. S. Cote , Cyte, E. Cot , Cotta

ge , Hiitte: und ro in andern Sprachen megr.

In Weſtphalen Kötte. Hicher gehöret aud) cas

fa , Caferne u. a. III . Denn die Gerwechſehung

der Buchſtaben t und 8 iſt gar gewóknlich. Fers

ner das berm Vocabul. Theuthon, befindliche Gas

den , ein Hauslein , und das bey unis faſt ſchon

veraltete Gaam oder Gatemi , der Ort forne im

Hauſe , wo die Firámer ihre Waaren auslegen ,

welcher vor dicſem eine beſondere Bude oder Kate

geweſen. Daher ſagt man im Chur: Vraunſchw .

anfoten , eine eigneHaushaltung anlegen . Das

Stammwort iſt vao Celtiſche kutten , bedecken :

daher das Cambriſde cutt , eine Hütte , ein Ort

fich zu verbergen : umd ( inn es beyläufig ill bemers

ken ) Sutte, eine Mönchspappe. Man rehe, was

R. von der Bedeutung des Worto Kate bat.

Käter , ein Einwobner der State auf dein ( ande. Eis

gentlich iſt es ein Meter, colonus, der erva die

@alf:
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Hälfte, oder audh noch etwas weniger, {and beſis

Bet , als ein Bunrann , oder ganzer Meier.

Er iſt auch unterſchieden ſowol von einem Hús:

ling, der nur zur Heuer in einem Hausgen woh:

diet , als auch von einem Brink: ſitter , welcher

ein eigenes fleines Haus, und einen fleinen Flerten

Landes, aber chne Uckerwerf , beſiket. Dieſe

Fiåter werden an andern Orten Kotfaſſen genennet.

Käterije oder Käter - ſtede , Haus und Hof eines Kfåters .

KATER -JUCHEN ( furzes offenes ll ) , rebr dünncs

und ſchlechtes Bier. Entweder von Kater , quafi

lotiuin felis : oder durch eine verdorbene 21116ſpras

die , für Sieutel: juder : S. unter KEUTEN ;

oder von den Bier, ſo zu Stade gebrauet wird ,

· und Kater heifTet.

KUTJEVAAR, ein Spiel der Kinder , worin ſie einan :

der jagen und barchen . E. catch , fangen , ers

tappen , R.

KATLING, Hecapſel. Weil das Holz gern wachſt ;

ſo werden an einigen Orten Hecken , oder lebendi:

ge Zdune daron gemachet.

KAT -RULLE, eine Rolle oder kleines Rao , worüber

ein Strick gehes , una etwas in die Höhe zie ziehen

und nieder zu laſſen. trochlea .

KATTE , 1.) Kale. Ein Wort , das ſich in ſehr vie:

len Sprachen , mit geringer Veränderung findet .

Celt. Cath. Won de Katte mig tu Huus is ,

ru danſet de Múſe up Den Banken : wenn der

21ufſeher abmereid iſt, ro geht es unordentlich jui.

Wat van Katten fuint, will muſen : Art låßt

von Urt nicht : ' der Ulpfel fällt nicht weit vciit

Stam :B 66
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i

Stamme. De Katte in Saffe fopen : etwas

unbeſeben laufen. Bind de Katte vor't Knee ,

ſuſt du niy , fu fut de , iſt dieAntwort, die man

einem gibt , der ſich entſchuldiget etwas zu thun ,

weil es finſter ift. He ſut uut , as Katt fruup

uut Water", ſagt man von einem , der im Regen

oder Waſſer durchgenåſſet iſt. Leven as Katten

un Huntc: beſtändig im Zank mit einander leben .

Win de Ratte muſet, jo mauct ſe nig : wer

Vogel fangen will , wirft nicht mit Knúttelu unter

ſie. Man ſagt es auch von einem , der unter dem

Eſſen nid)t redet . Wen man de Katte up't

Epek bindet, ſo it ſe nig : ſagt man von einer

Wohltbat , die mit Zivang fie anzunchmen , oder

mit Ungſt und Gefahr in ihren Beſit, verbunden

ift.

2. ) ein langer lederner Geldbeutel , den reiſende Kauf:

leute um den Leib binden , zona ,

Kätſken , Kätjen , 1.) Kaflein . felis catulus.

2.) die rauche Blüte an den Weiden , Birten und

andern Bäunien . Jt. die Gerabþangende Schwans

ze an den Nußs und Saſtanienbåumen , die den

Samienſtaub enthalten. paniculie , juli . In

Samburg Kettjens. R. Holl. Kattekens.

Katten-fleeſk, Kakenfleiſch. Sprw. von einer Sas

che , die ſehr gemein , und allenthalben zu finden

iſt: Dat is ſo gemeen , as Kattensfleeft, dat

frupt van fir ſulveſt in den Pott.

Katten -haar daar truffen haffen : Uneinigkeit ſiſs

ten , die Gemütker gegen einander aufbringen.

Katten - klaar , ſo nennen die Kinder und gemeine Leute

das

1

.
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das Harj , welches aus den Kirſch: und Pflaunien:

båumen dringet. In Osnabr. Katten : gold.

Katten - ſwanz , ein Kraut, welches gern an rimpfigen

Dertern wächſt, mit einem hoben Blumenſtengel,

der voll dicht an ein ander fißender Blumen iſt ,

und eine Lehnlichkeit mit einem Kalzenſchwanze bas.

Katter - beetſk , von boshaftem Herzen und Maule : ei:

gentlich , beiſſig wie eine Kake. Benm Strodtm.

Id. Osn . Kótelbeetſd), welcher dieſes Wort von

Ketelbótern , d. i. Seſelflidern , ableitet .' So

auch in Hamburg.

Katt - fiſke, kleine Fiſche, die man den Staßen vorwirft.

Katt-halſen , ſich heftig mit jemand janten. it. viele

Mibe baben , einen in Ordnung zu balten , einen

zu überreden ac . Gleidyſam , als wenn man eine

bare Kake ben dem Kragen hålt , die ſich ſperret.

Ik hebbe veel mit ein to fatt halſen hat , eer

if em daar to bringen fon : es hat mir unbe:

ſchreibliche Mühe geloftet, ihn dazu zu bringen.

Die Hollander bedienen ſich dieſes Worts auch.

Kattſteilig , widerſpånſtig. Ditmarſ.

KATTEN , auch wol Kadden , das Fleiſch ungeſchidt

gerhauien , oder zerſchneiden. In Hamb. farreln,

und faddeln. Wir ſprechen es auch wol katſen

auo: und ſo kommt es näher mit den Hollandi:

fchen Kaſlig überein , welches zerriſſen und zerfekt

bedeutet. Dem Herrn R. ſcheint das farreln rich :

tiger zu renn als faddeln , da er es herleitet von

Karre , Kerbe. Allein er þat ſich geirret , da al:

le dieſe Wörter abftanımen von dem alten kutten ,

zerſchneiden , E. to cut. Otfr. kuatten , quat

3665 ten.
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1 ten. Camb. catt , cutt , ein Stüchlein. S.

Wachter in v . Kutten . Unſer Kút , Bedårme,

Eingeweide, fútei , ausweiden ac . ſtaminen auch

daber.

Katt -Ilcelk , übel zerſchnitter Fleiſch.

KAUEN, fåuen . R. 2. S. ceowan . E. chew .

Daar het he wat an to fauen : dieſer Verdruß

wird işın nabe geben , lange ſchmerzen . Daar

warſt du wit an tu fauen frigen : das wird dir

eine harte Nuß 311 gerbeiſſen reyn . Dat weet de

Buur nig to faueni : das iſt für den Bauern zit

gut. He to failede fik daaran : es koſtete ihm

Mühe es zu zerfáuen .

Aar -kanen , wiederfauen . Bibl. Lyr. aderkauen ,

Lev, XI.

Nakauen , einem blbniſch nad)ſprechen , feine Worte

auf eine gehårige Weiſe wiederboblen. R.

Kaueln , im Affeft, it . ohne Anſtand und Verſtand das

per plaudern. Holl . kaveln , rede - kaveln se

faucide daar wat her : er plauderte ins Wilde

hinein . Sif herinin fauclı : ſid , berum janten.

Daber iſt vermuthlidy fabbelii , fibbeln , ſich jaus

fen , entſtanden . Im Ditfr. lande, wird es , wie

bei den Hollandern , favclent geſchrieben , und im

gliten Sinnegebraucht für reden , verhandelii. dif

ſerere. 3. B. im 25 Kap. deo i V. Duſſens

Koer ſal men favelen init Buck der Erfiiſle:

dieſe ste Willführ roll verhandelt werden im Budje

von den Erbſchaften .

Nakauelu , eben ſo , wie Nakauen .

Tokaueln , mit Ilmbóflichkeit und Verachtung einem zlit

redch :

1
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reden : wenn der Accent auf to iſt. 3ft er aber

auf fau , ſo heißt es , zernagen , zerbeiſſen .

KAUSSE , ein groſſer holzerner Schöpflóffel, womit

man das Waſſer in den Eimer , oder aus demſel:

ben ſchöpfet.

KAVALJli , ein altes verfallenes Haus. R.

KAVE , Kaven , eine kleine umſchloſſene Eife, 10o man

Vieh hinſtellet. Kalver : kaven , der Ort, wo

die Kålber ſtehen. Swiene, faven , Schwein:

ſtall. De Swine up den Kaven leggen : die

Schweine einſperren , um ſie zit måſten . Wenn

der Bauer ſein Kind etwa liebforend zwiſchen ben:

den Knien einſchließt, ro ſpricht er : if hebbe delt

Jungen im Kaven. Haven iſt unterſchieden

von Stall , als ein Tbeil von Ganzen , oder das

Kleine voin Groſſen . Die Wort gehöret zu els

ner ungemein groſſen Familie , wovon die Abfónim :

linge ſich faſt in allen Sprachen und Dialcfien aus:

grbreitet haben . Das uralte Stammwort, wel:

ches Wachter anführer , iſi Kaw , schl , cavus.

Celt. Caban , eine Hütte , caſa , noch job ben den

Franz. Cabane, Cambr. Brit. Cyfod , eine

Wohnung. 2. S. Cip , Hütte. Dån. Kippe ,

daſſelbe. Bey den Englandern iſt Pidgeons- co

ve , ein Taubenhaus , Cabin , cine Hütte , und

Cauv , ein durdılöcherter Fiſchbehälter : ben den

Franzoſen Cave und Caveau , ein fleiner Keller ,

Flaſchenfoffer : ben den Hollandern Kauw , ein

Kåfid ), cavea : und ſelbſt dieſes Kåfich , Koffer,

Ktober 11. f. w. bey den Hdeutſchen ; und ults

jåklige andere. Aufer Kavalje und Sauſſe, die

ro
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ro eben angefülret ſind; ferner Koje , eine mit

Brettern umſchloſſene Schlafſtelle ( welche bev den

Bauern gemeiniglich an den Viehſiall ſtólſet ), H.

Kooy , Fr. Alcove , geboren auch hieber . End:

lich ſcheint es , daß inan auch Kubben , Kubje,

bekubbeli , wovon unten an ſeinen Orte , nicht

unfüglich zu dieſer Verwandſchaft ziehen lónne.

KAVELING. P. KABELING ,

KEDE ( N ) , Keë , eine Kette. Bery den Leinwebern

fcißt es die Scherung , ehe diefelbe auf den Baum

genommen wird ; denn ſo lange wird ſie lettenweiſe

geflochten , damit das Garn ſich nicht verwickele.

Keën-hund , Settenhund. Biten as een Keen shund :

ein lorea Maul baben , mordaciter invehi in ali

qucm .

Keiern , Keierken . Steiern gaait , oder keicrfeni

gaan : múſig berum ſchleuterii, ſpazieren gehen .

Will wi een beten teiern gaan ? wollen wir eis

nen Spaziergang tun ? Der Sr. General : Suipes

rint. Pratje meint, es fónnte von dein Worte key

ern renn , welches die h :ländiſchen Bauern an ſtatt

kindern brauchen . Dann hieſſe dieſe Redensart

ro viel , alo : nad) Art der Kinder miſſig umber

gehen.

Keis , der Ruleplaſs der Siinder , dann ſie Striegen

ſpielen , wo ſie nicht dúlfen ergriffen werden . Mien

Sicis uut is : und Mien ci8 angeit, ſind die

ben ihnen üblichen Redensarten bei dieſer Gelegen:

beit.

KEISERLINK, Kiefelſtein.

KEITEN , Keiteln , f. KEUTEN.

KEKE.

1

1
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KEKE ( ) , ein Windſtoß , eine Windsbraut. Iſt in

Hamburg üblich. 311 Bremen ydret man es

nid)t. R.

KEKEL. F. Käkel.

KELLE, Kelle, ein Gefaß zum Schöpfen mit einem

Stiele. S. Wachter. Schúm - felle, Schaum:

löffel. Kuf ran Kitau fleit de Lüſe up der Kels

leli twei : iſt ein Sprm. auf einen Sudelfod).

KELLER, 1.) Keller. cella.

2.) dicke Milch. Ditmarſ. Es fomnis überein mit

Gallerte. Fr. Gelle. jus gelatum . In Friſche

Wörterb. Galrei) , Galrat , Galreid. Daher

fellerni , gerinnen .

Keller - lauke, f. LAUKE.

KELSKEN , gar zu laut reden . Etwa von Kehle , daß

ed ſagen wolle : aus voller Sichle ſchreien ? oder

vom Gr. xanei , rufen ? oder von hillen , hallen,

ſonare ? In dieſem Fall wåre es mit gillen ver:

wandt : und aus gehillen , kchillen , wåre kellen,

und endlich felſken geworden .

KEEL -STEKER , ein Menſch , der gewohnt iſt , ſole

chen Leuten , die auf ſchwachen Füſſen ſtehen , und

ihre Sachen aus Noth verkaufen miſſen , die Waa:

ren für einen ſchåndlichen Preis abzudringen , und

ihnen gleichſam die Kehle abzuſtechen : weil ſie das

bey nothwendig verderben nuſſen. R.,

KEMENADE , Kämenade, oder Kemnat. Nach dem

Friſch in ſeinem Wdrterb. hat es vor Alters eine

neue Ure von Gebäuden bedeutet , çamerain ,

conclave arcuatum . Alſo fann nan es herleiten

vom celtiſchen canım , gebogen , gefrůmmet , cam

ini ,
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1

mu , fruminen . Daß es alſo eigentlich ein gerodes

betes Gemach) .mag bedeutet haben . Oder will

man es berhohlen von Siamin , E. Chimney , s.

Kemeneye, fr. Chemince ( welche doch auch

von camın abſtammen ) , ro bieffe es eine Stube,

weldie gewvårmet werden kann. Dieſe Bedeutung

iſt zidar långſt veraltet : alein ohne Zweifel bat ein

groſſer Bauerbof, der nicht fern von Bremen ,

abgeſondert voin Dorfe, lieget , dieſen Namneir

daher beqalten. 1:10 dą auch in andern Gegen:

den ſolche groſſe Bauerhofe , die eigentlich zu Peis

ner Dorfſchaft geboren , eben dieſen Namen tragen ,

ſo laßt ſich deſto eber vermuthen , daß Komenade

ein allgemeiner Name ( appellativum ) ſen. Wars

fimm man ſie aber alſo benennet babe ? låßt ſid) fras

gen. Etwa , weil ſie , wegen des viclen Aderlan :

des , gleichſam Kornfammern find ? oder weil der

Landesherr daſelbſt eine Stammer und Gemach für

rich bat zurichten laſſen , wo er ſich zu gewiſſen Zeis

ten bat pflegen aufzuhalten , um die Streitigteiten

unter den Sandlenten zu ſchlidhten ? Dieſe lekte

Muthmaſſung erhålt eine ziemliche Waýrſcheinlich

keit aus einigen Stellen , welche Schilter unter die :

rem Worte anführet. Die erſte aber aus einer

Dſterbolziſchen Urkunde in Pratjens Herz. Brem .

und Verd. 5 Samml. S. 441. wo dieß Wort

ſcheint ein Kornhaus zu bedeuten : Cum clauſtrum

noftrum is nec non Kamenate & granaria

noftra ---- totaliter funt combuſta &c. Man

rebe aud von dieſem Worte in Ebr. IIIr. Grupeno

Ammerf.

.
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Unmerf. aus den deutſch. und rom. Rechten und

Altertk. Halle 1763 .

KENNEN, P. Kämpen unter Kamp.

KEEN ( € ) , Kien , Kienbolj , Kiefernbaum , tieda ,

arbor & lignum. Wend. Koina, Kuina. Von

dem celtiſchen cynne , anzánden , brennen : da

diefrø Holg , wegen des überflüſſigen Harzes , wie

eine Fackel brennet. Damit fomint auch das Or.

nousiv übereill.. Dat brennet as Keen : das

brennet, wie eine Fackel.

Keen - rook , Sienruß.

KENNEN , fennen . Daher iſt

Kennis , Kenns, oder Kenſe, beiße 1.) Kenntniß ,

Wiſſenſchaft. He ligt buten Kennis : er liegt

ſchwer darnieder , ohne Empfindung, und ohne jes

mand von den Umſtehenden zu fennen . Daar

hebbe if feen Kenſe van : davon gabe ich feine

Kenntniß. it . ich weis nichts davon. Dat is bas

velt inineKennis : das geht liber meinen Horizont.

2.) Bekanntſchaft. Ik hebbe daar kenc Kennis

an : ich habe keine Belanntſd;aft mit ihin . Een

Mann van miner Kennis : einer von meinen

Belannten .

Bekant, befannt. Uber Befant weſen , heißt hier

nicht nur , befannt renn , ſondern auch , befinnen ,

bekannt ſeyn laſſen. He will’t wol befant weſen,

dat he Geld het : er låugnet nicht, daß er reich

iſt. Dat will he nig scern bekant weſen : das

wil er nicht gern von ſich geſagt haben.

Een - kennern , und

Een - kennig: 1.) was ein eigenes beſonderes Merfinahi

þat ,
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:

bae , woran man es von allen andern Dingen ders

ſelben Gattung unterſcheiden fann. Een een : Fens

niy Peerd : ein Pferd, das ein gewiſſes'Zeichen

hat , wobey inan es unter allen andern Pferden

leichtlich Pennet.

2.) active braucht man dieſe Wdrter z. E. von einem

Kinde, das nicht jederman fernen oder leiden will;

das ſich von Niemanden , auſſer der Mutter oder

Amme, anfaſſen und aufne men låßt. Doch wird

in dieſem Sim mehr een fennern , als een fens

nig , gefaget. Man ſagt auch verſtununelt estenis

nern und es fennig , entweder aus een , oder egen ;

cigen . Das egen wird wenigſtens alſo mishandelt

in e - wille , für egen - willig , eigenſinnig.

KENTERN , umkeiitern , für Käntern , iſt daſſelbe

mit fanteln , kantern. Siehe unter KANTE :

und Friſch in ſeinem Wörterb. Im Hanndı. beißt

kentern , einen Riß bekommen , zerſpringen.

KEPER und Kepern. f. KÖPER.

KEREN ( € ) , 1. ) wie das Hodideutſche tefren , verte

re und verrere.

2.) anwenden , verwenden , impendere, conver

tere in uſum . Stat. 17. Keren in der Kinder

beſte: zum Vortheil der Kinder anwenden .

3.) reichen , fidh erſtrecken , extendi, pertingerc.

Eigentlich bedeutet es : das duſſerſte Eide , wo die

Wendung geſchichet, errcidien . Ord. 15. alſo

verne ſyn Hure feret : ſo weit die Hausmiete

reidet.

4.) geben , darreichen , porrigere. S. toferen ;

uutkereii , ivedderkeren.

Keer ,

1

1

1
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Keer , die Richting , der lauf . Siehe R. unter To

fehre gahii , lårmteit : welches wir bier auch faze!i.

llut der Sfere gaan : einen Umweg nchmen. Dat

is wict uut der Kere : das iſt weit gefehlt: das

überſchreitet alle Schranken . Jdt filall bald ene

andere Keer nenel : die Sache Toll bald anders

gehen. De cerſte, de tivede Keer , das erſte,

zweite Mahl. De Sunne geit to Kere : die

Sonne neiget fich zum Abend. Wofür der gemei:

nne Manii uiiredyt tu Bere raget:

Afkcer, Liderwillen , Ubribell. Of hebbe enen rog:

teni Affecr tegen em : ich verabſchrénie ibn .

Afkerig , abivendig , ungewogen . Enin Afferig

mafen : einen abſchreden. it . abwendig machen .

Af kerig maken : aus den Sjånden bringen , ent

rciſſent. Renner.

Tokeren , 1.) zufommen laſſen , zuwenden . He will

mi nig vcel toferoli i er denkt mir nicht viel ju

geben .

2.) eben gnug haben an etwas , auskċininen . it . auf:

hdren mit etwas. Daar iniót ji mit toferen :

damit miſſet ihr allskominen . it . wenti dieſes tete

brauchet iſt, ro miiſſee ihr aufQdren.

Uutkeren , heraus , zurüd geben , auszahlen .

Verkeren , 1.) verfeh!cii . it jemands Worte oder Were

fe verfehrt aufiaſſen , übel ausleger . Rein . De

Vos , i V. 3. Siap.

Ja , hadde he of Wacerloſu do ghehangeni,

We ſcholde eine dat vorferen ?

a , wenn er damahls den Hund auſgefangent (

ti , iver würde es ihm übel deuten ?

CEC 3.) lim :



762 KER. KES.

2.) limgang haben. Jf verfere event nig ved mit

em : ich habe keinen ſonderlichen llmgang mit iqnn .

2.) Waaren umſeßen. Man ſut em nig veel vers

keren : man fiehet nicht , daß er viele Handlung

treibet.

Verkeer , Verkerung, 1.) Umgang, converſatio.

2.) Ilmſekung der Waaren , Handel und Wandel.

Wedder, keren , zurück geben . Stat. 80. ein Knecht,

oder eine Magd , die muthwillig aus ibrer Herren

Dienſt gehen , vor der rechten Zeit, de ſmall fis

nem Heren wedderkeren , ſo ivat he ene geges

ven heft.

Keerl , Kert. Een Keerl as ander Lude Jungens: .

ein Menſch , der nod) albern und jugendlich iſt ,

oder ausſiehet.

KERKE , Kirche. S. KARKE.

KERKENER , Sierker. Iſt veraltet.Iſt veraltet. Man findet es

in alten Dokumenten . S. Sjerg. Brem . und

Verd. 6 Samml. S. 155. 156.

KERNIENKEN , eine verderbte Ausſprache für Ranin :

dyen. Een Kernicnfen : Geſigt, ein kleines Uf:

fengeſicht , Frakengeſid)t.

KERSTENEN , taufen . S. Kaſten.

KESE ( € ) , Kåſe. Een Junge twe Keſe hoog : ein

kiciner kurzer Junge. Klaar is Keſe, ſagt man

ini Sprro . für: nun iſt die Sache fertig.

Brikken -kele, kleine Sandkåſe , die man auf einem

Briffen , oder Brettlein , an der Luft trocknet.

Weken -keſe, der weiche Kåre, der eben aus denMol:

fen genommen iſt. Uutſeen , as wefen Keſe:

von blaſſer Geſichtsfarbe ſeyn , wie ein Waſſerſüch:

tiger,
Kelen ,

1
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Keſen , 3u1 Kafe werden , gerinnen . De Melf is fez

rot: die Milch iſt ini Kochen geronnen.

Kefc - botter, Schmierfåſe, den man auf das Brodt

ſchmieret. Er wird mit etwas Milch dunne ge:

macht, und mit Salz und Siimmel durchgearbeis

tet , für das Geſinde auf dem Lande.

Keſehaftig , fdſeartig. Sisſehaftig uutſeen : eine

blaſſe Kåſefarbe haben.

Keſe -hek. f. HEK.

Keſe - ſteker, ein hohler Bohrer , veruvittelſt deſſen nian

die Kåre probiret , und ſichet, wie ſie inwendig bes

ſchaffen ſind.

Kesel ( n ) , Kreiſel, womit die Kinder ſpielen , tur

bo. Benin Chytr. Nomenclat. Sax. Kufel. Fit

Hamburg ſagt man Kruſelding . He fumt hers

um að een Koſel: er tumunelt ſich aus lauter Ge

ſchåſtigkeit.

Brum - keſel, ein Hohlkreiſel , fiugelkreiſil, welcher imo

Ilmlaufen brunet. it. ein brummiſther Menſch :

cben wie in Hamb. Bruni: fruſel.

Keſeln , herum keteln , taumelit, rund Qeruin laufen .

Ju Hamburg kiſeln . R.

Küſel beißt noch in Oldenburgiſchen ein Wirbel , oder

Strudel im Strom : und küleln , ſich im Wirbel

drehen.

KESEK , wallei. Keling, Wahl. ſ. Kösen.

KESPEN , in einigen Gegenden , Pleine Unterleger ,

worüber eine lange lege , oder legebalfen , wages

recht geleget werden roll.

KETEL ( n ) , Kieffel. Cod. Arg. Katil. 4. S. ce

til , cetl , cytel , E. Kettle. Sdivcd. Kærtil.

CC6 2 Martia
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Martinius leitet er fer von xotum, vas conca

vum. Sprw. De Ketel verwit demi Pott , dat

he fivart is : der Menſdy tadele ſeine eigne Fehler

an dem andern . E. The Pot calls the Kettle

Burnt- arſe.

Schulder - ketel, ein Seſſel, worin man ein Schuls

terſtick tochen kann : ein Schinkenkeſſel: gehörte

zum Heergevette.

Ketel- Nikker , und Ketel - lapper , Keſſelflicker.

Schellen as een Ketel - lapper : auf eine póbel:

þafte Weiſe ſchimpfen. Sik herum ſchellen up

fieri Ketel - lapperſk : fidh pdbelhaft mit einander

janfen.

Ketel -hake, die Siette , oder eiſerne Stange , woran

der Topf über den Feuer hångt. Entweder von

Kede , Kiette; oder von Ketel. Dat wil ik mit

ſwarter Krite am ftetels hafen ſdriven : das

will ich ſuchen zu vergeſſen.

KETIEF , im Rein . de Vus , wo es oft vorfommt,

Ketuf, ein Argliſtiger , arger Schalt, Schelm .

Ital. Cattivo : welches obne Zweifel vom lat. ca

tus , verſchmilzt, liſtig , berkommt. Das Frang.

chetif, armſelig , ſdhlecht, gebet von dieſer Bes

deutung ab.

KETJEVAAR . S. KäTJEVAAR.

Ketter , Steker. Die mannigfaltigen Meinungen

von der Abſtammung dieſes Worts findet man beim

Wachter. Wir brauchen dieſes Wort båufig in

Vergleichringen , wenn wir das leberinaaß in ei :

ner Huart oder { aſter andeuten wollen : d . E. He

ſupt,

1

1
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fupt , he floffet a . as een Actter : er råuft, er

fluchet abſcheulich.

KEUT , dreiſt , fred . R. Ben uns föret man es nicht.

KEUTEN , und das frequentat . Keuteln , von einem

Geſchirr ing andre gieſſen. tofcuten , zuigieſſen ,

zu ſchütten . tofamen feuten , verſchiedene Flüſſig::

feiten zuſammen gieſſen.

Keutel - juchen , ſchlechtes dinnes Bier , wozu zu viel

Waſſer geſchüttet iſt: oder aud) , das von vielen

Ueberblcibeln aus vielen Geſchirren zuſammen ge:

goſſen iſt.

KEVEN. f. unter KIFFE.

KHUSCHK , womnit man die Süner ſcheuchet. F.

HuscIK.

KIBBELN , Kabbeln , mit vielen unnuken Worten

janken , oder widerſpredjen : hadern. R. E. gab .

ble , ſchwazen : und beym Sdilter iſt Kippeln ,

Gånkeronen , jurgia. Kibbeln oder fabbeln

evinint ohne Zweifel von kauen und faueln , wel:

dhed bunciatze eben dieſelbe Bedeutung lat. Denn

hier iſt anguinerfen , daß die Ausſprache des a und

i , bey ung , eben ro , wie bey den Engländern ,

relir ofi veriniſdit wird. Und nod, öfter wediſeln

buind u mit einander ab. Wollte man das

fibbeln lieber als eini frequentativum von fiven

anſehen , das wäre auch ni : fjt ungefügt. Wir re:

ben oft bende Worte ben einander : Wat is daar

all tu kibbeln un to kabbeln ? was iſt da für ein

lautes Gegånfe ?

Kibbler , ein naſeweiſer 3ånter , Widerſprecher. fæm .

Kibblerſke.

E < 3 Kibbo.
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Kibbelije , 1.) ein lautes Wortgezånfe, ſtrepitus liti .

gantium . R.

2.) Daher hcißt , nicht inartig, in den þannoveri:

ſchen Umthäuſern , das Vorgemad) , wo die ftrets

tenden Partenen ſich zanfen , de Kibbelije.

Gekibbel , eben das , was Kibbelije , in der erften Bes

deutung.

KIDDELN , und mit einer verjårtelten Uusſpradie Kir

reln , fülelii . In Hamb. keddelii , in Dsnabr.

fittelii . : ? . S. citelan , E, kittle.

Uutkiddeln , in Scherze , einen ſo viel fübelit , bis

er es gewohnt wird , und leiden kann . He is all

mutfitdelt; er iſt nicht füſlid, mehr.

Kiddellk , fülşlid ) , der das Kugeln nid) t leiden fann.

Kiddel - harig , einer , der nicht viel vertragen kann , der

ſich nicht anzapfen lajt , furz angebunden . 26113

dere fageu fiddel - orig. Die lieflander fettelhas

rig.

KIDDELN , burtig laufen. Weg fiddeln , ſchnell

davon laufen . So auch in Weſtphalen . Man

vergleiche dag hollandiſche ketſen oder kitlen ,

verfolgen , nadheilen : und das deutſche Fetſchen ,

ben dem Friſch : und das Samb. Kettjevaar bey R.

Kiddel- hakken , zuſamuongezogen kiellakken , ſchnell

weglaufel . eigentlid) , im Laufen die Ferſen ſchnell

nach ſich ziehenta

Kier , Verivcis. Jt. Zanf , Streit. S. unter

KIVEN

Kirr , gemalene Gerberlohe .

KIFFE , eigentlid) , Stinnbncton , Stiefer , mandibulit,

maxilla ( daber das Hocutſige fisfon , D. i . gers

iligen ,

i

1
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nagent , ze beiſfen , beym Friſch ): it. das Maul.

Holt de Kiffe: ļalt das Maul. De Kiffe ſteit

cm vor herunt, ragt man von einem , dem das

Kim berang Pelet , ro daß die unterſte Reiấc zak:

nie über die oberſte gebet. Daher iſt

Keven E ) , Fiſchohren , die Kinnbacken der Fiſche.

Heeft - kevel , Hechtfiefer , mandibulæ lucii,

die in den Apotheken gebraucht werden . E. Che

weth , mandibula .

Kiff- fmute, 1.) cin Scheltwort auf einen , dem das

Kinn , oder der Rinnbacfen zu weit hervorraget.

2.) ein , flciner Hund, der ſtets belles. Man rage

and) wol , con ſtiff -foute vanıHunde. Metapų .

ein Menſch , der viel Widerredens mad )t, der jll

viel Maulo hat. In dieſer zweiten Bedeutung

ſagt man auch Kaff -ſnute.

Killen , verb. belfernt. Es bedeutet iliſonderheit dab

Bellen eines kleinen Hundes. In Osnabr. teffen .

J : Holland bedeutet kellen das Belfern des Fuch:

res. Es iſt von Kiffe: oder auch eine Nachah:

mung des Schalls.

Killer, ein kleiner Hund, der ſtets bellet.

Kiff -hoolt , ein trockner Huſten.

KIFTE , eini eletdes fjáudleint. R. Dieſes Wort ge:

höret zi1 der weitläuftigen Verwandſchaft, deren

unter dem Bert Save Meldung geſchehen iſt.

KIKEL -KAKEL , 1:10 Kieks -kaaks , Fehe unter

KÜKEL.

KIKEN , gucken , ſchauen . R. Kief nippe to : ſchane

redyt 34. To deep in't Glas fifen : fid) betrin:

fen :Esc4
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fen. Kift de fatte dug wol up den Kaiſer :

warum darf ich dich nicht anſchen ?

Kick - dör'n - Tuun , ein gewiſſes cßbares Kraut, dao

gern neben den Zkunen wachſet, und ſich bindurch

Titlángelt: Bunderinan , hedera terreſtris.

Kick - cik. ſ. unter A ESK.

fiker, 1. ) ein Fernglas. Enen in dem Kiker hebben :

Urgwohn auf einen Babelt , und ihn deswegen bes ·

obachten , auf ihn lauren .

2. ) in den Zuſammengefegteit, einer , der da berthauet,

di E. Stecru : kifer , Sternſeher 11. n . m.

Kiek - glas, ein Fernglas ; ein Vergrdſſerungsglas , wor

durch man liefdt.

Kiek in den Pott, ein Topfzucker , der ſich uni die Sfila

che bifimmert, melir als ſichs gebuigret.

Kiek in de Welt , ein junger unerfahrner Menſch.

Kiek - lecht , eine Sterze. Ju der Siinderſprache.

Kiek - lok , cine Defnung, oder Fenſter , wodurd, man

etwas beobachten kanila

Kick - unt. fiche R. Uuſſerdem daffelhe, was Kiek - Jok.

Alkiken , verloblner Weije der Verfertigung eines Dir:

ges zuſehen , und dadurch lernen , wie es genadit

wird.

Ankiken , anfihanjeli , betrachten, intucri,

Bekiken , beſchauen , betra :lyteli.

Dörkiken , durchſeßen. He fut mi ant , as wen he

mi dörtiken will : er betrachtet midi ro genau

alud fdarf, als wollte er durch mich binſebell .

Nakiken , nadyfehen.

Tokiken , 1. ) zuſehel , 311ſchauen.

2nd ond Diedjehen haben , leer ausgehen. S.

Up
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Upkiken , aufſehen , in die Hohe reben.

Uutkiken , ausſchen , profpeétare.

Verkiķcii, verreben , unrecht ſehen , in Sehen ſich irren .

KIKEN , 1. ) cin Küchleill. Verwandte Dialefte haben

auch ein i , und nicht ii. 3. S. Cicen, E. Chia

ken. H. Kieken . Hr. Wachter leitet Südılein

þer vom 2.S. Coc , E. Cock , ein Hahn : Friſch

aber von dem alten Wort füfen , lebendig ma:

dion , erkuci'en , ausbrüten ; welche zu unſerm

Quif, queferi . gehören . Se hebt nig

Kind nog Kiten : ſie haben ſeine eheliche Erben ,

it. leben oxine Sorgell . Eben ro ſagen auch die

Engländer : nor Child nor Chiken .

2.) ein Feuerſtibchen , welches mian unter dic Fiſſe

rebet, und deſſen ſich vornemlid) das Frauenzini:

mer bedienet , ſich zu warmieni. R.

3.) der Zapfen oder Dreheſchlüſſel im Hahnen , cpi.

ſtomiuin (iphonis. Beim R. Süfen .

4.) ein vertrocknetes Klimpchen Holz in der Nare ,

bev Pleinen Kindern .

Kiken - korf, ein runder locherige geflochtener Korb ,

uintér welchenn man die Küchlein cinſperret. Wenn

deHemmel infallt , ſo frige wi enen groten Kis

ker - korf: wie wenn der Himmel cinfiele ! an !

wortet man einen , der Einwendungen macht, die

unmöglich ſind.

KJRKEL -REME, und

KIKKEN , f.Kiel , 1.) Thiter KäKEL.

was feilförmig iſt. S.

Richen. Es iſt noch benzufügen , daß Kiel bier

aud) bedeutet den Stengel an einer Zivicfel im

Strumpf,

1

ESS S
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Strumpf, weil er feilförmig iſt. Hr. Wachter

leitet Sicil Ger voll 28) , id ) ſpalte.

2.) der Grundballen am Schiffe in die lange , auf

welchem der ganze Bag ruhet. R. 311 den ver:

wandten Dialekten bezeichnet es den Schiff boden ,

und ſelbſt ein Schiff : als A. S. Ceol, Cale, E.

Keele, H. Kiel, Or. roinn , celox. Glofl. Puz.

Chiel, colox .

Kilen , cinen Sicil hineintreiben . Bekilen , mit Sivilen

befeſtigen. Tokilen , einen derben Streich verſe:

žen , rihlagén. R. Enem de Dgen to filen ,

oder verfilen : einem die Augen vernageln; einen

ſchlagen , daß er nid) t aus den Augen rehen fam .

Kiel - halen , 1. ) dau Schiff auf die Seite legen , um es

aliszubeſſern . R.

2.) bedeutet es eine fihwere Schiffſtraſe, da der Ver:

brecher unter dein Sdiffe, oder Kiel , durchgezo:

gen wird. catapontilino punire.

Kilen , burtig laufen. · Dörklien , und Wegki

len , burtig ive : laufen , durchgeken. S. Es iſt

entipeder cine weiche Ausſpradie von oben angeführ:

tem fiddeln , oder es fommt ber von Kiel , celox.

Im Samnov. ficlhacten gaan , fid fdjinpflid)

wegbegeben .

KILIAAN , Kieljaan , 1.) ein Mannename, Stiliani .

2.) ein Sportname. Enen to'm Kiljaan maken :

einen zum Narren machen . Daher iſt Kiliaans,

haftig, gerfiſh, Difelberingomiſſig . Von dem

Piceljering in den lutſpielen , welder gemeinig:

lid, dieſen Name: trug.

KILLEN , heftig ſchmerzen . Bep R. Heißt es , eine fals

te
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te Empfindung geben : wwelche Bedcutung aber gar

zu eingeſchrånft ift. Denn wenn man ſage, de

Finger killet mi, fc. für Kålte ; ro fielet inan

nicht auf die Kälte , ſondern auf die Pein , die ſie

erwedet. Es pomit liberein mit dein Hochacut:

ſchen quålen , wofür die Ulten gefaget haben cha

len , iind chelen , H. quellen . Siellycr gehöret

aud) das Engl. kill , tódten , und chill, von Sjåls

te ſchmerzeni .

Kill - jök , ein juckender Schmerz.

Kill-jöken , einen judenden Schmerz erweden , und

empfinden. Man ſagt bendes : de Bunte fills

júfct , und : idt filljófet mi darin .

Köle ( on ) , Pein , Sdhmerz. Es iſt bennaße daſſelbe

mit Quaal. Kóle in allen Giedern , Schiner:

zen in allen Gliedern. Lieu : fole , Baudigrim:

men . Kopp - föle , Kopfſchmerzeni . Fiuzini: ko:

le , Zahnſchmerzen. Ik weet ni vor Knie nig to

laten : ich habe unausſtehliche Schmerzeni.

KIEM ; 1.) der Schimmel , Kaan , oder die weiſje Haut,

welche ſich auf dem verdorbenen Bier , Wein und

Eſſig rezet. R. in Kym . Benin S. Kahin . Chytr.

Kám . H. Kaam .

2.) der Beim . Att Frånf. und Alam . Climo, Ki

mo , gerinen : Chimen , germina , generatio

Or, xuua. lat. cyma und gemma Dat

Saat ligt im Nien : der Same feimet ſchon.

2.) fihwach und unverinógend für Ulter . Dieß wird

aber richtiger küm geſchrieben , welches an ſeinem

Orte unten nachzuſehen iſt.

NICS.

Kimen ,
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1

Kimen , 1.) (chinenlich werden , eine weiſſe Haut reßen ,

wie Vier und Wein , wan cs verdirbet.

2.) friment.

* Kimis, das Kiem bat ; tahuig: beym Wadster , faus

mig. H. k :namig, mucidus.

Kimn , der sufferſte Rand eines Dinges , beſonders die

über den Boden hervorragende Enden der Faßballs

ben. So iſt es auch in Osnabr. gebriuchlidy, bcyia

S, wie aud) ben den Hollandern . E. Chinıb . Jt. Der

auſſerſte Gerichtsfreis auf freiem Felde : der Ho:

rizont. So ſagt man von der auf : oder unterges

henden Sonne: re ſitt under dein Rimni. Kiins

mon , gcfimmt, wird , dem Friſch zufolge , von

den Gefiiſen geſagt , welchen der Boden eingeſeko

werden ſoll: Siminen :Hobel, zum Boden einſe :

ken. Schilter aus einen Mic. A S, Cimbing,

cominilluras.

Kimker , ein Véttcher , der ſoldie Holzarbeit niachet, 10 .

nur einen Boden hat , als Kübel , Eimer 11. d. g.

weldie tiran in der Sjaushaling gebrauchet . 311

Hamburg Friziner. Denn ein Kimfer iſt bier un :

terſdieden , rowvol von einem Kúper (f. dieſes

Wort ) , als auch von dem Tiimi: naler , der

nidis , als allerlei) Airt Tonnen und Fiſſer , ro

fidcen ferie Boden baben , verfertiger. gui Bres

men ſind dieß dren verſchiedene Gilden , und Pro:

feſſionen , die ſich einander nicht dürfen ins Gebas

ge tominen .

Kinn , Sind. Die alten Sadiſen Gaben , wie noch

bertiges Tages die Engländer, das n in I verivans

delt , Child . Fiinder ! cin for geidontider U118:

ruf,

1
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ruf, wenn man ſich verwundert. Man verdoppelt

es auch Kinder Kinder! Aber alsdan gebrauche

man es bey Beſorgniß und andern gemåſſigtern Gjes

mithsbewegungen . He het fien Kinder, 110g

Hinder: er iſt ohne Familie, und auffer Sorgen

des ehrlichen Auolommens balber. Crve Kinder

hebt vele Nanicn : geliebten Perſonen gibt mail

viele Sdymeichelnanien . Nien Kind ward

groot ane Bulen, d. i . okne öfters zu fallen . He

ſut uut man ſcholl ’r Kinder mit na Bedde

jagesi : er bat ein widerlidhes , oder fürchterliches

Anſehen. Sik weren as't Kiind in der Wegen,

wird ironice geſagt von einem Beſtreben , das fels

ne Wirfung hat.

Kindken , Stiridlein .

Chriſt - kindken , Efriſt:Kindlein. He is daar ro les

ve to , as wen em Chriſt: Kincken wat brugt

hadde : er freuete fidh darüber , als die Kinder ,

wenn ihnen erwas zum 6. Chriſt geſchenfet iſt.

Vör - kinder, Siinder der erſten Ele .

Kinderije, Kinderpoſſen , findiſche Auſfiilrung.

Kindſkheit, die zweite Kindbrit bey alten Leuten : der

Zuſtand , da ſie findiſch find .

Verkindſken , findiſch werden . De Dolte verkinds

ſfet al : der Ulte wird ſchon findiſch .

Kindel - bedde , Kindbette , die 6 Wochen.

Kindel - beer , die Kindtaufe , der Tauffdynia118.

Kinder - dag iſt eigentlid , der unſchuldigert Kinder Tag,

im Kalender. Hier aber heiße alſo der Tag , der

unmittelbar nach vollendeten drenen groſſen Feftfeis

ertagen folget : weil alsdan die Kinder noch a118

der
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der Schule Urlaub gaben , und ſich ein Vergnügen .

machen .

Kinder- fangſt , die Geburtshilfe. In Stade finder:

töcf . llp den Kinder- fangſt weſen : ben der

Entbindung einer Schwangern ſeyn .

Kinder- frage. ſ. unter Fragen.

Kinder- lecf , dj. der gern Kinder leiden mag. infan .

tarilis : welches Wort Martial gennadiet hat.

Kinder - water , Fenchels oder dergleichen Waſſer , wels

des man den kleinen Kindern , für Blåbungen ,

eingibt.

Kindern , verb. Got will in dem Huſe wol kindern :

in dem Hauſe iſt ein rediter Kinder : Segen.

Kinke , die Verdrehung eines Schiffjeils. Das Seil

bekommt cine Kinke, wenn es , wegen Feuchtig,

feit , fid) von ſelbſt in einem Zirfel Gier und dort

drehet und winder. E. Kenks. H. auch Kinck.

Auch die Schneider brauchen dieß Wort , wenn der

Faden im Naben ſich ſelbſt verwickelt und einen

Kinoten macht.

KINK - Hoost, cin trodner Huſten , cin Keichhuſten ,

woben die Bruſt gleichſam Flinget. H. Kink -hoeſt.

E. Chin - cough , für Chink - cough . Denn

chink Geißt bey ibnen , einen klingenden Schall ges

ben .

KINNE-WIPKEN , das Kinn. In der Kinderſprache.

KIPE. P. Küpe.

Kippen , 1.) abhauen , abſchneiden. R. Es iſt in

dieſer Bedeutung bey uns nicht ſonderlid) gebräuchs

lich. E.chip.

2.) umſdhlagen , abgleiten , ſchnellen. R. Umfipa

pelli ,
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pen , heißt eben das. it . ałtive , eine Sache, die

auf einer flachen Seite liegt , als einen Block , Faß

11. d. g . erſt auf die Ecke beben , und dant auf die

andere Seite fallen laſſen. Gr. xußew , umkehren ,

convertere : xUTTEV , neigen , ſenken , inclinare.

3.) willen , ausleſen. llutfippen , nach einer

genauen Betrachtung auswählen.

Kipper und Wipper , hicffen befannter Diaſſen die Müngs

verſålſdher im Unfang des vorigen Jahrhunderts.

Kipper leiten einige her von fippeni , ro fern es be:

ſchneiden bedeutet: andere von dem auf und nie:

der lippen der Sdınellwage , deren ſie ſich bedienet.

Wenn man dieſes lekte annimnit, ro Ricct man ,

wie die dritte Bedeutung des Zeitworts fippen ,

aus der zweiten entſtanden iſt.

KEP -SAK. ſ. unter Kür E.

KuPSE. P. unter RapPE.

KORREIN. ſ. KJDDELN.

Kirren bedeutet das angitliche Geſchrey der Hüner ,

wenn ſie etwa einen Naubvogel reben . Man vers

gleiche ferren , clamare cum ſtridore , beym

Friſch.

Kiste , 1. ) Kiſte , kiafte. ciſta . E. Chelt. Eine rebe

geincine Redensart unter den Taglöhnern und Hof:

dienſten iſt: Sine Kuraken in ander MaunoKi,

ſten leggen : ohne eignen Vortheil zu eines andern

Nußen arbeiten : mehr arbeiten zuim Vortheil cines

anderii , ali inan verbunden iſt.

2.) ein Gefängniß . Nennero Chron . 3. 1407. Dos

anderen Dages toegen fe tho Huß, und brach ,

ten Juncker Carſten ( Grafen von Oldenburg )

mene
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mede tho Breincni, tho Lichtıniffen , und hela

den ohne gefangen in einer groten Kiſten. Das

her ſagen wir noc) Doren- fiſie , Dull- tiſte, eint

enges Bchåltniß , worin raſende (cute eingeſpero

ret werden .

3.) . ein durch Pfallwerk abgetheiltes Fach , zuir ſtick:

weiſen Füllung eines Erddaimes, oder Slengens

werfs. Das Fach), ſo beym lekten Zuſchlag ei:

ner Brafe mit Schanzkörben zugeworfen wird ,

heißt Korve: tiſte.

Doren - kiſte. S. unter Door , Thor.

Ruſt-kiſte , ein groffer ſhwerer Sarg , mit erhobenent

Deckel. Von ruſten , rubeit. Die Engländer nens

nnen auch den Sarg Kylie.

Kiſten - danim , eini mit Bolen und Pfållen gefütterter

Damm : oder vielmehr , eine Durchdämmung , ſo

mittelſt einiger Queer: Netben Prible in Kiſtent

oder Fächer, zur ſtückweiſen Fülung mit Erde ,

abgetheilet iſt.

Kiſten-paal , ein Pfahi zu Abſchlagung der Kiſten ben

Brafen , wie auch bey Slengeni.

Kiſten-pand , Unterpfand. pignus. Kitten - pandsrecht.

Unterpfandsrecht. Pufendorf ad Stat. Brem . Or

del 14. ſagt: Ad hoc intelligendum pertinet

charta Senatus Bremenſis de 1498. in Grupen

teutſchen Alterthimern c. 4. §.4. Dominus ſcil. poſt

ternam citationem exmittebatur, & creditor

in domumi imurittcbatur. Und dieſer vom Vogt

ausgeſprochene Befehl machte , daß jemand ein Er:

be to Siſter - pands - redte beſaß. Der Gläubis

ger wurde aber nicht in den würtlidjen Sefia des

Erbes

1

1

1
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Erbes gereßt, wie ſolches nach dem Wickbordes :

rechte geſchabe: ſondern zu ſeiner Sidherheit wur:

de ihm eine Anweiſung auf das Erbe gegeben , wel:

ches ſo viel galt , als wenn er die Handfeſte davon

in ſeiner Siſte verwa@rete. Vid . Aflert. Lib .

Brem . p. 750 & reg. und Haltaus i11 ( ilollar.

voce Kiſtenpland. Sonſt beißt Kiſten : pano

noch jelzt im gemeinen Gebrauche , allerhand Sas

dhen , dieman in den Kaſten pflegt ; ll verwagreni,

ģ. E. ingeſchnitten Leinwand u. d . g .

KIETJE - BÜTEN , F. KütjE- BÜT N.

KITT , Kütte. Es beſtebet alio falcinirten und zerrie:

benen Marmor: oder Ulabaſierſtein , oder auch Ce:

ment, welcher mit Leinoll durchgeknetet wird. li

tliocolla .

Kitten , verfitten , mit Kütte befeſtiger. Ruten ins

fitte ! ı , Fenſterſcheiben in bölzernen Rağmen mit

Stutte befeſtigen .

KIVEN , Reifen , ſchmalen , mit Worten jirafen , zane

fen . In den alten Zeiten wurde es auch für ſtreis

ten , kämpfen , von den gerichtlichen Zwerfåmpfen

gebraudiet. S. die gleid)folgenden Befiven , und

Kief. Rein. de Vos , S. 201 . Wolfenb.

21n0g. voit 1711. Dat vifte id enne Lere to

den , de de ſyn bedrucket van rodanien Böſen ,

dat id beter is , en to wyfen , want ud is , myt

en to kuvert cdder to vschten . E. chafe , jor:

nig , bós iverden . Haud dubie trage Wachter it

Keiten ) à Kief, mandibula ( ber uns Kiffe ),

live quia continuo motilatur in jurgiis , " live

qua altercantes videntur fe mutuo mandibulis

petere
1
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1

petere & quaſi mordere. Man reße auch Friſch

in ſeinem Wörterb. unter Kiefen. Mit enem fis

ven : mit einem zůrnen , badern . Aver encii kis

ven : über einen järnen : vornemlich in deſſen 26:

weſenheit. De leve God fift: ſagen bier , wie

in Weſtphalen , die Einfältigen zu den Kindern ,

ivann es donnert.

Bekiven 1. ) , einen init harten Worten beſtrafen .

2. vor Zeiten audy : ſein Recht durch einen gerichtli:

dhen Zwenkampf behaupten . Rein. de Vos 3 B.

2 Siap.

Men ſette iny Kamp, Velt unde Dach),

Unde einen guden Man tegen my ,

De muy gheluck gheborent ſiy:

Eyn yslick dar ſyn Recht befyve :

d. i. da mag ein jeder für ſeine Sache fåmpfelt.

Kief, ein Auspuķer, Verwels , Beſtrafung mit Garten

Worten . it. Zant, Streit. Kief krigen : einen

Auspußerbekommen. Vorher Beſcheed is daar:

na fceni Kicf: wenn man vorber die Bedingung

madt, ſo gibt co bernad, feinen Streit. Offr.

{ andr. L. I. c. 23. i8 billick , dat men ein Pleit

eder Kuf anheve, umb fiyn beivechlick eder uns

beivedhylvd Guet init Rechte to beſcherinen. Es

bedeutet bier den gerichtlichen Zweykampf. S. von

Wicht in der Anmerk. darelbſt , S. 47 und so.

Kief- diek , ein Deichpfand, deſſen ſich Niemand ans

nehmen will , worüber ein Zant entſteket , indem

es der eine dem andern zuſchiebet. Wir ſagen auch

Wrook : diet , oder Wrook panid.

Kief- gatt , sine kleine Beſchädigung ani Deiche,

welche
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welche ein Grånznachbar den anderit anhålſen

will .

Kiel- Itrate , ein Gäßchen in Bremert, weiches ſich ehe:

malls durch das Zanken der gerneinen Scute, die

darin gewobiret kabell , mag bersichtiget gemad )t

haben .

KIWIET , eiit Kibiſz. Es iſt dieß Wort eine Nachah:

mung der Stimme dieſes Vogels. Im uncigent:

Lichen Sin bedeutet és cinen Menſchen , der rich

in anderer Leute Sadient unberufelt befiminert.

Von einem ſolchent ſagen wir in Sprüchwork :

De Kiwict will dat ganze Seld verdegen , iili

kan ſien egen Necſt nig verdegen : er befümmert

ſich um alle fremde Dinge, und kann ſeinen eignen

Sachen nid) t vorſtehen . Siche R.

Kiwitts - ei , fritillaria : eine befannte Blume, wegen

ihrer Gjeſtalt alſo genannt. Deit latein . Nanien

hat ſie daher , weil ſie gewvürfelte F !ccfeit hat , wie

ein Brettſpiel.

KLADDE , 1.) Die Hauptbedeutung ijt : llareinigreit ,

Schmug: md iſt ben den Hollandern , auch in

Szamburg, im Gebraud . Ben is zeigt ſie ſich

nut in betyder folgenden tropiſchen Bedeutungen ,

uid in einiger abgelciteten Wórterni .

2.) Der erſte inſaubere Auffalz ciner Schrift.

3. Schmutzbuch , das Handbuch der Saufleute, wor:

in die täglichen Vorfälle durch einander ange :

ſchrieben werdert. R.

Kladdern , ! 1 .) ſdnaddern : undeutlich , oder auch in :

reinlich ſchreiben : Dintenflecfen auf dem Papier

machen ." He fladdert daar ſo vớat hen : er
DOD 2 lihmie:

)
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ſdymieret ru was bin aufs Papier. In Hanıbnrg

kladden.

2.) Mit einer Waare ſchleudern , unter Preis verfau:

fen. R.

Kladderig , befleckt, unſauber geſchrieben.

Kladderije, ein Geſchmier , Sudelen . In Hamburg :

Kleinigkeiten , nid)tswurdige Dinge. R.

Kladderke iſt in Hamburg, eine ſteife Bürſte , womit

der Schmutz ſcharf abgerieben wird. Jr. ein

Schimpfwort auf ein junges unad)tſames Mädchen .

Bekladdern , unſauber machen , das Papier bellecken ,

oder beſchmaddern .

Verkladdern , verfdwenden , vergeuden , viel verthun.

Es fommt von der zwoten Bedeutung des Worts

fladderii. R.

KLAFFEN , nad)ſagen , aus der Sdule ſchwißen . In

Weſtphalen kleffen. Es iſt von klappen , wel:

ches auch die Holländer für klaffen brauchen. Celt.

Ller, die Stimme. Und an einigen Dertern in

Weſtphalen ſagt man klappeien . Du mooſt nig

uut der Schole klaffen : du mußt das Gebeimniß

nicht entdecken .

Naklaſſen und Uutklaffen , eben daſſelbe.

Klaflat, einer der aus der Schule ſchwalet , der alles

nachſaget. Wir nennen einen ſolchen auch Tello

ficft.

Klaſer, oder Klaſſert , iſt daſelbe.

KLAGEN , queri, accufare. Daher

Ankläger, 1.) accufator, actor.

2.) In unſern Statuten , der Bellagte , reus. g .

Drd. 4. Wolde udt de Auflegere den Kleger

ſchula

1
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ſchuldigent: wollte auch der Bellagte den Klåger

beſchuldigen. Ord. 6. Schuldiget od ein Kles

gereenne umine andere Penninge unde

de Anfleger vraget wedder 2c.

Beklagen , Klage führen , Klage erheben über etwas ,

rowool im gerichtlichen als gemeinen Verſtande :

einklagen. Stat. 53. Nudiget ein Mann ein

Wuf, will ſe dat beklagen , dat ſchall ſe doen

an der Stunde 2c. Zwinget ein Mann eine Frau

zu ſeinen Willen , und mill fie darüber Klage füh:

ren , das inuß fie thun in derſelben Stunde

S. auch Orð. 10. 11. 14.

Unbeklaged, 1. ) unverflaget, nicht angeklaget. U11s

beflaged bliver : nicht angeflaget werden .

2.) unſtråflich , untadelhaft. Een unbeklaged

Dief : ein unſtråffich gemachter Deich.

Klagt , Klagte , Klage. So aud) ben den Holländerit.

Syr. Friſch urtheilet recht, daß Klagt richtiger ren

als Kilage , weil es das Kennzeichen des abſtracti

benbefalton babe , welches das Hochdeutſche verlo:

Denn Slagt iſt von klagen gemacht, wie

Sagt von jagen .

KLAKERN , Rodyern , mit einem ſpißigen Inſtrument

beraus flauben . Vielleicht von Klack benm Friſch,

weldies eine Riße , Spalte , Defnung, bedeutet.

De Oren klafern: die Ohren rcinigen . In der

Affen flafern : in der Aſchen herum růøren .

Upklakern, mit einem Stoder ofreit. It will ri de

Dren upklakern : ich will dir die Ohren öfuen ,

daß du ein andermahl beſſer zuhöreſt.

Uutklakern, mit einem Stocher reinigen. De Pipen

DOO 3 uutkla:

reli .
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mutflafcunt: die Pfeiffe von dem darin gebliebe:

nen Taback reinigen .

Klaker , ein Stocher ; cin jedes eting ſpißiges Inſtru:

inent, womit man etwas beraus koleu fanii. Dors

klafer , Ohrlöffel. Pipen klaker , ein Jufrui:

ment, die Tabackspfeiffen 311 reinigen, Teens

klafer , Sahuiſtocher.

Klakerer , ciner der ſtochert,

KLAKKEN , 1. ) Es wird eigentlich von dem Anfleben

oder Werfen des Leimeu und Sialks an dic Wand ,

geſaget. Men ſagt auch fliffen,

2.) Flecken machen , De Fedder klaffet ; die Fe:

der flerft. R.

3. ) Enpas bier und dort zerſtreuet fallen laſſen oder

binlegenl. He het idt allerwegen hen flaffet; er

þat es vier und dort hingeworfen .

Beklakken , 1.) mit Leimen oder Kale beiverſeli.

2.) Flecken machen , beſudeln , mit Koll beſpriſen.

Klak , Klaks, 1 , ) eine gewiſſe Portion einer dicfen und

záhen Materie, die fleben bleibet , wenn ſie an et:

was geworfen wird, inſonderheit Kale. Een Klaf

Kalf iſt ſo viel gemachten Kalfs , als auf der Mau:

crfelle auf einmahl, zum Bewerfen , giug iſt.

' 2.) ein Flecken , Schandflecken , macula, probrum .

Verel. in Ind. Klækr , opprobrium . Klakſe

up't Papier maken ; Dintenflecken auf dem Pa:

pier machen . Enem enen Klat anhangen : je:

manden einen Schandflecken anhången , einen bé.

ren Namen machen. He (mit 'r enten Klak

( obne Zweifel Laf) in : er bringt die Sache in ein

böſes Gerudite. it. er erfinuet einen Vorrand ,

nicht
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nicht langer an ſein Wort gebunden zu renn : er

fång: einen falſchen Hader an. Hauptſachlich ſagt

nian es von Kaufleuten , die die gelauften Waarent

nidyt haben wollen , unter dem Vorwand , daß ſie

nicht taugen ; und von Spielern , die eine Urſache

erſinnen das Spiel umzuſtoſſen.

3.) Inſonderheit wird dieß Wort genommen für ein

Stuck Butter , das nian in die Speiſen wirft, in

der Redensart : Dat Eten het nig Klak nog

Smak: das Eſſen ſchmeckt weder nach Salz noch

Schmalz.

Klakkerig , bellect , mit Fleden beſudelt , beſprůkt.

Klak -loos, adj. und adv. 1.) was nicht feſt ſiket , wie

ein angeklebter Klumpen ( wie Hr. Ridhey wohl

anmerket ) , loſe.

2.) metapy. nachläſſig , ungewiß , nicht zuverläſſig.

Klaf 1008 anfaten : nadýldſfig , nicht feſt anfaſ:

fen . He antwoortede flak - loos : er antivortete

faltfinnig , nicht zuverläſſig. Een flak - loſen

Snak : cinc ungewiſſe Rode , worauf nicht zu

bauen ill .

3.) ohne Salz und Schtralt; das feinen Geſchmad

hat. . die dritte Bedeutung des Worto Kilaf.

Klik , Kliks, beißt 1. ) eben das war Klak. it. eine jede

kleine Maaffe , ein Weniges. Man hat hier wie :

ver ein Benſpiel, wie gern de Niederſachſen a und

i verwed ſelit. ' Wat ſchall de Kliks ? was rolul

das Bißdjen ? ſonderlich , wenn ce eine weiche

oder zäße Materie iſt. Een litjen Klifs Botter :

ein kleiner Klimpe Butter. Bi Klik un Klaf :

bey Kleinigfeiteit.

DOD4 2. ) Silit
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2.) Klik iſt auch ein fleines , etwa 4 bis 5 Zoll lan:

ges , und 3 Joll dickes Höljlcirl, welches die So:

denſtecher unten an den Stiel der Eſcher oder Spas

den , oberkalb des Blatts , befeſtigen , damit ſie

beyin Sodenſtechen ſcharf nachtreten können .

Klikken , 1.) eben das , was klaffen in der 1 Bedeu:

tung. it. Plecken , ſchmieren .

2.) hinlänglich ſein. it. ctwas beytrageri. fuflicere.

S. Richen. Die Hochdeutſihen Qaben chedem aud)

in dieſem Sinn flecken geſagt: und daher iſt das

jekt noch gebråuchliche erflecklich. Dat klikket

nig veel : das trågt wenig bey . Dat will nig

klikfen : das iſt nicht hinlänglich).

Leem- klikker, ſo nennet man aus Sderz , oder Ber:

achtung , einen Müurer.

Verklikken , 1. ) finlänglich ſeyn , etwas bentragen. R.

2.) Jeinandes Vergehen angeben , oder fund machen :

verrathen , verläumden . Im Engl. iſt click , ein

Geflapper unaden. H. klicken , verklagen.

Verklikker , ein Angeber, Verråther , Verklager . Es

wird ſtets im gehäſſigen Sinn gebrauchet. H. kli

cker.

KLAMM , 1.) dicht an einander , enge , gedrange. Nicht

von klemment, wie R. will , ſondern klemmeil

iſt vielmehr von klaınm , fo wie auch Klamıner

11. a. Alle aber von A. S. Clam , das Band ,

vinculum , ligamen , retinaculum . Der Schnec

iſt klamm , wenn er beym Thauwetter ſich ballet ,

und in einen Garten Bal dichte zuſammen drücken

låſt.

2.) Plebricht: feucht, viſcoſus. E, claminy. Klams

me
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me Hände , beſchwiſzte Hände. Klainmen

Sweet , ein Flebrichter Schweiß.

Klamm , ſubſt. ein Klumpen : eigentlid) , eine geüicgene

Maſſe, die zähe iſt, und zuſammen hålt. Von

dei adj. klainm in der erſten Bedeutung. Das

hochdeutſche Klumpen iſt , durch eine gewöhnliche

Verwechſelung der Selbſtlauter , daraus gemacht.

In Boxhorn. Lex. Ant. Brit. heißt eine rolche

Maſſe Clamp: in Verel. Ind. Klimpa. 4. Klomp.

E. Lump. Dieſe Ableitung wird ſid) ſelbſt einem

jeden empfehlen , und den Vorzug fir derjenigen

behaupten , welche Hr. Wachter angibt, von Kles

ben , oder Laben , coagulari. Die bäufigen

epentheſes und aphæreſes in der Wortforſchung,

ſonderlich wenn bende dieſe geivalefame Mittel ben

einem Worte müſſen zur Hand genommen werden ,

erwecken ohne das bei Vernünftigen ein billiges

Mistrauteil . Hr. Friſih leitet Klump her von

Klappen. Das flappet aber gar nicht. Wir

brauchen das Wort Klanım bennahe nicht anders,

ald von einer Welle Butter , etiva con ein bis ;iven

Prumd: Een Klanın Botter. Da nu alſo das

b foto auf dem in folget, ſo meint man gemeinig:

lic) , und ſpricht auch das Wort ſo aus , als wenn

eo Klainp bieſſe.

Klamen , Verklamen , von Kälte erſtarren , torpere

contrahique frigore. Im Hannóv. klomeri.

Man braucht es aber nur von den äuſſerſten Glied:

maſſen des Körpers , als den Fingern und Zehen .

R. De Finger ſimt verklamet, wenn man durch

den Froſt das Gefühl und den Gebrauch derſelben

DOOS
auf
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anf eine Zeitlang verloren Kat : oder wenn die Fing

ger von der Kålte frumm und unbiegſam , wie

Silammer , ſind . Es iſt alſo dieß Zcitwort obire

Zweifel von klaınııı. Chytræus ſchreibt es : pers

klanımen ; welches dieſen Urſprung nody deutlicher

anzeiget.

Klamerig , verklamet , für Stålte erſtarret , obne Em :

pfindung. Klamerige Poten, eiskalte Hånde:

im Scherz.

Klänke , eine trago umenitſchloſſene Frauensperſon , die

nichts angreifen will , noch feſt halten kann ; als

wenn ſie flamine Hände Gåtte , oder (welches noch

nåfer trifft) , als wenn ihre Hande verklanietwåren .

Klammer, gediegen , lauter , pur : gleichſanı ays eincin

Klanım , oder Slumpen . llut klammerni Gols

de : auis lauterm , gediegenem Golde. Sannov.

Klemmen iſt gleichfalls von klamm , wie ſchon bey dies

ſem Worte bemerket iſt.

Klemme, 1.) Klemme,

2.) Siraft und Nachdruck , cs ren in Worten , oder

Werken . R. , Dat het beter Kleinime: das hat

mehr Nachdruck , dringet beſſer durch . Eine Rede,

de fine Klemine het , iſt, die weder rubret noch

überredet , wie z . E. cine Fincipe , di : lahın iſt,

und nicht fleminet.

Klem - vagel, Habicht, und andere Art Stofvogel mit

ſtarfen Kilauen , womit fic ifren Raub flemmci .

H. Klam - vogel. Im Sad)j. Sp. weldies Friſch

anführet, klemmende Vögel .

Bekummen , beklonim :il, becnger. Ene beflumıncie

Ticd : cinc beſchwerliche , oder tyenre Zeit, tem

!

i

puis
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pus arctum . Man ſagt auch : Geld : klumme

Tied.

KLAMP , 1. ) ein Klumpen . S.Klamm .

2. ) Ini Ditinarſ. ein Steg über einen Graben . S.

KLEMPERN , flimmen .

KLANDER , eine Mange, eine Walze oder groſſe Rol:

le , womit leinwand und Kottun gegléttet wird . Fr.

Calandre.

2.) ein brauner Kornwurm . S. KALANDER.

Klandern , das leinwand plåtten und glätten . Sz. Ka

landern . Fr. calander.

Klanderer, der dieſe Profeſſion treibt .

KLANG , clangor. Wir bemerfen es nur , wegen der

Redensart, die 'in Hannoveriſchen üblich iſt: to

Klange gaan : feierlich , als ob man berufen wå:

re , geben : ſo , wie man auf den Silang der Klo:

den gepuſzt zur Kirche gehet.

KLAPP , 1.) Eigentlich bedeutet es den Schall, den eint

Sdilag machet: welchein dieß Wort auch nachan :

He freeg etien an de Oren , klapp ree

( ſegde ) dat ; er befann eine Ohrfeige, daß es klat:

ſchetc.

2.) der Schlag relor , der einen Schall verurſachet.

Bende Bedeutungen hat auch das alte Brittiſche

Clap , beym Boxhorn . in Lex. Ant. Brit. wie

auch das Holl. Klapp. Sicher geboret auch das

Celt . Clwppa, eine Keule. clava . Een Klapp

vor't Gat : ein Schlag vor dem Hintern. Enes

Klapps , auf einmall, plóſlid ). Metaph. ei :

ne Schlappe , und bey den Kaufleuten ein den Cre:

dit (dwächender linfall, oder Verluſt.

Klapp,

inct .
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Klapp , adj . raſch , fertig mit dem Maule. Een klaps

peu Gaſt : ciner der bißig von Kopfe und hurtig iin

Munde iſt. Hieber bringer R. die auch ben und übe

lidye Nedensart : flapp un flaar , ganz fertig.

And ro fame damit überein das Engl. clap , wels

dico nicht nur ſchlagen bedeutet , ſondern aud ), eis

ne Sache fertig zu Ende bringen. Sonſt fann

man dieſe Hedensart aud) bequem vom Handſchla:

ge beim Kaufe erklären ; da fie vornemlich von ei:

nem geſchloſſenen Contract, Kauf und Eheverlobs

niß gebrauchet wird. Daher iſt

Klapp - fnute, ein Klappermaul, ein Maulfechter , der

feine Antwort (duldig bleibt.

Klapps, cine Fiterjection , welche den Schall eines

Schlags anzeiget. Klapps , daar kreeg he enen ,

fcil . Slag .

Klappc , 1.) cin Deckel, und ivad ſonſt mit cincin Schall

zufällt: eine Falltbure , ein Thürlein , welches man

auf und ; 11 ziehen kann . valvula. Daher iſt das

Frang. Clapet, cini Ventil an der Orgel , oder Luft:

pumpc. Die and hier gebräuchlichen Zuſamintens

geſchten , als Duven :flappe , Kannen- klappe ,

Karfen - flappe ac . F. beym R.

2.) beſonders , eine Zugbrücfe. In dein Herzogth.

Bremen werden die Hofdicuſte uiterſdieden in

Dienste binnen der Klappe , und Dienſte buten

der Klappe. Jene ſind die ſo genannte Burgveſte

Dienfte , weldre am Schloſſe innergalb der Zug

brücke geleiſtet werdca : dieſe aber ſind Sandfolgen,

und andere Wodiendienſte.

Boxen - klappe, eine Giappe an der Hoſe, welche ſick

forn :
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forne ſchlieſſee, und wie eine Falthüre ausſiebt.

Klapp -holt , 1.) Pleinere Stüde geſpaltenes Cichenhol:

Je , welche die Tonnenmacher gebraudien : Faß:

dauben : Spolz , etwa vier Juß lang , und rechs bis

ſieben Zoll did . Sind ſie gröſſer, ſo nennet mant

fie Pipen - ſtave.

2. ) Klapp- holter , in plur. Şciſſen die hölzerne 26:

ſålse, die nur aus dein Groben geſchnitten ſind ,

ſo wie ſie an die Schuſter verfauft werden .

Klappen - ſuiör , der bölzerne Abfäße für die Schuſter

ſchneidet.

Klapp - oge, der Gebrauch hat Glep : oge daraus ge:

niadhi. S. dieſes Wort im Budift. V. Wiewol

man auch bisweilen noch Klapp- oge gebrauchet,

fonderlich wenn von groſſen aufgeriſſenen Uugen

ſelbſt die Rede iſt: wenn die Augenlieder gleichſam

wie Fallihůren ausſehen . De Klapp ogen to

doon : ſterben . So ſagt man im gehålíigen Sinn

von dem Tode eines ſtolzen und berſchlüchtigen

Mannes.

Klapp - fiel . S. unter Siel.

Agter - klapp , ein bdſex Nachſpiel : eine unerwartete

Folge. S. unter ACHTER. Vorzeiten bedeute:

te es , ſo wie noch bey den Holländern , eine übele

Nachrede , Verläumdung. Von klaffen , oder

klappen , nadyſagen , plaudern . Daher Achters

clepper , ein Verlåumder : Bibl. Lubec. 1494

in Fol. cum Gloff. Nic. de Lyra. Rom. I.

Statt deſſen man ſonſt auch Adyter :fofer findet :

von koſen , jegt ben und quaſen , ſchwaßen . Reiv.

de Vcs 2 B. 8 Siap.

De
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1

1

gend lieb.

De Werlt is vuil van Achterklapperije ,

Vul Loggen , vul llitruive, vul Deverije.

Klappen , 1. ) flatſchen , fihlagen , daß es Flatſchet. E.

clap . Sprw . As idt flapponi fcholl, hadde 'r

eniellle ſeten , ſagt mani vor pralerhaften Verſpres

chungen , und ſcheinbüren Anſtalten , die , wenit

man nuut die Wirkung erwartet , auf nichts fint :

aldlaufen . Een oolden Fuorman hört nog

geerni de Swepen klappen : im Alter iſt einem

die Erinnerung an die Verrichtungen in der Jui:

it. Ein alter Narr denkt noch ben Gje:

legenheit mit Vergnügen an die Thorbeiten und

Ausſchwelfungen ſeiner Jugend.

2.) ſich reimen , fiigen , De Verſke flappet nig :

die Verſe reimen nicht gut. it. Qaben keinen Wohl:

klang. Dat klappt nig : das iſt nicht gefügt ,

non quadrat. Dat flappt , as Vuuſt up Oge :

das iſt höchſt uingereimt.

Daalklappen , niederſchlagen : was aufgeſchlagen oder

gefrempet war , niederlaſſeli, . E. cinen saut u . d. g .

Upklappen , aufſchlageit. De Mouen upflappen :

den Ermel aufſchlagen. Den Hvod upflappen :

den Synt auftrempen.

Klappern gaben auch die Hochtſchert, ein ſchallended Oc:

råuſch machen , crepiture. Es iſt das Frequen

von flappen .

Klaffen gehöret auch unter klappen : es iſt aber oben

ſchon beſonders da geweſeit .

Klippen , eine Klappe zuſchlagen , 3. É. den Deckeleiner

Siame. it. den Schall eines ſolcher Schlago von

ſid , geben . Es iſt ſichtbar , daß es aus flappent

gemacht

1

1

tat :
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gemacht iſt. Vermuthlich lieſſe ſich Klippe , ſco .

pulus, rupes , davon am beſten ableiten : wegent

des bellen Schalls , den ein Feljen nacht, wenn

er beribret oder geſchlagen wird.

Klippe, Vagel - klippe, ein Meiſefaften , cine Falle,

worin man kleine Vögel fångt .

Klipp - kanne , eine hölzerne Drofelfaune. Bei den

Frieſen Klipp.

Klipp - kramer, ein Kramer der ſchlecte Sachen ; ll fiau:

Te hat , als hölzerne Kleinigfeiten , Spielgeräthe ac .

venditor crepundiarum . Man findet diep Wort

auch beim Friſch .

Klipp -kroog , cine geringe Vierſihenfe: wo die Gálie

mit den Siamme flippcii . Ein ſolcher Wirtly beißt

Klippsfrøger.

Klipp -iefter, ein Schulmeiſter, der dei fleinen Sing

dern das Bucſiabiren und leren lekuet . Etwa ive :

gen des Klatſchen der Schlage. Fam . Klipp : iniec

ſterskc.

Klipp - ſchole, eine ſolche Schule fiir Fleine fiindcr.

Klipp - torſ, die beſte Art Torf, der ſchwarz, fele Feſt

und hart iſt , wie ein Steil , und der , ivenn er

fållt oder darauf geſchlagen wird , einen bellen

Schall giebt. Es befattiget alſo dieſes Wort obi :

ge Vermuthung von dem Worte Klippe. Den

Torf, der nicht völlig ro giit , wie der filipp torf

iſt , nennen wir An - flipp , glrichſain nächſt den

Silipptorf.

Kloppen gehöret gleichfalls zu dieſem Wörterfiamm :

Flopfen , fohlagen. llp den Bull Poppen : ver :

fuchen , ob man irgend wo ſeinen Vortheil jeden

fome.
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1

könne. it, die Rede ro lenfen , daß inan einen an :

Dern ausforſche: wie die Jager auf die Büſche

ſchlagen , zu ſehen , ob auch ein Sjare darunter ver :

borgen liege .

Klopper, der Hammer oder Ning an den Thiiren , wo:

mit man nullopfer. R.

Klopfe, Sdilige . Encı braav Klopſe geven : einen

durdprugelit.

Klopp -ball, ein Vallſpiel der Kinder , wolier) fie ſich in

zwveen Kaufen tbeilen , und ſich einander den Ball

3 ! 1 ſchlagen .

Afkloppen , und Dürkloppen , auſſer der eigentlichen

Vedeutung, durchprigelii.

Anklopperi, anklopfen . Yufloppen , und Anfloppen

ſpelen , bedeutet and) cin Spiel der Sinaben , da

ſie eine Schnellkugel gegen cinen Stein , oder eine

Mauer wverſen , dat lic im zlırict prellen eine ande:

re berribren muß.

KLAAPRUNP, ein Firaut , welches den Wieſen ſehr

ſchädlich iſt. Wo es ftohet, wädyit nicht gern gu :

tes Gras. Daher pſligen die Sandleute gern die

Wieſen abzımahen , ehe der Same veſſelben reif

wird , 11 68 zlı vertilgen .

KLAAR , I.) klar , Jelle , reilt. Ein Wort , das ſich

ben den Celten , Griechen und Lateinern findet.

31 der alten Brittiſchen Sprache claer, Gr.

γλαυρος , γλαυσος , clarus .

2.) lauter , nichts als , merus . Van Flarem Goly

de : von purem (Golde , olyne Zuſulz.

3. ) ferrig , bereit , vollendet. Die Engländer bran :

chen auch iQr clear in dieleni Simil, Esui Kleed

klaar
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III .

flaar maken : ein Kleid fertig madjen . Klaar is

Kuop ! der Kauf iſt geſchloſſen . gif bin klaar :

ich bin fertig, bereit, angefleidet , abgefertiget u . d .

Unklaar , 1. ) dunfel , trube.

2.) verwirrt, verwickelt. it . umrichtig. De Safe is

unklant: es iſt ein verwirrter Sandel, ed ſteckt

was arges dahinter. it . es gehet ſchief mit der

Sache ,

Klaren , 1. ) Helle und klar machen , it. werden . Denn

wir ſagen : dat Weer klaret 11p , ind ; klaret

Tik up : der Himmel Flaret ſich auſ . Eben fo: de

Votter flaret , 110 , is flaret : welches man ſagt,

wenn in einer Briile dic Butter ſich abſondert und

allein zu ſtehen fommt. Welded in Hamb. durd)

eine veranderte 21sſprache glaren beißt. Das

hamburgiſche kliren , blant machen , iſt bier nicht

üblich.

2.) fertig machen , gli Stande bringen . Wi wvillt

idt wol flaren : wir wollen es ſchon zur Richtig:

feit bringen . Ja , woll flaret ! iſt ein gewohn.

lider Ausruf, wenn durch einen unvermuthetent

widrigen Ausgang unſere Hormung betrogen wird .

Verklaren , 1. ) erflären , aufflaren . Eendr. Art. 1.

rudern ſchölen vortmchr to cwigen Das

gen bliver ude geholden werden , unde durch)

sul Ordi!iantien inde Reformatien vele mehr

verflaret iilide verbetert werücii. Brement.

T. II . p . 302. wo des etlile Artifel in dufer

Verdracht 110net 1111 verilerer werden : ſo wie

etliche Uirtifel in dieſem Vertrage benennet und er:

klaret werden . Es wird jetzt nur aneigentlid) von

Cee . Deni

.
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ten Hugen gebrauchet . Sine Ogen verklaren :

feine Augen weiden . He will fine Ogen ilig vers

klarcıl , ragt man von jumanid , welcher birigebiet,

ein artigos Frauenzimmer, oder ſeine Vraut, jil

ſelyen .

2.) verfündigun , 311 wiſſen thun. Man brauche os

vornemlici, im Spott , wenn ciner eine Sileinigkeit,

als was Groſſes , anbringt. Dat moſie he gliek

verflaren : dnd 1te er ja gleid ) , als eine wichtige

Neuigkeit, anbringen .

Verklarung , oder Verkläring, wie es in der Eendracht

geſchrieben wird :

1.) Erklärung, Erläuterung. expolitio.

... ) Auſſage , declaratio. In dieſer Bedeutung wirb

es bei den Schifferit gebrauchet : Verklaring

dovn iſt, eidlihe Auſſage thun , daß iválrend der

Reiſe von den Schiffvolte nichts von den Geitern

veruntreuet iſt.

KLARET, ein gemachter , oder gewützter Wein : ctwa

wie Stirſit): oder Sihlerweilt. aromatites. mula

fum . Chytr. Clarette : venomcli. K. Rolle :

of en ſchall neinand Claret lecten ( zapfen ) tho

verkopen , ohn alleen in imfer Stadt Sieller.

KLASPE , nad, ciner verdorbenen 21118ſprache, Klaro

Tem , cine leiſe , wvouurch z1ve1 Gretter zuſammelt

gcheftet werden , oder worauf ein Vrett rulet. E.

Clafj , cine Hefte . 3m Olderburg. Kluſperi .

KLÄTERN, 3. ) raſelii Jil Samburg und im Dit:

narſiſihen floterii . Allein das Engl. clatter, imd

Soll . klatern , l'echtfertigt unſere !lusſprache. 1110

Kloter :gold unnet man eine ?llt geſchlagenes ir:

tal:
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tal: Gold , oder umedec ( Soldplatten , die man ge:

braudet, Nahmen und andere Sadien ju überzie :

ben ; weil ſie ſo ſehr raſelie. 21uch nennen die Di:

nen eine Kinderflapper en Klauderere. S. Niider.

gat reeignet dat et flatert: es regnet , das es raf:

felt. De ho is ſo inager , dat ſe flatert: die

Kuh iſt ſo ritager , tvie cin Serirpc.

2.) Fi Stade fagi man aud ): enten fliterii , dor

fliterii , illt fliterii , einem derbe die Markeit

ragen . Jt. von cinein afterrete . Jin Ditmar:

fiſchen wegflaterii, mit lingeſtiim weajagers.

Kläter - cling , Silapper , Klapperjang der Siinder .

Kläter- bulk , iſt in Hamb. ein Syafelſtandenbuſch ) . In

Vremen bieh ehemals ein wiſter Ort in der Reis

Radt alio , welcher wegen des Gebiilines , woſelbſt

verliebte Perſonen auſament pel fomen pflegten ,

ibel berüchtigt wir , jeizt aber in ( järten verivani.

delt worden . B. Kliiter - nice , ulter Nut.

Kläter - kraan , cin Kram von allerland geringen Waa:

Mun nennt es and Kilipp - fraann aus ei :

nnt und derſelben Irfache , Veral. Klipp- kramer.

unter KLUP.

Kliterije , Geflapper, it . flapperndor Werfjeug.

Kläterii, ſub ! t. plur. Sumpen , lappen , zerfumpre Kilci:

Der . Daar ſcholt si de Sliter na ſlaan : dat

wird dich nod) an den Bertelſtu bringen : das

wirſt du noch einmahl mit der duerften Army

bijen. Es fan auch das Verkleinerungswert

foon von Klettern, als welches auch {umpen be:

sintit.

KLTTH , 1.) Verwirfelung der Froen : ein verwirt:

ce 2

roll .

ter
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ter Saarzopf. Metaph. ein verwirrter Handel,

Proceß , Zant. Im Klatten liggen : in Zwi:

ſtigleit, Proceß oder Streit verwickelt reyu . E.

Cloath .

2 :) {umpen an den Sileidern . DeKlatten (laat om :

er geht ſehr gerlumpt. Een Klatte ( lcit deri sit:

derii : idem .

Elf -klatte. S.unter Elf. Es iſt daſſelbe mit dein

Hamburgiſchen Mahrflatte, d. i . Widhtelzopf,

Makrſlechte. S. R.

Klatterig , 1.) verwickelt , verwirrt. Klatterig Haar :

ungefämmtes Haar . Ene flatterige Sake : cine

verwirrte Gore Sache.

2. ) zertumpt. Een klatterigen Bedeler : cin zer:

lumpter Vettler. Klatterige Ogen : eriefeuide

Augen : wenn nåmlich eine tiebrichte Feuchtigkeit

( Augenbutter) in den Winfeln und Wimmern der

Augen ſitzt: oculi gramioſi. Sprw . De flattes

rigen Falen gevet de beſten Peerde : aus einein

lebhaften imordentlichen Buben wird oft der beſte

Mann .

3.) flatterig nennt nian auch oft, im Scherz, war

viele Falten hat : 3. Er. flatterige Boffe. S.

11liter BOKSE.

Klatten - kämmer, ſo neret mani ſportowciſe einen Pc:

rúcacher.

Klatter - gatt, der gerriſſene und zerlumpte Kleider trägt.

Klatter - kopp , ein ungetánnter Stopf. it. einer mit vers

wirrten oder zerfauſecen Haaran.

Klattern , verb. intrantit, ſich verwickelt.

Verklattern , verb . aitis. serwickeln , vermirreni.

Klatt.

1

1
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Klattjen -hochtied , ein Bettlerſelymaus.

Klattjen - volk , das ſchlechteſte Póbelvoll.

KLATTERN , Pletterii . Hj. klautern . Sr. Wachter

erinnert fehr wohl , daß diere Wörter abſtam :

men von dem Celtiſchen llethr, wofür wir Ledder

ſagen , cine Leiter.

KLAUDITJEN, allerhand Geſchäfte liſtig durchtreiben.

KLAUE , Silaule der Thiere , Kralle der Vögel. Klave

und floven , find nale damit verwandt. S. in :

tell. Daher iſt

Klaien , ariſatt kläuen , mit den Någeli kratzen ,

fraueni. S. KLEIEN.

Klauen , ſich hurtig fortmachen , geſchwinde laufen .

Enem agter na flauen : einen aus allen Kiralien

nadılaufen . He flauede all wat he kon : er lief

aus allen Kräften . In Hamburg beißt flauerii

ſo viel , alo Plettern , wie aud) in Osnabrück. Oly .

nie Zweifel iſt es von Klaue, und will eigentlich ro

viel ſagen , als die Klauen im (Sehen einfühlagell ,

ulld alſo fortſchreiten .

Klauer, Klatiert, ein hurtiges , auch ein groſſes Thier :

cin Thier , das ist ſeiner Urt Vorzüge let . R. Frii

gauen Silaucr : ein hurtiger Menſch . Een groteit

Blauer : ein groſjeo Tlier. Een luftigeni Klauer :

ein luſtiger Menſch. Ecu argon Klauer : ciu

Menſil) , der genau über Ordnung und Zucht bált .

Grieps - klaucr, einer der alles zil ſich raffit.

Verklauen , fik verflauen , die Klauen nicht los frie:

geri fónnen : wie die Vögel im Sicfich , wenn ſie

mit den Silaren langen bleiben .

KLAVEN , S. iilter KLÖVEN .

Eee 3 K AUS
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110111c .

KLAUS, Claas , Nicolaue. Suder Klaus, Sance

Niliolmud. it . die Kuchen und das Zuidermere,

welches er den lindern bringt. Sullder Klaus

het en vet brugt: er hat ein imvermuthietes

Glüct gehalit. Silaus Kluwer , ein Schimpf:

Ful Hamburg ſpricht man Kelas Klump.

Es follabyr vielleicht berico filans Klunt heiffelt.

Denn Sluit bedeutet in Offriesland , wie Kiluntje

im Ditmarſijiben , und auch bei 11110 , cinen gro:

ben ingcbiften Menſchen, E. Clown, ein gro:

ber Gjil . Vian bat aber filiilit mit Klaus yer:

bumbert, weil am 1. Nicolaus Abend ein verfleide :

ter 1. Nicolantů , oder Faſadiolair , die Sinder

führect'et. Welche beidniſche , oder papiſtiſche Thor:

beit bier , leit einigen Inlren abgeſchaffet iſt.

KLEED , Sileid . 21. S. Clatha. E. Clad. Dan .

Klade. Gotl . Klethe. Ji plur. Fagen wir files

re , anſtatt Kleder. Dat were wol ſien Kleed :

das würde ihm evol amjiehen , gefalien . Dat

kumit, uter rafet mi nig an de kolen Klere : das

geht mir gar nicht nahc. S.

Kleed - holt, ije Planten und Voleil , wornit cine Schlell :

re , Bruce 11. D. 9. aušivendig bekleidet wird .

Kleer- korl, cin fiord , worin inan die Wijche leget.

Kleer- libap, ſileiderſchranl.

Kleer - feller , der alte Stleider verfauft.

Atkleden , durch eine Scheidewand abſondern .

Bekleden , befleideli, vibersichen , mit Dielen benagelıt.

Klei, heißt sier midt , role in Hamburg , Made,

Schlam , fondern Tbon , Leimen , lettige Erc.

alt Brit. Clai. E. Clay . sz. Kicy. Skustu

1

1

1

wenig
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wenig valt Kiloi baffent , as ji : ich bin ſo wenig

von fihled ter Herkunft, als ihr . Wenn man eis

sieni ein Geſcheuf verſpricht , pflegt 1190 benzufi:

gen : dat ſohal nig van Silci bakken weſen : dao

ſoll ſich dirfen reljen laſſen .

Klci- balken , die unter dem Boden einer Schleuſe , quer

über den erſten Grundbalfen oder Sand : jiraffen

Gelegte Balten , zwiſchen welchen guter Klei ein :

gelampfct wird .

Klei- laud , Marjihland, ein fetter lettiger ( rund: int

Entgegenftellung des Sant: oder Speidelandet. R.

E. Clay - laud.

Aukleiig , adj. lo nennet man einen ctwas lertigen Vo:

dell , der nidt galt Sand: oder Moorland ist .

kilönin, 1. ) franca , fraibeni. 01110 Ziveifel von

Klauc. E. claw , weldes das Nemwort Klaue,

111 : 0 das Zenwert frauen bedeutet. Enem de

Oyeni uut fleien : cinem dic 2u3en ausfraben .

Sik agter de Oren kleici : ſich hinter die Ohren

Pralen , limo bercuieni . Silcie mi,Kilcie mi, ſo fleie if

di : gibi dil mir die Wurſt , ro loſih ich dir den

Durl : salum ftabit. So ſageli aud

die Curielundit: Chill me , ind i'll claw thee.

2. ) igriebt 1 , oder ma10 . llp fleian , et :

11/05 g:file:100 anfihreiben. Se lleict daar wat

ben : librit dis Arbeitgujheid mitù nachläſſig

Mon pane

5-) berlat!! vibri , vornemlid siit ten Orágeli und

jungern : mit scr and in coas mihlen . Git

Cten fluien : olei , dat Etel up'll Teller herinn

fleien : im Ellen lycrum ficelii . Jin Gelde hers

411 ?ECC 4
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um fleien : die Hände im Gelde haben. Echis

ten kleicu : im Drect herum willen , ſchmige

Arbeit thun . Een Sditen - fleier: der den stoll

umrilyrer.

4.) viele Mühc haben , in verwirrte Händel gerathen ,

fich janer werden laſſen. He het wat to kleien

fressen : cr hat ein ſauer Stick Urbeit bekommen :

it . dieß wird ihm Verdrießlichkeit verurſachen.

5.) in unſerer Nachbarſchaft, beſonders im Matſchs

lande, einen Graben ausbringen , reinigen : etwas

ausgraben . Vielleicht von obigem Klei. S. R.

Ankleien , 1.) einem etwas anſchreiben , in Nichnung

bringen. Klei ani , ſchreib an !

2.) lidt, ſo gut zu retten ruden , als man immer fann .

He kleict 110g jummer an : er i ut alles , was

midglich iſt , ſich zu belſeni . Es iſt cine 2111ſpie:

lung auf einen , der ins Waſſer gefallen iſt , und

um ſich jll retten , ſtets um ſich verum greift.

Arkleien , 1. ) abfraizen. 2.) geſchwind oder ſchlecht

abſdyrciben.

Bekleien , 1. ) befraſeni .

2. ) voll (direiben , mit ungeſchicftem Sdreiben , oder

Malen verderben . Dat Papier beflcien : das

Papier Geſchmaddern.

Dörkleien , 1. ) durchfralzen .

2.) durchrühren , durchfühlen . Man ſagt anch wol,

3.) he het fik daar dör fleiet : er hat ſich durch die

häufige Schreiberen durchgearbeitet.

Inkleien , einſcharren , vergraben , begraben : vorneni:

lich wenn es in der Eile geſchiehet.

Tokleien , zuſcharren , eine Grube zuwerfen.

Um

1
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Umkleien , in der Eile umgraben , als ein Stücf ( an ::

des , einen Ufer 2. it. umrühren , imwillen .

Upkleien , 1. ) auftragen .

2. ) aufwühlen , eine Grube a118werfen oder auogra:

ben .

Verkleien , mit ungeſchichten Schreiben verderben , als

Papier , Dinte ic.

Kleierije , 1.) eine haßliche Schrift, oder Maleren.

2.) Sudelen , das Herum fudeln in ſchmierigen und

ſchuigen Saden .

Klei- katte , ein Kiind , oder Weib , das ſich ſeiner Ni:

gel zu bedienen weiß .

KLEMMEN , Kleinme , Klein-vagel, ſ. uinter

KLAMM .

KLEM PERN , flimmen , flettern. 2. E. climban

und climan . E, clinb und clamber. Ini Dita

marſiſchen iſt Klamp ein Sieg über einen Graben .

Sieher gehöret aud) olne Ziveifel das f }i . 2.doplere ,

ein Staffel in der Leiter. Ju Hamb. tlumerii. R.

Klemperer, einer , der git flettern fam .

KLEEN, Plein , fein . 2010 frånf. cilin uno chle:11.

Die deutſchen Helleniſten quülen fils , DIY: 8 Wort

au1o dem Griechiſihen beranis zu1 folieill. Wic

quer aber inuf dem guten Svelvigiuss das Gort

áraxuç ins Gedichtniſ gelommer inn, daß er es

für dad Deutſche Plein gehalten hit. Niemal mit

Hülle des etymologiſchen Erorciſmi, oder indh

eine Hut von Transſubſtantiatio !ı, gehet f & leid;r.

011 . Kleuell Eucerii, feiner Zivirri,

Kleen -achtung, Geringachtung.

Kleen - brood , eine Art gebeuteltes Rochenbrodt.

Klcen .Eees
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Kleenlik. Dafür ſagen wir aber ſets , eben ſo wie die

Spannburger , vril cine verziirtelte Ausſpradie ,

frienlif: fleinlich , jart , ſchmächtig. Siebe R.

Een furculit Kind : ein fleinliches Siind.

Kicenten , kleinlich , nicht groj in ſeiner Art. He is

man Floenſen : er iſt nicht groß und ſtare , er iſt

von jarten Gliedmajien . Ene kleeuſen Stemme:

cine feine ſchwache Stimme.

Kleen - linid , ein Schlöſſer , faber ferrarius.

Klccn-lädtik , gering , gemein , verächtlich , nieders

trächtig. Es hat Zweifels ohne daher ſeinen Ur:

ſprung, daß die Eimvogner der fleinen Städte den

Einwohnern der großen 11110 reichci, oder Syaupts

ſtádte , auf cine armelige Weiſe pflegen nachzah :

111011 , 11110 desivegen verachtet 11110 verſpottet jll wels

den . Dat is ini tu fleen - ſtadiſt: das iſt mir

311 gering : ich bin zil gut dazu .

KLENEN ' » ). S.KLÖNEN.

KLEPPE LÜDE , leipcigenc. litones. In einem Ber:

Fanforiefe von 1353 verlaufen Johan und Con :

rad von Verden 4.Hufell Sanies in Dinendorp cum

litonibus dictos mm :ntos colentibus ------ & eo

rum liberis natis & ncendis aliisque omnibus

litonibus ad praediitos muuntos djectiuntibus jil

re proprietatis, tu vivis quam foeminabus ,

que vulgariter Sileppe Liide dicuntur & c. 06

evigeu qu'nur allein auf die Seiber gehen ſoll,

oder ob es durch einen Fehler des Póſihreibers oder

Dimiters fiir qui geetzet worden , polyet daliri.

Su liefet man die Stelle in Gr . Calicls Brement.

P

KLES

1

, B. P. 53 . 1
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KLEPPEN , Hurtig laufen . Eta von Klapp , wegen

des llatſchenden Sdalle , der das Laufen verurſa:

chet. Man bemerfe hier zugleid, den Urſprung des

Worts Klepper , welches ein Fleines Part laufen :

des Pferd bedeutet. Die lateiniſchen Poeten nen :

nient auo derſelben llrſache ein Pferd lovipes. Ma

floppen , nachcilen. Weg kloppen , ſchnell fort

laufen.

Klepperſke, ein Weib , das ſich zu tummeln weiß.

VERKLEPPUNG , in Oldenburgiſchen , die Verſier :

fung cines Deides.

KLEVEN. S. inter KLIVE.

KLEVER ( € ) , 1. ) Silec. 21. S. Clielis - llit. E.

Cliver 11110 Clivers. m . Klaver. So fpricit inani

auch an cinigen Orten in Weriphalen. Von filing

vill , ſpalten , cinſchneiden : weil die Blätter dren :

fach eingeſchnitten find. Rilever - vere, ein Silee:
fingel mit vier Blättern . Einfältige Aalten co

fir cine Vorbedeutung eines Glüdes , even fie

dergleichen finden.

2.) Trefl in den Spielfarien. Helmut ! p .Nicver:

áffrii : er leurt auf eine giuſtige Gelegenheit ſci :

men Vortlicll 311 maden .

KLIIDERICI, 1398 flcbricht and sveich iſt. Es wird

rouderlich) gebraudet von Mellkuchen und Silijili ,

die nicht gangſam aurujegangen nod locker rund :

wie auch vom Brodt, 0.18 inwendig nicht reiht gar

iſt. 3in dem Fim ſagt man auch Flitzig . Viidit

dem beija flidocrig auch ſollupfrig , und wird von

einem leimrichten Boden oder Wege geſagt, der

vom Niegen ſchliipfrig iſt.

KLIK ,
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Klik , tell, rikrriſh. Silik wercit , für Ungebult und

Perdrug faſt toll werden . R. Sollte co wohl von

Vilaf , eine ribe, Spalte , reun ? S. Friſch .

Dali Silik werell alſo cigentlid, ſagen wolle : fiir

Soru berſen .

K 1.1 KKEN , Kliks & c. f. imter KLAK.

KLUNPERN , 1.) Vled ), oder Metall håmmern. Die

Hocuitſihen lagell , Flemperni. Wir brauchen es

auch von dem Ton , den das Himmern macht. A.

E. ( lympre, Metall.

2. ) imgeſilickt auf dem Silavier ſpielen , oder die Or:

gol fihlagen .

KLINKE, 1. ) ein einfallender Thirricgel, den man ver:

mittelſ einer Druckero auflebt. Vordem hicf

Silinle ein Schlagbaum . S. Schilter in 11. v .

llp der Klinken ( lip der Klinkhalen ) rufen :

pommen uin erivas aliozuſpåſen . De Dór is nig

in der Klinken : die Thür ist nicht feſte zil .

2.) cine Falte , die in gewiſſen leinen Sileidern geiriacht

wird. Pracher: flinte , cine Falte , die beim

Plåtten der Wiſche 9118 Invorſichtigleit in das

zeng gemacht wird : dergleichen die Prader , o . i .

arme und geringe Leute nicht ill achten pflegen .

3.) In Hamburg bedeutet es auch einen winfligen

Schnitt oder Rif. R.

Klinken - mauen , lermel , welche gefråuſet oder in

Falten geloget ſind .

Klink - haken , das Eiſen an einer Tjure , worin die

Slinks einfüllt . Derlóv vann Klink: hafen nes

mci : ohne IIrland and 26fchied weg gehen .

Klinken , Klingen , inklinken , 1.) in Falten legen ,

.

1

wie
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wie z . E. die Halsfragen. Een flinkeden Bofa

ken , ein groſſer Befchen oder Kragen , in welchem

Falten finid , dergleidun hier die Rathsherren und

Profeſſoren tragen .

2.) einſchrumpfen , durch das Eintroduen ſich zuſam :

miert zichen : wie z . E. das Getreide an der Maaf:

re verlieret , wenn es garij trochen wird. In dir :

ſer Bedeutung iſt inflingen gebräuchlicher. Ben

den Engl. bat clinchi eben dieſe Bedeutung: und

cling, feſt anfangen. Partic. inklungen , ein :
geſhrumpft, feit und dicht geworden . Es fommt

hiemit auch in der Bedeutung überein das Wort

klugelii, welches unten an ſeinem Orte vorkommt.

3.) Auſſerdem iſt inflinken in Hamburg , den Fliegel

in den Hafen fallen laſſen . Jt. in ein Gevand,

Papier , Brett 11. d . gl . cinci ecfigen Schnitt thun .

R. Welches aber ben uns nicht gebräuchlich iſt .

Uutklinken , ein wintliges Sticlein beraus ſchnei :

den . Ijt Hamburgiſch. R.

KLINKELEREN , ein Geflinge machen , mit Gellér .

Stimme ſinger .

KLINKER , ei: kleiner Kart gebrannter Mauerſtein , der

auch wol zuını Pilaſtern gebrandt wird . Von tlista

gen , da ein ſolcher Stein einen hellinn Ton bat :

oder von flinken , weil er durd) das Backen ſich

einziehet und feſt wird.

KLINKER -KOST, heißt sier eben wie in Hamburg ,

weidie , leichle , zärtliche Speiſe. Hr. ron fiil:

milz hat alſo geirret , wenn er es ùird gemeine

und fiarfe Speiſe erkläret . Siehe R. Vergl.

Klunferiuß in Bods Id . Prull,

KLINK



806 KLI.

KLINK - SCILOON , ganz klar , belke. R. Hier ſagen

wir auch Klinf- flaar.

KurPPONY, Klipp-kramer, Klipp - melier, Klippa

Ichole , Klipp - tort, 11. (1, 111. fiche unter KLAPP.

KLIPP - FISK , cine Hit Stoctiffils , der am Rücfen

aufgerijſen , 11110 darauf auf den Silippen ausgebrei:

tot 11110 goùörret tvird.

KALIREN , Uplliren , beiſit in Hamburg ro viel , als

pubicei , aufmicer . R.

KLISTER (langi) , fileiter. In Holland beißtKlel

re und Klille , cilte Kilctce : in Flandern kletlen ,

kliiliil , fleben , langen bleiben . S. Wachter

in Klette,

Kliftern , Pleiſteri . Tofliſlerit, zeifleiben.

Verkliliern , ju fleiben . Es wird nur in der Redensart

gebrauchet: Gneiuic Dgci verkliſterni : jemand

cinen blauen Dunſt vor den Augen maden : Durch

Fiiinſte und Rinke 111achen , daß einer etwas nicht

merfeni famil , oder nicht will.

*KLISTERN , adj. ( furz i ) , verzártelt , lifel, iválte:

riſuh) im Eljen . Ju Osnabr, fleſtern .

KLITERN S. KLÜTERN .

KLITZ, 1. ) eine tieine bóizerne Slugel , womit die Fina:

ben ſpielen . $ . Kloot, ein Filoſ . Burm Friſch

findet iran es aud) geſchrieben Klotz und Gluk.

2. ) der Borg , Credit. Si inter gleich folgendent

Norte,

Klitzen , anklitzen , jll Buche filent , auf Rechnung

Fitzreiber . Daler ſogt man : llp den Kilitz halen :

311 Borg: bolel , das Gelaufte auf Rechnung führei:

ben
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ben laſſen. H. kletſen , borgen ,aufCredit nehmeri.

Klitzig , daſelbe , wat flidderig . Erwa von flijs

fell, Heben . S. KLISTER.

KLIVE , 1. ) cine filerie, 2. S. Clyf - wirt. Ult

Frane. Cliba. R.

2.) eine Pleine Leiter , welche die Doofer brauchen ,

wenn ſie ein Strohdach, machen , oder beficigeni .

Es ſind zween eiſerne Hachen daran , welche ric

Durch das Siroldach ſchlagen , ro daß die Seiter

vermittelt derſelben auf den latten feſt Gångt.

Kliven , verb . neut. Fleben , adhaerere. 2. S. c!ro

fan . ali Frint. klib :111. Sunitet den Drei an

de Band, Flift he , ſo flift he: rage man von

Verlaumdungen : calumniare audacter', rempor

aliquid hæret. it . iſu iniſjet euck Heil aufs Gera .

the wohl verſuchen. Särift de kliſt: litera

ſcripta manet.

Kleven ( n ) , heißt daſſelbe. Olber

Kleven ( c ) , iſt ein verb. acti:, fleibon , plcben ma:

chen , lutare : inſonderheit , cine leimerie Wand

machen . E. cleavc.

Bekliven , bekleiben . Es wird geſagt 1. ) für anſtecken ,

bey den Seuchen.

2.) ankommen, amivad, ſen , ben einem gepfropften Reiſe.

Klevilk , Kleflk ( ) , fiebrigt . Kilefste Singer ,

Diebsfitiger , woran alles ficben bleibt,

Kleve-lappen ( n ) , etwas fihlecht angebrnetes: cirt

clendes altes Haus ohne Feſtigfeit . Siebe R.

Kleve - luus. S. unter LUUS,

KLOOX , Flug.. Jt. naſeweis. 21. S. gleall ' ( ca :

ber unſer glau ). Hiefer gebóreo das Ssantiſche

glug
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glugga, cinſehen ( lugell , rehen ) . Verel. in

Ind . gloggva, erfahren und Klok (kapr, Ver:

ſchmilztheit. He id mi to flouk : er iſt mir zu

flug: er braucht mir jll viele Räufe.

KLOKKE , Gloce, Uhr. Wat is de Kloffe? Wie

viel like iſt es ? Alles an der groter silokke hans

yait : alles uiliter die Leute bringen , auspofamieni.

Sve let de Kloife wol luden hörct, averſt he

weet nis, ivoor ſo banget: er weiß die Sache

jivar zum Theil , aber nicht vollig und umſandlid .

Wi1.lt ju an der Kilulfannig bundell, ſagt

111911 zu den Garten, wenn ſie weg geben wollen ,

weil es ſchon ſpit it. If höre wol, wat de

Filoffe ſleit: id ) hdre wol, wie es eigentlich ges

meinet iſt. Mit finer goden Kloffen lüden :

einen fihwindſüchtigen Huſten baben. Dat was

Siloffen - ſlag 1111 Molensſtecu : das war bald

durch die ganze Stadt ( durd, die ganze Gegend)

ausgebreitet. Durch den Glockenſchlag fann man

das Geläute einer Sturm : oder Feuerglede verſte:

ben . Aber wie mag der Müllenſtein bier herfomis

mien ? Erwa von den Leuten , die auf den Miller

311ſammen kommen , und die Zeit mit Plaudern

und Klatſcheren vertreiben .

KLÖNEN ( on , 1. ) mit durchdringender Stimme reden .

2. ) ſchallen , wiederſdallen . In Sand, heißt klós

11011 , klagen . R. Gr. xlovos , tuinultus, ſtrepi

tus. xelovew , tumultuoſe ago . Es ſcheint mit

Stlingeri, Klang ac . verwandt zu renu .

Geklone, eine ſchallende , durchdringende Stimme, ein

Beſchreo,

Klön .

H

1

1
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Klönken , Pantoffeln mit sydlzern Sollen und Abfabeli.

Von dem Schall und Gepolter , ſo ſie im Geben

machen .

Klor -DIESSEL , oder Klob - dicfiel. S. unter

DIESSEL

KLOPPln , mit den Abgeleiteten . S. uter Klapp.

KLÖRE ( 08 ) , Farbe , Couleur. Jlt aus dem Frani:

zöſiſchen gemad )t. R.

Klöred , adj. was nicht ſchwarz oder weiß iſt. R. Kiló:

red ( lc. Tig ) anteen : Sileider , die nicht ſchwarz

find , anziellen : die Trauer ablegen .

Verklören , die Farbe verlieren , ſich entfarben , blaß

werden .

KLOSTER beiße gier inſonderkeit das ehemalige Jou

hannis Kloſter , welches nach der Reformation in

ein Tollbau : verwandelt iſt.

Kloſter - katte . Sprw . Enen lopp h :06 :11, as one

Kloſter - fatte : einen dicken festen Siopf haben :

wohl gefiitiert ſemynt.

K100T, Kilos , Singel . Es wird in dieſer Bedeutung

bei uns eben nicht gebrauchet , wol aber von den

Holländern. 9:11 Ditmarſiſihen iſt Klood ein Haus

fe, acervus. Bey ins beißt Silout, in plur.

Pilote , die Spoden , tulliculi. Silout: faf, der

Hodenſacf. Daher ſind

Klute , Erdklos , Erdſcholle , Silumpe, was ſich zuſain:

men geballet bar. F. Clou . Sy. Klits Daber

iſt vermehlich dag metaphoriſche fluitig bei den

Dithmarſen , welches ſchwer , langſam , trig , be :

dentet.

Fif Klüt
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Klutje , diminut. 1.) Mehlklóſe. Spef un Klitjer :

eln gemeines Gericht für gute Mingeli . R.

2.) vine ungeſchicfte vierſdırótige Fraucisperſon .

Qur: flutje : ein grobes vierſdrótiges Baner :

mädchen. Man lagt and, Sluntje. Zieglers Id.

Ditm .

Kluten , verb . die groſſen Erdfchollen auf einem beſäes

ten Acter entzwery chlagen . Solches geſchiehet in

Silen: oder Marſihlande, damit das aufkeimende

(Getreide durchbohre fam .

Klutem , verb . fic, in filumpell , oder Sildſe 311ſainnen

ſebzen : wie z . E. das Mehl, Grule is , von der

Feuchtigteit, oder von den Mülmleill.

Kluterig , flolis , grumofus.

KLÖTERN ( on ) , varſelii . R. Icitet es ber von Klout,

und von dem Rafjelu an einanderſioffender Singelii.

Wir ſprechen es aber aus flatern , welches mit dem

Engl. clatter bereintomnit. S. KLÄTERN ,

oben an ſeinen Orte .

KLÖVEN ( OE ) , ſpalten . R. ' Ein Wort , das ſich in

vielen Dialetten findet , die Hochdeutſchen aber ver :

loren haberi . 4. S. cleafan , cleofan , Frant.

chliuban . E. cleave ( Daber das Drittelwort

cloven , A. S. cleoſed , clorun , geſpalten ) . Holl.

lilooven und klicven . Schw. klyfwa. Jul.

klyufa. In welcher lefzten Sprache and clofs

eine Spalte bedeliter . Die Hochdeutſchen haben

noch daher kilobe , eine Vogelſange, ames , weil

die gespalten ifi : Klavie , unguis: Kluft, hia
tus , reccflus , 11. a . m . Vielleidt iſt auch Dils

ber unſer fluvell, flauben , 91. rimari. Wian

1

1

!

1

1

ribe
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rehe noch Schilteri Glofl. v . Ciob . Dell Kopp

upllovcii: den Stopf ſpalten . Van cen ander

lloveni : zerſpalten .

Klöve ( un ) , ein : Spalte , iſt Lier nicht ſonderlich , wohl

aber in Hamb. úblic ). R. Beronders beißt im

Cyur : Hraumjuw : Klove die Spalte , oder Oef:

nung an ciner Wagefihale , worinn das Zunglein

gehet . Up den Kloven : ganz genaul, cben recht .

Haar- kløver, ſo nennt man Sportsweiſe einen Perif:

macher : it , einen , der in Sileinigleiten gar zu ger

110n iſt

Haar - kilövcrije , cine gar zii groſſe Sorgfalt in Sicinig :
feiten .

Klaven , in Hamb. Filóve ( on ) , rennt man gewiſſe

Dinge, welche geſpalten ſind : als , cine artSom :

melbrodt in der Figur eines galben Monds , wvel:

ches eingeſchnitten iſt . Düler auch Jilaveti : ſtus

ten , welches Semmelbrodt von allerhand Figuren

bedeutet, ivern c6 auid dergleichen Teig gemacht iſt.

Een Klaveri Enguiar : eine Klille oder Suid

Jagwer. Ein Klaven förufloof: eine Spalte
Sinoblauch . Eigentlich iſt Silave cine Filave,

wie es auch ſo in Weſtphalen gebrauchet wird.

Kluſs. Auſſee der Bedeutung, die es auch) im Sydeuts

fchen þat , þeist es 1. ) Solzſcheit , ein geſpalten

Surf Holz. Im Chur: Braimſchw . S. auch R.

Ji Vremen aber auch,

2.) ben dem geſchlachteten Nindvieh , ono dicke Fleiſch

in der Höle des Bauchs.

KLOUWEN , ein Sininh, glomus. Gloil Mc. A.

S. Cleonude. E. Clou . Jm Ecliijchen iji Cu Im .

Fff 2 Clumn .
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Clum , Cwlwin , ein Silloten , ein Band. S.

Leibn. in Celticis p . 111. gif will ’ t alle up

till Klouiucli winden : ich will es mir alles hinter

das Ohr ſchreiben : ich will es alles mir merken ,

bis das Minaß der Strafe voll iſt.

KLUFTIG , luſtig , poſſierlich , rehyer ;baft, ſinnreich.

R. von dem Holl. Klucht, ein luſtiger , witziger

Einfall .

KLUK , and vas diminut. Kluksken , ein Schlucf : ro

viel als man auf einmahl im Trinken binunter

fchlucket. Von dem (aut des Schluckens kluk

llut. on Silufsferi niemnieni : einen Schluck

Brantwein nehmen .

Klukken , 1. ) ſchlucken . Es wird aber nur im Goren

Einn gebrauchet , für: ſtarfeo Getränke lieben .

Comag wol ins fluifel : ſie liebet den Trunk.

2.) glucfen , wie eine Gluchenne, jlocire , x1wceiv.

2. S. cloccan . Von dieſer letzten Bedeutung iſt

Klukkern , lieblen , als wenn eine Mutter und ihr find

fid ) liebPoſen . R. und S. llmi enen herum fluks

ferni : ſchmeichelnd im jemand beram gehen .

Klukkerer , einer , der freundlich thut und ſchmeichelt.

Klunr, ein Silos. ' Kliimpe, Kloſe. R. Vergl.

KLAMM .

KluNP -SAK , cine Tracht Schlage. Klump ahmet

ķier denir dumpfigen Schall nach , den eriva ein se :

ſchlagener Sack von ſich gibt . Wult du Klumpa

fat hebben ? ringet dui nad ) Echlagen ?

KLUNEN , Kalunen , für Sialdauien . it. eise art

Murſie : iſt Hamburgiſch. R. S. PINKEL.

KLUNGELN, 1.) die Hauptbedeutung iſt: einſhring

pfen ,
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#fell , ſich feſt zuſammen zicậen , dúrre und mager

wverden . E. clung, verdorreri . Wir brauchen

es aber nicht in dieſer Bedeutung, ſondern ſtart

deſſen dag zuſammengeſetzte verflungelii, oder

auch Flinken , flingeri, inklingen : von deſſen

Mittelwort flungen dieſes Zeinvort gemacht iſt.

S. Klinken . Dahin gehöret obie Zweifel das

weſtphäliſche Wort Klungeln , verſchliſſene Kleiðir,

alte limpeni.

2.) ſich verbinden Keimliche Auſchläge auszuführen ,

ein Siomplot machen . Dies iſt nur eine figurliche

Bedeutung. E. clinch , ſich zuſammen ziehen ;

und cling, feſt anhangen . Se klingelt to las

ment : ſie machen beimlich ihre Unſchlage . Im

Sannóv. kungjeli .

Klungclije , ein heinliches Verſtändniſz. Wird ſtets im

böſen Verſande genommen .

Verklungeln , dürre , mager werden , einſchrumpfen ,

almållig vergehen. Es wird hauptſádylid, voit

Thieren und Pflanzen geſagt . Dat Veeft vers

flungen laten : das Vieh verfommen laſſen , ler:

Frummen. Een verflingeld find: ein Kind, das

111ager und abgezelret iſt , nicht 0,16 gihörige

2Sachsthun hat ,

KLUNKERN , plur. Fleine Silumpeln. grumi, maile

concretir : 913 , Klufern Butter: Nutterflumo:

chen in der Buttermilch . Siluferil Feti ar . Es

fout her von dem alten füchſiſchen cling, fyt

anhangen , welches die Engländer noch haben ;

wovon auch unſer klungoli abitanmet. In Ham :

Fff 3 burg
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i

burg iſt Solufer ein hangender Quaſt, wie z . E.

am fiopfgeſchirr der Perde.. R.

KLUNSEN, (oder Kluntſen , von dem gleichfolgenden

Klunt) im Geben båuriſch jiltreten , daß eo pol:

tert, ſo wie vorneinlich von denen geſdyielct, wels

che in hölzernen Schuben gehen . Man vergleiche

das Or. XATOS ein Geräuid , E. Clownl, ein

grober limel, 11110 was droben ben Klaus Kilung

Der', imter KLAUS, angemerfet worden . Sie

quam an flunſal : er kam mit ſchweren Tritiert

angeſiegen .

Klunts - loor , Kluns - voot, ein ungeſtalteter Friſ : cilt

Mienfil) , der einen ſolchen Fuji hat . it. der bills

rijil zutritt. Chytr. Nomend . Sux. Silutes

vull) , loripes. 31 Chur : Braun .ilunts:

10ot. QGelcheo von flugelli, miflungelil,

Þerzufommen fdheint . Ju Samburg Silung: fullt,

laume Sjand .

Klunts- voten , verb . Daſelbe was flunſeli.

KLUNT, diminut. Kluntje , 1. ) cin Klumpe. R. Soll.

Klont, Klontje. Inſonderheit nennen wir , wie

die Hollander , Silutje, cin Silumpchen Zucker ,

roman in die Thcctaſſe wirſt .

2.) Siluntje heißt auch ein dickes grobes Weibesbild .

KLUSE , 1 :) Silauſe , Mönchszelle , Einſiedlers Woh :

111119, ( daler Siluisuier , Einſiedler ) . it . ein Flei :

nco enges Hinggen . Es iſt aus dem Int. claufis ,

elaudere . Ei Clotet. He fit, as in der Kilis

ſeri: pl rilat , wie ein Gefangner: er fommt nicht

11100r die Seite.

2. ) Vor Alters bicſ Cluſe auchy , cin enger Paß ili Ge:

1

1

1

1

1

birge,
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birge , cinle Paſ : Feftung , welche Eginhard chile

for sennet: Lat. Barb. clauſa. Holl. Kuyle, eine

enger Eingang. Nemer: de engen Cluſon doo

Geberdites : die engen Paſie im Gebirge.

3.) Man findet auch Eliſe, ein Bette, cubile , le

itus . S. Schilter p . 184. 11 .

Klüfern , grübelil , nachgrübelli , ſpintiſiven. Von Kills

fe in der erſten Bedeut. llut fluſern : durch vieles

Grübeli und Nachdenken erfinden. Sannóv. Wir

ſagen dafür l'luveli , illt fluven , ausflauben .

KLUSTER, was dicht und dick juſammen hat: cinc an

einander hangende Menge Sachen , die in einem

Silumpen zuſaminen liber , als verſchiedene Arten

Vecren , Traubeir, ein Vicncnfidivarın 11. D. g .

R. Eng. Cluller. Es iſt mit Silifer , Sileiſter,

verwandt. S. oben illiter diciem Worte.

Appel fittet in crici Kluſter: die Pepfeiligen

dicht alleiliander. Wir ſagen in demſelbe : Sila

nie auch Druffel.

Kluſteru , verb . Sif to faucii fluſteri: ſich in einem

aufen an cinander bingeli. it . dicht zlilimmen

treten . conglomerari.

Verkluttern . De Hare ſunt 9.11; verflatert: die

Saare ſind i1x Zipfe verwachſen und nerwickelt.

KLUTE , Klitje, lind andere abgeleitete Wörter f. um :

ter Kioot.

ELİTERN , allerlei Kleinigloite , Girondere von

Schreinererheit , machen . R. Etiva von flaterii,

d . i . bertandi? llopfer und hämmen. Son cent

Engländern iſi clout cuubelſ : ).

Kliiterer, einer der allerlei Sileinigkeiten machen , 11110

Fil 4 alles
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alles ausleſern lanı, der ſich mit allerlen Kunſt:

112l bebelfen kann , ob er gleich fein Sandwerker

von Proficjoniji.

Klüterije , cine solche Arbeit. it . das Werkzeug dazii .

HU? Tiri , fchiver , langſam , tråge . Ditniarſ. Et:

wa von Silute , Erdflos,

KLUVEN , Flauben , carptim legere , it. rimari. Vor

floveni . Daher auch Kluft. Hier iſt nur das

zuiammengejelite untiluvert, ausfinnen , 2118 ::

grübelii , gebräuchlich) , R.

Kluver , Silauber. R.

KLUVEN - STAKEN , ein Springſtock ; eine unten mit

einen Kilolz verjebene Etange , womit man über

cincn Graben ſetzct. R. Das einfache Wort filiis

ve , Dimmarf. Filuver, ijt luier nicht gebräuchlich .

Es iſt aber daſſelbe mit dem alten fächſiſchen

Club , Sieule , welches die Engländer noch gaben .

Cambro - Brit. cluppa. Sdi . Klubba. Da:

bir iſt das Hoontjihe Kulbe , durch Verſetzung der

Buchſtaben.

KNABBELN , auch Gnabbeln , und Gnaueln nagen .

f. KNUBBELN.

Knalbe , Geck - knabbe , ein Schaaf von der Golen

Geeft , Scidſchaaf. Dieſe Art Schaafe ift flein ,

aber von harter Natur. Daher nennet man auch

ro eine ſtarke und geſimde Wochucrim . Es kommt

þer von fiabbelli oder knibbeln , welches in ron :

derheit von dem Freſſen der Schaafe gebraucht wird.

KNÄGELN , farg fenn. S. GNEGELN.

KNAGGE , 1. ) eine gute Ece , oder dickes Stick

Vrodto.

i
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Brods. Een dogden Knaggen : ein derbes

Stic. E. Knag, ein Knorre.

2.) cin yolzerner Wirbel an einer Thüre oder Fenſter,

welcher bernim gedrehjet wird. R. Einige jagen

Kraffe.

Knaggen , tv knaggen , den Wirbel vor die Thüre dre:

ken . R ,

KNAKE, Knoche. R. Bunfen : fnafe, der groſſo: Len :

denknoche. De den Roland ſeen will, 111000

den Mund vull Knafen ( d . i . Gåhue) hebben :

ein Sprichwort , womit man diejenige , welde die

grorie Statue des Rolando in Bremen noch nicht

geſehen haben , verirot. Enn Hemd up Tom Stas

ken , dat andere up den Knafen : hiemit ſportet

man derer , die aus Ulrmity nur zwer , oder we:

nige Hemde baben. Flinf up del finaferi : şur:

tig , behende auf den Füſſen. Dat is nien Kings

ken , daar Vett up ſit: mit dem Frauenzimmer

iſt nicht viel Geld zu befreien .

Knake -droge, ganz trocen . R.

Knakerig, voll Knochen : ro mager , daß die Sinoden

yeralts ftebeti.

Knäken , nicht knöken , wic R. fchreibt , indcherie , bei :

nern , a118 Knochen genio :ht. fimifen Spila

wart: Spielzeug von gedrehjelteil Villechen , wie

etwa der Nürnberger Tand zu ſenn fliegt. He is

man een knakeri Spil-warf : er iſt nur cile

ſchwache Perſon . Een fnáken Mmfl : ein jar:

ter , ſchwacher Menſd ).

Knäken - dreier , ein Sirmſdrechsler in Kinochen und El:

fenbeini .

Firs Grove



815 KN Α.

Grov -knakeu , vou farfen Kinrodeli.

Kuaken -hauer , cilt Fleijchhauer , Merger R. He

fees mi an , 03 de fio den finalen :hauer :cr

fabe mich von der Seite an , mit mistrauiſchen

11110 ervoſeten Nugal .

KNAKS, Kiniks, miter KNIKKEN.

KNAPE , beißt , wie ander'owo , ſo auch in infern als

ten Schriften 1. ) cin Edelfnabe; ein junger von

21del , der noch feine Striegsdienſte thut, oder , der

noch l'ein Ritter iſt . it . ein Dienſtmann , Lehntra:

ger des Stilir. famulus, miniſterialis. Sonſt

anch frischt. In der Tafel Art. 2. Vorſien ,

Here , Prelaten , Eddelingeni, Rittern , Kinas

pen , oder wo man re benoncii mag.

2. ) cini Sinabe , Jungliny, jinggerell. Stät. Stad.

IX , S. Alle dhe Wile , chat ciul Man inde

eini Vrowe beidhe levet - lu ſint ſe sueldid,

mit cren fiinderen to donde to goder Wis ro

wat ſe willet, medler re fe to Cloſier gheveni

willet, ofte to Mannc dhe Meghede, ſo to

Wire She Knapen.

3.) In Chur: Brammim . Þeifft Klape noch jeſt ein

Knecht. 2. S. Cnapa . Stat. 8o. So we huis

ret eine Sinoprii offte eineMagetac. ro jemand

einen Finedit oder eine Mags mictet.

KNAPP, adj and adv. Siehe R. Weil dicres Wort

den.deutſchen nicht gar befannt iſt , verdienen der

ſen verſchiedene Bedeutungen ausführlid, bemerket

ill 11croch .

1.) wenis , ſparſam , mit viel. Dat Geld is wat

frapp
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frapp bi em : er yat nicht viel Geld. Eric frappe

Antwoord : cine kurze lafoniſche Unwort.

2. ) ſparſam , genau , geiſzig. tenax . Een trappen

Gaſt: einer der nicht viel miſſen Pann , ein farger

Menſch. Und adv. fuapp tu feren : es genau

überlegen , ſparſam zu Gerſe gehen .

3.) enge , angullus, Itriétus. De Niuf is wat

knapp: der Roof iſt ein wenig zll enge. Een

knappen Vootspad : ein enger Fußſteig.

4.) furz von Dauer, cilferriz , gleich). Kap baar

up : alſobald (crnacy . He quam fuapp na ini :

er folgte oder fam furz nach mir. Cif knapp um ,

kerrii : rich furz umdrehell , fill fielendes Fuſeos

wenden .

5. ) faumi, mit genauer Norf. Dat will frapp ans

gaan : das kann fanm geſchehen .Hefeerde kuapp

daar mit tu : er fam faum damit aus.

Afknappen , 1. ) odziehen , umgerechter Weiſe entzie:

ben , abkürzen. R.

2.) Heimlich tódten , todt ſdzieſſen .) Se hetmanis

gel Haren afknappet: er fiat manden Safer

weg gesuchſet . Dieſe Bedeutung beint vor deny

Sdall gemacht jll fenn.

Beknappen , daſſelbe ivas afinarpe : in der erfien Be:

deutung : Den Lofin verfürjen .

KNAPPEN , evird auch hier , wie in Hamburg , ge :

braucht für flappen , flatſchen. R.

KNAPPERN , oder Knuppern , harte trodne Speiſen mit

einem Geraffel zerbrillen . R. Daher

Knapp , harte trocne Speiſen. Dat is gude Knapp:

das it was zum Trunk,

Knapp
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Knapp - ſak , cin Piciſeſack , worinn man dergleichen

trocne Speiſen mit jll führen pflegt. R. Wir

nennen auch ſo den Schuback. Fr. Canapſe , der

Range der Soldaten .

Knapp -wult, eine dumne geräucherte Schweinswurſt,

veli gebacter und gefochtem ficiſche . Eine Mett:

winst iſt von roheni Sd;weinfleiſche. R. Wir nen :

nien ſie aud) Snafs wu1t. Die Urſache beyder Be:

Denungen il!, meil eine ſolde Wurst, wenn ſie

gan ; trocken ist , im Preden tradit.

KNAST, ein Sinorre. En olen Knaſt : ein alter

Mam von barter Natur. R.

Knallig , forring R.

KNASTERN. S. GNASTERN .

KNATZIG , oder Ginatzig , Práľzio , ſchåbig. f.Gnaz.

KNAUEN , nagen . So ſprechen es hier , ivie in Sjamb.

einige aus . Man ſagt aber beſſer gnaueri. S.

im Budiſt. G.

Knauſerer, ein Silentijer , farger Filz . Mau fann ( $

figlich von kranell oder gnayeni yerleiten : gleichs

fam , der allenthalben etivas abrlaget.

Knauſern , geizen .

Knulerig, fars , filzig.

K NÜVE , Stirte . Knavig , ſarl. Diamarſ.

KNEE, 1. ) Sinie . S. Wachtero Gloflar.

2.) Geſchlecht, Glied oder Grad der Verwandſchaft.

generatio , gradus cognationis , fexus. Es iſt

ben den Frieſe üblich . S , mehr davon ben dem

Gorte KUNTE .

Verkneen , wird in den Offr. Landr. 1 º. 123 Kap .

gebraucht für: fraſe der Geburt, oder des Grades

der

1

1

1
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der Verwandſchaft, ein Riedit zu ciwag haberi.

Wair dat cin Erffuiſſe verralt , fo fill de Erffs

1111Te boereii , de fe mach, vorfiec : 26c cine

Erbfihaſt verſlanimel , da ſoll der pre baben , der

dajlı geboren iſt.

KNECHT , 1. ) Sinecht. Somannigen Finecht , ro

mannigan 290g : ein jeder gehet ſeinen beſondern

Verrichtungen nach , beſorget ſeinen eignen Vor:

tyeil. Dieß Sprw . fommt her von den Sordien:

ften , da nad verrichteter Arbeit ein jeder nad; ſeis

ner Wohnung felret.

2. ) Fi Stat. Brem . ein Snabe, eine junge unverbeu:

rathete Mannoperſon. Ord . 12. De Vorming

der ſcholen Vurmunder bliven , den Jungfro:

sven wenthe fe to vófteill Jahren kamen , und

den Knechten to adytein Garrei .

3.) Im uneigentlichen Sinn , nennet man alſo , in den

Maſchinen , dasjenige Stück , welches dem Haupt:

werfe zur IInterſtübung, oder ſonſt , dicnet. So

beißt am Bratenwender dasjenige Eiſen , worauf

der Spieß ruộct, und ſich herum drevet, firecht.

Meiſter -knecht , der oberſte Bedienter in einer Fabrife,

der die Aufſicht über die Arbeit Bat .

Schottel - knecht, ein bdlzern Geſtell , worauf die Müg:

de die gewaſchenen Sciſſel trocfen werden laſſen .

Stevel - knecht, ein Solz , vermittelſt deſſen 11:an die

Stiefel ariszichct.

Stumpel - knecht, ein Hölzchen mit dreien Steften , auf

welchen Baushålteriſche { cute die Stimpfchen der

Lidite rein ausbrennen laſſen .

KNEGELN ( n ) . S, GnEGELN,

Kvela
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KNELEN , junges Weidengebiiſdze , wveldies zum Flecht:

sverte , und jill Feßbanden gebraucht wird . Es iſt

Hamburgilih. R.

KNEN LIK . S. Kleenlik , hiter KLEEN.

KNEEL. 6. unter KNIPEN.

KNEPEL., Kloppel , Glockenſchwengel. R. Es iſ

von Silopien , und ein 11 für ein I gereket, ſo wie

ž . E. fuenlif für kleenlik. Een Galgets knica

pel , cin Galgenſchwengel.

KNETERN ( » ) , oder Knittern , 1.) Iniſteril , praſ:

ſeln , wie cine Flamme.

2.) beſonders wird es von cinem in kurzen Zwiſchenzei:

ten unterbrochenen bellautenden Donnerſchlag gei

branchi, Qcfrig zitternd knallen , praſelii. Viels

leicht ijt 8 cine verzártelte Ausſprache (Dergleichen

Erempe! man in fincpel und knenlif har ) von

klatern, E. clatter. Oder man leite es fer von

dem alten Guat, das Krachen , Gepraſici, ro berim

Verel. in Ind . vorfommt, und gnatra , cin Ge:

praffel machen : in libeck greterli. Wollte cs

jemand lieber mit dem Gollaudiſchen kneutern ,

ſammen , ill Vergleichung und Verwandſchaft ſe:

ken , ro wiirde es überhaupt cinen kurz und oft in :

terbrochenen Ton zu erfernen gebeli .

Gekneter, doo Siraden , Gepraſpel.

KNEVEL ( M ) , 1. ) ein Ginebel .

2. ) der Kuddel am Finger. condylus. R.

3. ) wird es als ein Scheltwort gebrauchet, iibergaupt

fiir cinen widerwirtigen Menſchen .

KNIBBELN , 11110 Guibbeln , nagel, benager , bety

Sileinigkeiten abueyuen , es ſen mit den Zilnen

uder

1

1
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oder ſonſt, ſcharf dingeni . Knibbeln , gnibbelit

und nibbeln, innbbelni, gnabbelli, gnaucin

ſind alle einer , oder doch verwandter Bedeutung.

E. gnaw , knap , knapple. H. Knabbeln.

WBill man ja cinen linterſcheid unter frabbelii und

knibbeln machen , ſo wurde das letzte megc im

uneigentlichen Sinn gebraucher werden . S. NIB

BELN .

Afknibbeln , abnagen , ben Kleinigreiten abbeiſſen.

Allerwegen wat af fribbeln : allenthalben etwas

abfürzen , abziehen .

Beknibbeln , immer bensagen : vier und dort coins we:

niges abbeiſſen , abbrecheri.

KNIDDERN , Knittern , hat dieſelbe Bedeutung mit

fnullen , Pritſchen .

KNIEF, cin Mefier : beſonders ein ſchlechtes , altes ,

laymes. it. ein Schuſtermeſſer. Siehc R. Wie

mani dein Sörn. Wachter die Ableitung von 2Lä ,

feco , überläßt , ro geldren lise mitmehrerm Rudy

te her die von ilm angefibrte alte celtiſche Gorter,

çneiſio , tondere , cnail, confira : illid unrer

knippen , affnipperi, abſchneiden , abzwaden.

21. S. Cnif : E. Knifc : Dån. Kniſ, ein Meſſer,

Fr. Caniſ , ein Federınelſer.

KNIKKEN, 1. ) biegenl . Siebe die Ableitung unter

den folgenden Kniks.

2.) brechen ; zur Hälfte , nicht völlig brechen . c:

tap . ſtywachen , die Kraft benehmen. She is fnifa

ket , ſagt man reidol von einem , der Schaden an

ſeiner Geſundheit genommen liat, ſo daß er nie

recht geneſen wird , als auch) , von jemand , der in

ſeiner
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ſeiner Nahrung und an ſeinen Vermögen sinon ſolo

chen Schaden gelitten , daß er nid) t leicht wieder

ellipor formen fann.

3. ) knacker , frachen als wenn ein Stock bricht : im

Vreden einen ſeinen Laut koren laſſen , als wenn

ein Glas bridst oder ſpringt. Knaffen drücft ci:

tien ſtårfern (aut 1118 : knufken cinen dumpfigen ,

Inknikken , 1. ) in Falten biegen , z . B. limenjeug ,

Papier 11. a .

2. ) einen Bruchy machen , nicht völlig brechen .

Knikke -benen , beſtandig Kniebeugen , im Gchen beny

jedem Tritt in die Knie finfen . Von Beein , Beint .

Knikke -been , cin Menjit), der einen rolchen Gang

kat.

Knik , 1. ) cine Spacte , ein lebendiger Zaun. Vom Ein :

fricten oder Vengen der Zweige.

..) ein Vruch . Die Entfriftung. He het enen finif

( roult auch Smuf) wege: es vat ihn ein unglick:

lider Zufall betroffen , der iſni drileten wird.

3.) das Gelenke im Nacfen , Genic .. Gir ſagen

auch) Unif, und Nil. Es fommt von Nacke.

4. ) 3m Oldenburgiſchen iſt Kinik auch eine erhärtete

{age eines ſteifen Kleigrundes.

Knik - doorn , eine Dornleche.

Kniks, 1. ) cine Siniebeugung. R. Dieſes Wort rowol,

als das verb. fniffen , kommt ber von dem theo :

tiſtiſchen hineigan , fidy neigen , bicfen , beugen ,

11110 zivar and cinein tempore, lo mit dein 2ug.:

ment vermelret iſt , welches die Alten mit ke oder:

ki, ſtatt deo beutigen gi ' , nadyten. So finder

man in den Glosſarien kinikan werden , incur

Vell
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ventur : kehneckente , declinantes : fi ke

hmcigit, declinetur : kincigit, proclivum , ge:

neigt, ' \ . a . m . Woraus leicht Sienigs , Keniks,

Knito herzuleiten iſt.

2.) Eine Jiterjection , wenn etwas bricht. Man

fagt audi knafs und fruks. Wobei aber dieſer

Unterſcheid zlı beobachten ili , daß fraks gebraucht

wird bei einein ſtarfen (challenden laute: kniks ,

wenn etwas bridyt, das klein , hart und fein iſt,

als wan ein Glas ſpringt , dic Kette in einer Ta:

fchenuhr reiſſet 1. d . g . knufs, wenn etwas beim

Zerbrechen einen dunkeln laut macht, z . E. ein

Glied , das ſid ) verrenfet, oder wieder einſpringr.

Kniks - Itcerd , 1.) Berbeugung , Revereng. Semas

fet eren Kniks- ſteerd weg : ſie mache igre Knie:

beugiing.

2.) cin Meuſch , ſonderlich ein Frauenzimmer , bas

viele unzeitige und überflüſſige Verbeugungen und

Reverenje macht.

Kniks - Iteerten , viele Verbeugungen und Reverenje

machen . Jt. viele gute Worte geben , reber ſchmei:

chelil.

KNIKKER , 1.) aus Elyon gebackene Schriellfuglein .R.

2.) ein Geiſziger. E. Niggard. Jól. Nauggur,

Niugr, Nidskur. S. Wachter.

Knikkern , genau bedingen , geizeri .

KNINEL , ein Wort Deo Póvels , welches den Eeufel

bedenten roll,

KNIPEN , 1. ) Fucifen , zwicfen. 21 : 1) dies Wort iſt,

To , nie kniffon , init der Vorſelingsſylve ke

vermehret. Denn die ?llten haben nypen geſagt ,

نو10
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so wie es auch noch in vielen Dialetten gebraucht

wird. E. nipp. Schw. nypa. Jol. niupa. Die

Szollander faben beides nypen und knypen .

Man vergleidie unſer knapp.

2.) Schmerzen erwecken , dergleichen vom Zuſammen:

drücken und Zwicken entſtebet. Celt. Guil ,

Schmerz. Sot knipt mi im Live : ich habe Neiſs

ſen im Leibe . Man kann hier ſehr wohl in Ver:

gleichung bringen das Gothiſche in Cod. Arg. Ga

nipnands, betriibt: alo weldies vieſelbſt nur eine

metaphoriſche Bedeutung hat ; eben ſo , wie die

{ ateiner ſagen , fodicare, pungere oder vellicare

animum . Dat knipt: das thut welye.

Knipen gaan , durdigchen , weglaufen. Eriva wie ein

Sjund, dem man die Bineipe auf dem Schwanz ge:

relzt hat.

Knipe , Sineife , Kneipe. R. He fit in der Knipen :

er iſt in der Klemme. Dieſe Nedensart zielet ver:

muthlidy auf die Bedeutung , die das Wort Knipe

noch bei den pollándern bat , da es eine Kilobe,

oder geſpaltene Vogelſange, heiſſet. So würde

obiges knipen gaan auch figlich fónnen erflåret

werden durch entwiſchen , wie ein Vogel aus der

Silobe.

Knecp, Knepe ( n ) , 1.) das Sineifert, Zwicken. Es

bedeutet rowol die Handlung oder den Angrif mit

Sineifen , als and, die Wirkung, d . E. der blaue

Flecfen , der davon entfebet.

2.) der Wuchs des Leibes , die Taille : der ſchmal:

fle Theil des Leibes uber den Huiften , wo der Leib

als eingeklemmet iſt. calligatus venter.

3. ) Nana



ΚΝΣ. 827

3.) Nante, liſtige Anſchläge. He is vuller Kinepe:

er gebraucht vicle liſtige Rånde. Dat ſunt Killes

pe van Jan Bunfo: das ſind liſtige Streiche.

Gan Bunfe iſt vielleicht ein argliſtiger Kerl gewe:

fen . Daber Duven : kuepe, Diebesränte. S.

im Buchſt. D. an ſeinem Orte. Von der mittel:

ſten Bedeutung dieſes Worts kommen folgende

bende :

Kneepsk , von gutem ( eibcswuchs : und

Kneep - rok , ein Kinderkleid, abſonderlich derMädchen ,

welches die Taille vortbeilhaft zeiget .

Alknipen , abkneifen mit den Nageln , der Zange as.

Beknipen, bellemmen .

KNIPPEN , ſchnelleri, Wir brauchen aber knipperi,

affnippen , in der Bedeutung, mit der Schere

hurtig abſchneiden , mit der Kneipzange abfueipeni.

Es iſt entweder vom Schall , denn es verurſachet,

gemachet, oder von knapp , oder es iſt das inten

fivum von knipen .

Knipp - Ichecr, in Hamb. Knapp- ſcheer, eine Pleine

Scheer. He is allerwegen mit der Knipps

(diere achter heer : er ſucht allentbalben etwas ab:

zukürzen , abzudingen , den Aufwand fårglich eine

zuſchränken .

Knippken , Kuipsken , ein Schneller , talitrun. R.

Enem een Knippfen vor de Nire ſlaan : einem

verächtlid, troſzen . De Knippfen in dem Kuips

raf ſlaan : leimlich trotzen .

Knipp - ogen, blinzen , dieAugenlieder auf und zuſchla :

geni .

g 2
KNIEیوود)
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KNIPPERN , Inittern , wie die Kerzen , die einen feudy

ten Dacht haben .

Knir -fik , ein Pleiner ſchwacher Menſch. Ju Hamb.

Knirrfickor. Wir ſagen auch Knir - feks, Knirs

fito und Fefs allein . Wo dieß Wort , wie in

Idiot. Hamb. erwehnet wird , eigentlich einen Zic

terpfenning bedeutet, ro iſt der Grund obiger Be:

deutung Flar. Der Oberländer ſagt aud) wol das

für Knirbs.

KNIRRFITJEN, eigentlid) , die Federn ausrupfen ,

die Flügel beſchneiden. Jr. ubel handhaben . Churs

Braunſchw. Vermutblich iſt es von fuidderii,

nach einer weichern Ausſprache knirren , germnuſ:

felli, jerknitſchen ; und Sitje , Fittid).

KNISTERN , oder Guiltern , liebe GNASTERN.

KNOBBE und Knubbe, wovon das letzte am gebrandi :

lichſten iſt , bedeutet liberQaupt , was dich und rund

Heraus ſtebet; als 1.) ein knotiges Stück, ein

Knorre , und was dem åhulid) iſt, ein dicker Des

Kdywulſt , Stuoten in der Haut a . R.

2.) infonderſeit, eine Knoſpe. E. Knob. Bloite:

knubben : Blütfnoſpen. Roſena knobbe: roſa

alabaſter .

Knobben , verb. uut knobben , groſſe Sinoſpen belom

men . geimare. De Bóme fanget an uut to

fnobben : die Bäume fangen an audjubreden.

Knobken , ein kleines rundes Nocfenbrodt.

Knoop, die oberſte Kündung oder der Kopf eines Dine

ges ,Ninopf,Sinauf . Dhne Zweifel von Knobbe. Hr.

Frijih merfer an , daß man vor Zeiten Knob für

Kopf geſagt . 2. S. Cnæp. H. Kuoop. Gnomi

den
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den Knoop herunder ſlaan : einem den sopf abe

rdjlagen .

Knöp - natel, Stecknadel.

Knubberig , Snorrig , knotig , f8cferig, uneben. Di

Strate is knubberig : die Straſſe iſt fócfcrig .

Een knubberigen Dörſlag : ein Menſch mit ſtare

fen Pockengrubent .

KNOJEN , 1. ) grobe Arbeit eifrig verrichten .

2.) begierig und unanſtändig freſſen , so daß Hande

und Mund gleichſami in beſtändiger Vewegung und

Urbeit find . Henrin fnojen , hincin würgell. Es

foumt in dieſer Bedeutung überein mit fryveri,

Celt . cnoi , legelt.

KNOKKEN. Wird nur vom Flachſe gebraudzet. Een

Kinoffen Flas : ein zuſamınen gedrebetes Gebina

del Flache. 311 Hamb. Knuck. R.

Knokken , verb . das Flachs in Knoffen zuſammen dre:

hen .

KNOOP und Knöp-natel ſ. imter KNOBBE.

KNUDBE. S. KNOBBE.

KNUBBEN -BITER. f. Krubben -biter.

KNUBBERN oder Knuppern , iſt daſſelbe mit KNAP.

PERN.

KNUBBER -KNAKEN. P. KNURBEL -KNAKEN.

KNUFFELN. f. KAR NUFFELN .

KNUFFEN oder Gnuflen , grungen. Von Knuf, wel:

dhes eine Nachalınung des Tono der grungenden

Schweine iſt. Es beißt auc : mit Furzen und

märriſchen Worten antworten . Nig Knuf nog

Sinaf ſeggen : in der bdſen Samne nid) t ein einziges

Wort ſprechen. He knuffede mi dat fo to : er

6وو3 gar
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gab mir dieß mit einſilbigen mirriſchen Worten zu

verſtellen . Jin Stadiſchen iſt Knuffel die Schnau :

je , der Niſſel der Schweine : imid knuffeln , in

der Erde wählen ; imgl. ſich mit der Schnauze ftor:

ren , wie die Schweinc.

KNUF -LOOK . f. KRUF -LOOK.

KNUK , a !ich wol Gnuk , ein beftiger Stoß,oder Schlag,

der einen dunfeln oder dumpfigen Laut macht. E.

Knock. Es iſt ein uralteo celtiſches Wort. Benm

Boxliorn . in Lex. Ant. Brit. beiit es cnocc. da:

von das Zcicivort iſt cnoccio , 2. S. ciocian und

cnuciun , E. to knock , Pihlagen , klopfen , ſtor

ren . Es iſt mit fnitten verwandt. He het om

e11e11 Kuuk gevei : er fat iam einen Streich, ver :

felet, der ſeiner Geſundheit ſchädlich iſt. He het

enien dogden Knuf wege: er bat einen beſtigen

Stoß an ſeiner Geſundheit , oder an ſeinem Ver:

mógen , erlitten .

Knukken , cinen dunkeln Laut Hören laſſen , als wenn

ein Bein zerbricht, oder ein Glied verrenfet wird ,

auch ein verrenftes Olied wieder cinſpringt.

Knuks , eine Interjection , die einen rolchen laut auss

drilcet. S. Kniks unter KNIKKEN.

KNUKKEL, Simochel . Es wird bier mckrentheils nur

gebraucht von Gerausſtehenden Finochen , Gelenken,

2uewidyſen oder Geſchwulſten . 2. S. Cnucl,

E. Knuckle , H. Kneukel. R.

KNULLE , 1.) ein Knauſt , Kirorre , ein grobes unge:

fchichtes Stück. Een Knullen Brood : cine ab:

geſchnittene Erfe vom Brodt. Een graven Knul:

It ; ein grober Menſch.

2.) eine
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2.) eine übelſtekende Falte , etwa im Zeuge oder Pas

pier , roniſt aud) Strufel.

Knullen , etwas in jäßliche Falten zuſammen drucken ,

gerPnüffel!! , jerfnitſchen : wie man z . E. einen Bo:

gen Papier zuſammen greifel. Ini Hannóv. knúl

geni .

Dörknullen , durch und durch zerknåffeln. Een Kind,

een Máfeii Dörfnullen : ein Kind , ein Mäd:

den ungeſtim liebfoſen ; nánilid) ſo , daß die Silei:

dung in Unordnung fommt.

KNUPPEL, 1.) Sinüttel, Klöppel. R. ' Den Kuups

pel up den siopp! ich will dir ( ikm ) was anders

zeigen . De Knuppel ligt bi'ın Hunde: er iſt

durch Drohungen , oder aus Furcht, in ſeinen

Handlungen eingeſchränft. Den Knuppel tiuſ:

fen de Hunde ſmiten : in allgemeinen Ausdrül:

feu tadeln , und eine Perſon infonderheit damit

meinen .

2. ) infonderbeit heiſſen ſo die fleinen Kildppel, womit

die Spißen gewirfet werden .

Poorten - knuppel, ein Thorricgel. it. ein kurzer dicter

Menſch. R.

Knuppel - holt, Brennholz von den dinnen deſten der

Baume, das nicht geſpalten iſt. R.

Knuppeln , 1.) prügeln . 2 Art. ſunder Gnade: So

welk Burger den anderen knuppelt 2c.

2.) Ploppeln : Spiſzen oder Band machen ; welches

vermittelſt fleiner Slóppel geſchielet. R.

Knuppels, allerhand Spiſenarbeit.

Knuppel- kuſſen , eine Kilóppellade.

KnupUg94
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Knuppelerske, eine Frauensperſon , die Spiſen wira

fet , oder es andern lehret.

Kínup - ſtoot, cin Stoß , Puff. Korupſtóten , Puffe

austheilent. Hannóv.

KNUPPEN , Pnüpfen , Sinoten macheit. Wir ſagen

doch mehr fmutten .

Inknuppen , einbinden , einſchärfen . inculcare. 311

der Eendradt Art. 12. heißt 68 : linde in deme

f!!! fte Eere ſchöle dell Borgern unde Gemicens

heit mede ingebunden unde geknuppet wers
den dc.

KNUPPERN. R. KNAPPERN.

KNURBEL -KNAKEN , Knubber - knaken , auch wol

Knuſper - knaken , Knorpelfnochen. H. Knor

been. J11 Lubed Gnuß. Von dem ( aut, wennt

man ſie gerbeifTet. S. KNUBBERN und KNAP

PERN .

KNURRE , Simorre . E. Knur.

KNURREN , murreni, H. knorren. S. GNURREN.

Knurr -haan , ein gewiſler Seefiſch , welcher fourret,

wenn er gefangen iſt . Jt. ein märriſdier Menſch. R.

KNUSEN , quetſchen , quallare, . kncuren . Beim

Sdilter chnuffan , collidere.

KNUUST , 1.) kinorre oder Ecke von der Vroderinde.

H. Kruytt. Spriv. De to’ın Knuuſ balken is;

ward ſien Dage feen Brood : den das Schickſal

jimi niedrigen Stande beſtimmet hat , wird ſichy

nimmer erheben fónnen . Knuſte in der Vaffen :

Sinollen in der Backen. He het ſien Brood bet

up'n Smuunſt geten : er iſt eine abgelebte Perſon ,

km Rande des Grabes,

1

2.) In
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2.) In Hamburg iſt es auſiler deni 110d ), ein dichter

runder Zierrat von Band , Flohru. d.g. den man

an der Hutſchnur auf den Hüten trägt . R.

KNUTTE , Knote. E. Knot. R. Inſonderheit beiſſen

Knutten die Samenfnoten vom Flachs.

Knutten , 1. ) einen Sinoten ſchlagen. 2. S. crittan ,

E. knit. De Vuuſt foutten : die Hand ballen .

De fnuttede Vuuſt: die geballte Fauit.

2.) ſtricken , Strümpfe Pricferi. R.

3. ) die Knoten vom Flachs ſchlagen .

Anknutten , anknüpfeni. R.

Inknutten , cinknüpfen , imeltere. it. einſchårfen ,

inculcare.

Toknutten , zuſchirgen , den Kinoten zuziehen . R.

Vaddern - knutte Heißt im Hanndv. ein Pathengeſchent.

Weil 16 der gemeine Mann in den Zipfel cines

Tucho zu fnüpfen pflegt.

Knuttel -dook , ein zuſammen geknüpfted Schnupfeuch,

worin man etwas trägt . Een Konuttel. Doof

um den Koppe hebben : ein Tiid) um den Stopf

gebunden haben .

Knutt - vuult, die geballte Fauſt .

Knutt - vulten , einen mit geballter Fauſt droheni .

KNUVEN , begierig aufeſſen. He fan anders in de

Appel fnuven : er kann mit Appetit viele Wepfel

effen.

Inknuven , hincin wirgen .

Upknuven , begierig aufeſſen .

Ko , eine Kug. Wir fdyreiben es ohue by, weil dieſer

Buchſtabe in den alten und neuern verwandten

Dialetten ſich nicht findet , und auch ini plur. Ruie

frinen
Oggs



834
i

Ko.

teinen Platz hat . X. S. Cu. Frant. und Ulam .

Chua. E. Cow. . Koe und Koey. Dem de

ſo hört , de vatet ſe bi'ul Steerd : Niemand

greift eine Sache cruftlicher an , als dem ſie ſelbſt

angeget. De daar het fineSoie, de het ook kine

More: Ner nicht viel bat , der bat deſto weniger

Sorge und Müle. De Ko deffet de Tafel to :

die Kiub bereitet den Tiſch . Gdt kunt bi de Grot:

te niz to , 1110 fung de Ko wol enen Haſen :

man muß nid) t auf die Groſſe und das Unreken eis

ner Perſon , ſondern auf ihre Geſchicklid )feit ſehell.

Dat is ovat es , wen de so enen Haſen jaget :

es laßt ſeltſam , wvenli ciner etwas thun will , wo:

311 er fein Geſchick hat. De so init dem Kalve

frige : eine Geſchwangerte, oder die ſchon eint

Kiind þat , þcurathen. De de so ſlaytet , geit

de Melf quit: von einem , der ſich ſelbſt die Quel:

le eines Vortrcils verſtopfet. Man ſagt aud) :

De fitoic vor:Offen anſpannet, mag ſinc Heer:

de melken . He is ſo vorſichtig: as Kuſters kio ,

iſt ein Sprw . wenn einem ſeine übertriebene Vor:

fidhtigkeit nicht viel bilft. Man pflegt aud) wol

zur Erflårung binjal zu fügen : de ging dre Dage

vor dem Niegen in den Stal , und dog wurde

er de Stocrd natt. Wir haben noch ein Spriv.

Daar is fien Vrou ro riet ,

Se is der so gelief .

Ko - biecſt , ein Sticf Hjornvieh , eine Siuk. í

Ko - drck , und noch etwas gröber , Ko - ſchete , ein

Sulfladen . Dat klappet , as ku dref im Küs

tel : it . Dat flinget, as Ko:drek im Büdel, ſagt

.

ni ant
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man ſpottiſch von einem elenden Klange. Jo man

dout , ſo gelt de Roschete ſo veel , ag ecni Roſena

blad : der Tod macht alle Stande gleid ). De

Leefte fallet ſo ligt up enen Ko : drek , að up een

Roſen -blad: die liebe iſt blind.

Ko - fot, Jan Ko - fot , ein unanſtändiges Schimpfworr,

womit der Pobel einen wcibiſchen und feigen Sterl

beleget.

Ko - foot. S. Foot

Ko -hakken. S. HAKKEN : und andere zuſammen

.geſelzte mehr , anderswo.

KODDEN , Kodeleln , uutkoddeln und Kodde -wa

fchen , in der Eile und oberlin das Icinanzeug wa:

rden . Der Urſprung des Worts iſt dunfel. Es

iſt vielleidyt verwandt mit deni Engl. coddle , ſacht

fochen , weil man die Wäſche durchs Fodhen in

Lauge geſchivind rein machen kann , tvic auch hin und

wieder geſchichet. Oder noch beſſer möchte man es

herleiten von dem veralteten Koder , Schleim ,

Riolz, allerhand Unreinigkeit, fordes. Daher

beißt fodden aud ), mit leimen bewerfen , Pleiben !

T. III . Script. Bruuſv. p . 469. S. Friſch inte

Wörterb. 111iter Koth . In Osnabruck ſagt man

fåttfrii . S. von Kant , wie in cinigen Dia:

lelten das Wort Kuth ausgeſprochen wird .

Koddelije , Sudelwaſche.

KÖDDER , Siropf, bangendes Interfinn. Einige wol:

len føren , zuſammengezogen aus födderen , plaus

dern , davon herleiten . S. Kören.

Kondig , ſpaßbaft, luftig . Iſt auch Hollandiſd).

Köpdik , Köck , oderKeck , Settid ), Hederich , ra

piltrum ,
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piſtrum, lampfma. Ein ſchadliches Unfraut im

Getreide mit gelben Blumen , den blubenden Rů:

Lejtengeln ſehr kynlich).

Kong , ein eingedeichtes Stiicf landes. Ditmarſ.

KÖGEN ( 05 ' , buſien. f. KUCHEN.

Kogge , eine Art Schirre, die etwas breit , vorn und

pinten etivas muind ſind , und vormahls im Siriege

gebrauchet worden . Fr. Cagne und Coque, Jtal.

Cocchio , weldico Friſch vein lat. concha yerlei:

tet. Kilian , Kogghe, Kogh - ſchip , celox. Jol.

Kugge, cinl Trog oder Boot , ro alio einen Baum

ausgehollet iſt; ben den Engl. Cock - boat. Schil:

ter füliret folgende Stelle an ang Hiſt. Epiſcopor.

Brem . Poluerunt magnam navim , vulgari

ter diétam sogge, cum arinatis viris. Als eint

Siricgorihiff fomnit es auch beym Vienner vor.

Vrede-koggen hieſſen die Schiffe, weldie die Hanſe:

Ståbte i . J. 1398 ausriſteten , in das Meer von

den Seeräubern zu reinigen , und die Handlung zit

fichern . Willebrandio Hanſ. Chron. S. 54.

Koje , eine enge mit Brettern in einem Winfel abge:

ſonderte Schlafſtårte. Daher iſt auch ohne Zwei:

fel Alcode, welches daſſelbe bedeutet. Sieţe KA

Daher kommt auch

Kajiite , eine Schiffsfammer.

KOJERN , beiße im Oldenburg. Bei der Deidyarbeit Ers

de mit Schublarren anfalreli.

Kojerer, einer der dieſe Arbeit verrichtet.

Kojer -Saken , ein kleiner Hafell , 31. Umlegung der

Dielen ben Kujer : Arbeit.

Kojer - kare , die Stublarve, ſo zilin ſojern im Silei

gebrau :

VE .
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gebrauchet wird , und bebender, als eine ſogenann:

re Mull: fare iſt.

KÖKE ( on ) , Sidhe , und andere mehr, liebe unter

KAKEN.

KÖKE ( 08 ) , Taſche am Kleide , Sdubſac. In Gani:

burg. R.

KOKE , fiuche , Fladen . E. Cake. Holl. Koek. Von

fakein , fochen .

Keke- bakken , verb. wird von Frauen geſagt, die al

led mit Suchen und Braten verplemperii.

Pan -koken , Pfannfuichen , Eierfladen . Spek : Pana

kofen , ein Eierfladen mit Spec . got is fien

Spefspankofen : man fam es ja nicht riccizen ,

wenn es einem nicht geſugt wird . Rifer Lúde

Krankheit, un ariner Lüde Pantofun rulci life

wiet : vornelymer Lente Krankheit wird weit und

breit ruchtbar. Se is ſu platt , as een Panskos

fen : ſie iſt unbebriſtet.

Speigel- koken . S. im Buchit. S.

KÖKER ( on ) , Kóder, Futteral, theca . 2. S. Co

cer , Coxre. Gloff. Lipf. Coccare. E. Wacy:

ter in Köcher. Dat fumt nig uut dinen fió:

fer : das iſt nicht deine Erfindung.

Kool , Stohl. Hievon ſind einige Sprüdwórter,

Hebbe ji tenen wiſſeini Koul , fu getot man Bos

nen in de Wefe : wenn ihr euch darauf allein ver:

laſſer, ſo rend ifr betrogen. Jt Kool , ſo litt

di de Rot wol, ſagt man zu den Siindern , wenn

man ihnen das Kobleſſen anpreiſet . Dat will con

Stuul nig fett mafeli : davon will der Vrate nicht

tröpfeln .

Kuns.
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1

Kums- kool, P. unten an ſeinem Orie.

Kool - höker , der Gemüſe zum Verkauf bringet, olitor.

Davon bar die Koolhófer - ſtrate in der bremniſchen

Vorſtadt den Nameni.

Kool - pott, Kohltopf. Agter der Moder Kool pott

ſitten bliven : nicht von Hauſe fommen , die Welt

kennen zu lernen . Dat paſit lif, as de Haſpel

up'ı Koul, pott : ſagt man überhaupt von einer

ungereimten Verbindung zwoer Sachen , die ſich

gar nicht zuſammen (dhicken : das reimet ſich , wie

Fauſt auf Auge.

Kool - ſprenger, und

Kool- ſtöter , fiche in Buchſt. S.

KOOLD , falt . 2. S. ccald . sz. koud . E. cold.

Dold und fould : alt von Jahren , da die natür:

liche Lebenowårme abnimmt.

Koolde, das falte Fieber. Man ſcholl leverſt frank

weſen , as dat Kvolde hebben : ſagt der Bauer,

wewn ihın beym Fieber die Gedult vergeht. So

lieſet man auch T. III . Script. Brunfv . p . 398 .

he ſtarf in Ungheren an dem Koldcii.

Kulde , die Kålte , der Froſt. Verel. in Ind. Kuldi.

2. S. Ceald , it . Ciele , Cyle. Dat fumt em

ani mit Hitte uni mitKulde: er betsinnt plößlich

eine beftige Begierde daju . Metapb. von einein

Fieber.

Kulden , Kålte machen , erwecken .

Verkulden , erfåtten. Ik bin verfuldet, und , gf

hebbe ini verkuldet : id) gabe mid) erfältet.

Kulderhaftig , kåltlid ). frigidulus, fubfrigidus.

Kölen ,
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3

Kölen ( os ) , fühlen. 2. S. colan . E. cool . Schm.

köla. H. koclen .

Kölig , Pihl . E. cool.

Költe , Kölde, die Küllung, refrigerium . die Kivil :

le , tempus diei fubfrigiduin : das Kühle , locus

refrigerans: die füble Luft , ein fübler Wind. E.

Cooleing. H. Koelte .

Bekölt , falt vor Schrecken . Daar wurde ik ganz ber

fölet vor : ein Falter Schauder lief mir deswegen

durch alle Glieder. Man (dret es ſonderlich in

Stadiſchen.

Köl - trog , der Trog in der Schmiede, worin das Heiſle

Eiſen abgefühlet wird. E. Cooling - trogh.

KÖLE ( on ) , Pein , Schmerzen. S. unter Kulen.

ĶÖLE ( on ), Koble. It ſta , if ſitte, as wen ik up

Solen ſta , oder ſitte: die Erde brennet mir unter

den Füſſen : ſagt man , wenn man ungedultig iſt ,

daß man bey groſſer Eilferrigkeit warten oder ver:

ziehen muß. Dat doe if ſo geern , ns ik hete

Küle ete : das thue ich ſehr ungern .

Smee- ( Smede- ) Köle , Steinkohlen , weldie die

Schmiede gebrauchen .

Inkölen , den Ofen heizen. Wir brauchen dicſ Wort

melrentheils nur von einem übermäſſigen Einheir

jeni. Wu hei ji infölet: rage man zu dem Ge:

finde , wan ſie ein zu groſſes Feuer in den Ofen ges

legt haben .

Kolk , eine Tiefe: inſonderheit eine Tiefe, die vom

überſtrdmenden Waſſer ausgelölet worden ; oder

das von dem inwendig herunter fallenden Waſſer ,

unter einem Deiche geſpülte loch) , wodurch der

Deich)
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Déid) oft mit fort geriſſen wird , und eine Brake

entichet. In den Marſhlándern beißt es audy

Wocl . Daher heißt Divlen : kolf ein Müllen :

reich. Dat Land is nito ns Kull un Kulen :

das land iſt voller Sinipfe und Tiefen . Man fins

det dics Wort auch beim Luther 3 V. Mor: X1,36.

wo to von Brunnen und Teichen unterſchieden

wird , und Eiſternen , oder Tiefen , in welchen ſich

das Wasſer ſammele , bedeuten roll. Es kommt

Her von Sule, eine Grube: daher Küleke , Kül

te oder fivlf.

KOLLE oder Kolln , Pfefferfraut, fatureja , lepi

dium . Wir nemen eo auch Bonien :kritud, weil

an die Bohnen gethan wird .

KOLLE , der iveille Fleck an der Stirn der Pferde. Der

Fleck auf der Naſe heißt Blejſc. Im Schwed.

and Jol. iſt Kulle der Scheitel, vertex. He will

de Kolle nig bógen : er will den Kopf nicht beu:

gen .

KOLPEN, upkolpen , rulpſen. S. Hr. Friſd, bat

fopponi , ruétare : fuppeln , ruétus movere.

Das eine, wie das andere, il voin Laut gemacht.

KOLP - OGE , cin Puge , das vor dem Siupfc bcraus

ſteht. it . Einer dem die Augen zum Kopfe Qeraus

liegen .

KOLTE , einc Vettdecke, Matraze , culcitra , ſtragu

la . Man kann von dieſem Worte , auſſer den

Glofliar, und Worterbüchern nadroben des Gleligent

Oclebrtin Sörn . Pait. Vogrs Monun. ined. T. I.

p. 289 , 290 . In (uthero Ueberſek . 2 Kon.

VII, 15. iſt Solter daſſelbe. Stat. 7. dar cii

1

1

baveni
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baven alle oreKledcre,liment unde vullen, fols

teil , Kufferi, Vedde unde lafen ... Die stoly

te geldrete audh mit zum zergewette in Bremen :

Thom Erſten ſchall inen gevens eine told

teni negeſt der beſteit, einen Hövetpoel dregſt

dem beſten 20 .

KÖMEN ( on ) , füüminiel. f. KÄNEN.

Konroor, cine Olutpfanne. $. Confoort, Com

foir:

KÖNEN ( on ) , fónnent: Sitt de finnert van der

Hand, un du't init doit Hinden , iſt ein Wort:

ſpiel , wenn man einen in Scher; antivortet, der

da ſagt: if fan nich .

Afhönen , hat eine eigene Bedeutung in einigeni Nes

bensarten , da es ſo viel þciffet, alo : ausýalteri,

erduldeni, beſireiter fomel, gewachſent fenn. Dat

faii ik wol af : dnd fomni mir nicht fauir alt :

He fan de Arbeit rig meer af : ei fatini die Ur:

beit nicht meir daut. Se fan de Kefient nig af :

er fam den Rufivand nicht beſireiten .

KÖNIG . In uferri alten Orrepentiind lirfunderi wirs

dadurc; der RidinifiheSiönig oder.fiaiſet vetllandelli

lind iiberijaupt iſt in dem mittlern Zeitalter der Dins

and des Sióvigo gebräuchliche!, ali des siniſers,

Des Königs Bunn : das Nezhe iØer leben und

Tod der Unterthanen . jus gladii, jurisdictio cri

iminalis. S. Herz . Vreii. iind Verð. Í Sámil.

S. 50. Des Fònings frije Strate van Vre:

mer : det freie Wiférſtront 311 Brenteil: Königs,

tinſe : S. Tinse

KÜNKE ( OE ). Si KÜNKË.

Hs Koper,
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Kopen'und Köpen ( ot ) , tauferi. gk fope , Oil

fofſt 26. Cod. Arg. kaupan. H. S. ceapan.

H. koopen . Spriv. Koop mit dem , de mit di

kopen will: rey nicht 311 eigenſinnig im Handel:

it . ren nicht zu wähleriſch im Henrathen . He foft

en húpen Geld uut der Ware : er Idſet viel .

Geld aus der Waare. Werin de Kinder (Dorell)

to Marfte famet, ſo koopt deKramersGeld :

wan Kinder oder Narren einfaufen , ſo ldſen die

Krämer das meiſte Geld . Gode Ware foft ſis

ner Vijnde Geld.

Bekopen , 1.) mit Gelde oder Beſtechungen zu eta

wnd erfaufen .

2.) cinen im Stauf iibereilen , benachteiligen. Opfr.

{andr. 2 B.295 Kap. Wamer einer , de aver

25 Sacreni olt ,einem andern ſiyne Gueder felt ,

undumb cin geringe Gelt geven und vorfoepen

will, und daerria den Kvep wedcrumb begert ,

darin he bekofft is , (darin er benachtheiliget iſt )

und de Gewerde der Gucderen nicht geweteit

beft a .

Koop , Sauf . 3. S. Ceap and Ceaping. Jøl. Kaup.

Gikoop , Einfauf. Verkoop , Verkauf und a.

111. wo das P anſtatt des Hdeutſchen f iſt. Koop

is Koop : den fauf muß man halten . Daar biit

if nog al lu Koops anfameli: das habe ich noch

um einen ziemlich leidlichen Preis befommen . Daar

haget em de koop mit : er iſt ſehr vergnüigo

darüber.

Good - koop, wohlfeil.

Chrift - koop , ſebr wooflfeil..

Schand
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Schand -koop , gar zu wohlfeil, ſo daß ſich der Verkäus

fer deſſen zu rohamen bat.

Kopenſchup , Handel , Kaufhandel. mercatura, com

mercium .

Koopmann, Kaufmann. Scop luide, Loop lude :

ein Kaufmann iſt oft in Gefahr auszutreten. Bini

regten Koopmann kamen : feinen Mann finden,

redt ankomich .

Koop - farer, ein Kapitain oder Schiffer cines Kaufſabri

telſchiffes. it. ein ſolches fiaufiſ, in Entgegen:

ſtellung eines Kriegesſchifjes.

Koop- furdije, cine Schiffahrt , welche die Handlung

zum Zivecf bat . Kooplavardij- Ichip , welches

der gemeine Mam gemeiniglich Kumfcrdij: ſchip

ausſpricht, ein Fanffahrtevſchiff. lly licom

fearine farci : auf einem ſolchen Schiffe als

Schiffer oder Matroſe fahren.

Koop - clagen , faufen , handeln . Von dem Hands

ſuylage , der ben Schlieriing dro fiaufs pflegt zu

geſchichen . Er koopſlaget mit comander : fie

ſuchen einen Handel unter einander zu ſchlieſſen.

Koop - Tlagerije, das Siaufen .

Verkoopſlagen. Sif verkoopſlagen , ſich in

Siaufen verſehen , 34 theuer faufen , zu ſchlechte

Waare firs Gjeld faufen .

Koop- liinig , verfäuflich , das gut abgchet. vendibilis.

Von einem Frauenzimmer , das in ihrer Geſtalt

oder Perſon etwas hat , das nicht leicht jemand

reizet , 18 zu beurathen , ſagt man : Se is nig

koop runis : ſie iſt nicht für jedermam .

Kol'E , 1.) Suſe , ei ! groſſes Vierfaß, Orhaupt. cll

H bh 2 pa ,



844
Kop.

1

pa , dolium . vergl. Kilven . Renner unter dern

7. 1531. Dar gingen etliche frame Borger ,

und cos Rihades Dener ill den Keller , togen

De Tappen uth den Kopeni , Vaten und Tons

11cl1 , und lehten dat Beer lopeni , darmit ist

den llproriſchen nicht tho Vahte quene, 1110

ferrod, unſinniger mafere. Es iſt veraltet. Die

her iſt Kuiper , ein Fafbinder der Kaufleute und

Weinhandler.

2.) Es fommt auch einige Mall vor in Vienners

Chron. vielleicht in der Bedrutung ciner Grube

oder Höhle , worin etwa vor Zeiten die Miſicthi:

ter verbrannt wurden . cavuni . Dieß Wort iſt ei :

11e5 uralten Stamınıcs , und von weitlåuftiger Ber:

wandchaft. S. Wachter in Kaw . Szebr. 213

(Gob ) und 233 (Gebe ) eine Grube. Renner

unter dem J. 1365. crziklet : Deſulocii Jahres

waſó ein icchtig Borger binnen Breinen

de wurdt ro chrlich im Fahde , dat he Gold

und Pimet ( Pelzwert) droch. de wurdt im eis

nier valſchen Hantfeſte willen in einer Cupent

gebrandt. Welche Lebensſiraſe daher füglich), int

unſern Statuten , fidci , ficdent, kochen , genannt

wird . Ord . 102. Einen Valſiker folall meni

feden . Friſch im Wörterb. unter Kuben führet

aus dem Icroſohin an : Werfen in den Koveri

des gar gliienden Overi . Oder , hat man vor

Zeiten die Miſſethater in ciner Firſe verbrannt ?

(Alscam wäre das Wort ani angefiihrten Orte in

Der erſten Bedeutung auſzifaſſen . ) oder full fiope

cinen Keſſel bedelitell , ivorin cinige grobe Miſſe:

thacer

1

1
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thåter ebrdem geſotten ſind ? Dieſes leştere ſcheint

einige Befattigung zu erhalten aus der Hrn. von

Gicht Offr. Sandr. 1 B. 59 Siap. De Kinecute,

dc ocren Heren verradell , cder umbringen ,

diſſe. fall inci na olden Geſette oder Ordinan,

tie ſeedcri. LGelches daſelbji uberſetzet wird : dic :

ſe ſoll man , nach denen alten Gerelacn und Orð:

nungen , in cinem Steſiel ficden .

KÖPER ( 08 ) , ein drell : oder raſchartiges Gewebe,

in welcheon der Eintrag über einige Fäden der Sche:

ring liegt. Sr. Friſch ſchreibt es Koper , iind lei :

let es her vom Hall. keperi, ad normam forma

re : Koper, ein Winfelhafe: bevin Kilian. Er

ſagt aud ), vaß dieſes Gewirfe von den Niederlan :

derni zu ins geformen fer .

Köpern, ein felches jewirfe machen . Gefóperd Tug,

ein auf beſchriebene Art gewebetes Zeug.

Kopjen und Kopken , eine Pleine tiefe Schüſel, Näpf:

chen , das obere Theeſchålchen. Holl. Koy : von

wvcíchem das imſrige das Verlicinerungswort iſt.

E. C'!" 11. 6. Cupp. Fr. Coupe. Jeal. Cop

prir . Dein vergisiche dae lat . cupa : und das (ir.

203.ga , wellied ein Trinkgeli liedeutet. Beim

Dextuur.inlex . Aut. Brit. Ceiße cib cin Geſäß ,

und cwp ein Erintgcſihirr: boum Verel. in

Ind . lopp: woher der celtiſde lliſprung dieſes

Worts luicht öll erleunen . Vielleicht alie von

Hebei Fys (lialı ) , volananus, accrra . Zu dic:

rer Familie gehöret auch

kopp , cin taſkunk , Schröpffopf. E. Cup. Keppe fel!

ten : fchropfen. R.

HII ? Kopp
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Kopp - ſetter , ein Bader.

KOPP , Fiopf, Shaupt. R. Eelt. Coppa , vertex , apex ,

crilla. . Enen Kopp hebben : eigenſinnig reyni,

rich farrfópfig bezeigen . Sinen Klopp upſetten :

feinen Eigenfinn zeigen. Nagel mit Kroppen

mafcı : beißt in Vertragen , Stontracten oder Ver:

abredungen die andere Parten durd, fahriftliche

Jutrumente , Zeugen , Einſchränkungen , Clau :

ſuilu , oder vergleichen , ro binden , daß feine 2018 :

Alucht oder (Selegenheit zur Zuricfziehung übrig

bleibt. Voor inın ſulfit nig fumt, daar

ward client de Kopp niz wuffen : felbſt riditet

man feine ( cftafte glücklicher aus , als durch' an ,

dere. He het cuien verſlagenen Kopp , as cen

Ambolt : er iſt ein dummier Tropf.

Dull - kopp. S. im Budi. D.

Förkopp , die Stiri. R.

Kort -kopp. S. inter Kort.

Rappel - kopſk. S. im Buchſt. R.

Kopp - falt, 1

Kopp -heiſter, { Siche unter dem lezten Wort dieſer

Kopp -pien , Zuſammenſelzingen .

Kopp - livaar,

Koppco , 1.) fópfen , enthaupten.

2.) den Kopf einnchinen , 311 Siopfe ſteigen , wie z . E.

Parfoo Getränke und Dünſte. R.

Koppel- bary , der Rabenſtein : der Richtplak , wo die

Miſſethåter abgethan werden .

Bau - koppen ,

Nik - koppen , Siehe in den Buchſtaben B.N.S.

Schudde -koppen,

Kop
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Koppels, Hood - koppels, die Tiefe des Sjurs , die

über den Kopf schet. R.

Koppig, Koppsk , cigenſinnig , farrfdufig. Sieven

find verſchiedene zuſammengeſetzte als Dull-loppaf,

Kort - t'oppsk , Kurrel- foppst , Rappels

koppsk : die man unter dem erſten Theil der Kom .

poſition ſuchen inuß.

Koppiyheit , und

Koppsklieit, Eigenſimii.

Kopp - loos, ohne Kopf. R.

kopp - ſtuk , ein 12 gr. Stück. der rechiſte Theil cines

Rthlr. in cinein Stück. Die Bauern rechnen hier

gemeiniglich nach Stopp ſtuffon . Im Spaß beißt

es auch eine Maulſdelle.

Korpel heißt cigentlich ein Band , copula , ligamen.

Daler Degen : koppel : Degengehenfc. Wir

brauchen es aber auch für cinen Haufen , eine Men :

ge folcher Sachen , oder Perſonen , die an einen

Orte verſammelt ſind . Een ganzen Koppel Lú:

de : eine Dienge Leuze in einem Haufen. Daber

Koppel- liaken . S. inter HAKE.

Sik koppeln , ſich in einen Haufen verſammeln .

KOPPER, Siupfer. it. Kupferſtidy. E. Copper. H.

Koper.

Kopperhaſtig , und

Kopperig, fupferig : was nie fiupſer ausſichet , oder

nad) Kupfer ſchmecket. Ene fopperige Näſe : ei:

ne rothe finnige Naſe. Dat imcft kopperhaftig:

heißt nicht mur : eo fermect nad Silpfer : ſondern

auch : eg fehmecft nicht gut , weil es j11 viel foſtet:

le coût fait perdre le goût.

KopHh14
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Koppern, von Silpfer. Koppern Geld , forporn

Sool - meſſe : wie der lobi , ro dieArbeit: wie

der Preis , fo dic Waare,

Kopper - fläger, Siupferſchmid,
KOORD , Sionrad.

Kören ( on ) , fpeien , foken . Ju Hamburg. R.

KÜREN ( Cn ) , cher Kären , bisweilen aud) Küren ,

ſprechen , rhwalzen , plaudern . Es iſt zuſammen

gezogen auid fördern , welches in Braunſchweiz

giſchen gcóránchlich iſt. Hi quettern , Emiv.

quittra. Dicle fiammen ab , nidht even yen Fiode

der , eill fiarfes Unterfinn , wie Hr. R. will; foni:

dern von dem alten Gothiſchen in Cod. Arg. quis

than one chwithan : 1. S.Olethan : in Grills

fiſchen imd Alamanniſchen Dialekt qhwedhin ,

quedan : E. chat, und in 3 perſ. inaperſ. quoth ,

Daber auch inſer quafell , in der 2ten Bedent.

und foſen in lieb , foſc herfount. Die Schwas

ben ſagen karen. He fan ſo wiſe foron : er

weiß wol cin Wort zii reden ; und im fpéttiſchen

Sinn : er redet , um ſeine Weidljeit bören zu laſ

for. Du het good fören : du faſt gut ſchwa:

ken : du wiirdeſt anders reden , 10enn du in anderit

liniſtånden wäreſt. Pionner iin Leben Erzb . Als

bert II . Hirup kündigede de Diaht cil Sdott :
do niafeten dc cinci llxlop , furrodeni

( fuereden ) und dat Schott (unterredeten fich) ,

oder rothſchlageren diber den Schok ) , mąkęden ( if

wrędt jegen deil Raht c.

Bekören , bejchwilacı , mit guten Worten aberredeli .

In
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In einer veralteten Bedeite iſt beforeni , verſuchen ,

in Veiſudung fikreii .

Bekoring, Verſuduts, teritatio. theo . Chorunga,

Wiver -köre , Wribergifchwil ,

KÖREN : 08 ) , 1.) beurtheilen , probiren oder im Pro:

biren beurtſeilen , gut heiſſeni. Govo koren , gut

Belffen , felnen Beyfall zu etwas geben.

) wählen. Welche Bedeuening natirlich von der

erſten hergelaltet wird. Denn wag man wallet,

dag lat mau zuvor beurtkeitet und giit erfannt, R,

Die Hdcurrchen (aben dieß Wort nicht , wel aber

unterſchiediidie abgeleitete , alo Chur, Churfürſt,

erfuhren , Billfur 2c . Wir ſageni a !ich föſen ,

wovon , nach der erſten Bedeutung, dassdenieſde

foſta \ ctfcmimi.

Karen , erfolren , crwahlet: iſt dasMittelwort von kós

rcli . Karne Vorrunde Heiſſen in den brem .

Statuten die Vornuinder , die den Kindern als

freier Wahl , entweder von ifren Ucltern vor ihren

Tode , oder , nach dem Tode der Weltern , von den

nächſten Slutsſreunden , oder and rem Katly, ge:

felict iverden : und werden unterſchieden von den

bartien Vormunden , oder rechten Vormuns

deni , tutoribus legitimis , welde dic benden

nádſten Verwandten von värerlid ,el und mitterli:

cher Seite find. Stat. 17. Bere vok , dat

de farne Vormid afluvich wurde, er de Kiina

der to cren Jaren fomen , po moghen de neghe:

ften runde, tive van Vader weghene, unde

tive vmi Mioder iveglierie, ben te barne Vor:

minde van der Kinder Gud Refenſchup (chos

len'܀ܟܙ
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Yeni font , client andern Vormsund in bed foden

Stede foſena. Man findet auch gefaren , als :

Stat. 14. So welf ook deſer Vormunder, de

gebarne ofte gefarne, der Kinder jenid, beras

de rc . und foren , f . E. in der Tafel, forne

Schedeslúde , erwählte Schicdolente.

Köre. Dicreo Wort þat mancherley Bedeutungen , die

z111 Theil nicht mehr im gemeinen Gebrauch ſind.

Man findet ſie bey dem Gru. Saltal18.' Ber und

bedeutet es n100 ) :

1.) Wahl , freier Wille , Gutdiinfen , optio , arbi

trium , placitum. 1. S. cyre. Dathebb if

jo wol Kore : das habe icy ja wol Madit , ſtehet

in mcinem freien Willen . R.

2.) Ein von Oberfeit und freien Interibanen bewil:

ligtes Gerel. S. uinten Willköre. In der in ,

tigen Rolle , nach der Pufendorfiſchen Ausgabe,

Art. 39. (welcher ſich in der dieſelbſt 1756 veran :

ſtalteten Ausgabe nicht findet ) þciſſes co : Co wor

ein ruchte ſchuit binnen unſer Stadt , und dat

geſdjriet wert, und faniet de Nabur dar nid,

to, de dar buy feten fint , in ſchuit idt buy der

Nacht , dat ſcivolen re betern mit 2 Mark, uns

te by Dage mit 1 Marf óhrer jewelick to der

Stadt Hoere: ſo we over (weren wil, dat he

des nicht en hovede , de en darf nicy wedden .

Dieſer Artikel iſt aus den alten ſtadiſchen Statii:

ter von 1279 genonumen , wo im 6. Stick, art. 21 .

ftchet: So wor ein Ruchte ſchut an dhelſer

Stat , unde dhar geſcriet wort, unde 11e fu :

met de nageſten dhar nicht , de dharby beſeten

fint ,
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fint , dhat ſcolen ſe betern mit enem Punde,

er jeivelic , to der Stat frúre ne . Die Strafgel:

der , die to der Stadt Köre gegeben werden , ſind

alſo folche, welche die Stadt nach Wilfir auſle:

get , und zum gemeinen Beſten verwendet.

3.) Sonſt heißt Kóre auch die Strafe , oder Gelds

buſſe ſelbſt, die nach Willkür auferleget wird. 3 .

E. in den brein. Deichricht von 1449. heißt es :

Wen den ein Dyk gewroget und in

Koer gelegt wurde.

Köriſk , Körfk , wähleriſch , einer dem nichts gut genug

iſt, der fid) ben der Wahl nicht entſdlieſſen tann .

Jm Hamndveriſchen beföriſch).

Kör - boom , und das verb. Kör- bomen werden nur

ſprichwortsweiſe gebrauchet. Kör : bomer , und

fór: bonien gaan , wähleriſch renn : ſich in der

Wahl nicht entſdhlieſſen können : wie einer , der ,

um den beſten Baum auszuſuchen , im Walde von

einem zııın andern gelet , 11110 nid) t weiß , welcher

er wählen ſoll. Kór : boom geit to Vuul:booni .

it. He geit ſo lange tu Kör : boom , bet he to

Vuul buon geit : er wihlet ſo lange, bis er

endlich das ſchlechteſte trifft. Beſonders wordent

dieſe Sprüchwörter von einer Perſon gebraucht ,

welche im Heurathen wihleriſch und ecfel iſt, und

nach einer langen Wahl doch au cinein ſchlechter

Ehegatten hangen bleibt .

Kör - fett, außerleſen fett. R.

Kör - good , außerleſen gut. R.

Kör -heer, 1.) iſt in Bremen cine oberfeitliche Perſon,

welche die Aufſicht liber die eingebrachten Waaren ,

ſon:
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ſonderlich Eficaren , Kat , und ſolche nöthigent

Fallo beurtheilen muß. cenfor eduliorum &mer

cium .

2.) Wallherr , den da: 100 trifft , daß er fel6 vierte

einen neuen ratniherren i wablen belfell.

Statut. 3.

Kör -meſter , ein untergeordncter des Kör :herri, in der

crſten Bedeutung

Twi -köre, cinc zwieſpaltige Wahl , wodurch zwveen z11:

gleich gewillet werden . Pommer : N13 de ( 964

fridus , Biſch. 31 Kaſzeburg ) ocł entſchlep ,

spurdt ein Tivicfuer im Capittel 2. Eben daſ.

unter den F. 1306. nverſt de oldeſten und wie:

ſofien wollen in der Twiedracht nicht freſer ,

11110 dady: n daran , dat van Tivicfohr der Pres

laten veclo quadca tho kabiniende plecht .

Will - kör, Willfilt . Die Wort qat ill den alten nic:

derfächfiichen Dofumenten mancherley) Bebetting

geni , vic man ben fyr . Haltalio nadſhlagen fanni,

1. ) Inter andern built es ſo viel , als Gelobung,

Veſprechung, ſvonlio , promillio libera vol!m

tate facta. Ord. S. So welcr cinc Wiltos

re deit weiter der aucun dat he chme

weder antworden filole fchadelos 26.

2.) Willförre brillen and Gefele , Ordningen , bejon :

ders unſere Statuten , weil ſie nach Willtur , lind

Velicóung des Natio und der Bürgerſchaft find

beſchriebert worden . yergojih . Era :!! . und Verd.

6 Samml. S. 520. mà 554. Ju dem siteſien

frieſiſchen Landes wird co sieft genannt, welches

dcljelben Iriprungs ijt : ( S. von Widhi Ofir.

: Dr.
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Landr. 6. 32. Vergl. unten KÖSEN ): ald,Kóre ,

Rore. 311 ein.o aiton frief. Gejel beym voit

Wich S. 828. Tufexta Kere is : thct en jc

wclikes frouwes perton : thin my birc:n Kcyr

heblie huette mounc thet hiu nime luuel &c.

Die Pecliſte Willfir iſt : daß eine jede Fraueno:

Perſon ihre Wall Kaben moge, we!chen Mann ſie

nehmen wolle. Spies wird Stere, placitum , und

Kenyr , optio , verſchiedclitlich geſchrieben , da ſie

doil; cinics Urſprungs ſind.

Will- kören , eigentlich , nach Gurdirfen willen . it . ges :

lobient, fic verpflichten . Go fomt es vor in 11t:

reen Statuten. 3. E. Ord. 22. Willforet ein

Man den andern ſchadelos up to nemende vor

tyven waren xe . 10 : ill jernand rich vor zweent

Gefilwvornen anleiſchig madit, daß er der andern

ſchadloo ſtellen wolle. S. auch Ord. 43. 11113

Etat. 6. Handfeſten willkören , Hanòfefien wilai

ligeii .

KORF , Storb. Du biſt de beſte Sanni in forve ,

wven óc andern alle daaruut funt: du biſt der

Hauptliebling , fcilicet. Het geit ein aver de

Forve : er leidet Noih : gelet iiber ihn her:

Eigentlich will eo ſagen : er iſt in Gefahr zii era

faufen . Korve in dieſem Sprw . kommt nicht von

Korf : ſondern es iſt die ververbre 218ſprache für

Karve , Sierbe; die vielleicht die deutſchen ver:

anlaſſet Gaben , als welche auch Körbe , ſtatt Kers

be , vor Zeiten geſaget haben , und in dieſem Sprw .

auch noch gebrauchen. Kerbe aber wird im iinei:

gente
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gentlichen Sinn für den Mund geſeket. S. Friſch

unter Kerbe.

Schanz - korve ſind infonderhtit die mnit Erde gefüllete

Körbe , welche zu Stopfung einer Brafe, oder um

einen tief ausgelaufencu Grund ben Waſſergebåu:

den wieder zu füttern, gebrauchet worden .

Koritz , Koritzer, hieß vor Zeiten ein Kiraß. Reni:

ner unter dem J. 1534. De Biſchup togh in

einem fullen Koriter , und ſchivarten ſamnite

ten Roc daraver nah Oſterholte.

Koorn , Korn. granum , frumentuin . Nig een .

Koorn , oder : nig een Spiers : Foorn : nicht

das allergeringſte : gang nichts. Wird von einer

jeden Sache geſagt. Mig een Gods Kourn :

nicht ein Stórnlein . Dat ſteit as ariner Lüde

Foorn , ſagt man von der Saat , oder Gartenge:

wvåd)ſen , die mager und dinne ſtehen .

Kornien , 1.) fórnen .

2.) Jm beſondern Sinn brauchen es unſere {andleute,

für: die Spiſzen (ariltas ) von den erſtenförnern

fchlagen ; weldies geſchichet; ro bald der Verſte

gedroſchen iſt , und ehe denn er gewdrfelt wird.

Koorn - hingſt, eine Art gelblichter Sperlinge, welche

entiveder wirfliche Ortolanen , oder nahe damit

verivandt ſind.

KORNUTEN , die Kameraden eines bdren und ingebiliw

denen Menſchen : Spiel: und Saufgeſellſchaft.

Es iſt ſichtbar , daß es ſelbſt das alte Wort Kors

noter , d. i . Kdrgenoſſen des Fehngerichts , iſt.

Beldjes Haltaus erflåret : lecti pares ad judici

um ſcabini, Von fören , wiblen. Daß aver

dieſes

1
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dieſes Wort ben und in eine gehäſſige Bedeutung

ausgeartet iſt, daran iſt ohne Zweifel der allgemei:

ne Haß Schuld , den die Facinnoten und Kornoa ·

ten , oder die Richter des alten Fehingerichto , mic

To viclem riecht, auf ſich geladen Gabell. N. N.

un ſine Kornuten : N. N. mit andern ſeines Ge

lichters .

KörsNER ( 08 ) , Sürſdıner , Pelzmacher. Von dem

veralteten churs, Fell. Daher das Fr. cuir . lat.

coriun.

Korste , Kofte , die Rinde am Brodt , Kruſte.

cruſta .

Kort , Purz . 2. S. ſcyrt und ſccort. E. ſhort. H.

Kort. lat. curtus. Beym Boxliorn . in Lex.

Ant. Brit. corr , ein Zwerg : wofür Wachter cort

lieſet. Korte Jan im Tuun : der Zaumfånig :

it. eine kleine Perſon. Den forten up den larua

geli niemeni : pleblich davon gehen , ſich auf den

Weg machen . Und adverb. to fort ſcheten : das

Ziel nicht erreichen : zu kurz konumen : fein hinläng:

lidhes Hustonumen baben . Enen fort holen : ge:

naue Aufſicht über einen haben : verhüten , daß er

nicht ausſchweiſe .

Kortens, fürzlid ), neulidy. it. in Purjem . R.

zuſammen gezogen aus fortinges, anſtatt fortding

ges , wie es unſere Vorfahren ſchreiben . Auf

eben die Weiſe ſagten ſie uldinges , weiland , vor

langer Zeit. Rennero Chron. J. 1414. Dat ſe

den Vund nid) t breken ſcholden , den re kortinia

ges nevenſi anderen Steden mit dem Köninge

hadden upgerichtet.

Korte

Es iſt
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Kort -kopp, fubft. und Kort - koppisk , adj . der kurz

angebunden ijt .

Kort- um , ein kleiner aber furtiger Menſd) , der ſich

wohl regen will.

Kösen ( 0! ) , fieſen , wiblen . Es iſt nabe verwandt,

oder vielmeer daſſelbe mit försni . 2. S. ccolan

und cyfan . E. chooſe . 1. kiezen . 410 Frånf.

chiolin . Schw . kefa. Jsl. kioſa. Fr. choisir.

Frieſi kiafa : daber Keſt, placitum . Ulud in

Cod. Argent. findet man Marc. VIII, 31. LIS

kiutan , veriverfen , reprobare, live delectu ha

bito repudiare: welches alſo das Zuſammengeſetzte

von kiufan , willen , iſt. Aus dieſer lieberein :

ſtimmung in den verſchiedenen Dialeften kann man

Pihli:flien , daß fóſori das urſprüngliche Wort fer ,

von weldheim nachher køren , mit Verrandlung des

ſ in r entſtauden ijt. Stat. 3. Ali meni enen

Radtinan pledit to feſende .

Verköſen , veriverſen. Cod . Arg. uskiuſan .

Köling, Keling, Wall. Renner vinter den J. i532.

Van der 104 Mentier Steringe , uih ivat Drs

fake ſe gefaren wvereni.

Kost , 1. ) Speiſe, suſt.

2.) Hochzeit. Ben R. Köfte. Es ſtaintmt fomol als

das hochdeutſche koſten ab von fóſen , in fo . fernt

folches ehemahls ſchmecfen , probiren bedeutet hati

ſtatt deſſen wir jeſt fóren gebraucheit. Es wit's

auch für eine jede folenne Mahlzeit gebraucht. S.

Raad - koſt. Ji der Amts : Wolle der hieſigent

Goldſchmiede: Welf Mani de ſines Sulveſt

werden will , de ſchall dem Ampte die Koſt

1

1

1

duhii į
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dohi , Mannen und Frouwen : wer ſeine eige:

ne Nakrung anfangeil, oder Meiſter werden will,

der roll dem Unte , rowol den Frauen als Mån :

nern , eine Malljeit geben. Wanner cines

Ambtmanno Söhne, de im Ampte were gebas

ren , finnes ſilveſt werden und ſin egen arbeiden

wolde , de ſchulde denne der Ambtkoſt frij wes

ſen .

3.) Untoſten , Uufivand, ſumtus, impenſa. Celt.

Colt. Fr. Coult , Coût. Daber foſten für gel:

ten , conſtare. Veel an een Ding to Kuſte leg:

geni : viele Autoſleni ali eine Sache verwendet.

Dieſe Bedeutung nimmt man vielleicht befjer für

die erſte all . Sinen Hals daran to Buſte legs

gen : ſein Leben daran wageni . Renier.

Nakoſt , 1.) Speiſe, die nach der Suppe gegeſſen wird.

2.) der zweite Hochzeittag , troju auſſer den nåchſten

Verwandten nur junge Leute und Kinder eingela:

den werden : repotia.

Raad -koſt, die Mahlzeit; das Traftenent, ro ebemahlo

ein neuer Natheberr gab. Neuners Chron. A.

1532 , up nien Jahrs dagh do Her Lider Half

ſine Rhatkoſt dede , rotteden fick etlicke up une

ſer leven Fruwen Kerckhave 2c.

Reël - koſt , Vorfoft. S. im Buchſt. R.

Bekoſtigen , 1.) die Koſt geben . Von Dienſtboten ,

denen die Sperrſchaft nicht den Tiſd) gibt , beißt es :

re mötet fik ſuluſt bekoſtigen .

2.) die Unfoſten zu etwas bergeben , auf ſeine Koſten

etwas auoridyten . Stat. 12. So we ſinen A1115

taell Gudes en wech) ghifft, und ſtarvet, ſo we

Sii Tout
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ſiin Antall up boret , de ſchall des Duden

Graff bekoſtigen : wenn jemand ſeinen Antheil

Güter verfdientet, und ſtirbt, ro roll derjenige, der

ſeinen Antheil befommt, ibu auf ſeine Koſten zur

Erde beſtatten laſſen.

Verkoſten , lInfoſten machen. In Erzbiſch. Alberto

Nemunciations : Briefe an die Stadt Bremen : So

ſchölen wi ani (doin Rath und der Stadt) dat

Sdlot to Stotle helpen wedder winnen , myd

all unſer Madyt : unde wat ſe darvor vortees

reden , edder vorkoſtheden , offte sjenigerleve

Schadeni welferleve Wyſe re en nehmen , dat

ſcholen ſe reckonen uppe des Capittels Helffte.

Koft- bidder, ein Hochzeitbitter : in Spaß , ein Bettler.

Koster , Küſter. Kuſters Kamp, der Kirchbof.

Spoſters Ko : ſ. Ko.

Kukuks - koſter. So nennet man fier den Wiedhopf,

Aveil er einige Tage vor dem Stutul anfängt ſich bds

ren zu laſen , und alſo deſſen Vorläufer iſt.

Koſterije , die Wohnung des Kiſters.

Kosters nennet man in Hamburg Thee oder Staffe:

fóppchen , mit einer Fladenſpeiſe angefüllet , die

auf mancherler Art zubereitet wird. R. Vermute:

lich von Froſt. Oder voin Holl . koeltern .

KÖTEL ( on ) , zuſammen gedrungener Stoth : infonder:

heit die harten Erfremente ciniger Thiere : alo .

Schanp - fótel, Swien : Fótel , Muſe: kótel u .

d. gl. Holl. Keutel. He het een Harte as een

Muſe- kotel : er hat ein verzagtes Herz.

Froſt - kötel. S. unter FRESEN.

Iver - kötel. S. unter IVER.

Snur



Kor. KRA.
859

Suur - kötel. S. im Budiſt. S.

Köteln , den Kotf fallen laſſen.

Kötel - beren , eine Art Pleiner wilder Birnen , welde

ctwa einmahl ſo groß ſind, als ein Schaafsloth.

Köter ( on ) , oder Käter. S. unter KATE.

Küter ( 08 ) , ein Bauerbund, der die Kate oder Bote

Verwahret. R. Wir fagen hier auch im Spott oder

Unwillen : Du biſt een ſchönen Küter : du biſt

mir ein treflicher Kerl ! wie wir auch in einer

gleichbedeutenden Redensart, een raren Hund fa:

geni .

Kötern , oft aus der Thüre geben , wie die Hunde thun.

R. Uut un in tóterii : aus und ein laufen. Im

Hanndy. flappórtyen, von flappen und Poorte.

Köterer , einer , ber oft aus und ein läuft.

Kott, in Hamburg , ein Kofen , Kefidt, worinman

Gevogel måſter. R. cors , cortis .

Köven (on ), heißt in Stade der Huſten : und fóviſd ),

der den Huſten hat , oder rebr dazu geneigt iſt.

KRABATEN , oder Krawaten , Siroaten. Vermutk:

lich iſt das unten vorkommende Krauter nichts

weiter , als eine verdorbene Ausſprache von dieſem

Worte. Muntere ferum küpfende Kinder nennet

man lutje Krabaten .

KRABBE, eine kleinere Art Meerfrebre, welche rund

den Spinnen ähnlich ſind , in der Gröſſe eines

Eies. 2. S. crabba. E. crabfiſh . H. wie wir.

Gr. Yagabos. fr. crabe. Fm Ditmarſ. Kraut.

Jit verwandt mit Krevet , Sirebs. Sollte wol

krupen , Priechen , das Stammwort renn ? Weil

dieſe Thiere regr boshaft ſind , und was ſie einmalı

Jii 2 mit
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mit den Scheren ergriffen haben , nicht leidyt wies

der los laſſen , ro heiſſet ein kleiner gantſüchtiger

und bösartiger Menſch ene lutje Krabbe. Wies

wol man auch ein Kind , ſo den Gebrauch der Hån .

de und Füſſe noch nicht bat , ro nemmet. So tools

as enie Krabbe : ganz falt , erfroren : entweder

weil dieſe Thiere von Natur falt anzufühlen ſind ,

oder von der rothen Farbe der gekochten Krabben ,

die aud) an den erkälteten Gliedmaſſen zu ſehen iſt.

Tasken - krabbe , eine Art der Krabben , welche acht

bis jebu mabl ſo groß iſt, als die ordentlichen.

Krabbeln , eigentlid) , die Fiiſſe wie eine Krabbe bewe:

geil. Auf Hånden und Füſſen bcriim Priechen ,

wie die fleinen Sinder : um ſich greiffen , wie eine

Krabbe : Prauen . Einige ſprechen es aug graba

beln . Allein dan wäre es daſſelbe mit dem Engl.

grapple , mit einem Hafen ergreiffen : von gripen ,

greiffen .

Kraueln , friedhen wie eine Krabbe, oder wio ein Wurm :

ſich arbeitſam bewegen. R. E. crawl. Es iſt nur

eine weichere Ausſprache des nämlichen Worte frabs

beli. Man ſagt aber audy : got frauelt mi

up’n Live , wenn einem ein Wurm auf der Haut

fricchet, oder wenn man eine ſolche Empfindung

þat.

KRAFT , und Kracht, Straft. Das letere iſt auch

Holländiſch .

Krachtig, fråftig , måchtig , tapfer. Ob es gleich Holz

ländiſch -311 fenn ſcheint, ſo iſt es doch von Altero

ber bey ind im Gebrauch). Ju Erzbiſch. Alberto

Renunciatione: Briefe vom 7. 1366. Thu einer

opens

1

1
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openbaren Bethughemuiſſe , ſo is unſe grote Jins

geregel hanghen tho deſſein Vreve , dar

yegenwordigkhebbet geweſen unde inede denges

dinget de cradstigen Lude, Proveſt Hinrid van

Lune, Her Seghobandt van dem Berge , Her

Hinrick vin Gitzendorpe, Ridderen , unde Dies

derick van Hederen , Knape.

Verkräftigen , entfraften , ſchwächen , nothzuchtigen.

Offr. Landrecht 1 B.58 Kap. WeGundfrolis

wen , Megede eder andermans echte Frouwen

vorfrefftiget, fall ſinen Halß loeſen mit 12 olde

Marcť, und de Frouwes Perſona , de alſo vors

frefftiget is , ſal men geven 24 olde Marck.

Verkräftiger , der ein Frauenzimmer ſchwachet, oder

110thzuchtiget. Eben daſ. dat de Verfrefftiger

finien Half loeſen fall mit 150 Emder Gülden.

Verkräfting, Gewalt an ein Frauenziminer , Notjucht.

Eben dar.

1

KRAGEN , Stragen : das Gelroſe eines geſchlachteten

Vieljes. it. der Hals. H. Kraeglie. Fr. Gorge ,

jugulus. Sr. Friſch belehret ung auch , daß Kra:

gen den Haio an muſicaliſchen Inſtrumenten und

Strigen bedeutet habe. Dat geit bi den Kragen

her : das foinmt auf den Kopf an : nämlich wenn

von Miſſethåtern die Rede iſt , die in Gefahr ſind

gelangen oder gefópret zu werden . Enen bi'n

Kragen krigen : einen be m Halſe faſſen , ang

pace . ſ

KRAJEN , 1.) ſtreicheln , lieb Poell. Vielleicht iſt 18

Verwandt miit fralien.

2.) zum Eſſen nöthigen und aufnuntern. R. In Joh .

gii 3 Wilb .
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1

Wilh. Laurenbergo platdeutſchen Scherzgedichten :

Den geith dat Crayen an : E1 Módder

doht ivat eten :

Ey will myn Dhin ſick nu ro gand un gahr

vergeteit ac .

KRAAK , Krakke, S. KARAKKE.

KRAKEEL, Zane, Streit. S. von dieſem Worte R.

Krakelen , janken , Streit und låru anfangen.

Krakeler, ein Zinfer.

K KAKEN, 1. ) neutr. krachen , brechen. R. 4. S.

cearcian , E. krak. Fr. craquer.

2.) jerbrechen , etwas fradjendes zerbeiſſen , als Niſſe

11. d. g . Dat is ene harde Nut to frafen : das

iſt eine Garte Nuß aufzubeiſſen. Daher

Kraak- mandeln , Mandeln , die noch in der Schale

fiken .

Krakeln , 1.) frequent, den Umfall drohen : oft frachen .

Sprw. De frakelnde Wagen holet am langs

ſten : Leute, die allzeit frånfeln und Elagen , lebeit

am långſten. Ilneigentlich braucht man eo von ei:

nier Schwangern , welche die Vorboten einer na :

ben Geburt empfindet: ſe frafelt all .

2.) gackfen , wie die Hilner. Dieſe Bedeutung gilt

im Hannoveriſchen : ſtatt deſſen wir fafeln ſagen .

Sprw . Wol een Ei iin Steerte hatt , de hatt

gut frafelli : Gut niadht Muth .

KRAKKE , 1. ) beißt bey und ro wol , als bey den Nie:

Derländern , nicht allir ein altes umfälliges Pferd ,

ſondern auch ein altes Haus , das den Einfall droc

het. R.

2.) ein Bolzcrner Wirbel an einer Tyüre. S. Knagge.

Krak
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Krakkel - ſpann , ein Spann elenider Pferde: ein ſchlech:

tes Fußrwert : eine Odiſenpoſt. Metaph. unge:

ſchichte, unvermogende Urbeiter.

KRALEN , verb. man braucht es von kleinen Kindern ,

wenn ſie ben vergnügtem Muthe lallen , als wenn

fie reden wollten .

KRALL , Krall- oged. S. GRALL.

KRALLEN , ſteplen. Von Krallen , Klauen der

Raubvogel.

KRAAL -WAKEN, nidt ſchlafen können . Jt. ben

Schlafenszeit noch geſchäftig renn. Etwa vont

frall , frall-oged. In Stade fraulwafen. ·

KRAAM , 1.) Kram .

2.) das Wochenbette. Gni den Kraai famnent : nie:

derfommen . R. Tuinman in ſeinem Buche , Fa

ckel derNederd . Tael , p. 199. leitet dieß Wort

in dieſer Bedeutung her von farinen , fermen ,

winſeln , åcyzen , freiſſen. Wir wiſſen Peine ge:

miſfere Ableitung.

Kraun -frouw , Wóchnerimi. Kraain: ſtuve , Wo:

chenſtube. Kraam bedde , Wodienbette , u . di'm.

Kraain - ſtukken , allerhans Straniwaaren. it. im ver:

åchtlichen Sinn , unerhebliche Kleinigkeiten , Plun :

der.

Mis - kraain , unzeitige Niederkunft. R.

Unkraam , unnuſes Geräthe. R.

Kranien , 1. ) Kråmerei treiben. it. ſich beſchäftigen :

bald dieſes bald jenes aufheben und wieder nieder

reken . Mit demi Gelde herum , Franien : in

dem Gelde herum wählen. Bi den Bófern hers

um kramen : ſich mit Umſebung der Bücher be :

gii 4 ſchaf:
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ſchäftigen . Umframent, anders ſtellen : in an :

dere Ordnung reſzeni.

2.) in Wochenbette kommen .

KRAM BEKER , and Krambeer, ein albernes Fludy:

wort des gemeinen Mamed : wie in Hamb. R.

Krann , Kramp, Krampe. S. imter KRIMPEN.

KRAMPEN, verb . iſt im benachbarten Marſchlande ,

beym Deden der Deiche das quer über das ausges

breitete , oder vorgeſtreuete Dad) , gelegte Strok

alle galbe Fußi lang mit Pflocken in die Erde befe:

ſtigen . S. DEKKEN.

KRAAN , 1.) Kranich. Beym Chytr. Stroit. Camb.

Brit. garan . 2. S. cran und cræn. E. Crane.

Gr. Yeçaves. Daher

2.) die Maſchine, womit ſchwere (aſten aus den Schifs

fen gewundert , und eingeladen werdeni. geraniuin .

E. Crane. Wegen der 2egulid;keit mit einem

Kranich\alſc.

3.) Zapfrohre, Sabzapferr. epilloinium . Ebenfalo

oligedachter Helinlichkeit wegello

Kraan -meſter, der bey den Kran die Aufſicht hat , und

die Güter auf und abſelzet.

KRANK , frank. Jt. ſchwach , gering , ſchlecht. Roin .

de Vos , 1 B. 19 Siap.

Starf ſuy gi) , un ik byn frank:

Mun Hulpe is fleun , de iuwe is groct.

Vorwar, al ſloge gu may of doet,

Dat were iw ciynie Francke Wrafé.

So auch compar. franker , geringer , ſihlechter.

In der bremiſchen Goldſchmiede: Rolle von 1392 .

Dat ſe ſchuelen arbeiden gut Gold , dat ſta tho

tent

+

1



Kra. 865

den Verden , und gudt ſin Silver, behalveit

dat de lódige Mark ein Lodt franfer ſu), uppe

dat men dat arbeiden möge.

Krankt , ein Fluchwort des gemeinen Marines , wonit

man jeniand ein lingluck an den Hals wünſchet. R,

Es iſt zuſammen gezogen aus Sirankheit, und wird

dadurch die fallende Eucht verſtanden , deren ge!

wöhnlichſter Name auch in Weſtphalen de Kranks

te iſt.

Verkrenked , ſdhwachſinnig , umflug. Nenner unter dem

3. 1564. Do geſchach) ein grot Mohrt int

nien Gaſthure dord, einen vorfrenceden Mami

Deſulve hadde lange in der Dorenfiſten

geſetten , und wurdt daruth gelaten ; den he

waſ wedder tho Vorſtande gekainen .

KRANS -HEISTERN, durchpeirſchen , derke prügeln.

S. unter KARANZEN.

KRAANS- OGEN; Krålenaugen , nux vomica .

KRANZI -MANZI. Deel Kranzi: inanzi mafent :

anothige und überfliſſige Stomplimenten machen .

KRASCHEN , Wolle oder Tuch Fardatſchen , fragen .

carminare. Hannov.

KRATZ -FOOT, im Spott oder Scherz , die Verbeu .

gung ciner Mannesperſon : weil man daben mit

dem linlen Fuſſe cin wenig binteni a !isſharret.

Kratze - ſoten , eine Verbeugung , einen gehorſamer

Diener niadient.

KRAUEN , mit den Nageln fraßen. Es iſt daſſelbe mit

kleien , flaien , oder fliueii, durch Verwechs

ſelung des I und r , von Kilaue. Daher iſt

Krauwalie , Kriewaasje, welches auch Holländiſch iſt,

dicgiis
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die fraße. Es wird durchgehends bey ung fekler:

þaft ausgeſprochen Sturaſie, j . E. Snieder -ku:

rafie, ſtatt Snieder: frauwaſie.
Krauelu . S. KRABBELN,

KRAUTER il vermuthlid) einerley mit Krabat , Stras

wvat. S. oben unter dieſem Worte. Strauters

þciſſen unruhige Kinder, Een dullen Krauter :

ein wunderlicher Siaul , ſeltſamer Siopf.

KRAVEEL , eine Art groſſer Stauffahrtenſchiffe , navis

vectoria . Renner bey dem J. 1510. Dar bleff

he init ſinon Kravcl von Go Laſten mit Man
und all.

KREGEL ( n ) , munter , Burtig , umuthig , wckrhaft.

Een liitjen fregeln Sieerl: ein kleiner Sierl, der

Herz und Starfe hat.

KREIF , oder Kraie , Stråhe. Die Kinder ſagen Kircis

aalfc. R. 2. S. Crawe. K. Kray. Gr. xogwen .

E. Crow . Wir ſagen bier auch : he weet daar

ſo veel vani , ns de Freie vam Sondage: er iſt

ganz unwiſſend in der Sache. Ji mötet mit den

Kreien aver't Door flegen , ſagtman zu einem ,

der ſich auſſer der Stadt verſpätet Qat , und vor das

verſdoloſſene Thor Pommt.

Kak- kreien , Dohlen , cine rt Pleiner Straßen , gracu .

li . Il Coleri Hausbuche Kayfen : E. Chauh

und Clouh .

Kreien - poten , die Numzeln , welche ſich bei bejahrten

Leuten von dem Winfel des Augeo in die Schlafe

sichen . Von der Zehnlichkeit mit den Füſſen der

Vögel .

Kreien , 1.) krigen . 2. S. crawan . E. crow. H.

krayen .
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1

krayen. Die urſprüngliche Bedeutung iſt über:

haupt, ſchreien ; wie wir es bisideilen auch nod)

ro gebrauchen . Camb. crio , ſchreien : cri , Ge:

ſchrei). Armor, Criwr, Heerold , Uuorufer. Fr.

crier : E. crie , ſchreien. Daber ſtammet audy

friſken , freiſchen , und frijolen , jauchzen : wo:

von unten an ſeinen Orte. Man Gat auch ein

davor geſeßt, in ſchrijen , ſchreien .

2.) eben aufPochen , aufwallen laſſen. S. KROIEN.

KREIT', eigentlich , ein Kreis . Jt. Kampfplatz, ein mit

Schranfen eingeſchloſſener Platz zu den Turnier:

ſpielen. Rein de Vos , 4 B. 7 Kap.

þc wyſede ſyce, to weſen wolgheuncit (gutes

Muthes ) ,

Un ſpranck inyt des in den Fireit

Kreitwaarder , ein Kampfrichter , Hufreher beym Tur:

nier oder Zwenkampf. Eben daſ.

De Kreistwarders brodteil de Bulgen vord,

Dat was de Lupart un ac lof :

Dar muſte ſuveren beide Wulf un Voß ,

Limme wat ſe dar quemen in den Kreist .

Die Oberdeutſchen ſagten Griefwärtel, Grics,

jvarte , welches Wachter herleitet von Grit , pu

gna , Friſch aber von Kreis .

KREKE , ein kleiner Schlitten , aufweldien die Kinder

ein ander ſchieben . R.

KRELLEN, drehen . Verkrellen , verdrehen. Ditmarſ.

KREMELN ( n ). Es ſcheint gemacht zu renn von den

alten grimmen , fremere , murmeln , Holl.

grimmeln : oder von fribbeln , moveri atque

repere. Daß b und in oft verwechſelt werden ,

braucht
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braucht Peiner Erinnerung. Ind ro wurde es ei:

gentlich von der Bewegung vieler kleiner Thiere

und Würme geſaget werden , vcrininare. Beyin

Friſd) krúminclı . Wir brauchen es nur von eis

ner verſammelten Menge. Jdt was daar ſu vull,

dat ist fremelde un evenelde : es war ſo voll ,

daß es davon wvimmelte. Wir ſagen auch frims

mielii .

KREMMEN, oder Kräimen , ric) zieren , ſich durch

Zurudzichung des Nacens ein gezwungenes ſtolzes

Ainſchen geben : etwa wie die Hüner , wenn ſie ge :

Popfet werden . Dieſes Gcißt wenigſtens bey deni.

Engländern cramm .

KREME, Auflislag , Aufjihlil , ein umgebogener

Theil , als der aufgeſchlagene Raud eines Huto.

Von frimpeni.

Krempen, Upkreinpen ( den Hood ) , den Nand eines

Szuto in die Hoge biegen. R.

Kres: ließ vor Zeiten das Salbóll in der römiſchen

Kirche : Chriſam , chrisma. Renners Elron .

Allſe Giſelbertus in den guden Donnerdage

hadde den Kreſim gewiet und ſin Ambt ges

dahn ac.

KREET, Zank , Stroit , Mader , ein heftiger Wort:

wechſel. R. unter freteln . Es iſt ein pur celti:

ſches Wort. Boxivorn . Lex . Ant. Brit. Gryd ,

proeliuin , conflictus , pugna. Man vergleiche

das Gr. ugotos , ein Stoß , pulſus. In andern

deutſchen Mundarten Grit , Krod , Kirot, Srnit,

Zant, Streit. Daber Gritain , cini Kichter,

J!! der Stapitulation des brem . Er;6 .1. A. 111.

هارداد
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Johannis Rode : Jak ſchall und will dat werdis

ge Dohm : Capittel van Bremen baver alle Car

pittel und Prälaten in Wehrde und Stede bes

hohlden To dat ick jo mit allen nenen

Kreth init denjenigen hebben will , de mito

eren Herren dúſſes Landes gemaket hebben.

Kriten , cin zanfendes Geſdırei erheben , freiſchen ,

dyreien , wie die eigenſinnigen oder zangenden King

der . Gotlz. kreitan , weinen. H. kryten , fdyrci:

en . Jtal. gridare : Gr. zçi : Hebr. 177 (kara):

alle in der Bedeutung des Schre

Kriddelii , in samb. freeteln :

1.) janſen. R. Es iſt daſſelbe mit den von Friſch in

ſeinem Wörterb. angeführten gritteln , Einwur:

fe machen , zanfen ; und fretten , Handel anfan:

gell . H. kreten , reizent . Was aber Friſch vor: ·

bringt von dem Urſprunge des erſtern Worts von

rütteln , trifft bey weitem das Ziel nicht. Son :

dern dag Stammwort iſt das celtiſche Grit , Streit,

Zant.

2.) mit ſich ſelbſt unzufrieden , in ſich ſelbit verdrüßlich,

reyn ; fich årgern. He friddelt ſik daaraver : en

årgert ſich darüber , wird voll innerlichen Ver:

Druiſſes.

Kriddeler , ein Zinfer. Chytr. Kreteler. Beim

Friſch Girittler.

Kriddelije, Zånferen , Verdruß, Pergerniß.

Kriddelig , 1.) zánfiſd ), leicht zum Zanfen zu bewegelt.

2.) das leicht Urſache zum Zant gibt , tuklid). Ene

friddelige Safe : ein verdrüßlicher , oder verivor :

tener Handel, woraus leicht Zanf entſtehen fann .

Beyin
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Beim Friſch grittlid ), und früttlid ). Vet. Vo

cab . Theuth. croedelick.

Kriddel - kopp , der ſich leicht ärgert. it. ein 3ånter.

Hochd. Gritzkopf, caput litigiofum . Hr. St.

bat Kittelkopp , entweder durch eine verderbte

Ausſprache , oder von fiddeln , kugeln.

Kridel - kopsk, zum Verdruß geneigt , jånfiſd ).

Kridusk , oder Krittsk (wenn man es lieber zunächſt

von friten berleiten will) , verdrüßlich , unzufrie:

deni , jåntiſch. Een friddst Hind : ein mürri:

Iches eigenſinniges Kind, das gleid, ſchreiet.

Kridden, Kridden spelen , bedeutet ein Spiel der Straſz.

renjungen , welche in zwo Parterzen ſid ) gegen ein :

ander bemůben , eine bdlzerne Kugel ( Klitz ) mit

Stolben nach einein gewiſſen Ziel zu ſchlagen . Von

Gritt , unter Striddelni. Vergl. das Gr. upotos ,

pulſus, weil dieſes Spiel durch Schlagen mit

Kolben geſchiebet.

KRETE ( n ), Rilze, Kerbe , Spalt , Streif. R. Es

iſt von kratzer : oder von Nete, Nilze , und riten ,

reiſſen. Še het al vele Kreten up den Hören :

ſie hat ſchon vicle Stinder zur Welt gebracht: ſie iſt

ſchon ben Jahren. Dieß Sprw . iſt von den Kú:

ben Gergenommen , welche jedes Jahr , oder nach

jedem gebrachten Sialbe einen neuen Ning , oder

Kerbe an den Hörnern befommen .

Kretſe , und Kritſe, iſt daſſelbe mit Krete , nur mit

dem Unterſcheid , daß Srete meſr eine natürliche

Sterbe, Kritſe aber nur eine Niķe, oder einen

Streif, bedeutet, der mit einem ſpitzigen Dinge ge :

madjet worden . In de Kretſe gaan : verloren

1

1

geben ,
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geben , verderbet werden . Entweder, weil Por:

nige und ſtåubige Sachen ſich in die Rißen reken :

oder Kretſe iſt hier das alte Wort , welches eine

gewiſſe Maaſſe bedeutete , wie es noch in Schwa:

ben einen Storb bezeichnet. Schiloer in Gloil . P.

520. fübret aus dem Jure Auguſt. eine Stelle ani:

und ſoll je in ainen Krotzen gal vier und zwan:

zig Meßen. In de Siretſe gaan Hieſfe alſo ei :

gentlich): im Meſſen verloren gehen. Jin Hanno:

veriſchen ſagt man : britſch gaan.

Kritſen , , 1.) fragen , mit etwas Spißigem liber die

Oberfläche eines Dinges fahren , daß davon die

Spuren zurück bleiben . ſcalpere .

2.) ſdylecht ſchreiben . Die Feder fritſet, wenn die

Spalte zu ſpiß iſt , daß ſie im Sdireiben die Din :

te über das Papier ſprüßet.

Kritzeln , mit einem ſdharfen oder ſpilzigen Dinge über

etwas berfahren , daß ed unangenehm in die Ohren

klinget, jo E. wenn man eine Såge feilet. Jt.

einen ſolchen unangenegmen Ton von ſich hören

laſieni.

KREVET , Krebs. S. KRABBE,

KRIBBE , 1. ) Krippe.

2.) was Ware iſt in der zivoten Bedeutung.

KRIBBELN , 1.) die erſte und Hauptbedeutung iſt , fidh

bewegen , friedien , wimmeln ; moveri atque re

pere , wie es in Alberi Lex. erklåret wird. S.

Friſch in dem W. Kriebeln . Inſonderheit wird

es von der fühlbaren und fützelnden Bewegung des

Bluto in den Gefaffen gebrauchet. Es iſt ver:

wandt mit fraueln , krupen , kirabbe, fremeln

oder
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oder friinmelit, u. a . II . Dager ſind folgende

metaphoriſche Bedeutungen , die benuaße die erſte

verdrungen habent ; als :

2.) eine fülzelude und ſchauderşafte Empfindung ers

wecken , dergleichen nan empfindet, wenn einem

eine Spinne oder anderes Jufekt auf der Haut kries

dhet. Sot kribbelt mi in der Naſe : ich habe eis

ne jucfende und zum Niefen reizende Empfindung

in der daſe. Jdt kribbelt nii im Bloud : idy

fühle ein ſtechendes Fucken im Blute. Sot krib:

belt mi im Halſe: ich füßle eine Neigung zum

Huſten .

3.) verdrüßlich machen . 3. Univillen reifen . Dat

fribbelt ini in Stoppe: davon wird mir der Kopf

hiarili.

4.) ſprudelil , aufwvallen , bullire. Dat Beer Frib,

belt: das Bier bouteilliret. Dat Water krib,

belt al : das Waſſer fångt eben an zu fochen. Up

Fribbeln laten : eben aufkochen laſſen . Haunóv .

frimielii.

Kribb -kopp und Kribbel- kopp , ein auffahrender

Menſch , der leicht zum Zorn gereiſet wird . R.

Kribbel- kopsk , adject. und

Kribbig , und Kribsk , furz angebunden , empfindlich . R.

Kribbken , unwille, jornige Jaune , Aergorniß . De

Kribbken im Kopp frigen : unwillig werden :

die Aufwallung des Zorns füllen .

KRIGEN , belomme . it. greifen , faffen . Imperf. ik

freeg . Perf. ik hebbe fregen . Im Hochdeutſchen

wird es nicht viel gebraucht. Wachter leitet es her

von Xsig , Hand, xtip8v greifai. Krigen ſpelen :

voit
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von einem Spiel der Kinder , da ſie ſich einander

baſchen und greifen . Hebben is beter , een fris

gen : der wirkliche Befilz iſt beſſer, als die Hofnung

des Beſikes. Enen bi der Nåre frigen : einen

bey der Nare faſſenr. it. einen bei der Naſe gerum

führen , hintergeben . Kinder frigert : Kinder

gebåreni .

Upkrigen , 1.) von der Erde aufnehmen . Wat he

weg (mit, begeer if nig up to frigen : er wirfe

nichts weg , iſt larg.

2.) ofnen , den Deckel abneşmen. Ik fan de Buſſe

nig up krigen : ich kann die Büchiſe nichtaufinachen.

3.) verzekrell , alle machen . Wo frige wi het up !

wird dent Praſſern und Verſchwenderii zum Wahl:

ſprudy beigeleget.

4.) ertragen , verdånen . Ik kan dat nig up friger :

ich kann das nicht verdáuen , vergeſſen : es iſt inir

untertråglid .

KRIJÖLEN, Krijölken , 1. ) ein Freudengeſchrev mas

cheni, jaudijen . R. and St. Der alte l'ocab. Theu

thion . hat crevcreli . Fr. criailler. H. krioelen .

Es iſt aus zivcien Wörtern zuſammengeſeket, aus

freien , E. crie, F. crier, ſchreien , Hebr. nap

( kara) : und jólen , fingen , welches in Hamburg,

ſo wie unſer jaucln , von einem unlieblichen Ger

ſange gebi'auchet wird. E. to be jolly , luſtig renn,

jauchzent : S. jolydt, luſtig , frdlich . Dabin ge:

ydret auch das Fr. joli . Vercl . in Ind. jola , ge

nio indulgcre.

2.) bisweilen bedeutet es auch : Flåglidy ſchreieit. 311

Anfange einc : Ueberfelzung des 130 Pralms heiß

Sill es :
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08 : Ilut ber depen Kulent krijúlf’ ik , Heer , to

di : aus der Tiefe ruf id ), Serr , ill dir. JHL

Chur: Brauchw . krajauleni.

Krik , Schein , Gilanz . De firif vami Dage : der

2nbruch des Tagco , aurora rutilans. Die.sjol:

linder ingen aud : het Krieken van den Dag.

von krieken , ſcheinen , glanzeli.

KRIKEL. S. KRÜKEL.

KRIKKE , eineArt Fleiner wilder Xenten : querquedu

la . R.

KRILLEN , in Hamburg , am Srinengeråthe cinen flei:

nen mit Fåden beſchlångten Saum machen, R.

KREM , die Schärfe , welche Dier , Wein , Sisſe,

Schnupftobacf 1140 andere Dinge an ſich habell.

Es iſt in Stade gebräuchlich). Man vergleiche 1111:

ſer Kicini .

Krimig , was cine ſolche Schärfe ḥat : ald , krimig Beer,

frimigen Wien 11. f. 1v . Im incigentlichen Sint

bedeutet is , muthis, hiſzig , leicht aufgebracht.

Dat is con frimigeni Gaſt: er iſt leicht aufge:

bracht .

KRIMMELN.
Sirimmeln un wimmeln .

KREMELN.

KRIMPEN , oder vielleicht beſſer Krimpen (von frumi,

E. crump : 2. S. crymbig , vordrchet ) , 1.) 3113

ſammen ziehen , einſchrumpfen laſſen : wie 8 .
3 .

das Eich im Waſſer.

2.) neutr. ſich zuſammen ziehen , Pleiner werden , ein :

(drumpfen. E. crumple, ſich frammen , in Run :

zeln zichen , Schiv. krympa. R. Man braucht es

auch von jemand , der wegen Kälte oder Sdmet:

zen im Leibe , fich friimnet.
IM

/

!

!
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Unkrimpen , und

Upkrimpeni, einſchrumpfen , aufſchrumpfen . Man

braucht es beſonders von ( cuten , welche Alters oder

Siranfheit (clber bager und kleill , zum Theil auch

Prumm und gebücft iverden . Im inneigentlichen

Sill , in ſeinem Nahrungsſtande zurück kommen ,

verarnell.

Krimpe, das Einſchrumpfen . Inetaplı. Der Mangel, die

2.bnahme. Got geit to ( in de ) Krimpe: es

nimmt ab : es gelet verlorent . R.

Krimp - mate , die lintermaafſc: wis sas Korn , und

andere Waaren , durch das Eivitrocnen , oder Ein :

ſchrumpren an der Maaſie verlicrct ; und welches

denen zu Gute gerechnet wird, welche herrſchaftlis

chce oder anderes Korn in Vermabrung haben.

Kriinper, ſo niennet man den Wid, ter gegen den lauf

der Sonne fich) umuweudet , . E. der aus dem We:

ſten zumi Siiden , oder aus Siiden zum Ojten über:

gelet , und imbeſtandig Wetter bringet. quafi ven

tus coarétatus.

Kramp, urecht Kranım , dor Srampf: eine Kranllyeit ,

va die Schnen und Nerren ſich zuſammen zichen ,

wovon oft der ganze Menſch fruum juſaminen gezo :

gen wird . E. Cramp. Sd;w . Krumpa. Fr. Cram

pe. Daſ dieß Wort von frii :ipoli abſtamme', bat

chen unſer berühmter Martinius mit Recht geur:

theilet .

Berg -kamp. Maricu Berg : tramp, cin Tag im Ra:

lender , der Freitag nach Judica, welcher zum Gje:

dächtniſ des Mitleidene der Diaria , als ſie Chri:

ftum auf dem Berge Golgatla leiden rahe , gefeiert

Siff 2 ivuric,
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wurde. Marien Dhumachtsfeier : fcſtum ſpaſini

Mariæ , ſeſtum compaſſionis ſ.feptem dolorum ,

Krampe, eine Sirampe : cini zilſammen gebogenes , oder

getrümintco Eiſen mit zwoen Spiken. H. Kram

me. Fr. Crampon, E. Cramp - iron .

KRINGEL, Pretzel, fpira. Es gehdret 31 dem fol:

genden Firink, und hat dieſelbe Abſtammung. Bots

ter - fringel und Zuffer kringel, ſind Prețeli ,

ivorin Butter und Zucker gethan wird , und die

bier , ſonderlich bey Leidhenbegångniſſell , aufgcſege

zet iverden .

Krink , ein Sîrcis. Die meiſten leiten es her von Ring,

vor Alters Hring : Sr. Wachter aber aus dem Cel:

tiſchen . Cambr. crwnn , Armor. cren , und Hi

bern. cruinn , rund. Daher iſt auch das Scan:

diſche Kringla , Zirkel , Sireis : Heimskringla ,

Weltfreis : und das Engl. crinkle , ſich frůmmen .

Sen Krink um de Mane :der Hof um den Mond,

halo .

Krinkeln , ungefehr daſſelbe, was frufeln , runzelil, ini

ingeſchickte Falten drücken. E. crinkle , und cran

kle , ſich frúmmen , ſchlangenweiſe gehen.

KRINTEN , Corinthon , kleine Roſinen. R. Daher

nennt man im Sdiery, oder aus Verad)tung , die

Kråmer Printen ſtóver.

KRISKEN , Kriesken , freiſchen. Ini Ditmarſ. frós

( dhen. S. KREIEN.

Krite, Kreide. llp Krite halen : 311 Borge folen ,

auf Rechnung ſchreiben laſſen . Mit dubbelder

Krite anſdriven , ſagt man von den Wirthen , die

ten Gäſten mehr anrechnen, als ſie verzehret kabeli .

Kriten ,

+
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Kriten , verb. mit Kreide überziehen. Ankriten , auf

Rechnung ſchreiben .

KRITEN , Freiſdyen . S. unter KREET.

Kutse, Rilze. Kritſen , frațzen . S. unterKRETE .

Kroog , im Ditmarſ. ein Stück Weide:oder Saatland,

das mit einem Zaun , Wall oder Graben eingebås

get iſt.

Kroog , Sirug, Bierſchenfe. Enen laven in allen

Kirógen , daar nien Beer is : fich eben nicht be:

můben , jemand z11 loben : it. einen allenthalben

verachten. To Kroge gaan : ju Biere gehen .

Jakken - kroog , eine Schenke, wo es wild jergehet, wo

lúderliche Leute ſich luſtig machen .

Krögen ( 0€ ) , 1. ) eine Bierſchenfe halten , Bier und

Brantwein ſchenken. cauponari. He het anfan- '

gen to krógen : er þat eine Schenfe angelegt.

2. An einigen Orten wird es auch gebraucht für : laik

ge bey dem Trunk filzen , oft und viel trinfen .

Kröger ( op ) , Striger. Sprw. De Kunji ſtigt juinier

höger , uut dem Koſter ward een Króger : wenn

jemand eine Handthierung anfängt, die ſich mit ſei:

nem eigentlichen Verufe nicht reimet : oder aud) ,

wobei ſeine Ilmſtånde nicht verbeſſert werden .

Krögerije, dao Gewerbe oder die Nahrung eines Kru:

gers. cauponaria.

Kronen , brühen : eben aufwvallen laſſen , aber nicht

gar kochen . R.

Kroi - wark , das Fleiſch und Eingeweide eines geſchadı.

teten Viches , welches auf dieſe Weiſe zu den Wir:

pen gekochet wird .

KRÖKEL. S. KRÜKEL.

KRÖsi il 3
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Kröme ( 05 ) , Siriume, Bróchlein . mica 2. S. Cru

ma. E. Crum . H. Kruim . Diminut. Krómfen ,
Striimelein .

Krömen und lrömelni, in sirumeni jerrciben , in fleille

Brocfon zerbrechen . R. E. crumble. 4. S. acru

mani , acrymman . Hebr. Cu ( garam ). Wat

in't Moos to frómen hebben : ſich woll ſtehen :

gitte Mittel haben .

Krömken , verb. dimin . 1.) eben das , was krömen .

2. ) ein wenig fihneien . Jdt trömfet, ſagt man ,

wenn bei) ſtrengem Froſt , oder ſonſt, nur ein wenig

feiner Schnee fållt.

KRONE , auſſer der befannten Bedeutung, eine Garn:

winde , welche auf einer aufrecht ſehenden Stange

läuft.

Krönken ( 06 ) , die ciſeruien Hafen oder Zaffen , die

rings um das Stammrad ſind , worin das Tau ,

oder die Winde , gehet. Von Strolie.

KRÖNKEN ( 08 ) , Elroniken. Daar leten rit Siroma

ken van ſchriveil: davon lieſſen ſich viele auſſerors

dentliche Vorfälle ( svunderliche Siſtórchen) erzábleli.

KRÖNKEN ( on ) , verb , wimmerni. Es wird von flei :

sen Kindern gejagt. Dat Kind frönfet: das

Siind läßt von Zeit zu Zeit ſich init cinem ſchwachen

Gewimmier hören , obne recht zit weinen . E. groan ,

ådyzent.

KRöPEL ( or ) , 1.) ein Krüppel. Von fruporn, frie :

dion ; ſo wie das Engl. Cripple von creep , frie :

den. Weiches Stammvort die Oberdeutſchen nicht

kennen , ob ſie gleich verſchiedene davon abgeleitete

Haben . S Wachter,

2. ) Ei
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2.) Einer , deſſen Sachen ſchlecht ſtehen : mit deſſen

Nabrung und Verdienſt es nicht fort will . Spriv.

Krópel of Konis : aut Cæſar aut nihil. He

ſpeletKrópel of Kiönig : er relet alles aufs Spiel :

er waget alles , um entweder ganz reid ), oder eint

Bettler zu werden.

Kröpels - kraft. Sprw . He tut vor Kropels Kraft:

er zic et aus allen Kräften. Es iſt entweder cine

Jronie , weil ein Strüppel feine Kraft hat ; oder

es will ſagen , zieken , als ob man zum Krüppel

werdeii wollte.

Kröpelije, Strippelwerf : cine Arbeit oder Gefd;ifte ,

womit es niche fort will.

Kröpeln , langſam , beſchwerlich fortfommen : in ſchlech :

ten Nahrungsumſtänden renu. De Wageni kroz

pelt: der Wage gelyet ſehr langſam fort. De

Mari frópolt: es will mit der MannesNahrung,

oder (Geſundlycie, nicht recht fort.

Ankröpeln , eine ſchwache Bemukung anwenden , einen

fümmerlichen Infang machen , ſeinen Zujiand jul

verbeſſern.

Kröpel - bulk , niedriges Geſträuche.

Kröpel -weg , cin böret: Weg , auf welchem nicht gut

fort zu formen iſt.

Kröpel - winde, eine aus Notly, jum Behelf gemachte

Winde, um , in Ermangelung einer andern , et:

was in die Mihe zlı ; iehen .

KROPP, 1.) der Siropf der Vögel, ventriculis, ſeu

ingluvies volatiliwn. Germ Boxhorn, in Lex.

Aut. Brit. croppa.

2.) ein Auswud;s an der Koble , fruma.

Si le 4 3. ) ter
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3.) der Unterfinn ben einer ſtolzen Mine. E. crop.

Aver den Kropp ſpreken : mit ſtolzer Mine ,aus

Hochinuth durch die Gurgel reden . Daber ſagt

man and) : Aver: frupprt ſpreken , in derſelben

Bedeutung.

Kropper, cine art Tauben mit einem aufgeblaſenent

Kropſe. R.

Kroppen , verb . 1.) ein Kunſtwort der Schmiede, wenu

fie dem Riegel eine Beugung geben , damit er das

toch , worinn er fallen pill, crreichen könne.

2.) Sif froppen , einen Unterfinn , eine ſtolje Mine

machen .

3.) Wenn Zepfel und Birnen inwendig verderben und

faulen , und dabei auswendig gefind ſcheinen , ro

ragt man : Se froppet , oder : Se ſunt troppet.

Inkroppen, einſchlucken . Dat Kind kroppet 10 vele

in : das Kind iſſet zu viel. Metaph. Verdruß

einnehmen, ohne ſich offentlich zu beklagen . Ik hebo

be genoog infroppen möten : ich babe Verdruß

genug verſchlucken miſſen.

Verkroppen , verdauen , ertragen , erdulden , verſchmer:

zen. Dat moſt if alle verkroppen : alle dieſe lin :

billigkeiten mußte ich ſtillſchweigende verſchlucell,

verſchmerzeni.

KROPP - SALAT, wird bei uns eben nicht gehöret, R.

Wir ſagen mehr Kopp - ſalat. Über doc)

Feld-kroppe, Feld :Salat , Feld : Jattich , lactuca

agnina, five agreſtis.

KROPP - VEE nenet man in einigen Gegenden das

Hornviely , Odſen , Kube , Kålber.

Kroos , ein Krug. R. E. Cruſe, 3. Kroes. Dån .

Kruus.

1

1

1



KRO. KRU. 881

Kruus. Fr. Cruche. Or.Xparros , fiĉtilis crater .

Kroos - lid , Krugdecfel. S. Lid .

Apen- kroos , cin alberner Menſch , der aus Dummibeit

oder Verwunderung das Maul aufſperret, und

ausſiehet als ein Krug ohne Deckel. He ſtund

daar as een Apen , Kroos : er ſperreteMaulund

Augen auf: er ſabe redit albern daben aus. Da

aber dieß Wort auch wol einen poſſierlichen Mens

ſchen bedeutet, und oft von Kindern gebraucht wird ,

To móchte man auf die Muthmaſſing fallen , ob

Kroos hier nicht ſo viel fels, als das lolländiſche

Krooſt , Kinder , und Apen : Kroos ſo viel

ſagen wolle , als ein junger Uffe.

Kroos , Kröſe , Goſe- kröfe , Gefrøſe. S. unter

Goos.

KRÖSE, Näſe -kröſe , das Obertácil der Naſe, wo

dieſelbe an die Stirn grånzet. Hannóv.

KRÖSEN ( 08 ) , die Kerben an den Enden der Faßbau:

ben , worin der Boden feſt Pilzet. R.

Kross , broß , zerbrechlich , das ſich zerreiben låßt . Es

ſcheint verwandt zu feyn mit Sirujte , S. Korſt. E.

Cruſt. Fr. Croute. { at . cruſta , eine broſſe Rin :

de ciner feuchten und zåben Materic. Daher iſt

das Hannoveriſche fruſeln , oder früſſeln , ( fr

molli ), in Brocken zerreiben : zerſtreuen .

KRÖTE ( on ) , Króre , buſo. Eine Fleine, aber wehr:

Haſte und boshaftige Perſon nenner man ene lutje

Króte.

KRUBBE , Krippe. E. Crib. Sdr. Krubba.

Krubben - biter , ein Pferd , das ſich gewöhnet bat air

der Krippe zui nagen . Een oolden Krubben : bi:

terKits
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1

ter heißt auch ein alter uuniker Kerl. Einige

ſprechei Knubben : biter , vou Knubbe, Knorre.

R. inter finubbc.

KRUUD, 1.) Siraut , lierba , olus . Otfr. Crut. Gl .

Pez. Chirut.

2.) allerhand Würze , die man an die Speiſen tħut.

Renner unter dem J. 1445. und wurden alſo de

Siracken. Deſulve waſ geladen mit Malmaſi

ren , Krudern , Olie , Waf , und anderen

fofilichen Guderci.

3.) Odvießpulver. Struud un lood : Pulver und

Blevy. In dieſer Bedeutung iſt ruud wol dar:

relbe mit Grut, was zu Pulver , oder Gries jer:

malmet iſt. Sicbc Idiot. Osnabr. 6. 319. Da:

her im mctaphoriſten Sinn :

4.) ein eigenſinniger , iind auffahrender Menſch , der

gleich, Feuer fångt. Dat is ni ceni Siruud ! dao

iſt mir ein bóſer Kopf ! De Det Kruud kominict ,

de foſt idt nig : wer die boſen Eigenſchaften dicſer

Perſon femmet, der begehret ſie nicht zum Ehegatten .

Kruudken , dimin . daſſeihe in der vierten Bedeutung.

Kriiderije, allerhand Wirze und Sicäuter.

Kruud-biide , Sirautbeitel. Wir brauchen es nur in

der farhaften Pedersart : Cincul.Kruud- budet

Up Doun : cinci: ſtinkenden Wind ſtrewhen laſſen .

Kruud - 1101, Ridhengarteni.

Kruud -kore, Siraiittiſe , der mit Gewurzuelfen und

Saffrail, oder Kriminel , gewvirzt iſt.

Krud - kramer , ein Bewurzfrámer.

liruud - Jado , und Krülade, anſtatt Krüde-lade, vi :

1

1

1

1

1

ne
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.

ne Pleine {ade mit Fächern , um verſchiedene Artent

des Gewürzes darin zu legen .

Kruud - pott, Blumentopf.

Kruud rege mi nig , noli me tangere. So nennet man

ein gewiſſes Verier : Strault, deſſen Samengebäure,

ben der geringſten Berurung, aufplaket und der

Samen umber ftreuet, it . ein biſziger auffahrender

Menſch.

Kruud - Schauung, eine oberfeitliche Beſichtigung der

Deiche im Sommer, ob nämlid , das Unfraut vom

Deiche gemåhet ſem.

Kruud- wienge , Kruud-wiging: S. unterWIJEN ,

wcibel.

Verkrüderd , 11118

Verkried , gewürzet, was nach Wirze oder Kranteros

rdhmeckt. Det het cricii verfrüeden uaf: dns

ſchiedt gewürzet. De Berrn ſinellet vorfried :

die Birne bat einen gewürzten Gefdzniack .

Kruden , Kriidei , Stranter fammlen , oder auereiſien.

Den Graven uutéruden : den Graben voin Gra:

reund Schilfe fåubern .

Sik krüden , Kriien , Bekrlien , ſich einer Sache ans

maſſen . filii vendicarc. Es iſt obue Ziveifel von

Kruud. Denn der Bayer befriiet ſich einge Fle:

cfenlandes , wenn er es bepflanzet, beſác: u :id be:

friediget, und ſein Kruud , Gras , Korn : c. dar:

auf wachſen läßt. Vielleicht läßt ſich daher auch

das folgende WortKrüeſt gut erklären . Srúe di

nig daaran ; rifre es nicht an , eo dir anzinnaſſeli.

gi Statut. vet. Brem . Ord. 83. heißt es von ge

fundenen Herenloſen Gute: En fumpt he denne

nicht
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1

nicht binnen Jahr und Dage, de fick desGudes

frude, coder ſick dartho thee, als ein Redyt is 26.

der'ee für ſein Eigenthum ausgebe

KRÜESK , lecker , eckel oder zart im Wåhlen , deni nidhto

leicht gut genug iſt. Wes nig to frueff : rey

nid )t zu wähleriſt. S. auch Str. in den Zufällent .

Man könnte es berleiten von obigem frien , bes

kruen oder befrúden , ſich etwas zueignen : oder

aud) von Fr. curieux , wofür der gemeine Mann

hier auch kerjecſk ſpricht. In Hamburg ſagt man

krüdauiſch). R. In Stade früdatſch : welches man

füglich von Kruud, Krúde , Gewürz , und cten ,

eſſen , berleiten kann . Es würde alſo eigentlid) ei:

nen anzeigen , der feine ſchlechte, ſondern gavirzte

und den Gaumen reizende Speiſe haben will.

KRUFLOOK, oder vielmehr Knuf - look , Sinoblauch.

Be ſut ſo Iceflik uut, as ect he een Kruflooks

Botter : brood : ſagt man im Scherz von einem ,

der ein verzogenico Geſicht, eine ecfele Mine machet.

KRUKE , ein Krug , irdener Topf. Alt Frieſ. Crocha.

Holl. Kruik. E. Crock , und 2. S. Crocca.

Cambr. Cregen. He ſut uut, as ene Etiks,

Krufe: er fiehet faller und finſter aus.

Kruken - börſe , der viereckige , gepflaſterte und mit ei:

Mer Mauer umgebene Plak , über der Balgo auf der

Schlachte , woſelbſt irdenie Topre feil find .

KRÜKEL , bei R. Krófcl , 1. ) eine unfórmliche Falte.

Ene Krüfel in't Book ſlaan : eine Falte im

Blatt eines Buds machen.

2.) eine Runzel. He het al Krufeln vor dem Kops

pe : er bekommt ſchon Nunzelii.

1

1

Krii .
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Krikelken , diminut. Sprw. Krüfelfen im Kinn,

het Sdelinken in Sim : ein freundliches Ge:

ridit verbirget oſt ein falſches Herz .

Krükelig, durch unförmliche Falten verſtellt, fráus,

runzlich , verſchrumpft.

Krükeln , durch Falten verſtellen , oder verderben , fraus

madien. Es bedeutet alſo daſſelbe mit knullen .

E. Crinkles, Krüminungen , Falten .

KRUKHAKKEN , in Zieglers Id. Ditm . zanken , ſtrei:

ten . Vielleicht richtiger Kruthaken : von Krufs

ke , und hafen , mit einem Hafen faſferi.

KRUKKE , 1.) Strúde. E. Crutch. Ben denſelben ,

als auch bei den Sdyweden , Geißt crook , krok ,

frumm , was einen Hafen hat. S. Wachter.

Kruffen un Avenſtafen : allerley ſchlechtes und

unvermogendes Volf : Struppel und lahme.

2.) Kruften nennetman auch die Wirbel an den Gei:

gen . R.

Krukkelii, auf Krücken gehen. it. für Alter und

Sdivachbeit farm fort fóunen .

Kruk - ſtool, Kruk - ſtöle , die beweglichen Stůle in den

Kirchen , für Frauensperſonen vom geringern

Stande.

KRULLEN , fråuſelii . R. Engl. curl . Fr. crouler. Es

iſt herzuleiten von rullen , rollen , mit Vorlekung

der Sylbe ke oder ge. So hat man auch nad) der

Bemerkung des Hrn. Friſch in dem W. Rolle, vor

Zeiten anſtatt Rolle , Gerolle oder Gerulle geſa

get ; welches wir in Krulle zuſammen gezogen ha:

ben . Laat em ing krullen : laß ihn einmahl lau :

fen. He let good krullen : er thut ſich was zu Gus
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te : genio indulget. De Hare up frullen : die

Haare Franſelı , in locfen legen.

Krulle , Saarlo:fe . R. Krullen in dem Steerd krigent :

pelz werden . Alber. in Lex. Króll , cæſaries.

Die Frieſen brauchen frol aud) als ein adjectivum ,

für fraushårig , frig , foly : in den Sprw. Die

is nin Diorck ſo frol , als Kilir famſer frulhes

red : Silized , aller Silisroken is h13 tu frol : da iſt

fein Kilerf jo fecu ), als Filare Stanſters fraushåri:

gir Sinccht, alleu Silerken ijt er zu fract . S. von

Wicht Offr. Ianur. p . 791 .

Krull - licked , ein Fleiner Hecht, welcher ſo geſpalteit

wird , daß der Schwanz, an'wveldjem beyde Hälfs

ten noch zuſamınen find , ibm illo Maul geſtecket

iviro .

Krull -koken , dimme Pollfuchen. R.

Krull - fpöne, Hobelſpine.

KRUMM , frumm . Krummin illi , gallz berul , in die

Sirimne, Mit frumen Arın failen : Gabent

und Geſchenke bringen. Kruinine Finger mafcii:

Rehlen , iveg mauſolt. Krimime Tielle viciniet mant

im Hannóv. Den Wirbelwind. Im Offr. Sandr.

3 V. 75 Kap. ijt Cruwvel frum ſo viel als , friip:

pelig , und wird von frumen Gliedern gebrauchet.

! Der erſte TŲeil dieſes Worto iſt entweder von Nro:

pel , Strüppel , oder von krabbeln , fraucln , auf

Sånden und Füſſen Qerim friechen , wie eine Sirab:

be gehen .

Krumme, Frimmung. Spriv. Een good Weg um

me, is fine Krumine: gute Iimwege ſind beſſer ,

als der gerade Weg , wenn er nicht gauget.

1

.

1

Kru
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KRUSEN , friechen . R. Boxliori . in Lex. Aut. Brit.

croppian. 2. S. crypan , ind crcopan. E. creep .

H. Kruipeni. Echiv. krypa. Veril. in Iud. krop

pil. llid fricchende Thiere heiſſen in Glost. Lipl.

Krepinde, reptilia. Daher Sirópol, Krüppel.

Sl froop , id; frech . Jf bin frapoli , id, bin

gefrochen. . He fut em ſu glick , as ren he eini

ulut bein Munde frapen were: er iſt ihm ſelger

åbı:lich , rein rechtes Eterbild.

Bekrupen , 1.) beſchleiden , lintergehen .

2.) befihlafen . vitiare virginem . R.

Bikrupen , beyfriechen. Juroulderbeit , beyliegen , ben.

fihlaf:11. R.

Unnerkrupen , interfriechent. Jr. ſterben : ' in dem

Sprw . kruup unner , fruip uriner , de Welt

is di gramm : verlaß nur die Welt , ta ſie dich

verlift. R.

Verkrupeil, verfriechen , krimlich wegfriechen.

Kruup , das Bien an des Variern Horitácte, ſonderlich

das Fleive , und Federriely. S. Kruup a Quik :

groſſes und kleines Vicą . Dat kan nog cen

Kruup eten : das fann noch dem Viel gegeven

werven .

Eers -kriiper, die Eider.

Krüper, oder Krump -bone, die türliſche, oder wolfche

Bolyne , welde nid) t an Stangen hinauf wvådliſt ,

ſondern gleichſalı a : 1 dei Erden friedt. So auch)

Kruup nrffen , Erbſen von ſolcher Gattung.

Kruup - hiene, Kruup-kiken , eine Senne, ein Silich:

lein von kurzbeiniger Art. Auch ein Fraucuzim :

micr vou lurzer Statur.

KRUUS ,

1
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1

1

1

4

KRUUS , fraus. De Kopp is mi fruus : ich fehlas

ge mich mit Grillen : ich bin verdrüßlich.

Krüfen , fråuſelu in Falten , oder in locken legen .

llpfrufen wird nur vom auffråuſelit der Haare

gcragi.

Kruſelillen , Kruſedillken , bey R. Kruſotullon ,

Handfrauſen , Manſchetten . Etwa von Dirrel

oder Diddel , ein furges Ende.

Kruſe -minte, franſe Münje.

Krule - inuſi, frauſa , in einander gerdlungene Urbeit .

fyr. Friſch ſchreibt Kruſimuſi , und erflåret es :

vermiſchte Sacheni, da alles bunt und Fraus durch

einander vermengt.

Kruus -laar, der krauſe Haare bat.

Kruus -Jiaard , frausbårig. Een fruus: haardeit

Gungen : ein Knabe mit krauſen Haaren .

Kruus - kopp, ein Krauslopf. it. ein eigenſinniger kibi:

ger Kopf.

Kruus-kragen, eine Halsfraufe: ein Kragen , der in

lauter feine Falten gelegt iſt.

KRÜSEL, eine hangende lampe geringer Leute , worin

mebrentþeils Thran gebrannt wird. crucibulum .

Fr. croilTol. Lat. barb . crutelinum . Man be:

Fenne lieber ſeine Unwiſſenheit in der Abſtaminung

dieſes Worts , eße man es mit R. von Kroos hers

leitet. Füglidher fann man an Streis , und Krei:

fel, der in Hamb. auch Kruſel beißt , denken :

weil eine ſolche Lampe einen Wirbel Qat , und bers

um gedrebet werden kann. He het to veel up den

Krüſel gaten : ſagt man uneigentlid), für : er iſt

betrunfen .

Krüſel

1

!
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Krüſel-braen , ein Vraten aus deni 3?ücken des in der

Haushaltung eingeſchlachteten Odſen , wobei man

ſeine Verwandte und guten Freunde des Abends

pflegt zu Gaſte zu bitten , in der Utlicht, um ihnen

eine Probe von der Güte des geſchlachteten Odren

zu geben. Weil nun bey der Gelegenheit unſere

Vorfahren , ro wie die Sandwerfer gemeiniglich

auch noch des Abends zum erſten enabl ben an :

gezündeten lichtern ellen , ro beißt es daher Krůs

relebraeil, von Krúfel, eine Lampe. Na der

( to'r ) Kruſele braeni gaan : ben einer ſolchen

Gelegenheit zu Gaſte gchen.

Krüsel , Kriiſel- ding, Kreiſel. S. KESEL.

KRUUSKE , Kiarauſche.

Krütz , Kreuß : die Hiifte, der unterſte Theil des

Rückens. De dat Krutz up der Hand het , de

ſeegniet ſit up't eerſte : wer den Vortbeil in Hån:

den bat , bedienet ſich deſſelben zuerſt.

Krüfken , diminut. Sprw. Eli Hüffen het ſien Sirüſs

fen : cin jeder hat ſeine Plage.

Krlitze - bung, das Kreuß , der Haftknochen. Frieſ.

Kruesbunf.

Krütz - wark , bey den Bauern Krüs - wark , die Hifs

te . Ik hebbe't in't Krutz: svarf : ich babeHüft:

ſchmerzen .

KUBBELN, verb. iſt jeko auſſer Gebrauch. Daher

iſt aber nod) :

Bekubbelt, beenget: verbauet : im Bauen angeflicket,

daß der Raum beenget iſt. Man ſit hier befubs

belt : m.in fikt bier zu enge. Gót is im Huſe

( 11 10
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1

ro bekubbelt, dat inan nig Foots wandclı fan :

e8 ſieben im Hauſe ſo viele Sachen und Geråthe

im Wege , daß man feinen Fuß regen fann. Die

Englånder Gaben das Wort cobble , flicken , an :

flicken , bewabret , vom Celt. cwbl , gang. Sier:

bcr gehöret vielleicht Koppel und kuppeln.

Kubje, Tokubje, beißt bei den Bauern , die ans Haus

angebanete Stallung. Kúbbung, ſagt Strodim .

iſt eine Verlängerung des Strohdaches ben den

Vichſtållen , der Wärmehalber , ſo daß das Dach

daſelbſt tiefer. Gerunter geht , als an den übrigen

Thcilen des Sauerhauſed. Man vergl . das Han :

nov. Kuffe: Engl. Cabin , eine Bude, Hitte ,

Hauslein : und das Fix Cabane: wie audy unſer

Kaveli . S. oben .

KUCHEN ( kurzes und gedämpftes u ), und Kögen ,

in Hamb. kagen , küdyelit, wie auch faffen und

kridieln , buſten , leichen . E. cough.

Köge , der Suſten. Snóve un Kóge : Schnupfen

und Huſtent , eine Vertålting.

Kuch - hoolt, ein ſchwindſüd)tiger Huſteri. Sdiv. Kik

lolla . E. Cooping houghi.

Kuchert und Kuche -baard , der allzeit Huſtet. Een

olen Kudje-baard : ein alter Huſter. Beym R.

Kucheler.

KUEL'n ſagt man in Hamburg , für kugeln , wälzen,,

rollen .

Kuk KuF locket inan fier die Schweine. Daher nens

nen die Kinder Kuf-ſwien , Kuf-varfen , ein

Schwein , Ferken:

KUFF,

1
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KUFF , Kuſr - ſchipp , cine Urt Schiffe , von der Gat:

tung Sdmaceni. Beyin Heſych . iſt 2074 gleich :

falls eine Art Schiffe. Es iſt vorwandt mit Kúve ,

Kübel 11. d. gl.

KUFt , ein grober zotiger lleberrod , dergleichen vor :

nemlich die Matroſen tragen .

KUKELN , gaufeln . Wir brauchen es nicht mehr, und

ſagen gódeln dafür. Daher iſt aber noch :

Verkukeln , durch ein Blendwerk einen andern Schein

geben , liſtiger Weiſe etwas vor einem verbergen ,

eine andere Bedeutung gebent , Worte verdrehen.

Dat laat if mi nig verkukeln : ich laſſe mich in

dieſem Stücke feinen blauen Dunſt vor den Augen

niachen.

KUKELUREN, eigentlich , verborgen lauren. it. Ian :

ge und vergeblicly warten : eingeſperret ſeyn : ini

Gefängniß warten und lauren. R. 2018 dem

Grunde nenuict man auch in Dånnemark und Nor:

wegen die Seeſchnecken Kukelurer.

KÜKEN , Stüchleint. S. KIKEN .

KUKUK , wird bier nur angefübret des Sprüchw . we:

gen : Kufuk ropt ſinen égenen Namen mut:

von Egoiſten und Leuten , die ſtets von ſich ſelber ·

reden . Den Kukuf nig wedder ropen hören :

den Sommer nicht erleben. Kufufs Koſter: der

Wiedhopf. S. KOSTER . Kufufs Spijen

nennet man den Schaum , den man des Sommiers

in den Vårten auf den Stengeln der Gewadiſe ,

ſonderlich der Roren und Nelfen , ſiehet , und in

welchem ein fleines hüpfendes Inſeft riket.

11 2 Kulde ,
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KULDE , Stålte , froſt. Siebe unter Kooid .

KULE , eine Grube , Gruft , ein tiefes Coch , das Grab.

R. H. Kuile. Schw . Kula. Gr. noidos , bohl.

T'is een Kulen vull : er iſt ein Kind des Tudes :

ſeine Krankheit wird ign unfehlbar ing Grab brin :

gen . In de Kule treden : winfen . Im Scherje.

Külken , Griibchen.' Kúlken ſpelen iſt, wan die Sina:

ben mit Schuellfigelcin nach Pleinen in der Erden

gemachten Gruben werfen. Külken im Kinn :

das Grubchen im Sinne. R.

Fill - kule oder Filler - kule , Sdindgrube.

Rakker - kule , )

Schinder -kule , )
daſſelbe.

Sling -kule , ein Ubgrund , der alles verſchlinget. it. ein

þungriger Magen . Dat Geld fallet in der

Sling, kule : das Geld iſt zu wenig , die groffen

Schulden zu tilgen , und wird umſonſt angewandt.

Kulen - gräver , Todtengråber. R.

Umkulen , verb. iſt daſſelbe, was RIOLEN.

Kolk : daß dies Wort von Kule herſtamme, iſt ſchon

oben an ſeinem Orte bemierfct.

KÜLE , 1.) Keule.

2.) das Hinterviertel von geſchladytetem Vieh : der

Schentel der Vogel. R.

Plumpe -küle. S. unter PLUMP. .

Kulf, eine Stolbe , Keule : inſonderheit eine Stolbe ,

am dicken Ende mit einem Knie , womit die Kinas

ben im Kridden die Kugel fortſchlagen. Verel.

in Ind. Killa. Hieher gehdret auch das Cambri:

ſche Clwppa, E. Club, Sdw, Klubba , mit Ver:

felzung das I, Kulf
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Kulf- foot, ein frummer , ungeſtalter Fuß.

KULLERN , 1.) follern, nicht wohl bey Verſtande renk .

Schw . galen : von dem Goth. gall , unſinnig , ra :

rend. Vergl. das Gr. xodegrav, atra bile vexa

ri . S. Wachter in Kollern und Gall.

2.) rdzreien wie ein welſcher Hahn. In dieſer Bedeus

tung abinet das Wort dem laut nach.

3.) Es wird auch wol von den Poltern der verſchloſs

renen Winde in den Gedårmen gebraucht.

4.) rollen , fortrollen , wälzen. In Preuſſen iſt Kuls

ler eine Kugel. Kurreln iſt bey uns üblicher.

Kuller, der Roller der Pferde.

Kuller -koppſk , der den Koller hat , umrinnig.

Küm , ſchwach von Alter , ftohnend , frant. Dieſes

Wort iſt in den übrigen deutſchen Mundarten ver:

loren . Doch haben die Hochdeutſchen noch die ab:

geleiteten Kummer, und kaum , und die Hollån .

der kuymen , reufzen , flagen , davon behalten.

Berm Otfried iſt kumen auch ſeufzen und flagen :

und kuus, Notk : chumig , frant , ſchwach.

Glof. Rab . Mauri, Chumunga, Klage, querimo

nia , Glon. Pez, chumiga , fractos. Tatian,

c. L. 2. truog unſa cumida , er trug unſere Strant:

beiten. Gr. napielv , ſchwach und Frant ſeyir. Hr.

Wachter meint auch , Kiemi , Kaain oder Kaum

( trie er es ſchreibt ) ren von Kúm abzuleiten , als

eine figúrlidhe Bedeutung, da Kiem gleichſam die

Krankheit oder den Fehler flüſſiger Sachen bedeutet.

Dold un fum , alt und ſchwach.

Kuum, raum. Otfr, kumo. Von dem vorgergeben:

denIl 3
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den küm : wie bey den ( ateinern ægre , taum ,

mit genauer Noth , von æger , Prane.

KUMBEERS, Sangmatten , woriu die Matroſen auf

den Schiffen ſchlafen . R.

KUMMER , ſtummer. Jt. Beſchlag , Arreſt , Verpfån:

dung. Es iſt auch von obigem fim abzuleiten .

Erzb. Chriſtoffero Baßdaliſcher Receß von 1534.

Und all dic Guetter unſes Convents St. Ger

orgii binnen Staden mit Arreſten und Kums

mer verfaſet, daß dieſelben arreſterte Guttere

wiederumb follen abgethan 1 .

Kummerhaftig , fiimmerlich , der in ſchlechten limſtån:

deu iſt. Ord. 80. Beren der Vorgen nyelke ſo

fumnierhaftig , dat he finen Antall nicht gela

den modòte: wäre unter den Bürgen jemand in ſo

ſchlechten Umſtänden , daß er ſeinen Theil nidt be:

jahleu fonte.

Bekummer, Beſchlag, Verpfändung. Ju einem Ver:

gleiche des Erz6. Chriſtoffers mit den Stånden des

brem . Stifts von 1534. De Gjuder des Conts

vents S. Georgii binnen Stade init Arreſt

und Befummer uth unſein Vorhete vorſatet .

Bekummerii, auſſer der befannten Bedeutung , über:

þaupt beſchwerlich fallen , beunruhigen in ſeinem

Nechte , beengen . Jt. mit Urreſt belegen , pfåndeni.

„Ştatut. Brein . 40. Und dat Vlet ſchall fin

Naber mit inciten Dingen befummern : d . i . dent .

Plak des Tropfenfalls full niemand den Nachbarn

brengen . Ord. 76. So we befumunert alſe ein

Recht is , perde edder quid dat levendid, is ;

ſtervet
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ſtervet idt , elr idt ohnie wveldig :t were , den

ſchaden (dhall de hebben , den idt ſin is : wenn

jeniand rechtmäßig pfåndet Pferde oder ander lebens

diy Vicly, itd ſtirbt is , ehe es eingeloſet iſt,

ro iſt der Schade deſſen , dem das Vich gehöret.

Drd. So. So moget de vor óne geldet , in

wul befummern vor ſinen Antall: ro mogen die,

ro für ihn bezahlet haben , ihn ſeines Theils wol

pfånden laſſen.

KUNM , oder beſſer Kump, ein aus Stein gehauenes

Waſſerbehältniß, eine Ciſterne : it . eine tiefe Sd;uſ:

ſel. Vor Alters bieß Kunippe , Humpe und

Gumpe oder Gomipe, ein See, eine Tiefe iint

Flußbette. S. Schilter und Friſdı.. Soppens

kump, eine tiefe Suppenſchüſſel. Spól - kump,

das Spůlnápfchent zu den Thee : Schalen. Hell.

Komme.

Kump - fict. 5. unter Siel.

Kump -wagci , cin Wagen mit einem hölzernent Stumpe,

deu man brauchet , Sdilamm , Sand u. d. gl . jil

febreur.

KUNDAAN , abgekürzt Kump, ein Geſell, Kamerad,

Geilofie, College , focius , confors. E. Chun.

Vercl. in Ind . Kompan. Es iſt ein altes deut:

ſuhes Wort , daber die Franjoren und Italiåner ihr

Compagnion and Compagno haben. Stat. 68 .

Dar es ſcholen och nene twe backen und bruiveni

in einein Huſe , de Kumpane ſindt. So auch

ini den ſtadiſchen Statut. 2 St. 16 Urt. Hebbet

Suſtere ofte Brodhere ofte Kumpane ere Goet
114 to
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to ſamene, unde winnet ſe wat, dhat is erer

aller Promie , unde vorleſet ſe wat , dhat iô crer

aller Scache. So werden auch , in den altent

llrfunden , die Mitgenoſſen des Fiat 8 , oder Naths:

berren , des Kades Kunipanie genennet. Een lus

ſtigen Kump: ein angenehmer Geſellſdsafter , luz

ftiger Geſell.

Kumpaneſchap, kompanie, Mitgenoſſenſchaft. conſor

tium . Zu den angeführten ſtadiſchen Stat. folget:

uide nolne crer ( der Kumpane ) en dhen andes

ren fuldeghen umme de Kumpaneſcap, he ſcal

omeScult gheven ſunder Tuch) u . 4. w.

KUMPELMENT, für Kompliment. He is ſu vul

Kumpelmenten , as de Ko vull Muſcaten : er

iſt ein ungehobelter Menſd) , ein grober Tolpel.

KUMS -KOOL, Kopftohl, Kappeskohl. Bem Hr. Friſch

iſt Kompſt: oder Compoſt : Kohl Sauerkraut,

eingemachter Kopftobl, vom lat. compoſitum .

Vermuthlich haben wir dieſen Namen dieſer Gat:

tung des weiſſen Stohls desivegen gegeben , weil er

vor allen andern zu Sauerfraut eingemacht wird.

KUNDE , 1.) Kenntniß , notitia . He is mi uut der

fiunde kamen : ich kenne iby nicht mehr: die Lån :

ge der Zeit , oder ein anderer Zufall , hat mir reine

Geſtalt umfenntlich gemacht. Dat Peerd is uut

der Kunde, wenn man an den Zähnen deſſelbenr

uicht meer reben kann , wie alt es iſt. Cod. Arg.

Kunthi. Glofl. Ker. Chundida. Die Hochdeut:

rohen brauchen dieß Wort aud) zuweilen , aber nicht

auſſer der Zuſammenſeking: als Geſchichtskunde,

Sternfunde lo ar
2.) ein

1
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2.) ein Kundriann , der immer bey einem Kaufniani

Waaren nimmt, oder ben einem Profeſſionsvers

wandten arbeiten låßt. Sr. Friſch will in dieſer

Bedeutung das Wort nid )t von kennen , ſondern

von dem Kaufmannsworte Conto berleiten . Wels

ches aber gar nicht nothig iſt.

Unkunde , Mangel der Kenntniſ , Unwiſſenheit. Sine

Unfunde was Sduld daaran : dieUrſache war ,

weil er es nicht wuſte , oder verſtunde.

Kündigen , 1.) verfiindigen , anfindigen , fund machen .

Iſt nicht inebr im gemeinen Gebrauche. H. kon

digen. Vet. Stat. Brem . 9o . So wat ein

Wiann Róvern offte Deven afjaget , dat (dall

he fündigen dem Vagede und dem Rahde.

2.) vorladen , fordern , citiren , zu Hofdienſt beſtelleri.

Ift noch hie und da im Gebrauche.

Kundige Rulle. S. RULLE.

Bekunden , erfündigen , Erfündigung einziehen. Per:

altct.

Bekundigung, Erfündigung.

KÜNKE ( langes i ) , oder Könke, Kunigunde. Ben

den Bauern. Ene dickeKünte : ein dides Bauets

mådchen .

KUNKEL, der Spinnrocken. Fr. quenonille. Jtal,

conocchia . Canıbr. cogail. Sr. Wachter gålt es

für ein zuſammen gerektes Wort , aus Kona, Que

pa , ein Weib , und dem Slavoniſchen Kolo , ein

Rad. Es iſt ben uns nicht mehr im Gebrauche.

Uber doch folgende abgeleitete :

Kunkelſuſe , Kunkelfuſerije, eine angliſtige Verwirs

trạng :
1115
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rung : eine geheime Verwidelung, Intrigue. R.

Run - kunkel, ein Scheltwort auf eine alie Weibesper:

foil. Ohne Zweifil von dem Holl. ropken , jhnar:

chen. lat. rouchus, das Schnarcheni . Ene vle

Run - kunkel: eine alte unfiátige Vettel.

KUNKEL - PIPE. S. PINKEL

KUNTE , in Weſtphalen , pudenda mulierum . Daß

es bei den Frieſen auch üblich geweſen , beweiſet das

Wort Stuntlippen , welches in des Sen. von Widit

Oftfr. {andr. S. , 772 vorfornmt. Unſer Pöbel ,

wenn er ohne euphemiſmo redet , hat es auch

noch , aber mit dusilofung des II . Es iſt uralten

celtiſchen Urſprungs. Die Lateiner ſagen cunnus.

Beym Boxhorn. in Lex. Ant. Brit. iſt cenedlu ,

parere , generarc. Gr. Yervar . 4. S. ccpian .

Cod . Arg. keinan . Daber iſt bei den Deutſchen

noch übrig Kind, genitus, natuis. Die Frieſen

Haben nod) davon Knee, welches in der uralten

Frieſ. Sprache hics Kin , Kinne , linii, Kni, in

andern Mundarten Kun , kunne, liya , Chun ,

Geſchledyt, genus , generatio , yeros . it. lexus.

Man reße mehr von der Verwandſchaft dieſes

Worts beim Fachter in Kemen , parere : und

Friſch im Wörterb. inter Finne.

KUNTER -BUNT, 1.) übertrieben but, vielfarbig.

2.) unordentlich durch einander , vcrivirret. R. im

Nachſouſe.

KUNZ , Sionrad. Der Name iſt bei und aus dem Ge:

brauche gekommen . Doch ſagen wir noch Sprůch:

wortsweiſe : He hete Hans oder Hunz: es feil

wver es ivolle . Küre ,
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Kupe , oder Kipe , 1.) ein grober Korb , worin etwas

getragen wird , Kober: als Eier : kúpe , Honer:

füpe , Lechts füpe,Torf : füpe u . d.g. R. Engl.

coop up , einſperren : und keep , bewahren . Ben

den Engländern iſt auch Kipe eine Art Fiſchhamen

von Korbmadzerarbeit. Cib Britannis vas quod

dam , teſta , uilos , capſula. Leibn . Collect.

Etym . P. I. p. 105 , De Kuipe vull hebben :

wird von einem geſagt, der den Magen voll geſto:

pfet bat : wie auch von einer Schwangern .

2.) Kiufe , Kibel. R. f. Kore.

Kiip - fak , die Sileidertaſche , Schubrack. Kúp - ſaf in

ſpelen : alles zu ſich ſtecken . In fåpſaffen :

eben daſſelbe.

Küper , ein Fakbinder, der den Kaufleuten beym Einpals

fen und Beſichtigen der Waaren dienet. E. Coo

per. H. Kuiper. R. Man rehe Kope.

KÜREN , Fdwafzen . S. Kören ( on ) .

KÜREN , Einfälle , capriees . Wat ſunt dat vor

dulle Kúren ? welche wunderliche Einfälle , oder

Anſchlåge! R. welcher es vou fóren , wåhlen , ab:

leitet. Aber warum nicht lieber von furen , füren,

wollen , verlangen ? welches beym Kero und Tatian

vorfonuit. Wiewol dieſe Wörter unter einande

verwandt ſind.

Kürig , feltſam , wunderlich. R.

KUURLOONSK , unluſtig , nicht auſgeråunt, ubel auf.

Man brandt es von Menſchen und Viei , wenn

fie bey Unwandlung einer Krankheit die Munterfeit

verlieren . Es iſt ein zuſammen gefektes Wort.

Sn
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In der Ableitung aber ſtimmen nidht alle überein .

Wir führen die verſchiedenen Meinungen an , und

überlaſſen einem jeden das Urtheil und die Wahl.

Man fånte es ableiten von Kuur and lovisf, d.

i . einer , der ein lebel bat , das der Stur verlobuet:

oder von Kuur und luunſk; und ſo würde es be:

deuten , der die Laune eines Menſchen hat , der der

Kur bedarf: oder es bieffe ro viel als kuurloos ,

d. i . ben demn die Kur nicht anſchlågt; it . der Pcine

Pflege bat : wie man denn auch im Lieftåndiſchen

kyurloſig ſpricht: oder endlich fuurloonſk tann

ro viel fenn , als kuverluunſt, von kuverii,

frånflich ſeyn , und luunſk , der eine Jaune bat ,

ben böſer {aune iſt.

KURREIN, 1.) ſich wälzen , rollen . De Booſſel

furrelt: die Singel rollet. Es kommt init curre

re , laufen , überein . Das Stamniwort ſcheint

rullen , rollen , zu ſeyn : dager frullen ; mit Ver:

regung der Buchſtaben 1 und r , furreln.

2.) nicht wohl bei Vernunft ſeyn . Surrelſt du

woor ? biſt du ctwa nicht recht geſcheur ? Hc furs

relt : und, idt kurreld ein im Koppe: eg ſpuckt

ibm im Stopfe , Petrus currit. Dieſe Bedeutung

Pommt entweder daher , weil ben einem ſolchen die

Gedanken durch einander laufen ; oder , weil einer,

der ſich wälzet , ſwindlicht wird , und ſich nicht

wohl befinnen fann : oder furceln iſt hier eine vers

derbte Ausſprache für fullern , Rollern .

Kurrel - bonen , fleine runde Bohnent.

Kurrel- havern , eine Art Haber , welcher rebr turg iſt.

So auch bey S. Kur

1

|

1
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Kurrel - koppsk , einer , dem der Kopf nicht recht ſtebet,

der eine widerwärtige verfehrte aune bat.

Kurrel - rund , fugelrund. Man ſaget aud) wol purs

rel : rund.

KurR -WAKEN , übel rchlafen : vor Sorgeit nicht

ſchlafen : oft aus einem leidyten Schlaf erwa:

chen. R.

KUSE , Backenzahn. Steket iðt achter de Kufen :

eſſet das Wenige auf. Dat kan mani adyter de

Kuſen ſteken : das iſt nur ein Mundvoll , ein Bif:

ſen. Enen up de Kuſen fölen : einen auf die

Zähne füßlen. Man nennet auch ſo das Eiſen

unten am Spazierſtocke, welches die Geſtalt eines

Backenzahns þat. Kuſon- füle , Zahnſchmerzen .

KÜSEL. S. unter KESEL.

KUSS - HAND geven , oder to ſmiten , einen Kuß zu :

werfen . He gaf nog Kuß hand to : er ſagte

noch groſſen Danf dazu.

Kur ( langes ů ) , das Eingeweide , die Gedårme,

ſonderlich von kleinen Thieren , Fiſchen , Vögeln ,

Inſekten u. d . g. R. Daß es vor Zeiten auch

Fleiſch bedeutet babe , iſt aus dem folgenden Kütel.

bank zu erleben. E. Gut. Jin Gothiſchen iſt

Kiöt Fleiſch , Schw . Kött. Daher auch das

Hodideutſche Köder. Das Stammwort iſt das

alte kutten , ſchneiden , zerſchneiden , E. cut ,

ben uns fatten und fadden . Fr. Couteau ,,

ein Meſſer. In Oberfadsſen heißeKottelhof eine

Fleiſdybant, beym Chytr. in Nomencl. Sax.

Küterkaven : H. Kuyter -huys ; und ſo auch in

Ham:
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Hamburg. Beyin Friſch findet man følgende bic:

her gebdrige Provinzial: Wörter : Futtel und

Kuttle, Gedårı : Küter und Ruttler , ein

Schládyter. 2. S. cwid , Weide , Geweide,

Eingeweide: Ced. Arg. uith . S. deſſen Wór:

terb . 1 TK. p . 561. Wir ſagen auch: He het

Kút in de Bene : er þat dicke Waden. Audy in

Donabrüd heiſſet Küte die Wade. Bey den Hols

ländern iſt Kuyte beydes , die Wade , und das

Eingeiveide ; beſonders der Nogen der Fiſche.

Welches leştere dieß Wort aud) ſchon bei den alten

bedeutete. S. Junius in Willeram . p. 197 .

Küten , den Bauch auffihueiden , ausweiden , metſchen.

So ſagte bier ein Bauer: Wenn wi mit uſen

Seeſſen under de Franzoſen quemen , wi wols

len daarunder füten . In dem Gloc Chauc.

bein Leibn. Collect. etym. P. I. p . 46. iſt ku.

then , ſchlachten , Stuther , Schlachter.

Kütel - bank , Fleiſchbant. Berolibers fcißt hier alſo

die fteinerne Bant an der Maiicr unſere Marfto.

Ohne Zweifel von obigem Küt. Man möchte es

denn lieber von kuten , fauteli, tauſchen , Hers

leiten wolleni. S. unter folgendem Wort.

KÜTJEBÜTEN, ſatt küten un büten , auf eine un :

ziemliche Weiſe tauſchen : wird bauptſächlich von

Kindern geſagt, wenn ſie ihre Kleinigteiten ver:

tauſchen . Bevy R. fütcbiteil. Büten allein

iſt noch bey sino ſo viel , als tauſchen , umwechſeln.

kúten und kütfen heißt im Dsnabrickiſchen , un :

erlaubter Weiſe vertauſchen. Vocab. Tenthon .

cuyden.
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cuyden . Und in der Sen. Haltaus Gloit. findet

man das alte Thüringiſche fauten und fuden in

berfelben Bedeutung: und Haut, oder Kut, der

Taufil). Die Dimmarſen ragen hechtföteln ( on ) .

KUT.JE13LIK , eine Wachtel. Von der Stimnie die:

reo Vogels.

Kuurze. Ene wilde Kunte: ein mildes flüchtiges

Mädchen . Suuş , oder Kutke iſt eine Steineus

le , fiaus. Aber man ſiehet fier feine Lehnlich:

feit , weil ein Kauß eben nicht der munterſte unter

den Vögeln iſt.

Küven , ein Kübel , Zuber. Cup . 2. S. Cyſc.

E. Kceve und Kiye. Fr. Cuve. S. Wachter

unter Kaw . Stat. 23.

KUVERN , fråntlid, fenu . R. In Prcuſſen fowerni.

Uutkuvern , eine Kraufbeit überſtehen. R. Dat

moot ik wedber uuttuverni: dafür muß id, eine

Krantjeit ausſtehen.

KUZĖN , ſich auf dem Vaud) niederlegen , wie ein

Kund : ſich demütligen. He moot vor ein kus

zen : er muß vor ihin ſchweigen , ſich ihm unter :

werfen. Vom Fr. ſe coucher, ridy nieder legen.
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